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Gedanken Aber die ſchoͤnen und ſoliden Wiſſen chaften in” 
j „Auszus aus Hry. Pi. Lamberts BiAtecaffenen Merken. sy 
eine Schriften von J. J. Engel. eb». 
ath Meiner merfungen über mencherle⸗ wahen | 
“ Begenftände, von B. v. %. 
Matur u. Kunſt; ein gemein, Lehr: u. eaſeduch fi ale 
Stände; herausgegeb won J. A. Donndorff. 3rDd. 596 
Abend. fiber die Geſchichte und Alterthuͤmer, die 
e, Wiſſenſchaften und eiteratur Aſiens, von Sir B. 
Jones. A. d. Enql. v. D. J, F. Ruker. ati. zr Vd. 599 
Algemeiues — 8 — fie Geſchichte, Satiftik 1c. 
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— Proteſtantiſche © 
Die Geſchichte der Urwelt in Predigten. Ein Bars 
ſuch au den Ungelehrten mit dem Sinnt und 
I 3 ‚Gaifte der Moſaiſchen Urkunden bekanater zu ma⸗ 
„7, den, Inte gegen die Angriffe der Zweiflen und 
n SHötre” zu verroapren; von Zohann R 
I 5" Bottlieb Berf;' Pfarrer an der Yonifachres 
3 :fırhe zu. Soͤmmerda im. Erfurtifchen, und det 














fer Mitgtred: Erſten Bandes erſter Heft. Leip⸗ 
..3ig, bey Cruſius. 1795. .157©. 8: \roge. 
|, Dis erfich Bandes zweytes Heft: Feine. 179@. 
| . 1586:8: NN 
"Digg Liref giebt Wonur Wenͤge zu erkennen, was der 
Verf. Mm dieſen Predigten” zu ieiſten fuchte:. „fie ſollen naͤm⸗ 
bch ein Verſuch ſeyn, auch den Ungeiehrten mir dem, Sinne, 
und; heiße dee Moſaiſchen Urkunden bekannter zu inachen 
und gegen: Die Augriffe der Zveifler und Spoͤtter zu verwah⸗ 
uSewiß ein Unternehmen. das allen Befall verdient. 










C hurmainziſchen Akademie nüglicher Wiſſenſchak⸗ 


Woher noch gahz gefehlt. . €s find, wie der. Verf In det Wore 


} 

F 

} Demwan einem gectmäßigen Werfuge diefer, Are fat es ung 

1.7 we2e Much elbE bemerkt, \ mad) „feine. Predigten, vorhanden,“ 

Upon: ya, die Mupichläffe, welche verbeiferte Eröäefe —8 
titis in Verbindung mit der Selhichte der Natür uud der 


I, Äußere i6.benußt und. angervendet hätte ,- DaB auch Der Saye 


8 Je ngpesee im. Banbe wäre, „fe nigt,alf " 
1 Aueh, au hücenn und· zu tagen ſonderan auch zu fa 
F Geb u phil, Gleichwohl war ein ſoicher 


:- Füvanleye ‚Zeiten wuͤrtlich ein fehp geoßes. Behürlniß. 

Ba Religion: and Sitglichkeit ¶ nebft dee Achtung, di. ... „. - 
Süße, puie, dam Ralehn der⸗Vibel, beſouders bey dem Wolke, 
jatp; yizk eutweder gewinut oder verliert ; fo iſt es 






‚ , > 


\ 


enfshheit, über. Diele alten. biftorifchen. Urkunden gegeben - 


6 Maaße Biingendes ip, und 
— le Te ——— 


r 


3: Peoefl, Gottesgelahrhel. .. - .. 

nicht gerluges Verdienſt, das Anſehn der letztern gegen eine 
Menge Zroeifel, Gpöftereyen und Berunglimpfungen gu rrt · 
‚ten, bie. unter AMen Arten und Rfaffen von Menſchen ziem⸗ 

Ach laut zu werden anfangen, fo dald man auf Die alten Ge⸗ 
ſchichten der Bibel zu reden dran, - Yun find aber Drdi 
ten, wie dee Verf. ebenfalls gebe richtig urtheilt, bis jet noch 
immer das Hauptvehikel, nüßliche Belehrungen aller Art zus 


J des Volks zu bringen, und ihren Waͤrkungskreis 






eitern. Predigten üßer dieſen Theil der Dibel. deren 
nichtz ſowoͤhl eigentliche unmittelbare Erbawıng, forte 


+" + bern Geroorziehung und Darfteflung des Geſichtspunttes ift, ' 


—* 


— 


dem die Geſchichte Der Urwelt betrachtet werden uf, | 
zielt et alſo auch mie Reſcht für das wuͤrkſomſte Mittel, die 
unrͤthigen Aufſchluͤſſe hierüber unter dern Volke mehr in Uum- 
lauf zu Bringen, und hiermit das Anfehn der heil. Echrift 
Bey demſelben zu erhalten und zu ſichern. Diefe Detrahtung, 
bewog ben Verf., mit Predigten von Ver Ark und zu nielem , 
Ä 5* einer Verſuch zu machen, Er kannte zwar gas wohl ı 
de Amierigfeen, die mit einem folchen Verſuche verbun⸗ 
den find; aller das Vertrauen auf feine gute Abſicht, und 
bie Erinnerung an fo manche fchon ‚gelungene Verſuche Über 
wog jede Bedenklichkeit; und mie dem ıflen Advent 1796 °, 
fieng er an, über die Moſaiſche Urgeſchichte zu vpredigen. 
.gieng dabey mit aller Vorſicht zu Werke, und winde zuſrie 
den geweſen fern, wenn etroa diejenigen, die im Veuten | 
ſchon einige Uebung hatten , deren es mehrere auch unter ſei⸗ | 
nei ungelehrten Zuddrern giebt, geurtheilt haͤtten: Die Sache | 
ließe fih hosen, und wenn die andern wenigſtens Leinen Au⸗ | 
ſtoß daran genommen hätten. Aber feine Erwartung warde 
ſehr übertroffen, und man bezeigte nicht allein von allen Eee - | 
ten ein gtoßes Wohlgefallen an den Belehrungen nd. A | 
ſchlaͤſſen, die er uͤber die Beſchichte der Schöpfung, des 
: Sündenfalls, u. f.w. zu seben fuchte, und hoͤrte dieſelben | 
muit der größten’ Aufmerkſamkeit an; fondern man gab in v 
auch zu erkennen, daß der. Dreuck dieſer Vorträge fer ' - 


:  "willlommen feyn würde , teil man dadurch in den ©tand ges 


ſetzt würde, das Gehoͤrte zu wiederholen, ſich beffef einzu 
xraͤgen, und der erlangten Einſicht mehr Deutlichtit und 4 
Feſtigkeit © geben. " Dieß mar nun dem Börf: ein böchft 
angenehmer Beweis von dem Nachdenken nnd dem Wahr⸗ 
„beitsgefühl feiner Zuhdrer, und in dieſer Ruͤckficht dettachtet ee 
dieſe Predigten als. ein wahres Threndenfmal, en * 
. . , “ | * en u er ee J 


⸗ x 
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7 Pate. Gottesgelahrheit. 3 
— v 
feiner Gemelne vor den Augen des Publikume fegen konnte. 

m Diefes verdiente Ehrendentmal fey ihr denh biermit allo auch 
in unſerer Wibliothek errichten! — Webrigens übergiebt der 

Verf. diefe Previgten hauptſaͤchlich darum det Drucke, theils, 
um vielleicht auch andern lehr⸗ und wißbegierigen Leſern da⸗ 
burch nüglich zu werden; theils, um dadurch einigernmaßen 

u zeigen, wie man vor dergleichen Gegenſtaͤnden, die zwar 
igentlich nicht für den Layen gehoͤren, aber doch in unfern - 
Zeiten nicht wohl mie Stillſchweigen uͤbergangen werden koͤn⸗ 
Ben, fü reden koͤnne und müffe, daß der im Denken Geubte 
68 fallen und tragen, der. Ungebte und ganz Unwiſſende aber 
Menigftens keinen Anftoß daran nehmen toͤnne. Noch iſt zu 
bemerten, daß der Verf. für gut gefunden hat, in den Ein» 

J Yängen zu feinen Predigten jedesmal Die gewöhnlichen Evan: 

 Yelied anzuführen, und davon den Lchergang auf die vorzue 
tragende Stelle der Geſchichte zu Machen. Frehylich eine 


_ Feſſel ; die er aber ſich anlegte, um den Bedenklichkeiten auge 


Paweichen, Die mancher vielleicht gegen deraleichen Vorträge 


—— — — — — 
* * 
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j 


wen men nn — —— — — — — — — — — — 
. . 


 : gür Prediger alfo, die an dergleichen Otdnuugen gebunden 


be tönnte, wenn des Evangelil gar nicht gedacht würde, 


nd, hoffe er, werde es vielleicht deſto angenehmer fepn, daß 
bier darauf mit Ruͤckſicht genommen worden, indem es ihnen 
hun hiermit um fo leichter gemacht if, von dieſen Boraideis 
ten Gebrauch zu machen, wenn ſie es fr rathſam halteit, 
 thre Zubdrer auf eine’ Apnliche Art Aber die Mofaifbe Urge⸗ 
ſchichte zn belehren. — Jedoch wir müffen unfere Leſer nun 
- Auch noch kuͤrziich mit dem Supalte biefer Predigten befanne 
- Machen, um urtheilen zu koͤnnen, was fie darin zu fuchen, - 
und davem zu erwarten haben, Die erſte Predigt, am tr: 
ten Sonntage, des Advents, Bey welcher der Verf: noch das 
gewöhnliche Evangelium zum Srunde legt, handelt, als zweck⸗ 
Mäßige Einleitung zu dem Inhalte aller Hörigen, von dem 
Eten Teflamente äberbaupt; und zwar ı) was für einen 
Werth es noch bey uns Chriſten hat; 2) nach welchen Regeln 


am ätventen Sonntage des Advents, giebt zuerſt eine kutze 
Erklaͤrnng über das gewoͤhnliche Sonntags —S 


and handelt nad ı Moſe |, ı, die Wahrheit ab: oie Welt 
IR Das Merk:eines Gortes. Denn ı) fie kann nicht vor - 
ſelbſt, oder auf andere Are entftanden ſeyn; fle-ift alfo 2) 


worin 


das Werk eines Gottes. (Die neuehe Religiehsppitsfopbie, 
B ER Pa . u 


- 


un 


66 geiefen und beurtheile werden muß,’ Die age Predige, | - 


bahut fi hiermit den Webergang zut Moſaiſchen Urgelhichte, 
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worin der Verf, nicht eingeweihet zu feyn ſcheint, wird frehe 


lich gegen die Act, wie Er diefen feinen Sauptfak. darftellt 


"und ausführt, vieles einzumenden finden. Hielt ser es viele - 


. Seide nicht fuͤr populär genug, darauf Ruͤckſicht zu nehmen? 


— derte, und noch mehr unferer neueften Zeiten find? Gewif | 
nichts er. kannte ohne Zweifel das hoͤhere Alter der Erde, und 


Das katin ſchn; da erindellen doch nicht Bloß für feine Ge⸗ 
meine, fondern auch für andere. Lefer ſchrieb: fo glauben wie 


doch, daß es wohl nicht undienlich, und der wahren Popula- 


ritaͤt nicht entgegen geweſen wäre, wenn derVerf. den ſoge⸗ 
kannten cosmologifchen und phufitorheofogifhen Beweis, nebſt 
dem dieſe unterſtuͤtzenden moralilchen. Glaubensgrunde, - genauer 


| ijnterſchieden, und jeden dieſer Gründe befonders, in feiner 
vollen Beweiskraft, darzuſtellen verſucht hätte.) . Die zte 
Predigt, am dritten: Sonntage des Advints, Handelt nach " 
1Moſ1,2; Ueber die urfprüngliche Befchaffenbeit un« 
ſerer Erde; ı)die verichiedenen Meinungen hiervon ; 23 wie 


"fie mir der Erzählung Mofis zu vereinigen find... Der Verf, 


* giebt fh Mühe, aus befannten Gründen und auf gewohn« 
liche Art die Moſaiſche Schoͤpſungsgeſchichte fo zu erklären, 


daß fie mit unfern Begriffen von einer Weltihepfung,, vom 
Weltſyſteme, und mit dem unftreitig weit böhern Alter der 
(Erde, als fie nach der gewöhnlichen Zeitrechnung haben könnte, 
nicht. in Widerfpruch zu fiehen ſcheine. Allein ift es wohl 
wahrſcheinlich, dag Moſes von diefen Dingen fhon diefelden 
Kenntniſſe, diefelben Begriffe und Vorftellungen haben konnte, 
bie mie das ausfchließfiche Eigentum weit fpäterer Jahrhun⸗ 


„. ihr wahres Verhaͤltniß zu der übrigen Welt eben fo wenig, 


\ 


. 


alß es.die Propheten, ober die Apoftel und die Kirchenväser 


fannten, und es laͤßt ſich alſo auch nicht anders denken, als 
das er die Sache gerade fo darftellte, wie. man damalg 
je ſich vorfelite, und fie ſich vorftellen Eonnte. . Deun gelegt 
auch, daß man eine uͤbernatuͤrliche Offenbarung dabey anneh⸗ 
‚ten koͤnnte oder wollte: fo war doch unitreitig der. Zweck Ders 


. elben, nur Religion, nicht aber Aftronomie "oder nähere 


Kenntniß des großen Weltſyſtems zu lehren. Das paßte' 
nicht für jene Zeiten; und alſo ift es Ehre genug für Wo; 
fen, daß er ſchon frfrühe die aroße Wahrheit Kante und 
lehrte: Gott iſt Schöpfer der Welt s alles Webrige hingegen 
ift Vorſteluuꝛgsart, wie fie damals möglich und jenen Zeiten 
gemäß war: Dieß— iſt unftreitig derzeinzig richtige Geſichts. 


punkt, woraus die. Moſaiſche Schoͤpſungegeſchichte angeſehen 


_& . L 


\ 


> 
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werden 
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werben fan und muß; und alſo auch unſtreitig ur einzig 
richtige und ſicherſte Weg die Ehre der Bihel gegen die 


-Spöftereven derer zu reiten, die unverftändig genug find, ” 


fich wundern gu konnen, daß die Entdecfungen und Beyriffe 
unferer Zeiten nicht auch Schon Entdeckungen und Begriffg 
‚der ſruheſten Urwelt find, uns verlangen zu wollen, daß Di 
graue Aiterthum hide graues Alterthum ſoyn fol. — 

4te Predigt, am wierten Senntage des Adventz, —FE 


Mach Mei. ı, 3 — 25:. Die Einrichtung, welche Bong 


2) Bemerkungen darüber. Die gewoöönlighe Erf! aͤrungsart, 
der auch der Verf. folgt, und nach welcher die KTorte: Gott 
machte zwey große Lichter, und ſetzte fie an die Veſte de 

Sunmels, nicht von .ihier Hervorbringung, ſondern Mr 
von ihrem Sichtbarwerden auf der Erde verſtanden werdenj 
follen, it und bleibt ‚dach inimer ſehr gezwungen; weit tag 
tuͤrlicher hingegen und ungezwungener iſt es, anzuuehmen 
oder frey zu geſtehen: fo wie alle Alten, jiberhaupt, ſo badırg 
64) andy Mafes dieſe unſere Erde als Die eigentliche Welt, 
ober als den -größtga und varnehmſten Weltköro.r ; Ciovireg 
Mond und Sterne Bingegen bloß als Lichter zu ihrem Dien⸗ 
Res und alſo war es ſchr natürlich, daß er ihre Eutſteluing 
fih getade in der Ordnung Fra worin er und feine Urtz 
Code mürtlich fie mufiehen Jäßt. - Genug, ſie alle fd Gr 
ſchoͤpſe Gottes: dieß iſt reine Relisionswahrheit, worauf eg 
hier mr haiwtſaͤchlich anfonat; alles Uebrige ift not 
and auch diefe. it anbeſchadet unferer jetzigen beſſern Cinſich⸗ 
ten, über alen Spott erhaben, weil fie fa.alt iſt, und eben 
äbres haben Akterthums wegen nicht anderg ſeyn kann, alg 
fie if. — Die ste. Predigt, am erften Weihnadırstage, 
‚handelt nah ı Mel. +, 26 — 31: Van der Schöpfung 
"Des Menſchen nach Gottes Bilde. ı) Bon der Bio 
‚pfung des Menfchen überhaupt; 2) von dem Bilde, nach 
welchem der Menſch erihaffen wurde, Wir zeichnen bier 
‚aup-die ſehr richtige Bimerfung aus, ©, 19: Nicht mit 


zmune and unferh Kenntniſſen muͤſſen wir ihn (Moſen) verglei⸗ 


„chen, Sondern mit feinen Zeitgenoſſen, und mit dem, mag 
„im Alterthume andere gegen ihn waren; dann wird er ung 
„inner groß and eberoirdig bleiben... Die Stage, worin 
"Das: göttliche Ehenbild befanden oder nicht beftanden habe, 
„beantwortet der Verf, Sehr gut und richtig, und die pratti[che 


| Anwendugs, die er daron macht, iſt treffend und eindrin⸗ 
— A— sn. - 


uinſerer Erde. gegeben bar. +) Die Einrichtung ſelbſt; J 
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“ 
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‘. Vroteſt Sonrergelebeheu 


gend. = Die ste Predige, am zweyten Weihnachtetege 
nach Moſ.2,8 — 18: Von dem Aufenthalta 
der erſten Mmenſches oder vom Paradieſe: ı) von ber 


Lage; 2) von .der Befchaffendeit diſſelben. — Die re . 


Predigt handelt nach, ı Mol; 2, 19 24: Von des Schaͤ 
pfung des Weiber ı) Die Ochbpfung ſelbſtz3 ©) die Ab⸗ 


ſicht derfeiben. — Die gie Predigt, am Neujahrstage, banı 


dele nah ı Moſ. 2, 16, ı7: Won dem eriten Geſetze, 
Das dem Menſchen gegeben wurde, +) Bon der Ben 
anlaffuna und Beſchaffendeit Vieles Seſetzes; 3) von’ vr 
Betannimachung deſſeiben. ‚(Jene finder der * 
in der Naur det Sache ſelbſt. Er haͤlt allo das Geſetz 
‚ein mürflihes Naturgeſetz, indem es hoch jetzt manchertey 
iume, Früchte ‚und Gewaͤchſe giebt , die die Geſundhelt 
and dag Lehen theilg erhalten, theile zerßoͤren, und deren 
Genuß alſo dem Menſchen buch bie Natur ber Sache ſelbſt 
‚..Wbeils geflatter, theils verboten IR. Die Bekanutmachung 
aber gefchebe, a) durch Naturtriebe, B) Durch Erfahrung. 


Er 


Ken dieſer Aufzählung haͤtte aber der Verf. doch das Vor⸗ 


nehmſte, nämlich die Vernunfe, billig nicht vergeſſen ſolen. 
Denn fle iſt es doch eigentlich und ganf sergügtich, wohnt wodur 
Gott mit dem Menſchen, als Menſchen, ſpricht.) 
Hte Predegt, am Sonntage nach dem neuen Jahre, hr 
‚nah. Mol. 3, — 7: Von der erſten Verfucdhung Deu 
Menſchen. 1) Die Verſuchung feiert; a) die nächften 
Wuͤrkungen und Rolgen derfelben. — Der Gf. gedenkt hier 
I8 der woͤrtlichen Erklaͤrungsart der Verſuchungsgeſchichte, 
nd ſetzt dig unauflbstichen Schwierigkeiten derfelben, zwat nur 
kurz, aber doch ſehr gut, ans Licht. Die zweyte Erklaͤrungs⸗ 
att, nach welcher maͤn annimmt, daß zwar eine würkliche 
Geſchichte zum Grunde lege, da fie aber nach der Sprachr 
Der alten Welt vorgetragen (dr und daß alfe die Hauptſache 
von det Einkleidung des Erzaͤhlers abgeſondert werden uuͤſſe, 
iſt diejenige, die der Verf. hier näher auseinanderſegt, und 
die er annehmlich zu machen ſucht, womit es ihn auch würfe 
Nich gar nicht übel gelungen zu ſeyn fcheint. Die dritte aber, 
nah welcher man die ganze Geſchichte ſich als ein ſymboliſch⸗ 
moraliſches Lehrgedicht vorſtellt, berührt zwar ber. Verf,s 
‚ Führe fie aber Hier nicht weiter aus, ghnerachtet man doch 
"wohl In Verſuchung gerathen Konnte, Me noch immer die 
Veſte und vorzuͤglichſte zu halten, da fie alle Schwierigke 
Die auch dey der Dorn Erklärung de ns übrig zu en 
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Proteſt. Goſferxlahthoi. 7, 
Mkiinen, ng chumal und von Grum quseit, — Di⸗ 
‚obs Predigt, am Feſte der Erſcheinung Chriſti, 
nach Moſ. 3, — 19: Von Den Folgen des eriten Sebi 
———— en getban batten 3) Dienie 
ſten Bolgen:; 2) die entierntern en Golgen.. — Die rer | 

| Wigt,.am erften ©ontage nad ripe, enıhält nach » 
omg: Deu Beſchluß der Beichichte vom Sünden 
- Halle. 2) Anhalt diefes ER 2). —S zur 
— 
6 un no is titte sungsart na 
- een aben nur deruͤhrt hatte, ohne jedoch über ben Bor 
0 der einen vor ber andren aueduͤcklich zu entſcheiden.) 
‚Deu 12100 Prodigt. am imepten Oeuntage nach Epipb., te 
Butber Ber nach ı Mof.3, 17 — 19: Weber. die urfpräng: ' 
lichen Boſchwerden Des Haus » und Ebeſtandes; n 
— Der ide hbse Diejenigen, Die dem Manne aufge 

| pe worden find, 1) werin- disfelben beftanden haben; 
a) wodurch fie erleichtert worden find, — Die ı zte Predi ig 
‚am sten Sonnt aid —8 handelt nad) ı Mof. 3, 

Don den urfp chen Lefdyuerden, die auf den An- 
‚rbeil des’ — * find.. 1) Die Voeſchwerden 
ee Re, wie ee dis Erleihterug, Bern N 

rn e ı4te. Predigt, am Sonntage Septuag., Handels: 
“Don den (Due, aus welchen Miofes feine Ge⸗ 
ſchichte gefchöpft bar. 1) Daß er gewiſſe Quellen haben 
[a und würtlih hatte: 2) wech * befanden 





Die ıfle Predigt des zwepten Selen, am Feſte bes 
Darkelung Chriſti, Betrachter nach Moſ. a, ı — s: Die 
erſten Bruͤder. 1) Ihre Geburt; =) ihre Beſchaͤftigung 
amd Lebensart: 3) ihre Geſinnungen gegen einander. 
Die 2ıe Predigt, am Sonntage 4 beantwortet n 
‚ı Mof; 4, 68, die Frage: Was ıbas Kain im Äorne 
gen (einen Bruder? 1) Was härte er thun ſollen? 
7) was that earth (Hier herrſcht iu dem Verhaͤh⸗ 
- ‚ niffe der Unterabtheilungen zu ihrem Hauptſatze nicht die er⸗ 
 forderliche logiſche Richtigkeit.) Die ste Predigt, am ee 
‚tage Eftemibi, ſtellt nah ı Mol. 4, 9 — 16 ver: 
. Heafıen Brudermoͤrder, wobey ber Verſ. s) die Serife 
- feibft betrachtet; . 2) vinige ‚Wernerfungen barüber — 
ſugt. Die an Peedigs, ag a ae ⸗ Barack ae .. 


% u , 


- 


— 
2 


> 


6 PER. Bottesgelaßrheit. I | 
3 Mof 4, IT sit Vondertiachtimmmiäufeikeitl, 
3) Was von ihr gemmiset wird; 2) tung, wir · baben jıd bonter⸗ | 
ten haben. Die'ste Predigt, am Sonntage Reininife, han⸗ | 
delt nad) 1 Mof: 2, 28, 20 €, 5, 2-328 Vorttints 
‚gen ‚andern Nachkommen Ydames, 1) Babılır Die | 
Beſchichte Überhaupt von ihnen ſagt; 2) von dem hehen Mr | 
. ter, dag fle erreiche haben. Die ste Predigt, ans @hnmräge - | 
‚ Demi handelt nad) x Diof. 6, ı = ra + Von dem Zujihnde 
des Menſchengeſthlechts vor der —2R— 1) tr 
> fhaffenheit-biefes Zuftandes; 2) Wagen Mus : Mie')te | 
‘ Predigt, am Sonntage Lärare, ſtellt wor, nah ı Mel; 6, 63 
7,14 gt Vorbereitung Nochsa sur Stnöfluch, 


— 
— 


8 Veranlaſſung und, Befehl dazu; =) Vorbereitung ·feibſt. 
Die ste Predigt, am Sonntage Indika, ſiberMoſ. 7, «0 
94: Wörtlitber Einbruch der Sündflurb: "Ale " 
ſachen ihrer Erſtehung; XGrbße und Dauer derfelben: : DE - 
gte Predigt, am Feſte dei Verkuͤndigung Maria, über Moſ. 
8, 1 — 143 Das Ende der Suͤndflutb. ı) Beſchreibing 
davon; 2) Vergleichung derſelben mit den Nachrichten und 
Sagen anderer. Völter. (Auch hier find die deuden Theile 
. Ihrem Oberfage nicht richtig untergeordnet. Die note Pre⸗ 


digt, am Sonntage Palmarum, über i Mof. g, is’ 22; 


Von der Dankbarkeit, weiche Noab fuͤr die Brbals 


ee | 


tung feines Lebens bereugte. 1) Wodurch er fie Beier .; 
. fen wollte; wie fie aufgenommſen wurde. . Pie ıöte Pres 

., "Digt, am erften Oftertage, über ⸗Moſt 9; 1ı— 17: Die neuen 
Ausfichsen Noabs in die Zukunft. ı) Worin fie beffans - 
den; 2) worauf .fie fih gründeteg. ‚Die ızte Predigt, am 
weyten Oſtertage, über ı Mol 9, 18 —29. Beſchlͤß der - ' 
Beſchichte Yloabs. ' 1) Inhalt deſſelben; =) Bemerkungen - 
Sarüber. Die ı ze Predigt, am Sonntage Auafimedoy. han | 
delt nah ı Moſ. 10,8 — 10: Von dem erſten ee. \ N | 
ſche auf Erden, 1) Die Entſtehung deſſelben; 2) Bemer⸗ 
‚taugen darüber. Die ıgte Predigt, am Sonntage Mifetis 
eord. Dom. . 1 Mof. 11, 1ı— 4: Von den hingen 
‘Der aſchen gegen eine kuͤnftige Zerſtreuung. 
„Worin dieſe Vorkehrungen befanden; 2) was davon’ se 
Aen fey. Die ıste Predigt, am Gonntage Jubllate, übte 
"> Mof. 11, s—9: Von der Serfirenung der Menſchen 
"auf der Erde. ) Wodurch fie bewurtt worden; 
Wwas für Folgen fie gehabt babe. Biy dem groͤßten Theile 
dieler Predigten vie, wir und; um des Raums mu he 

Ponte >. 


odteſt. Gersesgetußihik. ep 
dapmhsen mulffen, ihren. Inhalt nur kuͤrzich anzugeben; seige 


meobl wir uns daben gern noch etwas länger, verweilt hätten, ' 


wmnd das um ſo mehr, da ſie eine in ihrer Art ganz neue (Epe 
cheinung ‚find. Nur Sprache und Vartrag hat uns etwaß 
ernachlaͤßigat in ſeyn geſchienen, ſo daß dem V. hin und wieder 
auch ſegar einige wuͤrtliche Sprachunrichtigkeiten fatipifcht ſind 
4. BSe 126: man muß ibnen die Quellen kennen lernen, 
. d. m· Mas aber: Dis Sache ſelbſt betxifft; ſo finder, J 
tie beſten und annehmlichſten Wetehrungen und Erklärungen. 
 «bie:fid Über Die Moſaiſche Urgeſchichte geben laſſen, bier in bee. 
Kürze bep einander; und: wir muͤſſen dem Verf. das-3 


miß geben ;? baß er ſeine Gabe, Die ſchwicrigſten Skelien - 


:38 behandeln daß ber. Machdenkende ſowohl, als auch ſelbſt 


cher Schwache ſich belehrt und: befriediget finden Ebune, ſehr 


gut bewaͤhrt hat. Wit konnen alſo mit Recht bieſe Predigten 


> 
. 


’ 


- sehr empfehlen, und ſehen ihrer Fortſetzung mis Vergnügen. 
eenigegen. BE . eh 


Praktiſche Erklaͤrang der epiſtoliſthen Tepte; zut Ere - 


N 


.. 


. 


bauuug und Belehrung für Freunde eines vernünfe- 


. eigen Chriſtenthums aug aflen Staͤnden. Won 
Johann Paul Siegmund Bunzel ; Pfarrer gu 
VPommelsbrunn. Swenter Theil: , Nürnber 

. hey Bielgg, und. in. Commiffion Gen Fleiſcher in 


Leipilg. 1795. 488 E. in 8. ae... 


Der Beth dieſet ¶ prortiſchen Crflärung -der wiſteiiſche⸗ 
Eexte aus der Angeige des erſten Theils (S. Neue Aug. 
MD. GDibl. XX.B. IS. U. H.S. 723.) ſchon zus Gnuͤge bekanet. 


Zn Gamen namlich iſt au dieſem zweyten Theile daſſelbe zu 


toben. und zu tadeln, was wir aussen erſtern zu loben und 


zu tadelun fanden. Die Crtlaͤrung iſt groͤßtontheils zwar wuͤrt· 


vich practiſch; alleis nur gar zu (ehr.ift der Verf. noch gewohl 
—— ar gar zu ſehr iſt der Verl. noch. gewohnt, 


han! r,'und, faſt mochten wir fogen, nur gar uu 
‚soft, foldhe doamatiſche Vorſtellungsarten einzumengen die 
xheils an ſich ſeldſt nicht oractiſch ſind, ſondern taliter quali-. 


ter nur erſt dazu gemacht werden muͤſſen, indem ſie mit er⸗ 


ans Practiſchem in Berbindung geſett werden; iheiu .ente — 

weber mit unſern veuern beſſern Cinſichten gar niche Aberein... 
iꝛtimmen/, und nach einer Aqtgen Sresei: | 
227 or ; * v * 5 


m - ⸗ —e 
\ * — 4 
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Wer: Bibel nicht: 
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degruͤndei find, oder doch wenigſtent vielen Zpeckfeln uuerroe 
ten, und allg nicht für alle practiſch ſind; eder wohl gar einen 

ehe ſchaͤdlichen practiſchen Mißbrauch ihrer Mare nach feR' 

mvermeidlich in Mich Ichließen, und auch unfreitig ihn würde 
Aqh nach ſich ziehen würden, wenn nicht ginckticher Weile Wiche 
«ön denen, die daran giauben, durch ihr inneres moraliſches 
Gefuͤhl noch abgehalten würden, durchgaͤugig confeguent darnach 

i denken und au handelt. Es würde uns aber viel zu weit 
Zu ‚wenn wir auf Widerlegung und Wericheigung felcher ob⸗ 
Pleten Bprftellungsarten uns hier eirllaflen wollten, Um indel⸗ 


"ten diefe praktiſche Erlaͤrung noch etwas näher zu harakterifſf⸗ 


> Ketscfo wollen wir einige Stellen ausheben. Am Palmſonn⸗ 
44, Phil. 2, s = 13. Auch unfte beſten Handinngen ver⸗ 
Reren ihren Werth, oder werden wohl gar vermerflich, weint 
wwir ſſolche bloß um. unſerer ſelbſt willen, ohne Ruͤckſicht auf, 
Andete Menlchen, ſondern entweder aus natürlicher Neigung 
und Zrieb unſeres Temperaments, oder wohl gar zur Befrie⸗ 
digung unferes Stolzes und unſeres Eigennutzes vornehmen. | 
Dev Chriſt, ber zugleich ein wahrer Menſchenfreund ik, fine . 

gu gemeinnuͤtzig zu werden; er thut Gutes, um feinen Ä 
menſchen zu nuͤtzen; ja, er iſt fogar bereitwillig, eigne Bag 
otheile, Vergnügen und Bequemlichkeit aufzuopfern, wenn er 
Dadurch einem feiner Vruͤher eine Noch erleichtern, oder eis 
was zu deſſen Stick beytragen kann. Oo bachte und bandelte 
nn ie groͤßie Menſchenfreund, unfer göttlicher Erloͤſer, Jeſus 


U Cyriſtus. Seitie freywillige Aufopferung Wien Deften der 


Menſchen iſt der deutlichſte Beweis von feinem 
Beſtreben, die Meirſchen gluͤcklich zu machen. Aber eben 
Ddieſe Aufopferung War der Weg zu feiner Herrlichkeit. Sem 
Weyſpiel iſt uns ein Muſter zur Nachahmung; aber ul 
eine Verſicherung: es werde unfer edles Beſtreben, ander 
uneigewnuͤtzig zu dienen, und uns fuͤr das Wohl unſerer Mie⸗ 
ebruͤder aufjuopfern , nicht unbelohnt bleiben. Wenn alſe der 
Apoſtel den Chriſten zu Philippi die Pie einſchaͤrft, a - . 
‚flö bey’ allem., was fie thun, nicht immer bloß ihren eigenen 
Vorteil; fordern das allgemeine Beſte vor Augen Haben und 
befoͤrdern follen, und deswegen die Ermahnung an fie srachens 
laͤße: ein jeglicher fche niet auf das eine, fondern auf das, 
Bas des andern ift ı fo,fteller ex in Abfläst auf Diefes meunſchen⸗ 
freundiiche Berhalten, das Benfpiel Jeſu in unferm Texte zur 
Machſolg⸗ vors ein jeglicher, ſpricht er, fer geſinnet, wie Defus 
Chriſtuse au war. Er. empflehlt Hier uͤberhaupt, bie —5* 
er — — u - " rn de 


t 
ION 


Auſſehen zu machen, und als Sieger ihren Einzug Selten zu 


Protefl. Gotpng Ihe: an 


- "  soährend feines Wandels unter allenlimfänden feines Ürbeug 

mit Aufmerkfamkrit betrachten: fo werden wir überall bemen⸗ 

‘ten, wie liebreich und herablaſſend er war; wie ſehr er fidh 

euete, wenn er einem Elenden feine Noth erleichtern, einen 
- Stausigen troͤſten, einem Ungluͤcklichen helfen könnte s wie 

nidgts uon ©tolj, Tigeunuk, Härte, Unfreundlichkeit an us 

‚gefunden wurde. And. fo follen alle Chriſten, als Nachfol⸗ 

ser Syefa, gefinnet ſeyn, und nach feinem Weyfpiele barmhen 

- 39, freunblidy, liebreich, demuͤthig und milbehätig feyn. Be⸗ 

pnders aber ftellet der Apoftel den Chriſten das —— 

ſpiel Jeſu vor, in Auſehuug einer Bereit willigkeit, ſich f 

das allgemeine Wohl ben Menfchen aufzuopfern. Um fie vom 

| BHerderben zu erretten,, und ihnen wieder zu ihren verlornen J 
Vor zoͤgen zu werbeifen, ‚begab er fich feepwillig ſeiner Güte 
lichen Herrlichkeit. Ob er weht in goͤttlicher Erhalt we, 

hieit ers niche für einen Raub, Gott gleich zn ſeyn. (Er war 
Be vermute Selten: ekdafene) Met 

‚aller ‚ne vermut en: ene 
erhaben, war im Befls goͤttlicher Eigenfchaften. und Bol 

Eommenheiten, und doch bielt ers nicht für einen Raub, Gote 
gleich ſeyn· ¶ Er. wollte nicht jenen Gisgern gleichen, die mis 

: großen Sepränge im Triumpf einzogen, bie erworbene Beute 

 Bffentlih vor fich hertragen ließen, und vielleicht, bloß ung 

gönnen, nach Beute trachteten, And das Äußere Shepränge des 
Dieges öfters zum Hauptendzweck ihrer Tapferkeit und Uner⸗ 
ſchrockenheit bey Gefahten mathten. So dachte Jeſus nichts . 
‘er wollte nicht mit feiner goͤttlichen Herrlichkeit prangen, nicht 

vor der Zeit von derfelben Befiß nehmen; vielmehr ängerte 
er ſich ſelbſt, und begab ſich frepwillig eine Zeit lang des Ge⸗ 
brauchs feinen göttlichen Ligenfchaften und Wolltommenbeis 
ven. Er opferte aber um: unfertiwillen noch mehr auf, indem 

- ge zugleich unfere menſchliche Natur mit allen ihren Schwach⸗ 
Beiten unb Unvollkommenheiten an fi nahm. Gr nehm ' 
Anechesgeftalt an, verlangte. nicht Vorzüge vor andern Men⸗ 
fen, ſuchte nicht Außsse Ehre und Anfehn, wollte wicht ber 
dienet ſeyn, ſondern lieber andern Bienen, Der Menſchen⸗ 


Jahn, fage er won fich felhf „if miche Eommen, Daß er im 


'Diehen faffe,; fonderu- daß er diene, und gebe fein Beben auge - 
Erlöfung für viele, Er ſcheuete decwegen Beine. Beſchwerlich⸗ 
beit, war mis auſ eigenen Vortheil bedacht, verlange. fir J 


— ! 
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ve. Preieh "Osttisgelehrfehl  - 


. Bde DIR RURÄh de" Feime Belehentma ; ehlhih nicht trieb 


Gerlicher Pracht, und in koͤſtlichen Kleidern ; fordern wer ar 
und niedrig , -wirmoßl er, wegen feiner: großen Verdierntſte 


. um die Menſthen „die gtöften Borzuͤge hätte erwarten und. 


forderu Finnen. "Seinen Miebrüdern nützlich zu werde 
Ihren zu dienen, und fie witscklicher zu machen, das mar bi 
rinzige Abſicht feiner Ankunſt auf Erden. Decwegen mard 
, wie ein anderer Men), und an Sebarden ais eig 

erfunden. Er swglire Peine erfor 


vworſtellen/ geoßes Aufſehen unter den —** machenz 


‚fanden Kbernagen Tale. Schwachheiten und Mrmollkonmeris 
beiten der- menfchlichen Natur. Hunger, Durſt, Mancdan 


en Nothwendigkeien des Bebens, manche ſchlafleſe Maͤchta 
eriichkeiten 


Semüsung feine! Keäfte, alle Arten von Veſchw 


waten fein Boos; vas er ftevwiig uͤbernahm. Seite ganze 


c bensart tar. fo. Wlecht und gemein‘, wie die Menſchen m 
wiebrigften und geringſten Stande. Ya, er that noch mebrz. 


- Me opferte fogar- fein Leben auf, und gab ſolches zum Defteg 
Ber Menſchen die fhändlichfte und fchmwerzenvollfie Art - 


dahin. Er erntebrigte fd) felbft,, “wurde der allerverachteſte 
nuter den Menſchen, wie wohl er die größte. —e— 


und die vorzuͤglichſten Ehrenbezeigungen verdient haͤtte; 


ließ ſich freywillig zu einer fo tiefen Erniedrigung * 
And was bewog ihn zu ‚einer fo großen Auſonferung? Er 
ward gehorſam. Der göttliche Raihſchluß zam Heil der 


Memſchen erforderte eine ſo tiefe Erniedrigung. Uud um die - 


fen Rathſchluß zu erfüllen, und das Gluͤck der Menſchen zu 
A war er willig‘, nicht nur allen Vor zůgen, und 
jeder Bequemlichkeiten dieſes Lebens zu entſagen, ſandern die 


"größten ‚Leiden und Beſchwerlichteiten, und zuletzt ſelbſt den 


— 


‘Tod der Miſſethaͤter zu erdulden. Er ward gehorſam bis zum 
Tode, ja, zum Tode am Kreuz. Diele Art bes: Todes war. 
Innter allen damals gewöhnlichen die ——æ uıtd ſchmach⸗ 


Wo, Er wollte aber unter bie Uebelthaͤter gerechuet wer · 


‚en, um ums von dem Fluche zu befreyen, ben die Suͤnde 
—mach ch gegotzen Hätte: Wo iſt wohl unter den. Menſchen 
ein aͤhnliches Beyſpiel zu finden? ver kann es ohne · Ruͤhrung 
Yet Ermunterumg betrachten? Wer fuͤhlet ſich wicht. gedruc 
gen, einem ſo erhabenen Vorbilde nachznahmen, und das 


*8 Beſte auch mis Beſchwerlichkeiten und Aufopferu 


ander Bequemiichkeiß, und‘, wo es noͤthig tft, ſelbſt feines 


Um, DE Den? —* une, ſest beonege⸗ —* 
he 


— — 
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auffehe: auf Jeſum, den Anfänger und Vollender unferd 
Giaubens, welcher, -da er. wohl hätte mögen Freude haben, 


erdufdere er das Kreuz, und achtete der. Schande nicht. Ein 


jeslicher fen gefinnet, wie Jeſus Chriſtus au war. Ober 


gleich. die größten Worzäge beſaß, und Aber alle Menſchen 
- unendlich weit erhaben war: fo blieb doch aller Stolz weie 


von’ ihm entfernt; vielmehr mat er gegen Jedermunn berade 
laffend, liebreich, freundlih. Auch unfte größten Vorzuͤge 
wuͤrden alfo ihren Werth verlieren, und anſtatt uns zur Ehre 
zu gereichen,, vielmehr bey vernänftigen Menſchen uns herab⸗ 
ſetzen und ernfedrigen, wenn wir folge zus @eibfterfebung 


AUnd Verachtung unferer Mitbräder,: denen diefe Vorzuͤge 


feblen, mißbrauchen wollten. Zeſus entaͤußerte ſich feibf fo 


— — — 
0a 
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“rriander Ehrenbezeigung, 6 manches irdiichen Vortheils, 


fd Maier Bequemlichkeit, die- er mit Recht haͤtte fordern 


und erwarten koͤnnen, und übernahm dagegen willig bie größe " 
"sen Beſchwerlichkeiten. Wer fein Nachfſolger fen will, muß 


aͤlſo auch bereit und willig feyn, wenn er etwas Gemeinnuͤtziges 
fiften, ober ein Uebel, das feine Mitbrüder betreffen könnte, 


* dbzumwenden oder zu erleichtern im Stande iſt, feine Be⸗ 


ſchwerlichkriten zu ſcheurn, ſondern, wenn 'er-irgend einen 
gemeinnüß’gen: Zweck erreichen kann, ſelbſt Teinen eigenen 


Vortheil aufzuopfern, Unbequemlichkeiten zu uͤbernehmen; 


den Haß, Laͤſterung und Verſolgung boͤſer Menſchen zu er⸗ 
dulden. Alles, was Jeſus thar und litte, geſchahe bloß zung 


aiigemeinen Beſteni, und zur Begluͤckung des Wiihlchengen 


ſchlechts. Alle unſere Gaben und Vorzuͤge find umutz, wenn 


Awitr ſie bloß gebrauchen, ‚um unſern Ehtgeiz, Eigennutz oder 
"andere Lidenſchaften Ju befriedigen, wenn mir nicht nach sem 


Beyſpiel Jeſu alle unfere Kräfte und Fähigkeiten zunaͤchſt zum 


t 
- 
am 


Deſten unſerer Mitbräder anfimenden ſuchen. Wer fo. edel 


denkt und. handelt ; wer immet den großen: Endzweck ‘vor Ans” 


gen hat, warum ihn Bott auf Erden gefeger:, nämlich niche 


dieß um feinettoflfen, fondern zur Beforderung des allgiineis ” 


ten Deften ; wer nach dem Beyſpiel Jeſu immer darauf be) 
Bachs ilt, Gutes zu fliften, und zur Erreichung diefes ruhenvch 
fen Endzwecks feine Mühe und Deſchwerlichteen ſcheutt⸗ 
der.wird, ſo wiefeingroßes Verbild, die geſegneten Folgen 


dieſes ruhmvollen Verhaltens empfinden. Chen Die rege. 
tige Aufopferung Jeſu war das tel 3 feiner Werhertib 


Kung; Darum hat ihn auch Gore erhoͤhet. Dart eur; 


eben fo’ wir er Macht Dane, ſein Beben Melche un * | 
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14 Proteſt. Gottesgelahrheict 
‚ es wieder zu nehmen, ſich auch ſelbſt in den Weile ſeiner 
guetlichen Herrlichkeit ſetzen konnte: fo wird doch dieſe feitie 
Erhoͤhang hier Gott dem Vater zugeſchrieben, in fo fern er 
hier bloß nach feiner menſchlichen Natur und im Otande ſeiner 
Miedrigkeit betrachtet wird. Gott bat ihn alſo nach ſeiner 
vorhergeſehenen frevwilligen Aufopferung, und nad) vollen⸗ 
deten Leiden. des Todes, aus feiner Niedrigkeit erhoben, und 
‚bat ihm einen Namen gegeben, der ‚über alle Namen ik. 
Menſchliche Wurden und Ehrenftellen werden gewoͤhnlich durch 
gewiſſe Namen und Titel unterſchieden, durch welche man 
jugleich die Ehrenſtelle und Würde erkennen kann, die eit 
WMenſch begleitet: (bekleidet). Deswegen find Namen und 
. * Xitel aewdhnlich die Zeichen der Ehre. Wenn alſo der Apte 
ſtel verſichert, Jeſus habe von Sort einen Nanten empfans 
gen, der über alle Namen iſt; fo will er damit nichts anders 
anzeigen, als daB er zur größten Würde, zur groͤßten Herrliche 
Brit gelanget fen. Dieſe ſeine Herrlichkeit folite fich auch im 
der Folge offenbaren,’ und unter den Menſchen fo allgemein 
erkannt und vereher werden, daß in dem Namen Sieht, 
vor feiner erhabenen Würde und. göttlichen Herrlichkeit, fish 
beugen ſollten alle Knie; Jedermann foldge zu erkennen, zu 
derehten, und audı äußerlich feine Ehrerbietung zu bezeugen | 
verbunden ſeyn; und biefes follte geſchehen, won denen, bie 
im Himmel, allo bereits ik den Wohnungen der Geligen, 'auf' 
Erden, die allo noch am leben, und unter der Erden, bie 
‚no nicht da And, und künftig erſt geboren werden. follen. 
Alle Zungen ſollen bekennen, daß Jeſus Chriſtus der Gert 
feu.: Es ſollte eine Zeit kommen, wo Leute aus allen Völker» 
ſchaften und Sprachen Jeſum als ihren Herrn und Sote ers 
kennen und verehren wuͤrden. Alles dieſes würde zur Ehre 
Gottes des Vaters gereichen, indem durch Chriſtum und ſel⸗ 
ne Lehre die Erkenntniß des einzigen wahren Gottes fortge⸗ 
pflanzet; und feine weiſen und gůtigen Rathſchluͤſſe zum Heil 
der Menſchen ausgebreitet werden ſollten. So wird auch um 
fer edles Beſtreben, gemeinnuͤtzig zu werden, und nach dem 
Wexſpiele unſeres Heilandes uns willig für das Wohl yneeet 
Withrädes aufzuopfern, unſerm Kerzen den füßeften Lohn ges 
. währe, wenn es auch von andern Menſchen nicht erkennt, 
geſchaͤht und befolgt werden fellte, ehrlhaffene Menichen, 
bie wahres Verdienſt zu ſchaͤden wiſſen, werden uns achten 
And lieben. Mas iſt eine beſſere Ehre, als wenn dauſend Un⸗ 
derſtindice mufean Gold eder Klan chrerbiemng wein. 
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das füße Bewußtſeyn anfere Pflicht. cm 


ir Sehen: alsdenn | 
'  Füllet, und bas Unſrige zum Gluͤck unferer Michrüder 


pP 


— mu wo... .- 


tragen zu haben. Das verfüßer alle vorhergegangene 


ſchwerden, und erfüllet-das Herz mie dem reinften VWergmke 
. n. Und wenn böfe Menſchen uns auch bey ben redlichſten 
\ ſichten fo wie den menſchenfreumdlichen Jeſum, laͤſternn. 


daſſen und verfolgen ſollten: fo haben wir den Troſt eines gas - 


sen Gewiſſens, der uns über Lob und Tadel der Menſchen 
. erhebt. Und einft wird der Gott, ber ins Verborgene ſiehet, 
ans Licht bringen ;; mas- wir ohne Geraͤuſch Gutes ftifteten, 


and uns wird Lob und Ehre von ihm wiederfahren. So lebt, 
dentt und handelt der wahre Chriſt, der ſich die Seflinnungen 


feines großen Lehrers immer mehr "zu eigen zu machen fucht. 


Der bingeseh verdienet nicht ein Menſch, viel weniger ein 


Ebriſt zu heißen, der bloß für ſich, für feine Bequemlichkeit, - 
bloß für fein Bergnugen auf Erden zu leben glaubet. Der. . 
wenn er Öntes ftiften will, zuvor fraget: was wird mir dafür? - 


Det nur dann Handlungen der Wohlthaͤtigkeit vornimmt, 
wenn feinem Stolze gefchmeichelt, und er von andern gerähmt 
wird. Jeder, auch der Geringſte, kann und foll ja dag Seinige 


zum Beſten des Ganzen beytragen ; das iſt Gottes Abficht; 


das it unfere Beſtimmung auf Erden. Das iſt einft der Trof, 
der uns unlere letzte Stunde nur verfüßer, wenn vwois zuruͤck⸗ 
fehen Finnen auf das Gute, das wir thaten; wenn uns unſer 


GHBerz faget,, daß wir nicht vergeblich geleber haben; wenn wir 


wiſſen, unfee Andenken bleibt auch nach dem Tode unter den 


Lebendigen im Bergen; wenn wir mit det Beruhigung aus’ 


Der Belt geben können, daß uns unfre guten Bandlungen. 
Birinigkeit begleiten. Darum laſſet uns Gutes thun, u 
Age müde werden; denn zu feiner Beit werden wir auch reiche 


.. Sich erndteimohne Aufhören.” — Am dritten Sonntage nad 


Arhellet, daß unter dem Geinde, vor welchem bier ge 


rinitatis. a Petr. 5, 6— 11. — — „Euer Wiberſa⸗ 
het, der Teufel, ſpricht der Apoſtel, geht umher wie ein braͤl⸗ 
dender Loͤwe, und ſuchet, welchen er verſchlinge. Aus dr 


Abſicht, in welcher der Apoftel ſchrieb, und dns den Im 


ſtaͤnden, in welchen fi damals bie Chriſten befanden, 
warnet wird, und welcher Teufel 'genennet wird, kein 


>, on ben doͤſen Geiſtern, denen die erſte Werführung der 


Ä Menſchen zugeſchrieben wird, RN y, ſondern daß 
ddbarunter jeder Verlaumber und 


det Verfuͤhrer zum: Bbſen 
serflanden: werde. Und an ſolchen fehlte es den erſten Chei⸗ 
nI on 


4 
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Beſtreben, ihnen: Zweifel gegen. die Religion beyzudringen 
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5 Vereinfachte Darſtellung der ehre von Gote, Pre 


‚me Arne Miete ihrer Beinde verbreiteten Nie 
. var ihnen und ihren gottesdienfklichen Befamnlungen,. und 
stem dadurch fie .verhaßt zu machen, und. Werfaigungen 


degen ſie zu erregen; andere. wendeten alle Qunſte. bee We 


führung an,“ fie zum Abſall zu verleiten. Der Apaftel vers 
leicht des egen jeden Verfolger und Berführer des Ehrifte® 
thumse mit einem Örfllenden Loͤwen, der ambergehet, und. he 
Get, welchen er verſchlinge. Er ſchildert domit die Gchadems 
fteude und die Grquſamkeit ber Feinde der Eheiffen, und ihr 


u; durch Drohungen. nder Verheißuugen zum Abfall a ve 
‚Riten, oder fie- ins Ungluͤck zu ſtuͤrzen.“ — . Gern fuͤgten 
wir nun auch noch. ein und das andere Beyſpiel hinzu, wie 
ſehr die: Dogmatik; oder vielmehr eine Arc von Boamattfhee 
Hyperorthodoxie die Exegeſe beftechen und verdrehen kann da 
eis aber beynahe ſchon zu weitläuftig geworden find: fo lafler 
wir es biermit gur ſeyn. Dieſer poor Theil geht bie zum 
— 


— — — 


oten Sonntage nach Trimittis. 


. 
2 
- 
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Vater, Jeſu, dem Sohne Gottes‘, und dem BE 
ligen Geiſte. Beylage zu der ernuuerten Erwaͤr 
gung der Lehre von der Goͤttlichen Dreyeinigkeit. 
Bon D. Gottlieb Schlegel. Berlin und Such 
ſund, bey Lange. 1795: 86S.8. 80e. | 


Das. ‚gehßere Werk über Die Lehre von der: Drepeiiighein, | | 
wdzu diefe vereinfüchse Darftellung_ eine Beylage fen fo, | 
haben wir bereits im sıaten und nısten DO. d- Ag, D. “ 
und im zten B. d. Neuen Y DDr ausfuͤhrlich angezeigt und 
heurtheilet; finden / auch nicht noͤthig, in det Hauptſache noch 
tions hinzuzuſetzen. Der Verf. liefert dieſe vereiufachie Dar⸗ 
Kellung, theils weil manche Freunde her Religionserken xtiß 
eine kuͤrzere Darſtellung wuͤriſchten. theils weil er Gbenpeng - 
"IR, dag ein pichtiges Syſtem der. Theologie nur auf dem Wege 
Bew: Vereinfathung. aufgerichtet werden fan, Die Wege 
rcinfachung in der Abfonderung und Andrdnung pilg'er: * 


— 


FR) 





. Hauobeduͤrfniß und für Die einentliche Vervolfomreneken 


der qriſſlichen Dogmatik, und bat ſie daher in: Beer J 


ans ei tretenden Srunagiße: der 5 Resmneit A: u ri 


< 


— 


—E ı7 


* ee dem —— vermittelſt der ſynthetiſchen 


wird die analytiſche auftlären, und viele Gtellen in der et⸗ 
ueuerten Erwägung werben hiernach ein helleres Licht 

ten. Die weitern philologiſchen, hiſtoriſchen und bogmatis 
ſchen Ausführungen des groͤßern Werks find in dieler Dar⸗ 
Rellung unten angezeichnet. Simgleichen ift nach dem Wen 
langen einiger Leſer ein. Regiſter über die abgehandelten yore 
nehmften Materien, und über die erklärten Schriftſtellen im 
jenem Buche und In diefer Schrift beygefäget werben, fo daß 


alſo aifo bas Sanıc genugfamen Stoff zum Denken und Prüfen ' 


wird.“ — De fe diefer verein Dar⸗ 
ſteſtung iR nun kuͤrzlich ne a — 


eine einfache Reltgionewahrheit zufammengefeht und ausgm 


dehnt werben kan. (Wernünfteley, Methode, Lixchlicg 


| Lehre von der Dreyeinigkeit. („Gie it die Frucht einer Bere 
manftübung über die Wuͤrtſamkeit des Görstichen Weſens in 
= * und in dem heiligen @eifte.“): 3. Wie macht man eing 


— einfacher? 4. —* dumtelee teilen der bein 

Schrift. (Die Sprache ‘des Orients; — ber Unten 

in ber ſyriſch chaldaiſchen Sprache w3 us redete, 
von der griechifhen Sprache, worein ınah bie 

tragen bat; — SBeriehungen auf damalige Bitten und Mei⸗ 


n 4 . 


> Ziele geſch - s@enetiokrtig,, fapt den Werf. in der Mertede, - 
| — — Bohne 


nungen; — ein gewiſſer nachbrucksvoller Scharffinn der Geo . 
banfen und der Rede, der jenen Zeiten. willig gemäß, den 


den damals shwwaitenden Wuͤnſchen und Meinungen: — 
des Ausdrucke; — uns unbefenute Umftände, werin der 
edende etwas ſprach; — auch ift endlich nicht aus Der Ad 
zu laffen, daß Die Heilige Schrift lange durch Die Mände be 
gen iſt, daß man Abkürzungen brauchte, He 








Wenſchen 5 
Wort⸗ nick Sur die Jetzigen Swifchensäumme und Unterichele 


Bungszeihen:beflirungte, md daß jetzt dadurch Zroeifel In Anſe⸗ 
d. B. pi s:8;0, ' 
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wnfeigen aber ſchon fremder iſt; —.nörhige Anbequtuung me J 


J 


J 
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Ei. 1165 3. Won der Döitofophis in der Beil. Bahtift.. 4. 
Grund der dehre von den göttlichen Dreyeinigkelt. (Mir eptſtand 


die dee von mehreren Subjestenr in, ben goͤttlichen Weſen? 


Durch die Würfungen. und Offenbarungen, welche Die Welt 
von ihnen erfahren hat, und melche in. Den Büchern der heil: 
Parift beſchrieben find.“). 7. Etwas über. die Beweiſe vom 
Daſeyn Gottes, 3. Wir kennen Gott nicht nach feinen We⸗ 
fen, fondesu nach feinen Werfen, und machen analoge Sſchlüſſe 
ufolge unſerer ‚Übrigen Enfcuntnifi. 9. Ueber die Einigket 
orte 1a Der Begriff von Sort als einem Schoͤpfer, 
Kürforger und Megierer, oder Beter. sa, Gott wird für. 
das Wohl das leiblichen und geiftigen Dafeyns. der vernünftie 

den Geſqh opfe forgen. .ı2 Von der Fürlarge und Wuͤrtſame 
keit Gottes für die Erkenntniß der Menſchen. ı3. Von der 
ſͤrſorge Gottes für die ſittliche Guͤte und Befferung der Men⸗ 


Fe Dieſe Würkſamkeit Gottes wird oft Gottes Geiſt nes 
Rannt Griiſt iſt ein Wort, das. in den älteften Sprachen 


Hauch; Wind, Luft, unfichtbare Kraft und Macht, endlich 


‚auch: unſichtbare, wuͤrkſame Weſen bedeutet. Beſondere 

Einſicht und Tuͤchtigkeit leitete man von dem Geiſte Gottes 
ab. Bezaltel hieß wegen feiner Kunſtgeſchicklichkeit von dem 

Geiſte Gottes erfuͤllet, 2, Moſ. 32, 3. Die. Helden im Di 


che der Richter wurden als Maͤnner beſchrieben, die von dem 
Geiſte Soties beſeelet waren. Die Propheten, welche mit 


einem ausgezeichneten Nachdrucke von der Religion und für 
Gottes Ehre ſprachen, oder die ausgearteten Sitten der Menſchen 


zu beſſern ſuchten, hielten ſich ſuͤr erweckt vom Geiſte Gottes 


und wurden auch von andern dafür gehalten, Ihre Schriften bea 
kamen den Namen und das Anſehen der Gottesgeiſtigen, 
CCheopnevſtiſchen), weil he imter der Erweckung und Deleh⸗ 
eung Gottes verfaßt waren. 2. Tim. 3, 16. Mens ins be⸗ 


fondere eine ſittlich gute und heilige Geſinnung und Thaͤtig⸗ 


‚Seit in Menſchen gewuͤrkt war: fo benannte man den Geiſt 
Gottes von den genannten Würfungen gue und heilig.) 14. 


Bon derOffenbarung dieler Fürforgen und Wuͤrkſamkeiten Got⸗ 
tes durch Chriſtum. 15,. Von. der. frͤhen Erwartung eines Leh⸗ 

rs und Verbeſſerers der Welt. unter den Juden. Wahre: 
cheinlicher Urgrund derfelben ohne die göttliche Leitung qus⸗ 
azuſchließen. („Wahrſcheinlich hat das Gefühl von dem vorr 


züglichen Werthe ihrer Religion, von weldem man nicht 


wenige Zeugniffe in den heiligen Schriften liefet, dazu dein, 


Grund gelegt, indem es den Frommen unter ihnen das Der . 
5 u „+ w ! | auen ; 
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eianen und Wunfeeinffbfete,. daß dieſe dorzhalich Erkenm 


uiß durch Gottes Fuͤrſorge auch andern Wölkern geſchenkt wer⸗ 


ben würde. 5 Mol. 4, 5 f. Pſ. 147, 19, 20. Wat dieſe 
Sdee einmal gefaßt: fo mußtenfich die Betrachtungen anknuͤ⸗ 
Hfen, welch ein herrliches Reich es ſeyn wuͤrde, wenn viele; 
‘wo nicht alle. Voͤlker ſich zu derrichtigen Erfenneniß im Ju⸗ 
denthume gefellen würden. So hofften-fie eine künftige Zeit; 
‚weiche ſowohl Durch die Religion, als durch. die bürgerliche 
Verfaſſung gluͤcklich werden würde; und diefe Gluͤckſeligkeit 
werde durch einen von Gott ſehr begabten Mann, bewärkt 


werden. Schwer konnte einigen Sehern diefes Geſchaͤft vor⸗ 


kommen, imd es war. me fuͤrchten, daß der Unternehmer bag. 


Schickſal mancher Propheten erleiden wärbe, die bey ihren 


Retigionsbenäfungen "viele Widerwaͤrtigkeiten auszuſtehen 


hatten. Auch ohne alle Gervalt, konnten einige meinem wuͤr⸗ 
den 


Menſchen wine neue Retigien wicht. annehmen⸗ Mr 
big und nuͤtzlich würde es ey; werin⸗der von Gott zu bie? 


fem Geſcafte erweckte Echrer md Yrophet mir Koͤnigemacht, 


- Begürtet wuͤrde, am auch mit gewaltiger Band die beffete 


Metigion zu befördert, und die abgoͤttiſchen Wörter zugle 
durch Waffen den jüdifchen Geſetzen zu unterwerfen. Auf 


vheten niit der von einem großen und mächtigen Könige: ins⸗ 
beſondere, da ihnen das Dild des Davids und der propherte⸗ 


ſche Wunſch von der Dauer des Thrortes feiner Familie vor 


ſchwebte. Die Widerwaͤrtigkeiten, welche den Staat trafen; 


fetzten das Verlangen in neue Flammen. Die Prophetem 


eiteten ein Jedes Eraͤugniß auf diefe gulitiich „refigibfe Ausſiche 
Bin. Sie ermahnten die Nation, fich alſo zu betragen; daß 


dieſem Wege vereinigte ſich die Idee von einem Helligen Pro⸗ 


fie die Lehrebinn der Welt werben onnte, und Ichilderten ſo⸗ 


"Wohl Ben Charktter deſſen, ber ein fo allgemeines Meich ff 


Ben sollte, als andı das Gluͤck ber Theokratie ſelbſt. Es wur⸗ 
Wen die vdetrefflichſten Wilder , Ausdruͤcke und Benennungent 
aus der damaligen Denk and Sprechart gebraucht, ihn ſchon 
vor feiner Ankunft an lobpreiſen. Man Hannte ihn die Sche⸗ 
ine, das Licht, den Erſtgebornen, Ben Sohn Gottes, dark 
Beitigen Bett, ja, "Gott und Gortes Mort, und Meinra) 
Dennoch blieben die Vorſtellungen der Marion über ihn Herz 
ſchieden. Die Vpyrſtaͤndigen and Fronnnen, wozu man Me 


x 
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SDamaritter rechnen kann, welche nur die fünf Bücher Moͤſis, 

oderauch: das Buch Joſua zn ihrem Neligionsbuͤcherr gebrauch⸗ 

ren, erwarteten, nach chrem u Wuuſch uns Beten, 
BEE EN So 2 5 j dut 


ug 10,09.36. ab, Ecti einiges Gerhien ,. & 
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We 29. Beine. aufrrorbentlihen Werke. Cinfache Bor« 
Ä fellens — — 20; Seine babe Beſtimmung giebt; 


Wasbrſcheinlichteit 
Uches, wenn er ze —* durch 
- Gaben werde, um ihm Ach —— — bey ſeinen 
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‚ Un Untereidet aus Auebreituut Der zeduen Erlenistelßg 
6 Votteedienſtes, und Bittenvechefle: 
| —— gung er große Werte würde, 
4%: Wenn fie ibn auch etwa in einer Koͤnigewuͤrde 
: fo verſtanden fin dech die Derrſchaft dines gei 
Andere, welche won eiteler Eyrſucht aufgebia 
Staatst ünſtler waren, verkannten Die hoͤhern Veduͤrfa 
es Geiſtes und Herzens, und erwarteten mehr, daß 
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Deflen ungeachtet * es Anzeigen: 


‚imerfl ganz ge fig betrachtet werden. 17. 
liche Fürfonge — ihn. gs Seine: vorgäsliche PR ae 
daß die a 6 en 


genofien zu verſchaffen. 21. Heiligkeit feine Bine 


"nd Wandels. as. Vereinbarung diefer"Borzüge:mit feinen. 


fm: 23. Schuß auf bie Urſachs einer beſondern 


* lichen Kraft. Jeſu eigene Zeugniſſe. Lieber die Redens⸗· 


arten : vom Simmel kommen, und gen Himmel fleipen ; Dee 
Mater iR inmir, und ihinipn: 24. Fortſe bung dieſes Schunk 
ſer. «5. Bon den angens Sohn and Menchenfehe 
Bann. 36. Ob Jeſus ſelbſt ich Gott genannd 
ſchweren Otellen, ob, ı 4,28; 

Gerlien ,. daren Ense 
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Hefachen getbam 


- welche: — ndividuelle Begebenheiten angeben, daß man iben 


die Crfcheimmg 
| Ki 4 die —— bes ——* Geiſtes in großem 


- 1 
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ke dung ungesiß in. Jeh. 8,56 — 38. 2.6 7, 5,6, 6, 
82. 29. Bon dem Nichtwiſſen deu Serichtstaget, Marc. 
12, 32. 30. Niemand ift gut, denn der einige Gert, 53. 
Bon dem merkwuͤrdigen Document, der Auferfichung und 
Jimmelfahrt Jeſu. 32. Die Desriffe, weite die Jünger 
ch von Jeſu nach beffen Auferfichung machten. 93. Vom 
zrauche des Worts Logos im Johannes. 34. Erklaͤrung 
des Anfands des Evangeliums defleiben. 35. : Wie Yohans 


nes auf die Benennung Logos gekommen feyn mag. 56. 


Fortgeſetzte Erläuterung. 37. Vergleichung mit 1,2.f, 
in —— *— Der Apex 


und Folgerung. 3%. Andere 


ndere erha 
Kel von der Wefchaftenheit Jeſn. Röm. ı, 4. Von oe 
nennung TFleiſch und Geiſt in Sefu. 39. Bon der eroßen 
Wortäßnlichteit , worin Paulus Jeſum euffeht. PEL =, 

Erläuterung übe 


: 6.f. ı Cor. 8, 6. Eol. 1, 8 — 17. 40. 


bie Jeſa beygelegte Weltfehäpfung. 4: Bon dem Austen 
ber Fülle in Sefn. 42. Von dem Namen: Erſtgeborner. 
43. Beſchreibung der Gottaͤhnlichteit 2 dae —* 
64. Bon der Benennung: Gott. . Die 
X Jeſum bleibt dieſelde, wenn feine  Sieelictet auch bicß 
feinee Verbindung mit Sort, und u der Wuͤrkſamkeit 
Gottes auf ihn befteht. 46. ur Sefe 


Bon den Geiſtesgaben und der Gabe der Spra⸗ 


| De "von reihen Paulus ı Cor. 12,13, 14 redet. („Na 
meiner rg fast der Verf., Halte ich die genannten 
Gaben für Verm und ———— — 


ader praktiſcher Natur, welche unter der W 

tes vemittelſt der Lehre Jeſu zum Deſten der Religion und 
Der Menfchen mir Eifer angewandt, und mit einem 

chen Erfolge von ort Begleiter wurden. Sie fonnten für ſich 
In dem Marurell der Berlen und in den Erwerbungen des Ziele 
hes gegruͤndet ſeyn. — Diss gilt auch von den Sprachen, 
Es if eine an fih ungewöhnliche, und in dem Zuſammen⸗ 
Gange ſchwere Bedeutung, wern man die Zungen oder Spra⸗ 


den von frenben Auslegungewei fen oder von der Drgeifies 


Materie, nämlich des Hrn. G. S. Sperber von der Babe dee 
—— am erſten Griftlichen Pfinafktase, etwas Geſallen⸗ 
Sie waren vielmehr eiqgentliche Sprachen Gpra 


db bat... 
Wentennthiß, Weflb det Grammatik und des Otyls, enter . 
ber in einer oder In meheern Opaaaun, wm Darin ga vehee 
30 En Zu 


’ 


‚tung erklären wollte, —* die neueſte Schrift über dieſe 


a 


1 ’ 4 
. V 
J 


anPywieſt Dertesgelahrhelt, . 


"forte · die juͤdiſchen Sprachlehrer das Wort Zunge in den, 
Sorachlehren auch als Terminologie gebrauchen. Es iſt moͤg⸗ 
lich, daß es. unter den Sarinthern Kanatiker gegeben habe, wel⸗ 
de mit den fremden Sprachen, die fie ſonſt als Gelehrte oder 
zum Vehuf ihres Handels gelerut hatten, fich erhoben, oder dere 
fsiben in. den gettesdienitlichen Verſammlungen aus eigener 
2 Weligiofiräe ich bedient haben. Paulus ermahnt: man follg 
uicht allein Sprachen willen, ſondern die Sprachen auch nuglich 
enwenten, u.ſ. w.“) M Als die Urfache ſolcher Veraͤnde⸗ 
rungen in dem Verſtande und Willen der Menſchen wird der 
heil. Geiſt geprieſen. Auch wird die Lehre und der hervorge⸗ 
brachte Sinn Geiſt genannt. 49. Wie Jeſus und die Apo⸗ 
Bel von dem heil. Geiſte ſich ausdruͤcken. Exrklägung der mas _ 
xaliſchen Würfungen .des heiligen Geiſtes. so. Die hriftlis 
7.2. de Religion. [chließs alfo die Erkenntuiß drey großer Würk 
meeiten und Zürfergen Gottes für die Menſchen in ſich, der 
.  ‚Scopfung und Erhaltung, der Erkenntnißmittheilung durch 
7 .Selup, und der Beſſerung durch den heiligen Geiſt. sı, 
| Dre toeit man .davon etwas im A. T. finde. 32. Aelteite Bes 
handlung dieſer Lehre inder chriftlichen Kirche. 53. Fortgang, 
nebſt Belchreibung der Partheyen. sa. Vom Nicdifhen Bes 
kenntniß und der Arhanaflihen Lehrmeinung.. 55. Schluß 
, folgerung. — Die Dreyeinigkeit beſteht alſo? —. In drey 
Broßen Wuͤrkſamkeiten Gottes file das menſchliche Geſchlecht, 
Nämlich der Erſchaffung und Regierung der Welt, der Erz 
fenntnißmittheilung von der Religion durch Jeſum, und dee 
fittlichen: Bellerung der Menihen. — Da wir in den obeg 
angeführten ecenfionen des größern Werks, befonders am 
Schluſſe der zweyten ward dritten, über dieſe Vorftellungsarg 
‚ der Dreveinigkeit unfer qutachtliches Urtheil bereits gefällg 
- Haben: fa wollen wir es bier nicht noch einmal wiederholen 
ſondern, mern damit gedient.ift, den bitten wir, es k. c. 
unachzuleſen. — 
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| 5. 
. 3. e. N. Kellers, dritten Prediger (9) in Dillen⸗ 
burg, Predigten für Bergleute. Offenbach‘, ges 
+ beudt bey Weiß und Brede, 1794. In Comes 
un Fe Fleiſcher in Frankfurt a. M. 336 
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on Broof. Beagle. 23 


‚Bee Geben wie aun and Prebisten fe Beorgleute Sie 


der⸗That iſt es Fein übler Gedanke, auch für folche beſondere 


! 


| .. Mitande und Klaſſen von Menſchen, die fo ihre "eigene Spra 
: de und-Deukungsert, ven-eig en er ihr eigenes 
Geſchaͤft und Welen.b 


rgleute, dzoeſt er, Wein⸗ 
gaͤrtner, Schiffsleu, u. * auch beſondere Predigten zu 
ſchreiben „ beſonders, wenn der Vortrag fo populär, fo ab 
gemein» faßlich: iſt, wie bes bey diefen Predigten; wenn des 

Berf: fih- genau in dei AIeengang und in die Zerminolas 
gie der M laſſe, für die er ſchreibt, und die chn folge 
4 gewiß verfiehen kann, Hineinftußirt bat, wie dieſer 
mürdige Mann, und wenn des Prediger dann nice fo ins 
Allgemeine hin Glaubens⸗ und Gittenlehten vortraͤgt, Dis 


: für Alte insgemein taugen, ſondern fie fo recht den bei 


dern Bedaͤrfniſſen, Gelchäften, Manieren, Gitten und Ger 
bräuchen feiner Individuen anzupaffen ſucht, wiedirfet. ‚Dean 


- her gewinnt man das Gerz und Die Aufmerkſamkeit ferner 
Zuboͤrer viel leichter, und: erbaut ſie viel aründlicher, wenn 


man mit ihnen , fo viel moͤglich, einerley Sprache führt, mit 
ihnen in das Ditail ihrer Sefhäfte, ihrer’ Zerſtreuungen, fo 
oie der Gefahren, ber Hinderniſſe, der Annehmlichkeiten und 


fie: da die, befondern Lehren , Ermahnungen, Verheißungen 


* her Troͤſtungen der. Religion auf die befondern Sälle, in a 


fie täglich men koͤnnen, anwenden lehrt. ec. billiget 


. Wer Beſchwerden ihrer. beſondetn Lebensart hineingeht, und . 


es daher ſehr⸗ daß der Sr. Verf. nun auch den Bercaleuten. 


deren es in feiner. und in vielen andern Gegenden Deutſchlands 


 $o- viele giebt, ein ſo gutes , müpliches, für fie lesdares und 


‚brauchbares Prebigtbuch in die Hände giebt, ein Buch, def 
fen Nutzbarkeit noch mehr durch die erbaulichen Andochtsuͤ⸗ 
bungen and Gebete, bie aus den Bergmännifchen Andaches⸗ 
buche des Herrn Katecheten F. T. Goͤtze zu Freyburg genom⸗ 
‚men find, und bier voran ſtehen; durch die aus dem Oranien⸗ 
Naſſauiſchen Geſangbuch beygedruckten Rieder, wie auch dur 
‚Die am Schluß noch beygefuͤgten ſchoͤnen Betglieder, berrächelidh 
terhähet und vermehtt wird. 


Jede Predigt wird mie einem Praftuoflen Liede angefan 


sen wıb befchloflen. Sodann fängt der Prediger mit der 


Anrede an: Gluͤch auf, meine lieben Dergleute! Nah einem 
kurzen Eingange, der ſich mit einen Gebete endide, folgt 


v 


de, dert und das Sen, und dam die Ausführung bee ı 


4 


N Genf Boratgefei | 
ben. Ven dem Haupefägen dieſer Predigten, —E 


im Ganjen find, wollen wir nur einige hier zur Probe aus⸗ 
heben. Die erke handelt vom Anfange mir (Bon und dei 


— ⸗ 


wm (den) dar daraus fließenden Bortkeiken. Die — von der 


| iehigen Bericht, mir befonderer Hinficht auf den Berge 
mann, we uns be der imeyee Theil: daß uns das Bo 
— allein vor Ungluͤd 7 chere, wohlgefätllen bat. Des 


beicee hat — is Die Suͤndfluch Zn nd 


| *r re * nerungen Die man a 


Gebitgen finder, als * n ſehr wahrfipeinfigen Beweid 
von ebernaliaen großen Ueberſchwemmungen und ſtarken Mes 
Yelutionen auf Dre Erde augiebt, er es och nicht einfehen 


2 Hann, wie Die Gändfiuth,, mis die Hrfache jener Thontagen 


detrachtet, zu einem heiligen Wandel Anlaß geben tinne. Viel⸗ 
‚ehr fielitder Verf. Inder Folge dio Suͤnudſtuth auch, nach bee 
gebsachter Axt, ala ein gitliches Otrafgericht vor, und leitet 
-. daraus Bewegumgsgrände jur Beſſerung ber, bie zwar ganz im. 
Geeiſte des alten Teſtamente, aber nicht im Geiſte deu Evang c 
ums dargeſtellt find zyufondeepeis ac uns Ob fünfte Prrbiseuug: 








rc (Bottes aus Dem der Bede 


Fehr oohl sefa  berfelben — der en e) wor 
Menge —* miafaltigteie der Eteine und Minera⸗ 


\ im, b) von ihrer Natur, ihren Beſtandtheilen, und ihrer 


NFeſtigkeit, und dann Betrachtet er ©) bie Orbnung im iunerm 
Bau der Erbe, auf eine Art, bie gute Kenntniſſe des Werde 


weſens verraͤth. Die -flebente handelt von al 
wart Bones: die achte von Dem großen Werthe Deb 
‚..  wenfdhlicdhen Vorſtandes von dei Verpflichtung, ihn 
Weiter auszubilden , und von Den Mirteln, ihn zu exwel⸗ 
‚tere und zu beriebtigen. Aber in allen dieſen —8R 


nimmt der Verf. immer befoubere Mädfige auf bie Berd⸗ 
—— oaſen. 


— en a Set Bard Gran 





Pebtfe:Gertesgelaßeheit. 3 
Predigten auf alle Senn⸗ imd Feſttage des STchrs, 
* ‚über 'freugemäßite Terte, ‚von Andreas IT ex, 
vordem oe der —— 1: m enge 
ſtett im Herzogthum Wirsemberg, ist Pfin er ze 
gZunau im Kanten ZArich. Dritter Theil Tü: 
-* Bingen, gedrude bey Fues. 1795.. 267 8 iiten 
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Auf Soße, hiureißende oder fanft ⸗ Aberzeugende Merci fm 
-  eie kebunen diefe Predigten zwar Beinen Anfpruc nm heut 
aber doch geroiß auf ungekünflelte, natürliche Wohlreim heig 
zie nichts vergrößert oder. Äbestreibt, um die Wahrhe itun ii 

“ einem 2 def —5 —— —— 2* 
, allen geſuchten muck, 9 4:2 t,.wie‘ 
® hem dentenden Verftande des Verf. darboten. In bin 


sen und uns sugerechmeren (Beredssigleie des 


m 


\ 
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“Gabe,” Denn dutch Gluͤck verſteht das gemeine Bolk immer 


a) v* “ 


uͤnden verzeihen muͤſſe und yerzeiben werde, weil er wohl 


weiß, daß er im der verfloſſenen Zeit eben fo ſehr als gegen | 


waͤrtig verpflichtet geweſen wäre, von Sünden rein den 
len Gottes za thun, e. Et erkeunt es "mir. Paulus wohl, 


auf welch ſchwachen Dtuͤtzen das Vertrauen quf ben eighen 


uͤten Werken, auf der eignen Gerechtigkeit ruhe: er haͤlt 
ch affo immer an den feſtern Grund der Beruhigung, wels 
Ger iſt Jeſus Chriſtus.“ u. ſw. Recht gut! Aber: eigene 
——— das wird der Verf. gewiß nicht in Abrede ſeyn, 
wus und 
fen Rund der Beruhigung halten will. — ur in der von 
hergehenden 33ften Predigt bat es-ung geduͤntt, als ob der 


WBerfi- nie deutlich und beitimme genug von der wabrem : 


Mderebrang Gottes und vom berslichen Vertrauen auf 
Ihn uls den ficberfien Weg su unferm Blürke geredet 


Außeriche@thcksumftänbe, durch Verehrung Gottes — oͤffentli⸗ 
hen urıd befondern Gottesdienſt, und durch Vertrauen auf ote; 


Die zuverſichtliche Erwartung feiner, felbft wunderthaͤtigen 


b 


Mettung und Hulfe in gewiſſen leiblichen oder geiftfichen No⸗ 
chen.t Dur) folde nicht genug beſtimmte Vorſtellungen wirb 
Bas gemeine Volk immer in ſeinem —— —— ge 
färte, als ob es burch bloße Äußere Gottesverehrungen und 


durch bloßes recht zuverſichtliches Vertrauen auf Bott aflerlen; 
. and leibliche und zeitliche, Segnungen von Gott erhalten 


Honne, und dem Verf, ber S. 46 in eben berfelben Predigt 
ſagt cu, Es iñ alſo nicht umſonſt, daß man Bott dieneg 
Sannı- in mancher, der ‚bey all feinem fleißigen und eiſtigen 
Rirdengehen, Singen:und Beten dorh zu Beinen fonderlichen 


Gluͤcktramſtaͤnden kommen konnte, immer bag gerade Gegenthel 


unteren: „Ya freylich iſt es umfonſt, daß man Gott dienet. 
Ben Ih kann ja mit all meinem fo eifrigen und andaͤchtigen 
MBottaebienft zu feinem‘ Säcke in’ ber, Welt gelangen.“ — 
Mit mr vierten Theile veripriche der Verf: in einer Eutgem 


Machſchrift feine in der Vorrede zum erften Theile angeküne 


Bigte kurze Geſchichte dir WBatdenfer in Wirtemberg herauszu⸗ 
geben, won er ale Aufrhuntefüng verdient 
“ N . N j Pag . En, 4% 


.. 
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wird derjenige doch immer haben, der fich an'die⸗ 


m VPredig⸗ 


— 





Dose. Botiesgelohtftin -  >7 
| “ Predigten über-die Sonn: und Feſttags Evangelien _ 


= ur, Beförderung häuslicher Andacht. Won Earl 
Friedrich Richter, Inſpektor und erflem lutheri. / 
ſchen Prediger bey der Jeruſalems⸗ und Neuen: 
—Rirche. Berlin, auf Koften des Berfaffers und 
| in Rommiffion der Königt, Realfhyulbudhhands 
2: Mag. 1794. Erſter Theil. 404, und XXXII. 
S. 8 I ME- j . j ‘ \ 38 


WEiner beygelegten Nachricht zufolge wird dieſes Predigtbuch 
Bus drey Theilen beſtehen. In der Vortede giebt der Verf. 
kuͤrzlich die Gruͤnde der Herausgabe an, und theilt einige 
Nachrichten von Einrichtung feiner vorigen Gememne zu Stol⸗ 
zenberg in Danzig mit. Ungern lafen wir das Ende derfele 
Ben, wo der Verf: fast: „Ich wollte auch zu den Rec. ſpre⸗ 
„hen; — aber — wozu das? — Gutgemeinte Srinnes 
„rungen über die Arbeit felbft werde ich dankdar annehmen; 
„aber über meine Ueberzeugung and mein Gewiſſen erfennelich 
meEeinien Richterſtuhl, als, den, vor welchem wir alle erfcheinen 
„werden.“ — Welcher vernünftige Menſch wird Tich zum 
- —- Blaubensrichter aufiverfen wollen! — Aber ſagen, wo eih 
Menſch geirrt hat; beweifen, daß bie und da bibliſche Stel⸗ 
fen unrecht verftanden und angewendet, daß alfo ber wahre ⸗ 
Sinn verfehlet werden, ift noch Bein Richterftuht über Ger 
/wiſſen und lleberzeugung 5 ift im Grunde bey Beurtheilum 
Ä son Predigten nöthig, und jedem Verf., der nicht die engen 
Schranken des menfchlihen Wiſſens und feine Fehlbarkeit 
| —5 — der ſtets nach mehrerer Vollkommenheit ſtrebe, 
nuͤtzlich, und — wir dächten willkommen. — Jedoch! der 
Verf. will es num einmal fo; will nur Beurtheilung der Arc 
beit, alfo der Form, und nicht dee Materie felbft, alfo ſeyes 
fo; und fo fagen wir von leßterer weiter nichts, als: die vor⸗ 
liegenden Predigten find dem bergebrachten kirchlichen Lehrbe⸗ 
"griff gemäh, und Niemand darf fürchten, In denfelben ärger 
— "fiche Neologien und Kegereyen zu finden. — Was nun die 
‚Arbeit fel6ft betrifft, fo gehören diefe Predigten freylich nich 
zu den fehlechteften ihrer Gattung; aber Mufter kann mdn 
fle zuverlaͤßig nicht meinen. Denn 1) die Sprache iſt nicht 
immer faßlich genug. Wörter wie : charafteriftiich, phanta« 
ſttiſch, u.ſ. w. verſteht der große Haufe ficher niche, und anf 
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uͤrkungen befieiben empfaͤnglich machen ; fo wie Leberfiuß 


\ une Wohlleben zur Zerſtreuung, Zerſtreuung gen 
e 


ichtſinn auf den Weg ber Irrthuͤmer, Thorheiten 


Suͤnden verleitet.“ Wer kann das ur und das viel, mp 
eſonders das Letztere unterichreiben! — Hat deun des 

.. weife, 'mächtige Sort nur einen Weg für ahe Sterbliche zu 
bqoihrer Vollendung beſtimmt, und nicht vielmehr jedem Men⸗ 


ſchen einen eignen angewiefen? Groß ift die Gefahr bey 
Meichthum und Wohlleben, das iſt wahr; ‘aber wicht auch 


. große Gefahr bey Kreuz und Truͤbſal? — Kreuz und Traͤb⸗ 


Jal find vortrefflich wuͤrkſame Beförderungsmittel ber erhabe⸗ 


nen Beſtimmung des Menſchen; kann denn aber dieſelbe nicht 
auch in —— und Wohlleben erreicht werden? — 3) 
Deet LTon iſt 
eeserkenntniß unangemeſſen. Man hoͤre z. E. ©. 181. „Alf 


fters zu winſelnd, und einer wuͤrdigen Got⸗ 


barmherziger Sort} gebe niche ins Gericht mit uyS armen 
Suͤndern. Wir haben gefünbiger, umb beine Woblchäten 
unbantbar verfannt! De ſteht das entflohne Jahr, ber 


"große Theil unſers Prüfungsiebens yor ung! — O! wei 
‚in Anblick! — Jeder Tag deffeiben mit Glinde. bezeichnet 
and jede verfündige uns beinen gerechten Flucht? (Welch? 


‚eis Wegeiff: ‚gerechter Fluch! und denn noch dazu: Ge& 


| 08 gerechter Fluch!! — &o fpricht noch in unfern Tagen 


ein Lehrer der Liebe, nichts als Liebe athmenden und Liebe, 
ſelbſt Beindesliebe einfloͤßenden Meligion Jeſu Chrii? So 


wenig iſt alſo Jeſu Abſicht und Wunſch feinen Vater zu ver⸗ 
xlaͤren erreicht) — „— — Erbarme dich unſer! Laß uns 


abe für. Recht wiederfahren! Um Jeſu willen ſchone? 


Vertilq une nicht! um Chriſti Leiden willen, vertiig uns 


nicht! um feines Kampfes willen, vertilg uns nicht! uns ſei⸗ 


08 Blutes willen, vertilg uns nicht!“ O! der Litaney?? — 


«) Die Predigten find haufig das nicht, was der Titel ver 
ſpricht: über die Evangelien; dent die Themata find oft fee 


weit hergeholt. und nichts weniger, alg aus dem Evangelium 


dvenommen; ja, am Neujahrstage iſt ſogar ein freyer Text 
nn yewäßlt.: 


— 


* 
I 
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| hiermit, feglei 


I Br: Gemeine 


2a. 
mi: A une fir Mbit dee re 
Pond Set mi, 3) Die 5* 37 Male a 


Abvent bis zu —* e Srragefind,. — Wit verbinden 
folgende Angeige:. . .... , 


Predigten zur Beförderung chriſtlicher Befinnungen 
und Kenntniſſe von. Johann Heinrich U 
Schulze, Prior zun Kiofler Michselſtein yn 
“ Prediger zu Blankenb ‚Seien, ‚be — * 

3194. xvi und 295 


Denn, wenn man, nach Orfang be weigen Predigten, 
dieſe in die Hand nimmt, wie es bey uns der Fall war: ſo 


fällt der Kontraſt fo auf, Daß ein Menſch, der mit unſerit 


aiten und neuen — — gar. nicht bekannt waͤre, 

nad). Leſung Predigtſammlungen gewiß die Verſiche 

wung beſtreiten * uͤrde, daß beyde Wer dieſelben Urkun⸗ 

ben: Depde haben nicht nur, was ganz ha⸗ 

—* if, * —* Vorſtelungsart, ſondern beyde wider⸗ 
n füh ſogar in: rede wichtigen Dingen, So eifert, um 

zur iet anzuführen, der erſtere für Die Rellverten- 


| tende Geuugthuung Chriſti, Gottes Strafgerechtigkeit, Zoem u j 


und Blu, was A andere für ganz umvereindar mit der 


| — „eine ms finden wird und kann, fo fanız 
j Ch de gegeben 
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300 Pryoteſt. Gottesgelahrheiſ. 


Bat.‘ Denn außer einigen Sprachfehlern, die wir nicht tugen 
wollen, weilfle Druckfehler ſeyn koͤnnen, kommen mehrers 
Ausdruͤcke vor, die fur die Kanzel nicht ſind, und die X 
ſchwerlich durch den Umſtand, daß der Verf. ſich bey Aucare 
beitung einer, Predigt gewoͤhnlich ſchon in den Zirkel von Des 
kannten und Freunden hineindenke, die nicht ohne rinen 
getwiſſen ‘Grad vou Bildung find, encſchuldigt weiden 
kbunen:. Z. B.kraͤß, dickhaͤutig, hauſen, Hebel, Quinteſſent 


: Sim. | 
| 2 | | ur > 
Kommunionbuch für Freunde und Verehrer Jeſu, 


nebſt einem kleinen Geſangbuche von einigen vor⸗ 


zuͤgilch guten Liedern. "Der Koͤllniſchen Vorſtadt⸗ 


7" &ereine in, Berlin bey der Feyer ihres hundert⸗ 


jährigen Kirchenjubilaͤums gewinner von Karl 
Rudolph Richter, gweytem Prediger in genanns 

tee Kirche. . Deflau, auf Koͤſten des Verfaſſers 
‚1795. XVL 303 und;79 ©, 8. 2436... 
. FB F . DEE Gr Er Por Ye 7 
BE Dre Richter hat diefes Andachtsbuch zuſorderſt fenien Kate⸗ 
| ummen und dann auch den fämrikhen Mitgtiedern feines 


| Gemeine befiimmt. "Rec. hat es groͤßkentheils durchgeleſen, 


und gefteht- gern, Daß es ihm gefalleh hat. Freylich wuͤnſchte 
er, daß uͤberheupt bey Andachtsbühern auf Wahrheit um 
Beſtimmtheit mehr Nückficht genommen werden möchte, al⸗ 
gewoͤhnlich zu geſchehen pflege. ' Obufeich der Verf. des Be 


genwärtigen ſich als eirien Mann von hellen theologiſchen Einſich⸗ 


xen zeigt, und man alſo von ihm um fo mehr erwarten durfte, 
daß er mie ſteter Sorgfalt für ganz gefunden Unterricht ber 
mühe fenn werde: ſo ift doch auch nicht‘ zu laͤugnen, daß gange 
bare aſcetiſche Redensarten und leere Wirt: Formeln beſſer 

haͤtten geſichtet, und daß ernſtlichet Darauf hätte gefehem: wer⸗ 
‚den felten, undeutliche Vorſtellungen aufzußlären, und. Bes 
Erbautihen  Zufammenhang mit der Wahrteit zn ger 
'.Ben. Wenn der einzige richefae Zwech der Erbauingbepfie 
befteht, daß das Wollen des Guten erweckt, geſtaͤrke udle 
Befücbett werde: ſo muß es fire den Volkelehrer hoͤchſt: wichtig 
ſeyn/ gegen bie ſinnliche Empfindungen und den arann Fin 
. an . , . ige 


\ 


| 
| 
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Bo Big a 


Ache⸗ven wliglen Dehoſthetrg da⸗tamſe mo hhdenen 
die Gegenſtaͤnde det Andacht in eig helleres Licht zu ſtellen/ 
das ‚im Stande iſt, die Necht —— — und dad: Phan⸗ 
tom des Selbſtbetruges zu vertreiben. NE. iſt ͤneſſe m nicht 


der Meinung, daß eilie lange gedanexte ea DR eis 
nen grollen adelfhein- eur 


Kerden ſoll, wei che 
Verblendung leicht die Wuͤrkuͤng been feyn kann; he 
daß der Lehrer‘, deflen Begriffe zuvor ſelbſt berichti get find, 
ſich Wahrheit, Zweckmaͤßigkeit And "ünfehlbare — 
zum unverbrüchlichen Geſetz mache. Diefes ſtron ge oh 
der Lehrweisheit Khrint nun im waliegenden Buche nicht im 

mer beobachtet zu ſeyn. Wir wollen ung, zum Qrelege, nur 
auf die Ermahnung an. junge Ehriffen.beziehen, Die zum er⸗ 


fEenmäle das heilige Abendmil feyern wollen. -Chie verdiene 
awar vor. vielen andern Ermalanıngen' dieler "Art Deu-MBors _ 





43, „und.es jſt nicht. zu. zwetfein, daß fle auf is Ggmät 
der jungen- Chriſten ſtarken Eindruck machen farm. : Aber 
es fraͤgt ſich, wie lange dieſer Eindruck dauern wird, ob er 
fogar‘ brp Kindesn,, die ihn bewahren, deren dab nur fehr 
wenige find, dazu beifen kann, daß fie zum eigcmen frucht⸗ 
daren Nachdenten erweckt, zu grondricherer Relſhi emorrkennd 
niß angetrieben werden? Es iſt freylich gunz geruäihpikc, day 


ſolche ſogenannte feyerliche Erweckungen Beyiall-ımd Sch ers 


Baften, wenn nämlich auf die Empfindungen recht losgeſtuͤrmt 


wird, wenn man viele ‚ber doch imule t Aur. 8un: 
£le — VBorftellungen auf einander häuft: aber Nie wuͤrken 


sur eine erſchutternde Bieberhihe) Keihe anhattenube wohltha 


sige Wärme. Da das Buch für die Katechumenen zum dort 
daurenden Gebrauch beffimme war: fo mußte bieit nicht nur 
auf überhingehende Hührung ‚“fontern Auf fortda gernde pi. 
lehrung, Erweckung und Staͤrkung geſehen ‘werden. 

wollen gern zugeben, daß bey der Einſegnzgshandlung und 
erften Vorbereitung zum, Abendmal auf finnliche Ruͤhrung 
NRuͤckſicht genommen werden mag, aber Diefes zur Eeinne / 
zung ben Katechumenen in. die Hande gegebene Buch muste 


dadurch in den Otand geſetzt wuͤrden, durch ſerneres 


trachten und Nachdenten in chriſtlicher —— und 8 
ſinnung weiter zu kommen. 


Fa deutlichen. und gründlichen Unterricht enthalten, * 


Da die Gemeine des Berl. ſehr groß ift, and er dieſes 


Bud wahrscheinlich  allın feinen Kerrhumenen schen wird: 


\e 
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ei: daß im der ‚Melde weue 


u F wig vaerden ide: "Diele en ‘dat den 


Recenſe 
— aus icher Datzulege 


Di Gefiräh Jeſu mis ſeinen Juͤngern, als Einfeitung 

ſehr 2328 und u H. A. hätte die aber⸗ 
78* ‚en Vorſtelungene vom Abendmahl nicht ſchicklicher 
bericht d m und. deutliche Begriffe davon geben koͤnnen. 


«San: eugehänsse Geir-auch enthält zwar lauter auege 
ſaqt⸗ kirt er 1 Ba ſle aher alle aus vorhandenen Sammlungen 
entiehme hd: fo ſcheint das —— uͤberſtußig zu ſeyet. 
— —— Deut feine Gemei⸗ 


—A Meinung daruͤ⸗ 








me babaındı am einen edleru Geſchenack as Kirchengeſaͤngen 
u gewoͤhnen: Te if 222 rinuwenden, vien 
"wie 





—X » bah eine fo gute Aſtche erreicht werden 
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2 ‘ 
‚ . 


| un Bergen nie Kenni 
e 78 file alle Staͤnde. —* Abtheilung. Der 


Geiftliahe oder —ã— Heft IL Fr 
tha und Halle, ve Gebauer. 1794” 


| Dei Biicheeder Keilgienöfehrer, ober Cempendis⸗ 


ſe Bil iochek afled Wiſſenswuͤrdigen aus der Nette. 

gion md populaͤren Theologie. Heft IV — VL. 

Eifeno ch und Halle, bey Gebauer. 3195. 8 Je 
| bes Ge 6. Ä 






Ather in feinem Innern immer gleich; Buher haben wir 
BE ——— 

8 er geſag n 
wer dur Zingelge feiner ſettwahrruden Er Sifem, 


Sei flihe ändert zwar etwas mit Kane Titel; Bieitt | 
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VProteſt. Gottesgelahtheit. 98 


Die ganze Thedlogie dee neuen Kirche, von Emanuel 
Sdwedenborg, nebft dem Anhange derjeiben, aus 


dem Sateinifchen überfegt, und mit Zufägen und 
- Megiftern begleitet, Baſel bey Samuel. Flick, 


1795. 2 Eh. 916 6. 38H. 9048. 8: Aufe 


fer dem Inhalt und Regifter. (3 RE). | 


Ger Titel ded Originals iR: Vers Chriftiana religid, cott- - 


tinens univerlam  theblugiam novae ecclefiae a Doming 
apud ‚Danielem Cap. VI, v. 13. 14. et in Agocalypä 
Cap. XXI v. 1. 2. praedictae. Amilelodamj 1771. 4, 
Diefe Schrift, fagt der Ueberſetzet in der Wörrede, erregte 
Anffehen ‚und man veranftaftete an verfäiedenen Orten sine 
deutſche Ueberſetzung davon. Geitdem ward ein ſummariſcher 
Abriß der Swedenborgiſchen Lehrmeinungen aus deſſen Schrif⸗ 


ten in Leipzig bekannt gemacht.“ (Die neueſte Schrift Aber 


Swedenborg, und deſſen theoſophiſche, mie den Lavateri⸗ 


ſchen zuſammentreffende Wunderideen iſt wohl des Hrn. 8* 
rouſtſt. R. und Generalfuperint. Schneider Nachricht vo 
. der fogenanntenrieden Kirche, oder dem neuen Jeruſa⸗ 


tem der Anbänger Em. Eiwedenborgs und von ihre 
minlungen in England. " Weis 
Mar. 1789. 3. Decenf. Inder. Allg, d. Bibl, B. 93 


ar | 
8. 8b.) Die Altern Ueberfegungen obigen Werts ſchienen 


Der neuen Ueberſetzer fehlerhaft und unvollſtaͤndig. Er über . 


Ste es alſo apermals, beachte zur Erläuterung Serien Huf 


den übrigen Gwedenborgiſchen Schriften "in Noten on, und 


fuͤgte die Urberfeßung einer ſpaͤtern Schrift des Verf: Co- 


zonis, f&u Appendix ad veram Chriftianam religionem etc, 
Lond.’1780. 4. ats Anhang bey, Swedenborg (geb. in 


Stockholm, 29 Januar, 1689, gef. in London, 24 Dec, 


5771.) hatte als Naturforſcher and "Schrifefteler in dieſem 
Gate Verdienfte, und mar ein vernünftiger Mann, went 


. ee ſich mit dem Irdiſchen befchäftigte, Judeß iſt er Don hie⸗ 


fer Seite weniger bekannt, ald durch feine thedſophiſchen 


. Bchmärmiregen, die er in .vieten, zum hell corputfenten, 
Schriften ausaoß; und wodurch man auf eine für die Vers 


nunft demächigende Are belehren wird, Bag mancher fonfl 
verſtaͤndige Mann auf der andern-Belte ein completer Nart 
iſt. Ogni medaglia hai füo sererlo! Swedenberg 
I, A.d. B. A.i. B. II. Zu “fans 


Pruur 2 


N 


ft 
0 





ut. Bst, 


WE —— deß iu der Folde wine —8 | 


noeh ıbig werber ——e Dieſe Vermothung Hat den 


1 


- 


PRecerife.ner 
be aus Ir Doc 


4 Gefbräd) ai: it fernen Juͤngern, als Einleitung \ 
3 und m — H. A. haͤtte die aber⸗ 
laubiſ en Worfteffungen vom Abendmahl nicht ſchicklicher 
bericht i mn und deutliche Vegtiffe davon geben koͤnnen. 


as: etgehängte Oefängbud enthäft zwar lautet ausge 
hatte Lirh.ers da ſie cher alle aus vorhandenen Sammlungen 
entlehnt M’d: fo ſcheiat das Unternehmen eb zu fepE 
Wenn: induffen der Verf, die :Abficht **. feine Gemei⸗ 


Bang ummanpgrhlähe Weinuns daruůͤ⸗ 








ne daberd an einen —— an Risthengefängen- 


gemoͤhnen: Te if. n einzuwenden, viel! 
en ——— ee een 


. ” DE. J 
— Keunti 





“em —* alle ee —* Abtheilung. Der 


Geiſtli che oder —— — Heft II. Geo 
tha und Halle, bep Giebaurr, 179° | 


Der il iche oder eikgienstefrer, ober Cempendis⸗ J 
ſe Bil Nliothek afles Wiſſenswuͤrdigen aus der Rei 
"gig: ind populären Theologie. Heft IV — vi. 
Eiſeno ch und Halle, bey Gebauer. 1795: 8 Je⸗ 

{ des Heit 6. —— 

‚ei liche ändert zwar etwas mit nem Titel; ueile | 
aher in feinem 55 immer gleich; duher baten vo 





BrT ON ee — 


2 | * 
Ir , Ä \ 


- 


VProteſt. Gottesgelahrheit. 98 


Die ganze Theologie der nenen Kirche, von Emanuel | 


Swedenborg, nebft dem Anhange derjetben, auf 
“ dem Sateinifchen überfegt, und mit Zufägen und 
Regiftern begleitet, Baſel bey Samuel. Flick. 


1395.12. Th. 9166; 2Th. 9048. 8: Aufe 


.‘ 
' 


\ 7 
1 


3 


| 


' 'gottesdienfflichen Verſa 


8. 858.) Die Altern Ueberfegungen obigen Werks ſchienen 
dem neuen Ueberſetzer fehlerhaft und unvollftändtg." Er uͤber⸗ 


fer dem Inhalt und Regifter. (5 NE.) | 


Der Tirol dei Orlafnals it: Vera Chrifiana religich con - 


tinens univerfam theblugiam novae ecclefiae a Domind 
apud ‚Danielem Cap. VII, v, 13. 14. et in A ocalypfl 
Cap. XXL v. 1. 2. praeditae. Amilelodamj 1771. 4, 
sDiefe Schriſt, fagt der Ueberſetzet in der Vorrede, erregte 
Auffehen ‚ und man veranftdftere an verfehiedenen Otten sine 
deutſche Meberfebung davon. Seitdem ward ein ſummariſcher 
Abriß der Swedenborgiſchen Lehrmeinungen aus deſſen Schtifs 
ten in Leipzig bekannt gemacht.“ (Die neueſte Schrift Äbeh 
Swedenborg, und. veffen theoſophiſche, mit den Lavateris 
ſchen zufammentreffende Wunderideen ift wohl des Hrn. Obet⸗ 
rouſiſt. R. und Generalfuperint, Schneider Nachricht oh 


der fogenannten neuen Bicche, oder dem neuen Jeruſa⸗ 


lem der Anbänger Sem. Einedenborge und von ihre 
minlungen in England. Wei⸗ 
Mar, 1789, 8. Mecenf. in-der. Ag, d. Bibl. 3. 934 


etzte eg alfo abermals, btachte zur Erläuterung Stellen ou 


den übrigen Swedenborgiſchen Schriften "in Noten on, und 


. fügte die Urberfeßuog einer ſpaͤtern Schrift des Werf.: Co= 


ronis, feu Appendix ad veram Chriftianam religionem etc, 
Lond.’ 1780. 4. ats Anhang bey, Swedenborg (geb. Id 


Stotkholm,;, 29 Janırar, 1689, geß. in Eondon, 24 Der, 


3771.) hatte als Naturforſcher and Schriftfteler in dieſem 
Fache Verdienfte, und war ein vernünftiger Mlatın, went 


. er fih mie dem Irdiſchen befchäftigte. Judeß iſt er don dies 


fer Seite weniger bekannt, als durch feine thedſophiſchen 
Bchmärmireyen, die er in vlelen, zum Theil corpulenten, 


Schriften ausgoß; und wodurch man auf eine für die Ver⸗ 


nunft demärdigende Art belehretr wird, daß mancher fonfl 


verfiändtge Mann auf der andern-Beite ein completer Nart 


iſt. Ogni medsglia ha’ \ füo rereſo Swedenborg 


— 


I, A. d. B. A.i. 9,1. 


fand. 


4 


1 


Nr, 


- 


vorher, daß viele, welche die Merkwürdigkeiten hinter den 


0° rote, Gossgelaßkfeir 
| fand nie sus. vormals einen. Anhang fnelieläusiger Ger 
len, fondern er hat ihn noch jege. Dieb beweiſet die in’ Lone. 


ſeüden,“ u . w. 


a 


don 1783 errichtete Swedenborgifche tbeoſopbiſch⸗ 


Geſellſchaft, die fogenannte neue Kirche, ober Das Beus 
eufalem, von der In der erwaͤhnten Schtift des Hrn. 


Schneiders Nachricht gesehen iſt; es dewelſet ſalches auch 
das hier zu. reeenfirende dicke · Buch, weiches das Oyſtem dies 


fer neuen Kirche enthält, ein Buch, das ohne ſel ſeint 


Publicum findet, dem es nicht nur wohlgefallen, fendern dos 
«6 auch, wie es die nette Kirche in London that, als neueſte 


‚ göttlihe Offenbarungen der Bibel an die Ssite fegen wird. 


e Recenſent kennt mehrere des Swedenbotgifchen Schrif⸗ 
‚sen dieſer Art. Aber es iſt ihm unmöglich geweſen, auch 


De eine derfelden ganz durchzuleſen; nicht den mit Wunder 


efchidiren und Verzuckungen ausgeſchmuͤckten Quartanten: 


de telluribus in mundo ı:oftro folari, quae planetae ro- 


cantur, et de telluribus in coelo aſtrifero, deque illerum 


 jnchlis, fpiritibus’ er angelis, ex auditis er vilis; Hoch defieg 


endant: de nova Hierofolyma et ejus doctrina coeleſti 


ex auditis e coelo , quibus praemittitur aliquid de novg 
coelo et nova terra ; noch bie Apocalyplis revelara, Ja qua- 


| 


deteguntur arcana,. quae ibi praediäte funt er haftenug 
conditä latyerunt. Und eben fo wenig Eann er ſich übet- 


* 


winden, dieſe zu recenſirende zwey bicke Octapbaͤnde durchiu⸗ | 


‚ Iefen. Eine allgemeine Weberfichht und einige Daraug mith 


theilende Steffen mögen zureichen, den Geiſt, der darin me 
bet, Fenneild zu machen. Der vprgedrudte Inhalt nad 
das augehaͤngte Kegifter erleichtern. die Ueberſicht des 


Ganzen. nn en 
Bepyde Theile find in. Kapitel, diefe wieder In Haupt 
.  färge eingetheilt, und denſelben ſogenannte Merkwuͤrdigkei⸗ 


sen Cd. Viſionen) beygefügt, Lieber dieſe Me edig 
ven erkläre ſich der Verf. (Th, a. &, 852.) alſo: „Sch ſeh⸗ 


a,“ 


Kapiteln lefen, glauben werden, fie feyen Exrfindangen bet 


Einbildung. Ich verſichere aber mir Wahrheit, daß fe keine - 


Erfindungen, fondern das find, was in Wahrheit _gefehen 
und gehoͤrt, und zwar nicht in einem gewiſſen fchlaftruntenen 
Zuſtande des Geiſtes, Tondern im Zuflande des välligen We 


cheus, gefehen und gebsrt werden IR. Denn es bat dem. 


Seren gehauen, ſich ſelbſt mis zu offenbaren, und mid auszur 


vDer 


a 


⸗ 


BERNER, BE - 
"2m w sofie Che handeft Juubtderft von Dem Glau⸗ 


| 1 don Dee nen Aimmels und der neuen Rirche. Des 


arſte Bapitel enthalt die Kebre von Goit Dem Schoͤ⸗ 
pfer. Ec iſt nur ein einiger Gott; die Echte won den drop 
Perſenen ift Die Lehre von. drey Bären (S. 7.) Als Wen 


lage hierzu erzählt der Verf. ©. 319.:318.. ein paar Erfepehe ' 


2 Rap. von dem Heten Erlöfer.. Ohne bie 


nungen. 
.  @rlbfamg konnten weder die Menſchen ſelig gemacht werben, 


u Timm 
. 


TRETEN a 
7 


Dr Muß Bee Dirfone Prefonen, in n. in dr Gotthein, aber welches ein: 
- nnehmen waͤren. Dues apoſtaliſche Fr N 
. Benstefennenig. Hehrte ot pie.  Drepeittigkeit. von. Erigbet 
dber; aus der Nieaͤniſchen und: Athanoſiſchen Bireneiniateie 
fey der Blaube. entſtanden, der. die ganze chriftſiche Kirch⸗ icc 


vom' Dem 


806 die Angel im Stande der ˖ Unſchuld beharren. Chriitus 


hat alſo auch die Enge slöfer. (©.. 273. fBlg.) 3 Rap 
iſt nnd der *3 Zinsrken 
gang. Aug bieräßte Lemmen als Belege, Tricheinungen voen 


. ED. ©. 961. At ich mich.einik ia Velellihaft der End 


Im Himmel befand, ſah ich unten: In der Berne: einen groß 
Kauds, und. aus. ihm. in verſchiedenen uaten. Beuer bergand 





brechen. Menige⸗ ſagte ich dann zu ben. Engeln, Die mit _ 
mwilr ſprachen, wiſſen hier, daß der in der Hoͤlle erblickte 
‚aut ams dem Falſchen, weiches durch Deruunfeihläffe ben 


twird, entſtehe, und des Feret der gegen diejenigen 
—— — Sorm. fen, ' ‚melde —æe ⸗ Auch ffgee 


ich noch. Hinzu, daß in dieſer Weit eben fo. mie in dee weile 


nigen, wo ich wie meinem Koͤrder, labe, anbekanut fen, (7) 
daß dir Flamme ahhte auders, eis der entzaͤndete Rauch ſey 
„Darauf ſprachen Die Engel zu mir: ie. mollen den Herra 


u. bieten, daß er ung erlaube, Geeabjuftehgen und Hinzu , | 
ßalſches ·ſeo⸗ 


tretea, damit vole wahrnchmen, mas beste 


Bas dep Jeden fa taucht and brennt. Es merde ung vers 
goͤnnt, a, be wm." - Mas flehet beuktufig Hierams, wie viel Eike 


Bwedenborg met, cals die Magel. In Ale 
iR Kapitel entwickelt nun auch der · Meet. feine Wegriffe. um 


bet —— a ahi (O. 983. folg.). „Water, Sohn und Sei, 
ei we v9 mefenelide Betarisıhriie eines einigen Bobs. - 
eb, wi 


fo , zuje die Seele, ter Körper und die Einaaͤn 
9 ben dem Dienfchen eins ausmaden:“ :: Es Sky alſo 







Berwirrung gebracht Habe. (O. ve Auch dieß wird mie: 


Biſlonen erläutert „ die man zum Thril alß Hummide.Mähre: 
| . sem, ale hen. Tor ee B ‚ul saßli de vn 


” 
. J 
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N n - . \ \ ; . 
vo. D ' ‘ 
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Bee 


BE 2977 EN geaige Weltſaht "7. Urt dat 


4 


! 


eden fo, wirdierwirkeithe, Eiimäs and Jenen Day 

es giebt in dieſer nichte, was nicht auch in jeuen. orbauben 
Wr; Nar ımmerfpeider ſte WE in Ihren Urſprungen Sarg 
anfärtihen Welt ‚gründen ſich die. Berfiiedenheitinider Ep 
nra’s auf die Abſtaͤnde det Sokihe-uoik, Keysisers. und in der ' 
Heiſtigen au die Abſtaͤnde der Affröcionen des Willens umeb: , 


| —— der Gebdanken dee Veikkanties :vor der wahrren Richt, 


denn van lauben.: Alles ſt dert Eorteipauden; dam 
* * * — — Sie Wefihrribiing Eimer Neiſe, die der Verf. 
Vordgeiſtern *7 xas für Beſchaſſe 

an aaa Delfertumiang: a0 felben „gefaßt: worden 
BR" die ESngel darauf I Ber minen Hirawel eingeführke mung 
wa; nad ber Mgehf,ric-H: vorläufig wiedere wätdr Wlnnfchent 


. une: Vierles: Bap.ı den deu heil. Kchrift, .oderdem 


— 


ð 


Work des eren: Die Bere Berfribeh muß aus dem buch⸗ 
Midiläyen Slanerdes Werts geſchanft werhenr, wodurch man 
m 3Sct birinanıg: are dech Biere und Dem (Eiigeln: Tone, let 
Bo tammen - Merliohrsiökeiten (Wiley vor B. Eq 
, Masivon einem Blatt an⸗ hebr aiuſcher · Surache. Afchrieben , dac 
—— dem et * En. Awer Bannggi 
'w Axcht heit um winheit: den Swedenbargia 
ſcheu neuen Terrngaitams bezweifeln 9) moruben die CAleung⸗ 
Wire die Engel;, welche: dutals Bey: Bemi : Dadf- maxen. on 
Beh ;: mitgeeßetie wir 5 fle.ift æxegeriſch untd gtammatiſa, 
DIE H, eher und: Binkah Iebennerbai Ugerhliche 
EHE Ewige; In Dömmittiine marbie Verale · uhd nicht 
‚ Beeren. owaerh She bufhe 9 imd eu) u.Lmmi 2:5 Body - 
fe sehn · Bedte nuch a ber Aufren aid nut Sin 


vtlaͤrt. Rap) Vom Glauven APR Bere x* 


. \ vn 
Ir ur 2 rg . in em \ 


une * ————— das. ei var Sao 
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nis Sa den 7 Prod a dem‘ —— = 
audf, umge inne Akrkerm Ütuage:, Hd dieſen zweyten autt / 
nase: RUE Bar wur tlau⸗ min "ame 
> allente 
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Krone: Sonrichthel. 7 | 


‚ enthalben bee viflondse Traum iregsfährter ante. 





Das leiste Bapitei: von der. Volleadung der Seit %. 
J. w. ſticht inſonderheit hervor. Der Verß. Bezieher ſich ie 
dieſem, auf feine zu Amſterdam 1766 Ina: hetausgegebene 
Apocalypfis revelata, die der Mecenf. vor ſich hat. In den 
Anmerkungen ſind uͤberſekzte Stellen Hieraus mitgetheilt wor 


ven. ‚Die Vollendung Der Beit ift die Lite Seit der Kirk 


Die Worte der Apocalypfe: fiebe ich Fomane! Erbeuteh die 
neue Kirche; oder’ das neue Jeruſalem, das auch Daniel 96 
weiſſagt Yat,'und morauf Stellen ans Manhaus md Are 


bern. zielen. . Wie der Menfch vier Eebensperioden,, die Kine 
- Belt, u. ſ. w. 3 die Wiſſenſch aften vier Zeitalcer, das goldene, 


u. f. w. haben; wie der Tug von. 24 Otunden in vier: Te 


geszeiten, und das Jahr in vier - Zahteszeiren zerfallen: ſo 


Yad es auch bisher vier Kirchen. Die aͤlteſte, Morgen und 
Fruͤhliag — gieng mit der Suͤndfluth unter; die alte, — 


Mittag und Sommer — in Aflen und Afrika, verſchwacnd 
durch Adgörterey ; die Dritte‘, die fraelitiihe — Abend. 


und Herdft — enbigte mit der Entweibing des Worts 
CEhriftt Kreiczigung): die vierte, die hrifllihe — Mine 
nacht, Winter — hatte zwey Deriötem , die sine bis’ zuß 
VDiicaͤulſchen Kirchenverſammlung, die ante‘, in mehrern 
Abtheilungen, von da an dis zum beutigen Tage Die ſetzia⸗ 
vlige meine Verwuͤſtung in der chriſil. Kirche iſt die in der Bin 
Bei geweiſſagte Nacht, auf die ein neuer Morgen foelgt: 


Du iſt dann: —— die neue Swedenborgiſche Zicche. 


"Der Menfch, fage unfer Berf. (S. 737.), der ſich im Glau⸗ 
Ben Anden: Gern, und in der shärigen Liebe befinder, iſt 
eine Kirche im Sefonberm, und aus feihen , die einander ähıp - 
da) find, weil die Kirche Im allgemeinen zuſammenqeſeht.“ 
&s {ft aber irrig, Bag bey der Ankunft des Herru der Acht: 
Bare Himmel und ‚die dewohnbare Erde -vernichter und ein 


nener Himmel, sine neue Erde von. ihm geichaffen werde, 


wie viele bisher aus Unkunde des geiftigem Sinnes des Worts 
geglaubr haben. Ihm, Swedenborg, hatte ber ‚Herr das 
Beſicht des Geiſtec, und ſeinem Blicke den Zugang in die geb 
ige Welt geöffnet: : Er harte ihm vergenne, nicht nur mit 
Beiſteru und Engeln, verſtorbenen Anverwandten und Freun⸗ 


. Ben, -Köpigen uns Fuͤrſten gu reden; fondern auch den Him⸗ 


wel und dle Hoͤlle gebfinet, and ihm auferieat, verſchiedenes 
von dem, was er geſehen und gehoͤrt, zu offenbaren; nud 


venpaaun "Ds nee ‚Jerafalen , die neue Ensliſche 


€ 3_ ‚Bir 


Press —* Bonsai, 


Wiebiiige: Eile. = ' Das ) Ihe ——— 
_ Melt iſt übrigens‘ bereits im Jahr 1737 geeiten worded, 
wie der Verf. in ſ. Schrift vom letzten Gericht, Lonsen /° 
2738, und in: der Fortfegung berfelben, Amfterk: 1765, bes 
@anne gemacht bat; „und ich bezeuge «6, fe er S. 704. 
hianzu⸗; meil ic es mit meinen Augen im vollen Wachen geſe⸗ 
Ben: babe.“ Die zwepte Aukunft dee Herrn geſchiehet 
 Jurch ven Meraihen, we welchem er ich in Perſon geoffen ⸗ 
baret, und der er mit feinem Geift erfühler hat, die Lehten 
Der neuen Kirche darch das Wort won ihm zu lehren. „Und 
her bezenge ich mit x Bapıbeir, fegt br B. ©. 739., def 
der Gere fi vor mir, ſeinem Knechte, geoffenbaret,, und 
wie zu @iefem Atıte-veroränet, Baranf das Geht wehups 
Geiſtes geöffner, mich ſo in Die geiſtige Weir eingeführet, nich 
\ ver gonni bat, ſeit mehrern Jahren hintereinander den Kinw 
mel und bie Hölle zu ſehen, und auch mit den Engeln und 
-"@eiftern gu ſprechen, und daß ich won dem erfien Tage feiner - 
Berufung an alles, was bie Lehren. jener Kirche betrifft, niche 
won einem Engel, ſondern von dem alleinigen Herrn, als ich 
das Bert las, empfangen babe.“ — Dieſe nene Kirche 
nn die Krone allerbisberigen Kirchen, weil fie einen 
Echtbaron Gott verehren twird, in welägens der unfiditbare 
ort, wie die Seele in dem Kieper, enthalten * (As 
allem Vorhergehenden erhellet num deutlich, daß dieſer ſicht˖ 
bare Dort Miemand anders iſt und ſeyn Bann, Alb ⸗ 
Swedenborg ſeltſt.) Uebrigens wird alles mit vielen 
Stellen der Bibel belegt. S. 778. wird die Machricht mitge⸗ 
sheile, daß der Kerr am sten Aumlas 1770 feine zwoͤf 
ADanger aufanimen gerufen, und indie genge geiſtige Belt aus⸗ 
x gefande Habe, um Sag neu⸗ Evangelium zu predigen, nad 
⸗ Man Kin, 24. — i 
-Di.ies bier Aucgeiohen⸗ und mehrenthelis mit des B. 
eigenen Wort Geſagte, kann hinreichen, um auf das Ganze 
zu fliehen. Recenſ. kaun jedoch: nicht * ‚neh einige 
deſonderr Merkwuͤrdigkeiten von dem .1757 gehaltenen letz⸗ 
2 gen Gericht beyzufuͤgen. Bey dieſem Gericht —— 
ger ondern auch Kuther, Melanchtbon und Calvin eine 
Seraͤnderußg ihres bisherigen Zuſtandes, wovon S. 783, 
Nacqhricht gegeben wird. Workkufa iſt zu merken, dab * 
Berſtorbenen Überhaupt ſich eben ſo, wie fie es Im Beben ge 
wohnt waren‘, —2 Auther dewehnte in Pe 
 iarn Bußen cin Dun v ——— 









r 


Proof Geerthelchehei ” 
Aehrte and verfont ſeine Grundſatze mit gewohnten Eifer ver 


feinen Zubhrerm von einem Thron herab. Ein Jahr nach 


dem Gericht (allo 1758) ward Aucber aus feinem Haufe in 
ein anderes und au in eilen andern Zuſtaud verfest. Er 
befinde SGwedenborg⸗ uud kam mit ihm in einen Streits 
lernte aber von Sw. nach und mach Die Wahrheiten der neuen 


Srche. Zuletzt ward er ganz vertraulich, beſuchte Sw. ta 


lich, und lade über feine ehemaligen Meinungen: Ber 
Churfuͤrſt von, Sachſen, den Sw. auch ſprach, wear aft' mie 
Kuther nicht reiht jafrieden gewefen. 
es nicht fo gut in feinem geifligen Zuſtande, als Aucher, durfte 

ch auch dem Verf. nicht fo nähern, well er fi aur Pr 
Mechtfertigung durch den bloßen Glauben, und nicht für die 
thätige- Piche verwandt hatte; Swedenborg aber mie engli⸗ 


Ichen Geiſtern, Die ſich in der thaͤtigen Liebe befanden, um : 


geben wer. Zur Poͤnitenz werd ihm zu Seiten fein Sinmer 
Serbuntelt , feine Möbeln weggenommen, und wenn dieß ibn 


add nicht auf andre Meinung brachte, er fogar in ein Are _ 


ceitchaus unter der Erde gebannt, aus dem er doch auf Der 


- 


- fohl des Seren wieder hervor kam, weil er gleichwohl eines 


Ber Reſormatoren geweſen war. Calvin batte es ned 


" Sblebter, als Melauchthon. Er ſchweifte in feinem gel⸗ 


tigen Zaſtande umher, ohne fefle Staͤte zu baten. Swer 


‚Denbarg ſchalt ihn einen boͤſen Geiſt, und jagte ihn won fid: 
Calvin: ward daranf in eine Hoͤle mit andern eingefperrt, 
welche genothiget waren, des Unterhalt wegen zu arbeiten; - 


* Ab aber dabey siner ven andern anfelndeten. — Vorjzuͤglich 
gut haben «6 die Hollaͤnder und Engeländer In ihrem geißi⸗ 


sen. Zuftande, wegen der feften Anhänglihkelt an ihre Rell⸗ 
sion und Giften (©. 796.) Ihre Städte und Wohnungen 


in fo viele befonbere Gebiete eingetheilten, und desfals 


| 3. ur geiſtigen Welt werben befchrieben, Die Einwohner 
7 


—2 Deutſchlandes haben in dem geiſtigen Zuſtande 


Melanchtbon harte 


l 


[4 


nicht, wie die Betaver und SBritten, die Freyheit zu reden . 
nd gu Schreiben; auch iſt die Denkſreyheit bey’ ihnen einges 


ſcraͤnkt. (Die armen Deutihen!) Eier widmen fi felge - 
ti mehr den Gegenſtaͤnden bes Gedaͤchtniſſes, als’ der Ur⸗ 
theilskraft; beſonders find fie der Literargelichte-ergeben. 


Die gleichen ſchoͤnen Hirſchen und Pferden, die von den Bi ,. . 
ſten zu ihrem Dienſte in Thieraärten und Staͤllen e chen _ 


werden. Die Hamburger inſenderheit (©. 817.) 
4 
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dar bes: geifigen Melt wisgennd In einer befehl 
„tor pen: eigen Meis wingemne In Beat — 


Bew Grönft, Gotuogelaheheit. 

xuiger Äh einen Siadt vereinigt, londern ſtiub in aancherkch 

| - Begenden unter den Deutſchen innher zerſtreuet. Die Yes 
ſache davon fiegt in dem anhaltenden Auskundſchaſtangen und 
gleichſam Wanderungen ihrer Geiſter außerhalb ihrer State, 
‚die wenig innerhalb derſelben find. — Die Päbgiihen 
(S. 818.) orſcheinen in Der geiftigen Welt um die Proteſtan⸗ | 
‚ven herum und unter Ihnen, und find durch Zwiſchenraume 
gettennt, über die Me nicht hingehen dürfen. , Gleichwohl 
verkhaffen fib die Moͤnche durch heimtiche Künfte einen Zu⸗ 
gang, und fenden auch auf unbekannten Zußfteigen Kundfcyafe 

ter zar Vesfäurung aus, Allein man ſpuͤrt ihnen nad, und 

ficht tie aach der Wefttafung entweder zu den ihrigen zuruüͤck, 

bdder wititfie hinunter.“ Won den Parifern wird, ©. 826, 

folgende Anekdote erzaͤhlt; „zummellen erſcheint' den Pariſern, 
Die ih in der geiftigen Welt in einer Geſellſchaft befinden, ein ges 
wiſſes Weib von meittler Länge, In einer glänzenden Kleidung up - 
mit dem Geſicht einer Heiligen, und giebt fih für Benovevs 
aus. Sobald aber einige fie anzubeten beginn, wird fee 
gleich ihr Geſicht und, ihr Kleid. verändert, fie. miss wie ein 

grmeines Weib, tädele jene, dag ſte sin Weib, welches »60 

‘+ feinen Genoſfinnen In keinen größern Achtung, eis eine Wa 
ſtehet, Anbeten wollen, und wundert Sch , daß Die Meanſchen 

in der Welt durch dergleichen Nartenspoſſen berinft-weie 
den.“ — : Die Muhammedaner rfeinen in der geiſtigen 
Melt Hinter den Püäpftlihen im Abend, und Tmaen gleich⸗ 

ſain einen Umkreis auns. Die Vötterfpaften, weldye sw dern 

Herrn nichts wiſſen, erſcheinen außerhalb denen, die won . 
ihm wiſſen, fo daß endlich diejenigen allein die legten ig 
kreiſe ausmachen, welche durchaus Abgütterer find, amd 

" Sonne und Mond in der vorigen Weit angehete Haben. 

" Die Juden (S. 843.) erfchiehen vor dam legten Gericht 
(1757) an der linten Seite der chriſtlichen Mitte In einem . 
Thale daſelbſt. Mac dem Gericht wurden fie ‚in die Mitten» 

‚ Nacht verlegt, und man: unterfagte ihnen ˖ den Umgaug mit 
andern Chriſten, als die außer den Seͤdten umterſchweif⸗ 

mn. (Alte. wahl z. B. mic den Hamburgern? S. oben) 
. . re geiftigen Wohnungen und Gaſſen find hoͤchſt mursinki® 
und kothig. Die Portuglefifhen Juden, welche in Blanbens- 
ſachen etwas andere denken, machen jedoch hievon sine Aus» 
aauhme. Den Handel mit Edelſteinen treiben die Synden auch 
Im. deu geilligen Welt. Sie verſcheffon ſich ſolche auf unbe 
denntar Wegen vom Hinmen., nefeibf Ueberuß daven se 


' on | v 
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Bein: Bone chelahrhen gr 


j Ber tele unbefadnte) Seund Ährer Liebe fuͤr ben Jane 
enhandel iſt⸗ weil ſie das Wort In feiner Urſprache leſzu, und 


Den Sinn feines Buchſtabens heilig haften, "die Eyeifteine aber 
Ben’ Siune des Buhfabınt eoeripandeen Par "Sed ober! 
jan Bist: 9 ı | 

. ** 


Bier und angig kurze Worlefungen über-die.&e 
ſchichte Joſephs, des Sohnes Iſraels. Won 


Johann Caſpar Lavater, Pfarrer an der Sanct⸗ 
Peterskirche zu Zürich, Zürich, bey Ziegler und 
Ulrich, 1794, 8 Bogen in 8. (84) 


Dife Borkungen And ganz auf den bergebragtan Bei 


per Theokratie im firengfien Wortverſtande gegränder, und 
:Burcch die Worfiellungsart des Verfaſſers, die einer genauteu 
MWarkegang nicht bedarf, wird das Ungewohnte und Sonder⸗ 


JJare jenes Syſtems, dem er treu bleibt, fuͤr Leſer von der 
eentgegengeſehzten ober gemaͤßigren Meinung, noch um vieles 


‚auffallender. 8. B., wenn es von der Erfüllung des Se⸗ 
gens von ZJarob in der Ein und swansigfien Don 
befung®, 103. heißt: „Gottes bober Arm war Dolls 
‚„fübrer: eines Wienfchemworses. Gott unterzeichnes⸗ 
and verfiegeite den Seegen eines fierbenden Eroenſob⸗ 
neh“ oder S. 5: „Er“ (Gott) „wollte Ebr einlegen 


J 


mit: einem feiner Auserwaͤhlteſten;“* durch welche und 


Ahmiche Grundſaͤße und Formen die Geſtalt der Theokratie 


wohl gar in Die Geſtalt einer Ambeopoftatie und Patriar⸗ 


2 vorgenommen zu haben ſcheint, ‚Borfielungen dieſer Art 
mehr für Mittel der Einkleidung. uud für Beyhuͤlfen des zu 
bewuͤtkenden Lehreindrucks, ats für Grundwahrheiten einer, 
freylich ſehr kuͤnſtlich zuſammengejetzten, Bundestheologle gel⸗ 


gen fonnen: ſo geſtrhen wir dieſen kurzen Homilien eine von 


der Intuitſon des GSubjects modifieirte Brauchbarkeit ſeht 


cchikratie uͤbergeht. .., Da indeß beh Leſern, für welche der 
‚Berfafler beupefächlich gearbeitet, und bey der Abſicht, die er. 


igerme zur Der: Erjäblumg eines jeden Eraͤngniſſes dieſer al, 


lerdings lehrreichen Geſchichte folgt: der Aufruf zus morali⸗ 


Shui Anwosuseng auf dem Buße nad, und nicht gemeine. 


von chtm vn un re od ı * 


\ ‘ 
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weilen mit unſeluchter Leichtigteit aus dem Einzeinen det Ber 


gebenbeien abgeleitet. 3. B. in der neunten Vorl 


ung; über Joſephs Wuͤrtſamkeit im Kerter, ©. dir 


Joeſebh wer ein König über bie Sefangenen. . Er herrſchu⸗ 


- 


‘ 


„im Nomen des Aufſehere. Er brachte Ordnung und Hide - 


qnungsgeift ins Sefängniß. Da, wo er war, nicht da, 
„wo er einſt feyn würde, war er weife und gut. Er 


„vwirkte gerode auf dem Schauplatze, auf melden ihn’ fen 


„Sort ‚hingeflellt Hatte... Er that ba, wo er wer, alles ındg« 
„ice Gute, mas gerade.an Dem Orte gethan werden konnte 


„und folte. Große, wichtige Lehre! Bude nit ben Shan 


„platz, den Kreis deiner Wuͤrkſamkeit zu ändern, mit dem 


pVorgeben: Wenn der fi geändert habe, dann wellcft du dich 


Ba 


„Thon als einen treuen, guten Menſchen beweiſen““ XDes 


. 


_nidye. treu "It, da, wo er iſt, der wird nicht rrew . 


 -feyn da, wo er feyn wird. Oder in der vierzebnten 


Borlefung über die Worte: - Jofepb ſammelts alle 


Speiſe der fieben Jabre im Lande Aegypten ıc. S. zu: _ 


‚ „Sammie in fruchtdaten Zeiten. auf Die unfrwchtbarens in 
den Tagen des Ticherflufies Auf die Tage, deg Mangels. 


. „yBerkgwende nichts, wenn du und fo viel ba, und ſpare, 


nenn da im. Merb. und Theurung nicht barben. willſt. 
‚„Heberfluffe. Wie der Keichtfinn in Den Tagen das 


„Blüdes; fo der Trübfinn in Den Tagen des Man⸗ 


Groß ift der Keichefinn des Menſchen im Blbd und 


‚atels. Erſpare Dir Dirfen Träbfinn Duck Untar⸗ 


sDrädung und Bemeifterung des Aricp 


„finnes!* Oder in der adhtsebnten Vorleſung 


©. 89. „Santer wicht. auf dem Wege! Mit dem hoch⸗ 
onoͤthigen Wort entließ er fie. Stoff genug war da; jebee 
„rohrde Teiche Dem andern Warmürfe gemacht, Ruben 
‚w&imeon ohne Zweifel feine Härte vorgeworfen haben. Ias« 
inter nicht auf Dem Wege des Lebens, Menſchen mit 
Menſchen! Schwache mic Schwachen! Sünder 
mir Sundern! LTachfichtsbedürftige mir LIadhfichss- 
„bedhrftigen!. Bruder mit Bruͤdern! Schweſtern 


mit Sebweſtern ¶ Freunde mit Freunden Es.teumt ' 


anichts dabey heraus. Ihr kommt damit nicht vorwärts, 


alendern zurũcke! She gewinnt nichts; Ihe verlieret nung! - 


AIJor verbittert ench dad kurze, chnedieß mähfzkige-und der 


„bete ! 


A | 


Urn 


?oſchwerdenvolle Ecken! Ihr macht euch das Andenken an 
wOotf-unangenche! Ihr raubt ench die Zaverſicht im Ge. 


und 


no um 


zu. rn. 


u. n 
« yo c .. 
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‚sine! PER euch das ar a Bohke, Sg 


macht euch. Die Otunde des Oheidens me, vn; 
—* DaB Gericht ſchrechich vr. 


Wiit dleſemn Seife, und in dieſer Hehzlihen, *3 


den und gewinnenden Sorache ſind mehrere natzliche Lebe 

und Sittenrezein aus den wannichfaltigen Auftritten —* 
Berantaffungen ia der Geſchichte Joſepybs Dis zu ihrer bekann⸗ 
gen Retafiraphe debuckt.. Und Recenfont wäßte ; Matt bee 


ilangwelligen, teodenen und nichts erflärenden Wihetvories 


‚fangen ans Volk, sie folde hier und da noch in dem füge 
en» und Veſoet gottesdienſte gewöhnlich And, nides Daflen: 
ders und Wuͤrkſamers vorzuſchlagen, als fa ausgearbeitete 


HMomilien der Intereffanteken und lehrreichſten Geſchichten dee 


A. und N. T. Gerade durch Bart und ſeltſam —— 
Antithefrn, durch indlviduelle und Indivibualifirende 
lebendige, aus feiner Natur und feinem RE 


g 7 ihm geläufige Bilder, durch Oandlung und Some 


Bandtung,,. durch kurze und kräftige Erfahrungsfäge,, die and 
Gurähwort gränzen, durch gehäufte Mefulıme des prakt 


ſchen Lebens, durch Überraichende Vergleichungen, durch neue 
"ana unerwartete Applisationen, wodurch fo manche verach- 


tete — Poſtille ſich auszeichnet, will der grofe Hauf⸗ 


von Zuhören geweckt, armuntett, belehrt und ſeſtgehaiten 


ſeyn Richt mit Unrecht wuͤnſcht daber Herr Kavater, de 


bie Graͤßun Hernftorf Stolberg , der diele Vorleſungen ges 
widmet find, dirfeiben in ben fonntägiichen Mor geuftunden 
‚Üprer zahlreichen Sausgenoffenfhaft. vorlefen laſſen mbgen, 


An mehreren Stellen drüde der Verſ. die Empfindun⸗ 


| gen der handelnden Perfd.ten, oder feine eigenen in hexame⸗ 


weißer Bersart aus, z.B. ©: 35: 


Unſchuld, Tugend, und Nuth, un Hoffnung, mb 
beitere Kreude  -- . 
j Bleiben arertrennt im be: — bleibens m 
“ . Ke ee, 

| Mein, gebunden ift nie bie Religion und bie Weitheu, 

Kam as der Du und dem Buße die Kette Pilcee, 
und des Himmels 
Rune eiqt kaum Son durch —— Ins tiefe Be 


Br 
‘ 1 


X - 


Ku 


! 


t 
« - 
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—E Proeeſi. Gottesgelahrheit 


I —E — 


u orten geiftiges“ dicht "wriiäge Bid, 0 VDügend dab 
e Gare .. ’ ee _ > 


— 


% 


" ! ; : ‚ "oe" A 
Sa der dunfelften Nacht! — BEER je, 


Ku fogenannge Seegen Icobs, sher: die wer. und 
swanzigite Vorlefang, ik ganz in Dielen Veisart 


Gerfaßt, und wohl mehr um. des Ganzen, als⸗um eines bes 


ondern motaliſchen Ruͤckſicht ‚willen Bier qufgenommen. -- 


— 


? Auf irrigke oder Irrthum veranlaſſende Vorkelungen 
wvuͤrfte man doch nur ſelten getaihen. Eher viellelcht anf dee 
bertreibungen. In der zweyten' Vorleſung ©. 5. 
beißt es von der Geſchichte Joſephs: Sie üſt die Geſchichte 
„dee Menſchen Gottes und desGottes der Men—⸗ 


 „fcben.* In den allgemeinen Anmerkungen über die Sas 


. "Peuichte Jofephs fagt der Verf. unter andern ©. 117: „Die 


vGeſchichte Joſepbs wird ſich erhalten, wenn Peine Geſchichte 


Iſtch mehr erhaften fan, Sie wird auf alle Arten und Rtaf- - 
„fen Menſchen wuͤrken, wenn in allen Arten- und Klaſſen 


" ‚son, Wenfihen eine Revolution vorgeben ſollte, deu gleich 
»welche in uilfern Tagen vorgeht. Laͤngſt vergeſſen wird Fe 


„als ein koſtbares Klelnod wieder bervorgefuche werden, ib - 


 Syman wird nicht begreiffen können, wie man fie -je'vergeffen 


— 


ybonnee,“ Im Fortgange beißt es S. is: „Bo vieles 
"darüber geſchrieben "und gepredigt worden : fie wird mie 16. 
ſchoͤpft, nie auͤsgepredigt nie ausgefihricheh werden. ) er 
"wird dem Nachdenkenden Immer mod Etwas dabey zu den⸗ 
ben übrig bleiben, was’n feinengPrebigers Mund‘, Leitres' 


9 @cheiftftellere Feder kelnes Dichlers Herz kommen wird)‘ 


at Dies kann wahr ſeyn, dhne deßhalb von ausſchlieſ⸗ 
ſeuder Vorzuͤglichkeit defer. Geſchichte, mit Hintanſetzung al⸗ 
ler übrigen lebrreichen Geſchichten der heiligen und profan u 


Worwelt, ein Argument zu, wagen. ° Denn fo wie Herr Ka⸗ 


Lpater hier argumentirt, wäre diefe Borzäglichkele niht-einmal, 


unbedingterweiſe in dem materiellen inhalt diefer Geſchichte, 


| Mondern in den mannichfaltigen Berhättniffen, Gefichtspunke 


/ 


ten, Beziehungen und Tagen zu fuchen, aus welchen fie jes 


 »Bereinzelne‘ Betrachtende angufehen und für fih anjumwenden 


‘ 


| befimmt ‚wird, "Unter gleichen Umfiänden koͤnnte man aber 
en Erzählungen von Cleobis und Bitqn, von der Lueretia 
und Virginia, gleiche Vorzuͤge beymeſſen. vi 


— 
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Ehe ih ercham⸗ nahe Sauur iang 
eK *5 —e die gewohntichen Son «und dr 

’ hin vangelien, vor M. EHEM Wictor Krr 
derbqter⸗ Peek in Pedelioig, unweit Pegaii.; J 
Sitdhig. bay Auguſt Gottlob gebeckind. Eiſter 
BVend Hai ß. 
Presigen Me £ vom Ara Jah 


onntag Teinlearis gehen. Sie Rubin“ 
idruck dem größten The na poc 





tat zge ſaßt · vnd ſtey wolr.bum dater dom. 7° 


m" Aurfyöfurtg,  Dußcdhgeßeuds'peabeifär 
Beruth igumg "hin zorelfnd- x merzenihne 
m Texten abgeieltet, Yandoln andy ya, 
* di derken gi die men ac. 
unn errðnen hott Tote die —*8 m. \ 
‚mnlich durch das Telvttar Magajtn- 
FR Barauf geleitet, woluͤdet den fd 
be’ Thema’ vertiunmie: ¶ von Dem wa⸗ 
Träumen zu) hatten fh 5" Uns eh 
ng ein mannidhfaletges: femme 
ıereßar Aft)- — eine Kurze DBelehiumg: 
iber — —5 — 3) fe m 
a, 3) role fie Benni zu benutzen 
Berf. eeder: fo gwetfehn wir doch, ale 
Iart der Vorttag"geehan würde, dau⸗ 
ng. der Traume — vhhcholegiſch ng 
geſagt wid, —* kohnte. ¶ Auch vohjien wir mon 
Bemertung ebrn bier an thtemiwaheen Ort-ieeg 
— oe 





gi den En Saas Hatte h auf die —— Mein von 

mag erelanet haben. Ihm mogem (2): Hewa 
Bl feinfelige Anfcläge nicht andetannt au erden ur 
hd" Bakıik Sef@äfklare ar “fehle forgfärte ecke im Tuadun 
Zwar erzählt der Esahgeift, daß ihm der Eiigel’ der Pehtemn, ' 
„em Traum etfhleneh fey.:' Auleln der -Mustrud Engs · w- 
„green wird In: den Scheiſten des A, und:M. Ten, von ion 
„der auffallenden Workang ober Bsfchtinung Im dee 
at zebraucht⸗ ‚ser urſagen ba X 


Ds Gern 
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163. «Dir. 


iS rent s diefes beit 


BEN ri a 


a As Brain achte — ertilern ve 

Bun de Ankıathären cher. in eine exegetiſche 
Beta, % in bie Unterweiſung der —* 

w⸗ — 54 ein oder, das andere Indivſduum treffen können, _ 


n, 


CE‘ No. 










we Seen und Be | 


- bins fie zum *5 a werden, 6te Pr, über Mark. 8, ı — 


Hand 
Denn, mehr Mierhling diefe —* Vie⸗ Uns 
uͤgeriſche Weſen vor Gott dern Allwiſſen⸗ 


‚ae, dab heſtaͤndig um Ihn iſt, verautworten 2“ — Fe Pen, 
"Mb. Dissıh. 39, km 16, „Das neidiſche Weſen der Men⸗ 






fen, woezn fie der. beſſere Nabeungebant ihres Nähten 

veerleitet.“ ——* ber Luc. 8, 4 — 13. 

3 und der —A eineß. guten Herzens 1) sone, ein, gutes 
iſt, welches S. 93 — 95. gut und kurz aus 

ren 3 wird Dan habe 2) wohl Acht, daß man 


Die Beſchaffen⸗ 


-— alten gevoiffen Mangel an Kraft, weiche erfordert wird, um 








ein K 


beo 


B Bhfe Handlungen. zu unternehmen und auszuführen, 


on Herzens guͤte halte: denn das⸗ 


ennzeichen 
wong der. Mienſch thut, iſt nit in mes ein ſicheres 
von der Innrın Defäffengers feines Gemücks :,— 
Wille kann In aller. feiner Stärke da Teon; ; der Grund. 
I ‚Aurhaug verderbt und. non. höfen Begierden ver⸗ 


. "wareiniget.ieyns — das Wohlgefallen an.den Reitzaugen der⸗ 


felten fan groß fepns ‚aber eine gewiſſe Kraftloſigkeit Der 
, sta gemiffer Mangel an Diucb und Unterachmu 
et ihn, ſeinen Vegierden zu folgen. Wirleighe, if’ 






De Äußere Enthaltfamleit: nur Wolge einer. varbergeganger 


‚aan ſtrenger Erziehung;: 
eis. pielle 


; vieleicht. haͤu ee die Kurcht var der 
icht bat Ber Mole nach den Regels 


A a daß auffallend, Dr: den 


wahren Del es ein nik zu 


faͤhiz Bun. 


/ 


rn 
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rote; Osrngelarfeie 42 
' Man Ehre: fc, demjenigen nicht. fo yield ein gudes Oerr 
Mnonnlegen, . deflen eingefchränfter Verſtanb ihn untucheig 
muiacht, irgend eine bafe Handlung von Bebestung auszuüben. 
: +) Man verwechſele kein weiches Herz mit einem guten. Eiet 
veiches Herz, welches leicht zu bewrgar und zu rühren iſt, 
: Weg imner eine vortheilhafte natärlihe Anlage weiche ums ' 
BGuton gebraucht werden kann; aber am fi ſeibſt iſt Mena 
 Seine.wahre ‚Güte: Endlich d) verwechſele man nicht os 
allzugefaͤllige Weſen, welches manche Menſchen an fich Haben, 
I mit einem wahrhaft guten Herzen. — 2. worin es waͤrk⸗ 
AUch beſteht, 3. welchen großen Werth es babe. ES wird den 
“Safer nicht gereuen, diefe Predigt mit einer, ähnlichen In⸗ 
galts/ über einen andern Tert, im Telleriſchen Magauin B. 

IV. Ot. 2. GS. ↄ0 ff. verglichen zu haben. 108 Pri hber 
"Su. 18, 31 — 43. Das Berhalten des Cheiften dey dr 
Anblicke gehrechlicher Perfonen.  ı9te Pr. über Lab. 12, 24 
— a8. Die Dankbarkeit gegen Gott für die Wohlthat, 
daß wir unſers Verſtandes maͤchtig find.“ 24te Dr. über uhr 
39, 18 — 16. Des wichtige Unterſchied zwiſches gefehmäfe 
ſigen Handlungen aus Pflicht, oder (und) aus Frwattang . 
' irgend eines Vortheils. Line der vorzuͤglichſten in der gan⸗ 
I” Sammlung. 26te Pr. Über Ach. 16, 5s — 15. Die 
r Frage des Menſchen an ſich ſeldſt in Abſicht feines Lebens 
wandels: wo-gebefl du bin? Bo wenig wir gegen -die Ausz 
| führung ſelbſt einmenden wollen: ſo kam uns dad die Art, 
‚suis dieß Thema qus hem Test: „Bun aber gebe ich hin zu 
| ben, der mich gelandt har, und niemand unter euch fragt 
„mil, wo gebeft du bin?" herausgezogen wird, etwas 
-  fplelend und ungefähr fo: vor, vwie wenn im Teller. Ding. 1D, 
tr. Über das Evang. ayı Feſt Epiphan. der Ca adgrhar 
delt wird: durch Fragen wird may flug. ARte Dr. uͤber Jeh. 
25, 27 — 16, 1 — 4, vonder Behutſamteit dey Dentiheis 
Kung ber Froͤmmigkeit des Näcften. tfte Regel: man fehe 
“wicht blat auf das, was des Menfch glaubt (zu glanben bor⸗ 
giebt) Sondern auf das, was er thut; zte Meg, man fehe 
Ailcht Bloß auf Das, was der Menſch thut, fondern Insbefone 

Dre auch Darauf, warum, er es thus. sore Pr. am Pfi 

fee. Die Arc und Weife, wie Bott durch feinen Geiſt une. 
ger den Menſchen Eures gewuͤrkt bat; und noch wirkt, ale 
einen Antrieb zar Verehrung Gottes. — Diefe ausgezogene 
Proben werden, wie wir, glauben, hiarelchend ſeyn, m zu 
beweiſen, daß die vorliegenden Predigten vor vieien andern, 
. P * N , 
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 Doetßolengaßehe.. 
dermska Bas. Publikum fo eek "auseekatten 


mit 
wird, ed Drucks und ber Mittheilung werth waren. Mack 
‚beimsshen wir, daß der Veef. der Vorrede zuſotge, feiner Pre 


“ 









Ugtſammlung die etwas geſuchte Auffcheift: . Meifl ‘des rein 


miin (reinen) Thrifteuthunis | aus zweverles Abſichten gegen 

ben babe 3 erſtlich, weil darin (dieß follıö aber doch Ber * 
ben allan gedruckten und nicht gedruckten Prediaten ſeyn, und 
MM alſo⸗ nichts charakteriſtiſches) alle die Lehrbeſtimmunges 
v⸗ Rn, werden, weiche bloß in die Schulen ber Theolegen 
gehüremund keiner prattiſchen Amwenpung- räbis. And; Trage 
6, weil foihe Pringipien der Dittenlehre in. ihnen zum 
&rand.tiegen, von melden fit die meralife@derfheiften daß 
M T. ohne Muͤho ableiten laſſen. Er ſetzo noch: himzu, „ich 
„bin uͤberzengt, daß das N. T. den vollendeten — 
wies wide enthält, welchen ſehr viele darin Anden weh 
„len; ‚solewpbl jedoch die erfpriehlichen Folge der. Tugend, 
‚insbefondere die: Ausſicht auf ein befferes Leben won den Ber 
Voſſern des M. X. als untergrordnete Motive zur Grome 
—* darge werben, weis ſehr deutlich am Tape 

iegi· 
F — J Bm 

BER r. Lcheen und Dekbicen. der heuigen Soeie 

Zaum. Unterricht det Evanageliſchen Jugend. Jena, 
bey Croͤcker. 1794. ? 30 Seiten v. ohne die 
Vorrede. ee 


a Gbitlieb Ztiebeid eye Berhre Predi⸗ 
gers u Vogelsdotf, leſebuch für Kinder von reife⸗ 
rem Verſtande, Über die nerorbneten Felt» und 
Sonntagsevangelien. Als eine Warbereitung zu 
dem Bucher: die chriſtiiche Lehre im Zuſammen⸗ 
hang Für alle Preußiſche Lande. Halberſtadt in 
der Groſſi ſchen Zuwbandlung· 1794 294 S. 8. 
ohne Dia Vorrede. > | 


| Werde 2. ba. ein und biefelbe Aeta⸗ bewogen, chee Sach J 
| aũczaatdeic⸗n⸗ a Branietebsnbehs Darüber, 2 4” . 
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! Proteſt. Wortesgelährheit. , 2» 
ſete ſehlgen Religionelehrbuͤcher fü wenig thdolonſſch ſindſu 
el Bernunftmerbt enthalten; und bende wollen ihnen enfgeb 
gen arbeiten. Weyde beiebt auch im Grunde Ein Gets 
beyhden mangeln richtige exegetiſche Keantniſſe, die beyde abe , 
auch nicht begehrten, weil die richtigen Erklärungen, bed 
Meynung nad, erft in die Bibel hineingetrogen werdenmäß — « 
ſen. Wir wollen fie zwur in ihrer Ruhe nicht foͤren; inhffeh 
Biber doch fagen, daß wir dergleichen Schriften im — 
haben. Der Bert. von No.e, der ſich Ebriftian Gottfri 
Steineck, tadi Fr Waldenburg Im Scänburgtieng 
Binterfehreibe, hat die Sheolügte ſhſtematiſch im Zufamme 
"Bang vorgetragen, und’bernalh einen magern Adriß der Meile 
:  gtonggefbichre, ohne allen piloſophiſchen Geiſt, getieferts 
. Wer Verf. bon Pe. a; ubck im Fragen’ und Antworten , und 


» 


Mehr nach Maaßgab⸗ ber Berontaflunger, die die Evangellen 
abe Letzteret meint/ das Preuß, Lehrbuch fen zu front. 

Pre Sie getoßhtrliägen Lehrer, und. er Haft,” ed dentlidher 3 
wacht ja Habeh. Erſterrs ıhag wohl nahe ſeyn; Die AO 
Not i Om aber gämztich Teplgefhlagen: 
= 59. * "Wi 

te a ty Wen 

u. RS Va ee — 

', Anlekung gur Religion überhaupt, und zum Allges 
mieinen des Chrifienthums befonders, für die Ju⸗ _ 
‚ gend höherer und gebitdeter Stände in allen Reli» 
gionspartheyen, von D. Wilhelm Abrapanı Tele 
‚ dee; erfte Hälfte, welche. das Ganze in kurzen 
Eigen enthält; Berlin, bey Myılus, 1792.74 
‚©. 8. Zwevie Hälfte, welche die Erfiärungen 
und Erläuterungen enchäk. Coendaſelbſt, 88 ©. 
uB Bu at Dr 55 . a 
| \ Die Heine Schrift it der auf dem — Pr — 
mamnng ganz gemäß eingetichtet, und zeichnet ap, 10 Eu 
de auch iR. unter Bir großen Menge ſolcher Anweiſungen ſeht 
wortheilpäft mus. Eine gluͤckliche Auswahl bes Wichtlaften 
and Brouchbarſten, eine leiste natürliche Ordnung und Foh⸗ 
— — der abgehandelten Materien, eine nroße Klatheit und Br 
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immehele dee Begriffe, ein ungetilnftelser und Boch ıwltbläer 
Ausdruck, dieß ſind die —8 aren Vorzaͤge der etfteh- 
J zT, A. d. B. %, 1. B. U. . pP u " Haͤlſte⸗ 
en J rs 
IN 
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ka 


. \ nn ‘ ‘ . 
) A Su A 
> Proof Sotcwgeubrheie 
—* Die Welche für ven geſchrieden IR, Der an⸗ 
Fe, ober auch Mich ſelbſt nach jenen Saͤtzen untetricht en will, 
nichts Wichtiges In denſelben uneröttert, und doch hertſcht 
duch da dep eines ungemeinen Faßlichkeit eine fruchtbare , weis 
ierxres Nachdenken werdende und unterhaltende Kuͤrze. Wäre 
bie ſtittliche Natur des Menſchen, und der damitwerfnäpfte 
Bine Werth der Tugend erwas forgjältiger ins Licht gefegt; 





— * 
‘". 


“ shärte der ‚Verfafler die Beſtimmung des Meufen zur. Erg: 
jenntniß und Verehrung Gottes ftärker hewiefen, eis im IV. 
"Kap. geſchehen IR, und die Religion vornehmlich in ihrem Zu⸗ 
fammenbange mit der Sittlichkeit dargeſtellt; hätte er endlich 
v Das Hiftorliche beym Chriſtenthum, womit ſich die ganze Aue 
‘ welfung fhlleßt, nit bloß erzaͤhlt, Inden auch. die Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der angeführten Thatſachen, wielern fie bie Per 
ı fon und die Schickſalez Jeſu betreffen, bemerklich gemadır, und 
. gerelgt , worum fie. des Wunderbaren, welches ‘Re cenihele 
... Sa, ‚ungeachtet, angenoiumen werden koͤnnen und mäflen:: f 
gebe die —— und der Werth dieſes erefflichen Aufe 
hes noch groͤlet ſeyn. Einem geſchickten Lehter wird es indeſſen 
‚leidet werden; dieſe Mängel zu ergänzen p da ihm dach die 
> Ark, wie ber V. alles geordnet nad ausgebrüdet hat, Veran 
haſſungen genug Dazu gegeben find: | 


} 






la. 
De Johann Wilhelm Schmids, der Theologie 
Yo... deb oͤffentl. Lehrers zu Jena, theologiſche Moral. 
FJena, bey Cuno's Erben. 674 ©. gr.8. 1793. 
INK 208 u mr. 
| J. W. Schmids Lehrbuch der theologiſchen Meral, 
fuͤr akademiſche Worleſungen. Ebendaſelbſt, 3236 
nn ©. fi. 8. 1794. 18. ur . J 


UUnerachtet von der erſten und größeren Schrift des Befaffeg 
bereits eine zweyte Auflage angekuͤndigt worden üft: fo Lürf 
\ sole doch die erſte nicht ganz mit Stillſchweigen Äbrrgehen, 
Sie Hat ſich nämlich das Verdienf erworben , die von Kart 
seit zehn Jahren genauer beſtimmten Grundfähe der reinen 
= = gettügen Vernunſt mit Der chriſilichen Moral Br \ 
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| En een ein. Ba rn — 
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Rute: Aleene 
Hls.auf ale Beste ‚Vergbaitignug —— — 
| 1177), Dickes Seetiffreihraftn we to, En‘ der von 
* Amman: cugaellten Deftaiien ; ala ehren. ıckäe Bibi 
As ——— —— Ben om. DS ie 
ange rs rule: mar ;buur, 31 
So fr sichern. . dem: 
Wcınipiiern Rare Der Moneliigen Bechheit vergieicht: # 
Wr mania aine Sohfoksinene,nHchireinkituung 
wwohene hmen Aantiern. fi; von devi diqigteit dieſet Die 


















J Enition trföten. Ba cbey die Finpe : 
Ile Seouff enge le ha nie —* 25 
a) ' 4 niqt die Formein: .bänklagteg* und 


ahandin een, dadurech fisteanunzuarden 2: miete oie si, 
Ben trhn en SA ira ah: Borahpahranche: gg ' 
WÄR Ahr: inmlikes Uhr, At pet - 
Aung en Mflihlgchenes „ dur Poariu des Kankelns: di ı md 
Hrn nei, Yaaps er Fdevheit ſeij Sdeaut man. bad aich 
Meer beſta Abäten: frage, ubbieheh dasıhrgen. den Ircrrn 


x Aauoe Denbiunde nu mem. felRınk Diet inonclifte: Brephelt 


„aaf Ohnspraäiifte Merkinnfeschögaihräne rekiden? 
99: behauptet: „nen Glaube iſt maus jr eikıenneligiißik 
Aust einbhi cheifilleye, weſenttich nechmendig·. de 
meh Wu: When Berr Zungen gehöre; vift: vide ſyotrcvca⸗ 
Ä es BuanriephiulE wiirde Gaben Öamgebuunt iriften Kbuehnel, 
M 25— Vaf o Biftorkichin: rd win bh Caauben⸗ safe 
geſchieden und henklan'hälte; daße die Zuguäk narbuahllg 
um Blasben fähnen mäfe ; anicaaf beyde ihren Natin mund, 
da gsunes Biehfaisir kung ſteheit S.aaꝰ beißtied: i,, nem 
wird RE verkiapii ana > eine höhere Pitt zu wei - 
dteu:. 06: B: winerBb bebauten: iſt 
Ar Pate 1a Gel m 2* *55 J— 
n un Wr * M e 
Axuſer Aben ge: eihainet ," And: sie  ilerbingg verbunden * 
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GAR biefe Keußerung. fc ehe: bedeutlich; * 
* es * — sen‘ cur Pirna . Ger Ang 
in Leben gegen durgerechte AngrNe zu 
Heft, einen a jwuugencu falſchen Eitz zu: * aber ir 
| Han duch ein ri Serben “ 
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Fr die ſGelnbarger chte 


ache eyſot derte. 
| moralifche and —8 Pr der Ph enge gel girden, 


‘mb ber tbelogiihen Mora 


X 5: 





abe I EHEN ie Okkengefepen smile uetzaen 


Aqh zu fend. O. 339 In der Sure von m Manſchen monde, dem 


Mer. eine Aeugerung, erwerter, wie der unbedinger Ianaenas 
sio: „iu ſollſt nicht toͤdten)“ mit der (von Kant neuerlich fo 
» nachdrücklich vertbeidigten) Rechtmaͤßia ei der Todesitrafen, 
Die als eine gewaltſame Zer ſtͤtung des M jeplehens, immer 
eine Art won’ Mord-Bleiden, ju —* 3. > ER zwar 
richtig, daß Recht und Pflide fi ibver Natur nach öfters 


> werke eosen willen, uch duß nit .Wiernäfte nins Urlae 


* ſi h auf das Aßſtete einyulaflen, olfelo..ey muß Dub yore 
eas den Uuterſchied „geilchen benden Andenten, um das 

Ir Stndeintfie e der Did: Au vbitfer⸗ 

sen: Die wichtige Lehte von’ der Ehe 8 FF) IE uicht 
mit der. —— — dchaudeie, nurkıige die, Michtiqleil der 
® dr Ermeßſen Sue 6 Rec, hätte der 
mund der erfte nad ‚feinem vollen Geßähe durchgefiüher erden 
mmdien; Der Verf. watbe bar die -Wefrlebinuing 2EW-Wer 
ſolecitriebes nicht mchr als Maupezive der Ethe an genom· 
F uͤber die —— der Ehe mir einem Caſtraten, und 


Br Se gar linden Haud, ſchaͤtſer' geurtheilt, Die: Yazitlähige, 


beit der amit weitlaͤuftiger aüselnandergefeßt, und be⸗ 
ſonders die gi von den Eheverboren auf eln beſtimmtes mo⸗ 
raliſches —8 zuruͤckgefuͤhrt, und nicht mehr die Ver⸗ 
meidung der Jamilienumzucht, ale Haustatund dieſer Verbo⸗ 
00, aulgefüßrt Haba. Sa ſt hoch waͤrklich raurig, dab Lie 
Verbindung fo vieler Menſchen, „die durch eheliche Liebe alüt- 
U werden koͤnnten und dürften, noch immer der Willkuͤhr 
woſitiver Geſetze zum Opfer. ‚gebrası werden. muß / einzig und, 
allein aus dem Grunde, well das eigentliche, nicht aus der 
Sem. (andern aus der Natur des ehelichen Vertrages abe, 

ꝓleitende, zuerſt moralifche., dann rechtliche Fandament der 
Foeoosbate woche von. Eeisem Denker erſerſchi And’ ins Kihr, 


r 
⸗ - 


92 Dac Lehrduch iſt ein * aber ip bekwaͤl er E Kung! 


&s,ift betaunt, daß dieſer und Ammons Entrwurf der vriſte 
Ihn: ‚Gitenfehet,. nun; auf, bieten Akademien herrſchende 
Febrbuͤcher And. tVersnuͤgen erwarten wir Die vers“ 
Moon gaben dus der ent Moral des a 
° „ 52 .Ä j 117) 
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we por, Bee 
fie ‚oh, —EXCI — E 
gperiagerem uwlenfe fs ein eine Verͤeß des Dh 
Raums wird. | En | 10 B 
Bere an} J 5 


gathelſce Goitelgelabtheit 


mern Zeens beſonders von | 


‘der böfeh Gewohnheit des Schwoͤrens, Fluchens 
"und Laſterns, nebit einem Unterrichte von ber ent; 
, ‚gegengefeßten Tugend der chriſtlichen Sanftmuth, 
i Zus —— amd Belehrung dem Landvolke gee 


bvon Thomas Lechleitner regulirte 
= zu Beuröe. Mit Genehmhal⸗ 


"fung ber Dbeen; : Augsburg, bey Riegers fe, 
öhuen. 1795. 8. 33 Bogen, aæ. 


Ewas über Aberglauben, . Dem gandvelle zus“ 


" Warnung, und Belehrung gewidmet, ven Thor 


mas Lecyleipmer,regulirten Stftshorherrn] N Benz 


\ 


E ooratigefegte Bererinnerung ganz der’ Faffungstraft' 
Lanbuotts angemeffen; aber in der Abhandlung — kenmen 


roe. Mit. Benepmhaltung. ber Obern. Augs- 
Bw ——— een 1795: 8 s. Big: | 


IR. 5 


. 


Fr . Wir belten es fie oh (he rdeeuise Arbel, 


uiur Velehrung des gemeinen Volke zu fehrelben, wei geräte 


dieſe Kiaſſe von Menfchen der Belehrung am imelſter bebürfs 


Haie So yerdiemfſtlich aber dieſe Arbeit iR: fo ſchwer (heine 
_ —* auch zu ſeyn; meniaftens haben wir unter der großen 


enge Schriften, die zur Belehrung dee — Volks geu 


rioben find, nur wenigt, bie zur Erreichung bleſes Zrordis - 


woͤrtlich Fauglich find. Win kounen die —*8 1. angeſeigte 
hrife nicht in die Klaſſe dieſer wenigen. ſetzen. zw 


vlet zu biele Definktionen vor, die erſt nicht Immer richtig 


And, a poll dem gemeinen Ben a biefer Ola: 


— 
W 


Kathol. Goftesgelußrhele. , 38 
fee‘, Saß. et Me hald mit Unwillen von nd legen witd. 
BKiunnen weis folgende Perloden, bie gleich Im Auſange Biefen. ' ' 

Abhandlung vorkommen, bem Landvoike verftiäudlib und ins ' 
tereſſant ſeyn ?, „Der Zorn iſt eine unordentlike Bewegung 

des Gemuͤths, um ein Uebel abzuwenden. Der Zorn an ich, 

oder überhaupt. als eine menſchliche Leidenfchaft ‚gensmmen, 

Bann, wern er inner den Schrauken der Vernunft bleibt, ſo⸗ 

gar gut ſeyu, wenn nämlich der Gegenſtand, oder Jenes, 

gworäbrre man. zuͤrnet, eben fa, als wie der Beweggrund, oder 

foarum man zuͤrnet, und die Weife, aber sie man zuͤrnet, 

ut find, Es muß olfo ein wahres, und kein bloß eingebilder 
Axes unb ſolſches Uebel zugegen ſeyn, nämlich ein Uebel, wel⸗ ‘ 
bes die Ehre Goites, und unſer Seelenheil betrifft. Die 
MDewegung des Gemuͤth⸗ darf nicht an heftig ſeyn, und in Uny 
ardnung ausbrechen; alle Unorduumg im Gemuͤthe, in Bier» 

"sea und im Thun und Laſſen muß vermieden werden.“ Wir 
“wollen das Unwahre, Halbwahre und Schwankende in dieſen 
Perieden nicht beſonders vemerken; aber fagen muͤſſen wit «6 
unſern Leſern, daß dieß nice nur. in den angeführten Perle . 

. ben, ſondern beynahe In jeder Stelle dieſer Schrift der Kal / 

- AR Zum Beweis fol Bolgendes dienen: „Es iſt auch eine 

> grobe Sünde, und: man fhwärt falfh, wenn man beym. 

| Schwoͤren zweydeutige und dunkle Worte gebraucht, oder an⸗ 

ders redet und Andere denket, ohne daß eine Noth oder wich⸗ 

ige Urſache, and etwas Acußerliches vorhanden iſt, wodurch 
die wahre Meinung verſtaͤndlich werden könnte. So doͤrſte, 
3. B. ein Selftlicher,, welcher etwas aus der Beicht offenbarez 
pollte, kectlich ſchwoͤren, ja er müßte es auch thun, und fr 
gen, er wiſſe nichts won allem didcem, nämlich "als Menſch. 

weil ihm alles in der Beicht nur in fo weis iſt auvertrant wor⸗ 
"ven, als er die Stelle. Gottes vertretten hat, (), Nimd - 
aber iſt es erlaubt, den Naͤchſten zu hintergehen, oder zu betruͤ⸗ — 
gen; und Gottes Ehre wuͤrde ſchwer verlehet, wenn man zu 
dieſem Betruge ben Namen Gottes poch mißbrauchen ſollte.“ 

Sieß mag genug ſeyn, unſere Behauptung zu beſtaͤtiger. Der 

Inholt dieſer Schrift beſteht aus zwey Kapiteln. Das erſte 

dandelt yon dem Laſter des Zorns fa folgenden Paragraphen: 

Won der Eigenſchaft bes Zorns; von ben Sünden, welche 

us dem Zorne entſpringen; voin Haß und Neid; won dem 
Gfrenbiafen und der Schwmägerey ; vom Zank und Hader; 

Schwoͤren; vom Fluhen und Uebelwaͤnſchen; wor £ 

Bein; von der Gewohnheit zu em an ſchwoͤren, zu Anden on 
nn r . ' 4 - # : 
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J 


Roll Morunaglhihel > 


und zu (Afteen; von den: Spaten De Baur} un en TI 


Schwoͤr 


tein den Zori; wider’ den Neid und Haͤß; wider 

‚ Sluchen und Laͤſtern. Das zweyte Kapitel bare 
beit von der Tugend der chriſtlichen Sanftmuth in folgenden 
Abſchnitten: Bon der Nothwendigkeu der chriſtlichen Baufıs 


muth; bon den Elgenfhaften der Banitmurd und ihren gluͤck⸗ 


FR 


N. 


J 


‘ 


* Then Folgen; von den Mitteln zug Erwerbung der Eaniyr 


Muth; glänzende Wepfpiele der Ganftmurh, a 
Ntro 2. So wenig wir die Nro.'s, angejeigte Sack 


oo. . 
” ” 
. 


jur vietzuns des Landvolks greianee irden; fo ſeht findeß 


wir die Nro 2.’ diefem Zwecke angemeſſen. Hier iſt Aueh 


Deutlich‘, lichtvoll, ‘klar, und auf eine für den Landmann ine 


teteſſante Weiſe vorgetragen. Da in der Eurzın Vorerinne⸗ 


rung Alles zuſammengeiatzt iſt, was der Verf. in der. Abhand⸗ 


lung ſelbſt zweckmaͤßlg auseinagderießt: To wollen wir hier, 
. jur Deflatigung unfers Urteils, dieſe Vorerinneiung abſchret⸗ 
en: „Liebe Landleute! fo fehr ich euch Alle liebe, fo warıı 
Nnd auch meine Wünfce, alles Ungluͤck von euch verbannen 
zu können, Und wiejoft werdet iht ungluͤckllch, und zwar 
eben da, wo ihr euch gluͤcklich zu machen, oder von euch ein 
Ungluͤck abwenden zu können, gedenket! Wie oft brauche ibe 

| Mirtel, welche wider die Vernunft fo, wie wider die Religion 
„reiten, und verlange, und heffet eine Hilfe, welde weder 


von Sort, no von der Natur hetkommen kann! Maß. 


bleibt euch alfo noch übrig, das helfen ſoll? Will der Himp 
et nicht Helfen, fo ſuchet ihr bey der Hole Huͤlfe. Ihr wife 
et Fünftige Dinge willen, und dazu fol der Bergfpienti ode 
Bas Sieb dienen; ihr wollet Geld erhalten, und ſolches fo 
ruch das ſogenanvte Chriſtophelsgebet, und Das Geiſterbeich vh⸗ 
zen bewuͤrken; ihr wollet Krankheiten an Menſchen und Vieh 
dettreiben, da ihr, mit Vernadläßfsung aller, natürliche 


Mittel, allerhand alberne Seegen ſprechet, oder fptechen laſ⸗ 


fer ihr wollet euch feſt, oder unfihtbät machen , und andete 
an ein gewifleg Dre binbannen ; ihr wollet im Spielen gewitz⸗ 
en, undifprechet bloß einige Worte, oder traget Dummes Zeug 
veh euch, z. B. gewiſſe Zettelein, Kieeblaͤtter, Kroͤtenfuͤße, 9. 
dergt. Ihr verrichtet taͤglich ein gewiſſes Gebet, ober . 
zer einen Heiligen, und alaubet, ihr koͤnnet an einem foldkem 
Tage nicht fterben, oder nicht verdammt Merden, ebfchon ife 
468 zu leben nicht auſhoret. Ihr haltet viele Dinge für, hel⸗ 
119, waicht ee. nice, ſind, und wollen, diche falyn mitten, 
— 4 4 mes 
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Zn Kathol. Bortesgeiafirheirr s1 


> mp6 Bemihrtinnen; Ihe Brauchet, oder vielmehe mißbrauchen 


wider die Abſicht der Kirche auch jene Sachen, weiche die 
Far oder der Biſchof zu ganz andern Abſichten angeordnet 
| aben; ihr wollet durch gewiſſe Seraen und Gebete , durch 
das Laͤuten der Glocken, oder Eingraben gewiſſer Diusg, dem 


glaubet an Geſpenſter und Geiſter, und wollet dieſe durch 
Schwöoͤren, Fluchen, und andere nichtswerthe, oder gar nero 
laudte Mittel. vertreigen, Aber, lieben. Leute! laſſet euch 


dummes Zeug. Ober, wer bat wohl e durch dergleichen aber,; 
Alaubiſche Dinge etwas ‚erhalten? Sfhet, und überdenfet 
ag wohl! der Aberalaube iſt Bünde, und nuͤtzet nichts; Ihe, 
fündiger, ihr beſchweret euer Gewiſſen, und eybaiter-oben, 
dactkeln ſanber nichts. Iſt dgefes aber, nice doppelte Ngrrheit, 
nunuͤtze Dinge thun, und zugleich ˖ dadurch fündigen „um Lie 
was zu erhalten, das man unmoͤglich auf ſolche Art erbalten 
kann? . Der Teufel vermag bey weitem wicht Jenes zu thuch 
was man ſaͤlſchlich vom ihm erzaͤhlet, und ihr vielleicht gläug 
bet, Nein, leben Seuts! Unwiſſenheit und ſtraͤftiche Dumm 
‚beit, oder ein boͤſes Herz, welches von Short ſich abwenden, 
 ,.flad die Urſacht alls Aberglaubeng,. Ich will euch alla dam 
Über belehren, und zuch herzlich wernen „damit ihr Alles 
Wotrurtheil, allen Aberglauben ableget, cumı vor allım Em 
. = den hüret, und euer Gewiſſen mit folden Sünden nicht ber 
aͤſtiget. Gott erleuchte euren Verftand, damit ihr das Wahre 
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| winfeher, und tuͤhre euer Merz, damit ihr ollen Aberglauben 
verabſcheuet.“ der Abhabdlung ſelbit belehrt der V. das 
| Landvolk über folgende WBeyenfiändr:- Von- der Aniechtung 
des Teufels; von der gehundenen Macht des Teufels; es giebt 
> Selle Banbereud.cb giebt feine: Wethesungen; verl@iehrun 
‚Aberatsuben ; vom-kdanıten ; vom Wergfpiegels vom Banıen 
geſtohlener Sachen; .yom, Chriftonhelsgebete , ‚nam Ddatz 
graben; vom Ö:iftrrbeihmwären; von Gefpenftein; yom Sied⸗ 
Ä kaufen and Looſen; opm Wahrfagen; yon der Öterndeutpren; 
a Tränkeg;' von der Warſchreidungt an den Teufels. von 
I SBefefiehen; von wunderbaren Voͤgelte — Dingen; 
| —— Pan Dina) —* nediziren; jr 
BZeihwaſſer; pon Kenpulisen, „3. dergh; non [ah 

fchenw gbergläubifcyen, Andoͤchteleven. Diefe Belehrungen ba 
Shhaßt der. Verl mit felgenden Bert CR gap “ne 
.. —— * KThö⸗ 


| ’ \ . Br . - 
| ' I 
PA * 


/ ‘ 


| par und Blitz abwenden, und Donnerwetter vertrelben . 
at Halter Alles .. was ihr uicht verſte het fuͤr Zauberey; ihr 


nicht verführen, und glaubet nidt an ſolch naͤrriſhhes und 


! 
4 


8,4 


4. Karel. Gottesgelahrhele. "+ 
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nern 2 Ze 
ven „md giebt es nol, Thoren ber Einbfbung,; muß: 


Nuͤtter. 
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edte.des Irrihums; Per Betbruer nnd die Betſchweſter 


Ägden Aberali Wunder, ober Zanteren und Teufeiſswerte; 
der Surchtfame flehe überall Gefpeliſter; und fo if kein Gegen⸗ 
ſtand ſoͤ geringe, in welchem nicht der Aberglaube feirien Mohn⸗ 


My genommen Hätte, Diefer reist fein Spielwerk bis zu den 


| 


. 


> . 


Bolten, und machet den Teufel zum Seren dicht Weit, 


um Herrn und Beherrſcher Über Geld und Gut, Über Men⸗ 


den und Bieh, Über die Erde und die Welten, über Den 


Ber, Hagel und Plitz. Trotz aller Belichtung währt bie - 


Thorheit des Aberglaubens noch immer; Boͤſewichte giebt 


es noch heutiges Toges genug, welche Ihn umterſtuͤtzen und. 
einfaͤltigen Leuten iſt leitet ein Blendwerk vor die Äugen zu 


Machen : Botheit und Eigennutz konnen gute, rinfaͤltige Leute 
* 


die Rinder in den Schulen, beſſer wird unterrichten, ihnen 


bie Thorheit, Abſcheulichkeit, und die uͤbeſſten Folgen des 


| 
| 


Aberglaubens genug wird vorgeſtellt, und and Herz gelegt 


haben; fo lange , bis alle Menihen einmal vernunftig dem 


ken, und im Werke gure Ehrüten ſeyn werben: denn mer bem 


Aberglauben noch anhaͤngt, kann meber ein, wernünfciger. 


Menſch, noch ein guter Chriſt ſeyn. Es ſey denn mit den ein⸗ 


ngen Wunſch: Wären Doch alle Menſchen vernünftige 


und gute Chriſten! Alles yefagt! 
. | “ , . on oo. .. DauRfg. N 
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WRechtsgelahrheit. 
’ Ueber.deu Unterſchied ber Stände, beſonders des ho- 


J pen und niederen Adels in Deucſchkand, jur Grund⸗ 
ge einer Abhandlung von Mißheirarhen deut⸗ 


he betruͤgen. Wie lange wirkes noch forggehen? Ich 
füge; fo fange, dis man bie Leute im Chriſtenthüm, beſonders 


\ 


fer Orafen une Fürften, vom geh. Juſtitzracth 


Goͤttingen, bey Bandenhäf, 1795. 
168 ©, in gr. 8. 12. 2 , 


| Voran acht eine kleine Vorrede; dann eine ehcgere, uub 


wine ausführliche Inhaltsanzetae, dayen letztere Haft Regbs 
Mers dienen FR. . Im erſten Abſconitt handeit bee herum 
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nt Aahus⸗ledthen. 66 


X 
wetben, gleich thätige verſ von 332. der ———* 
Tach ganz allgemeinen Begriffen, 2) im bloß natuͤrlichen Zu- 
fand „ dann folgt von Verſchiedenbeit der, Stände —. 5) ie 


ber bürgerlichen Geſellſchaft. Meistens: vom Unterſchlede 


ber Stände in Deutſchiand, ı) von den älteften Zeiten ber, . 
Ärepaeia 


. and sweet a) VOR Freyen, Knechten, und und 


Slertens: vor Unterfhleb der Otänbe — infonderheit b) 


wiſchen Freyen und Edien. Sünftens: von den Verande⸗ 
rungen die der Bürgnfland in den Staͤdten (&tänden) ver 
anlaßt dat, 1) als ein Dritter Stand zwiſchen Edlen und: 


Sechſteno demnach #) gebliebener Unterſchied in | 


‚‚Breyen, 
eben. zwiſchen dem Fuͤrſtenftand mit Inbegriff deg 
Grafen⸗ und Herrnſtandes) uab der Riuerſchaft. Sieben: 


.. uns: 3) naͤhere Beſtimmung, wie unfere heutige verſchiedeu 
 Geände 


im Ganzen von ehemaligen Edlen, Breyen umh. 


Agnuechten abſtammen, uchfi Hebung einiger Scheingruͤnde 
BGbcrgenthells. Achtens; V)Neuere Veraͤnderungen, —* " 
derheit durch —— Ferdi und jwer 'ı) darch 


gemele 
ne Abelsteiefe. Veuntens: 2) durch freyherrliche Standes« 
arhoͤhnnges (Erhöhungen in den Freyberendand). Febntens 
x) durch neugtäfliche Standeserhoͤhungen (Erhoͤhungen In den 


 Kürflenftend). : Zwölftena: nord einige Behimmungen für 


den lanbfäßigen haben oder niedem :Adel, : Wreysebateng; 
nähere Beflimmungen für die unmittelbare Reicherliter ſchaſt, 
"Piersehnipne: vorzüglich noch jetzt -Aibtbarer Unereichied der 


| Staͤnde In-bea.rehtlidgen Wuͤrkunugen gleicher oder unglels 


der Heyrathen. Sunfjebnseng ı Vergleichung der Verfchier 
Benbeit der Stände; beſondere des haben und niederen Adels, 
nach der deutſchen mad engliſchen (rngelländiichen) Werfoffung, 
De Biefer Pian gur angeleät ſey, wird niemand, der ich In 
den Ball denkt, Über den naͤmlichen Gegenſtand fbrriben zu 


zes genonimen, If gewiß eines Puͤtrers, d.1. bes Vaters der 
meiten jegtichenden Staotsrechtslehrrer, waͤrdig, wenn Ichen 
rin oder anderer: feiner publiiſtiſchen Ghhne, in einem oder 


- Bern andern Stuͤck, verichieden won Ihn: denfen fellte, Auch 


Im Anfehung des ©inis leiſtet dez Ders. allen, was. mau nur 


von einem fiebenzigjäheiaen Menne- verlangen kann, dem man ' 
| ae Genion mia — 
T € n. ”% 8 J eig Ge⸗ 
warnen von Pr Rhein feinen sie 
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weflen, In Aberde Reien-tbnnen, Die Ausführung Im Saw J 
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LE 7°) 7 Bor 

suen Mathe und: iuiiefigteir; Füc jeaw Werber Biegen 
@wor. jenen Senden Abiwegen)- zauf fein:r: Hue za ſeyn. Eben 
Ha wichtig IR es für ganfe Otaaten auch dafuͤr Sorge je 
tragen,“ u.ſ. w.; ch Eure hält: : Vollkommen hat der Verf 
Bis: Ree / Befall, ſonderlich am Ende des Bache, woidr Die 
Eugenandiſche VBerfafſung des Adeis in ihr wohlverdiented 
Hör ſteijt, und Ahre Einfhhrung wenlaftens bey dem niedern 
Adnet in Deutſchiimd, anraͤttz. ESunz vorttefflich ift es cucc 
deß der: Verf. aAderall, fo-in Der Vortede nie dardemn Veiche 
auf die Befbederung bee Feinin. Menaliikt mit Rüde 
Kimnıt, and den Adel darauf aujmer kſom zu meden fact) 
We Vorzüge , die Hi «inınal.anu Herterarien' geübt, det zu 
Anißbtanaien. "en vieſem · wiflchriägen: Weorbaben: Bis: Vect 
Mes auch geteig rim Vorfe hern, nicht aber: aletvige Bikinis 
Geley gegen den Folien: Hannoverſchen Adel, wenn eu ©:.97 
heißt: „Selbſt phyſtſeho Sorıpflansung Vord aiglichch 


„Reibrsflärke. and Serlenkruͤfte aßt Aasuniellridt mocn 


when, mit umedtens Sebihe vernulicht gebliebonen, Geſchlcchte 
„nicht deiprechen 5* denn wenn ut Lie Mariuet dieſes odes 


% 


ines Geſchleches, nicht Master: mir eben:fo vielen Ahnen, ala 


e ſeſbſt, batten, boqubte, ja gar buͤrgettiche rt Marie und 
gerundet Frauenspet ſonen 'geheyrarher hasten: e würde big 
Sorepflangung vorzuͤgicher Leibes⸗ und Erelenfärte chen. bie 
näntiche geweſen fey:: TEft anderrs Verfolgen iſt dem Werf. 
S. 15: entwiſcht, da er, genz unten, von viner anafögi 
Aehnlichkeit ſpricht. Benn eine nnanalogiſche Aeknutichkeit 


Wwird er ſeibſt noch rileidufanben haben. Spz6 /haͤnte Rec. von 


einem Puotrer richt / rrwortet, baß er die. Stelle aacder lezd⸗ 


Balica: 4 Atux ingontam traxotis, de va oomponat⸗ 
0 SP verö ingenua 'queinigue de.illis fan volunmte fecum 


sfuetir, Angenwitssen fierdar,“ von.dee · Qviach erklären 
‚ fü, von der do keine Spur’ im Berfeißen zu ſinden tif; 
Ungezwungen heißen: dieſe Worte nichts anders alsi „EBenm 


sehr Unfreyer eine Fiche an: id Hehe" (ai, zum Devſchiaff 


N uiolirf Pfo-hat-fle dof Bebelt-vruiäheht 5 Yoram-ie ihem ‚abrn 


Winwitig aefointäft, Caãich wieder zum! Wepfduhnf, denn 


„Yon einer Heiwath: lleſet man ja Gier gar nichis) ſo folk Ag 
sihze Freyheit vorflereni > Dia fahrt Die Biefesiuften.;. au 
Den’ erſten zwey Abſchnittenkdes Drucke, nur en; urn zei⸗ 
wen, daß er, der duch unter die wublichifhe Soͤhne des ver⸗ 
dienten Verf; gehoͤrt, Lenaben niche dieß loben woſe . Dir 
Bin fn aub· das Pau —B V——— 
— an 
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eh ii ZXeuerden az wehtafig Sierhänı deſee cngerica 
. Bet. Mur würde derſelde Die Wicherhalung der meinläuktigen 

Snbalusenpige war. Jedem Abſcaritt Me nur das Duch -nans 
‚heuret, weg, und dafür ein paar Worte 'Deeieikes.bru .ir 
bdem Pagagrappen am die Seite geſetzt zu leſen wuͤnſchen. 


* 
tra MVrgetiingtee nl I 4 
Caii tofltutionam' five podus Epitomes Inſtitutio- 
"num Libri 1b diedhis genuinis ‚Caji fragmentis 
© "undigte collectis, ‘er fecenfione Ant. Schultin. 
gi euch Allinadverfloutbut 'criticis Ger, Aler- _ 

man — in ufum praeledfionis academitae ſeor- 
„Sepsedisi. ‚Seipaig, hey Mari, 1792.98 Echt 
ee. " u 
2 ä * 1. 27? ne , 
Moeermans tritifge Bemerkungen Aber Cajı ini, erfhlg 
en zu zy Hoeg 1743, wurdenda-Deusfglaud, mis Vca 
Shmelzung dee — Druaderss ugchgebrudti,. darauf 
von dem Marfafler. R-zu Pasie.2207 pam neusmyberausger 
geben, und nad) diefer aten Ausgabe äuch dein Tihefaure ıu- 
sis &vil. VIL 669. bevgefüge. = Dey der Veranflaltung 
des gegenmwäetigen- Abdrudis, womit der Text nad Schul, 
ing verbunden fit, bärte man dach billig Die Vorreden zu der 
Veſtoa and singe Wusgabe miiihannskinien:, in. welcdh 
Ä Pr — —— ln —— 
t, * ris ronate er nſche nicht Deo 
eat welches er uͤm — mache bebanert, da bie Königliche 
Bibliothet gun om Theodoſlaniſchen 5 33 anter au⸗ 
Bern auch Caſi mente angehaͤngt zu ſeyn pflegen, 19 ver 
MWiedene —* enthäkt. — dem erſten In Diuckd- 
lanw veranftnitens Machdruct ſchreisa Mieeuman: Vidi fane, 
quaum in Germanig duvbos ferne shhige annis peregyins- 
zer , alteram Libeili hujus-Editiagem, aut Helmftadis aut 
Lipfiae, prout abguror, imprefam, ad amuflim, etiam 
Sudad annuim er Jacom impreflishis, ardae "Typogmihi 
nomen, priorem exfittientegg, TEusiNs. hdelkter, imo 
. et de novo additis, nequid defideres, mendis operarum. 
M Ct, Edirori placailler, canfilia Tue me commdunigark, 
won seeulafleen „ mern al inblicdie allauge, gug li mau ni 
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BR Anbird, Sehen" sülkier Kara Rälo löcein adfpfceren, 
— . Nerunt melahe- ie ‚püblicö, pro gennima we ara Editions 
_ ellerse,' quse elmin et fartivim ungen wen, quo merees 

⸗ cais vendesen\ — | | er \ | 


BD Senf Gone Ecnoer theereuſs practiicher 
. „Kommentar über feines Waters, D. Johann Ep 
dewig Schmidts, practiſches Lehrbuch von ‚ges 

- tichtlichen Klagen und. Einreden... Fünfter. und. 

| ein er telpäig, Den Dit, 1194 20 

- ©, 1 6 9. 


Din ae fünfte Theil, wobed will und fi Gatuer auf Ste An 
Benrtheitung der vorigen in diefer neuen Bibliothek 

iv. ızt besicehen , enthaͤlt die vom $. 1249. bis zum Schlu 

‚ fü des Lehrbuchs vorkeimmenben gerfäntkhen Klagen und un 
iaubten Handlungen, aus Gefegen unhittelbar, und endlich 
(au die Rechtswittel, welche auf" Zweck einer Wiedereinfee . 
wong in den gen Sein ortrauch werden innen. / . ' 
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1 Fundamente —— —— gi, —E— | 
-Saxonici, in tebulas redacia 2:G: 355 
Lipſia apud — 1795. 128 und IV. 4 


‚In 4. 16*. 


— n Ordo een abchallam ——— 
cundam legen judieiariam novaur æt:em 
ucis tabalis btevibusque theiföye Adutmbratus a- 
Rz Ho Gottheif, Hübier , Phil. Doc. Ark. 
Mag. a Iur, Baccal. , ‚ Lipflae, apud fiogche.. u _. 
„und v1. Seiten in 4 6 


de Grrlafirven Gum, t. ſarantt ſa —— bei. wen 
Ds u Dh en don don ſammiſchen Dosespusten stwwae 7* 
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Degriffen und Einthellungen gefammelt.,. fo Daß er Fi eh 
" felben, wenn es. darauf allein antäme, allerdings gelabt zu 

Werden verdiente. Allein, dem Recenſenten bat weder hie Apr 
 : sönuug bes Ganzen, noch die Bearbeitung ber eingeinen Lehr 

"ren, noch endiich der Stil Des Vfs. gefallen, Die in dem 

-Protefie vorkeuimenden- Handlungen werden in actos fuhften- 
altes er accidentiales z jerner in paraepartoriss, med, 
aixtos et pofleripres eingetbeilt. Das fundamentuch.die 

‘ ‚videndi bey der letztern Tintheilung duͤrfte wohl ſchwerlich 

aufzufinden ſeyn. Von dom Precefie ſelbſt, giebt der Berf. 

pag.x. folgende Definitionen: Progeflus eſt ordo in eauſin 

durisdicionis contentioſſe obſervandus; vel «ft ordo im 

diſceptanda lite obſerrandus; — "Beiserft aber nicht, melde 

son dieſen broden werfchiedenen Erklärungen Die zichtigere feys . 

.  fept auch nicht Bingen, was man unter einem adu Contentiolap 

duris dichionis zu verſtehen habe, da dach dieſes Antännese 

:  „ sben fo wabefaunt iſt, als Die Definition des Proteſſet. Pag. 

abeißt es: proceflus fammarius abrogatas eft in genere, man- 

“St in fpecie, Allein, wenn derfelbe in genere, d. i. Aber 

haupt abgefchafft iſt: fo giebtes auch keine (peciem mehr, 

. Es Hätte vleimehr bemerkrwerden follen/;dahin Charſachſen bloß 

der unbeflinimte ſummariſche Preceß aͤbgeſchafft worden, 
‚und an deſſen Otelle der proceflüs caufarum minutarum, 

eine beflimmte fummarifche Proceßart, getreten fen. Pag.s. 

werden von dem. Worte judicium , zehn verſchledene Einthel⸗ 

. hingen angeführe, und. faft bey jeder Eintheilung Heat: eine - 
‚andere Bedeutung dieſes Worts zum Grande. Pag. 9 witd 
jurisdi@io fo defſuitt: eft facultas cauſas controverſat cos 

. ‚gholeendi, decidendi er exequendi; fire eit faculıas ad 
actus coram judicio geitos confirmandos.. Dieſe Definittge 
Ken follen alfo einerley ſeyn. Edendaſelbſt Heißt es: Iudex co- 
gnofcere non poteft ı) in caulıs eriminalibus erc. flatt:-- 
decidere. Denn unterfahen kann der Richter die Vetbreo | 

Men wohl; nur darf er das Urthel nicht ſelbſt machen. Nah > " 

pag. 31. iſt das erſte Erfordernis eines Procaratoris ur ft - 

. Sanae mentis! Da bag der Verf. eine ſehr wahte und wide - 

ige Bemerkung gemacht. Zu ben Pflichten eines Klägers 

wird pag. 25 gerechner. ut ationem inſtituat, Ba &6 doc ber. 

Negei nach auf eines jeden Willtauͤhr keruber, ob er fein Recht 

verfolgen, oder aufgeben will. Pag. 58 theflt ver Verſ. die 
Ze u. in sıobilem.et merconatiam efn 5 clım Cimprlkins, 
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efe ; Hd Mevenfotse: aoch mit einee beträchtlichen Anzabl 
Berinehren’ Bhunte' „bewerten hinlduglich "Gaß?diefe Kompiler 
Ven chne Autwahl nd Beureeilung - ſaſaannengeſcaeieren 
um. H. emebält ſowohl den ordenttichen Proerß/ als 
auch vie ſammariſchen Proeeßarten. Der Berf, ruͤhmt in der 
Vorrede/ mr ianigſter Gelbſtzafriedenheit uͤber fein Prodact, 


die mannichfaitigen Vortheile, welche daſſelbe angehenden 
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Rechtsgelehrten werfhaffen werde. Recenſent il bieevon pie 


fo Iebhafe Mberztuge, ats der Verſaſſer. Denn es zeichnen 
Ach zwar diefe Tabellen durch Ordnung, Praͤcifton der Dia 
driffe, und durch einen (dinige Kimfbeleyen abgerechnet) teinen 
amd fließenden Sch ver andern aus; allein es finden fi auch 
— Unrichtigkeiten, and fo weſenttiche Mängel dae⸗ 


daß man daraus auf die praftifnen Kenntnifſe des Wi. . 


ide ehr den vortpehigufüeften Eching malen kam, 
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geiedrich Huildebtandt, der Arzneht. und Chemi⸗ 


DTordentl Lehrer auf ber. Univerſttaͤt zu Erlangen, 


über die Ärzneyfunde. Erlangen, bey Paim, 


u 1795. auf it Selten. 8, 6%. | Io. 


| Ah dleler Schrift zeigt det Verf., welche Eigenſchaften der 
Arzt beſonders haben, und wie er die Arzneywiſſenſchaft theq⸗ 


retiſch erlernen, und prattifch ausüben fol. Er Hat zwar fot- 


che inſondetheit feinen Zuhörern gewidmet; fie wird aber’ at» 
. „fer denen ſeht wäslidh werden, die die Arzuegwiflenfhaft et⸗ 
lernen wetlen, denen fle einen richtigen Lritfaden abgeben 


Kann. Dee Arzt Insbefondere, follte mit victen Taleuten, ſd⸗ 


wohl des Geiſtes ats des Körpers, ausgeruͤſtet ſeyn, und wer . 


diefe nicht beſitzt, den ſollte man abhaften, ſich der Arzue 


kunde zu widmen. Wet ſich davon nicht aͤberzeugen kan 


der lefe diefe Schrift, fo wird er die Schwietlgkeiten finden, 
mit denen berjenige' an kaͤmpfen hat, der ein Acat werden wi. 
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— richdiq and gut in ihrem Unfange ausüben will.« 
vb an asgteifen an ju anden bat, um, bie 
langen. 9 ) Die Pi und das Betra⸗ 
rd gegen wir elöft, "gegen (ine Kranken, und 
* len, 6) Byte Rarhfcläge, B-ilfame Res 
die Ansuͤbung * Arzuedkunde ſelbſt betreffend: und 
el 7).giebt det Verf. die Mittel an, wiedem Staate gu⸗ 
7 te. Yenite zu verſchaffen find. Das Letztete iſt fredlich chon 
ange hl —* pe 1 BAunkd abten> ui mie) es. wen 
—A fen koͤnnen, auch 


ie Renughiiie „.dia ein, Arzt;hofiben muß, wenner die er 


— e.ble en. Ma —— * leicht ausfuͤbr⸗ 


n man nur wollte sm: manchen € YAirdern aber, in 


welchen doch geite mediciniſche Policeygeſetze kRiſtiren fichl eg 


imn dieſer Rüde noch klaglich genug aus; wie nun in ſol⸗ 
den‘, wd dergleichen nie einmal Aegrbmt- And? Wöchep 
m bach ‚einmal durd Diefe Gchrift das Vöchrfiihrhige Suret 
selfett wich, do wir mit dem V. ſo deriuc wan 
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Erkiarung her Sbnfötegte, Ä Brraugiaich von 
Alobs Rudolph Vetter. Ben Ban De 20%. 
Wen 398. und: 542 ©. ind. ame: 


Dr erſte Band ent J Sintektung, Wiemendeithelle, Les 

behsvertiiätungen; ver zweyte Band thieriſche, narhetiche' 
und Gefchlechteverrichtungen. Sr, Vestee:nennt ſich nue 
‚den Herausgeber; gledt aber In feiner Schlußrede an die Le⸗ 
fee — und berlaͤufig an bie Secenfenten - den Water, oder 
sie Väter des Kindes an, doch hur nicht namentlich. &. 
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ver ſichert da, „daß. tan gehe i in diplduell⸗ Adſicht nicht al 1 


odle Geſetze der Natur aud an jene Geſetze ae 

Zhielt,“nach welchen bie denſchliche Natur der zu Laude (zu 
Wien) „gelehrt witd, daB: a, alſo — — immer, ſo 
Bviel es thunlich war, em ange USE Reife, ‚der daſi⸗ 
:  agen Vorlefüngen anzuſchmiegen —* ar Ei at“ Eu- 
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daͤngigkelt von number, —* — —X 
andern Seite, und giebt winen rieuen an dr an, von - 
welchem bie Uuterfuchung ausgeben muß, wo er denn * 
ſcheinlich iſt daß bie ſtreitenden Partheven zur 

bracht werden koͤnnen. Der Lefer wird: ſich mit Be 

„0, ‚Diese 'seichren laſſen dag Die bisherigen Taramgen inten 

._ nice ganz paffchötn‘. Begriffen lagen, nuside ‚nen wc. Ben 
Worten Neizbatkelt und d Empfindtieteit bisher — 7* und 

„nr bu$ dei reine Vegriff Die Soche gar daid a 
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gedteheie SöRe und deren ' 
nah Dr. Venels —— — 
omedicus and an. Phyſi⸗ 
iſſas enthält fo: viel Deines umd 
re daß er keinen Aus ug 
nachatleſen zu werden verdient 
ve der Balggeſchwuͤllte. He 
taͤd iog ein Baarfrin mitten duich 
du wenig. —SE LU} 
ſchwunß gan abgelandert wurde 
Wa hꝛſcheialig Beftcht di: Mas 
ben Nieren zurädgehaltenen urle 
npuach der Haut hat, a) Ueben 
ein Fau erzabit / den Sprengel 
' Difere 3 Lepra (guamola etc, 
ige s neue Achern (und Pata⸗ 
ndera die vaia lacte⸗ inteſtino⸗ 
ıbforbantia nicht zu einem- und 
Yeläben). : 6). Beireia’s Mei⸗ 
1, 7% Die Anwendung det. 
mömeem,Cnict ſowehl um [171 
ala vietmeht einiae der In dia - 
ınptonme zu, yaken).' 8) Steine 
a und Beitunmaug:ber- Inclica⸗ 
. 9) Ueber die.Rube (und' 
ec. vorgeichlogenen Gedt ouch de 
0) Die Verwandlung des. 
Bedders, Schwinpfuchtskur, 
...ı3) Nachtrag zu der vor«, 
x E} "gen Hofmedicus Brück, 
! vebte ‚Süße, 26..-Centhält.eing; 
dhaublumg / 3 jobann Sam. 
rümmung,, pebũ einer. — 
— 5 — Sußmafchingg 
And so Svriſten ang/ zeigt, voR, 
—X die Reeenſton von Erasmus Dacwins 'ap Änokemie, 
Beletzen des Örganifchen Lebens, zc..Mie ausfüpzlice, 
< Meif._ Die beyden angehängten Kane del 
RD rn Drheiruge Abhandiuea / Mad find, Sub: geraten. 
xui Maron acpa von den Kezner vd 
CI Wentua Die Mfg Einihung von —5 
Darm, 
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groͤßerm, lateiniſchen Werke: tabulae nearulogigee, vd 
—— hiſtoriam auatomiram —E 
ere. Tieini 1794. Scarpa behauptet Gier, gegen Bei 
vends, daß die Muskelfubftang des Herzens in rip 
Mervenfaͤden Bekomme, und dag die Hermerben nice efiig 
und allein für Die Kranzarterlen befftmimt fiyen,) 2) Webeg 
die Faͤulniſt lebender 'und todter thieriſcheͤr Asrpei 
‚ Siber- Saultrantpeiten und fkalnifwiörtge "Miitref 
\. Ciſt die im V: Intelligenzblatte dieſes Journals verſprochent, 
9 where und ausfuͤhrlichere Betrachtung der unter — 
u Hudburghauſen 1795 herausgetommente Schrift. D 
| einung, daß der Phosphor die Sainsttae/Bfg der Bäutn 
 "forsohl bey der vegetabiliſchen als aninikliſchen, ſpiele, witt 
hier durch ſehr gute Gruͤnde in Zweifel geſtellt, Am Ende. 
find. die allgemeinen und wichtigſten Urſachen ber Faͤulniß in 
iebenden Körpern angeführte). 5) Beytrug dd den Unters 
fachungen über die Abweſonheit det eigenttichen Mus 
kelfafern des Uterus, im gewöhnfitben Sinne, "Biel 
Re Auffag if gegen den Hrn. Prof. Ribbe in Brrfiniund dell 
. Sen im ?ten Stuͤck diefes Journals angegebne Gründe fär'utde " 
Abwefenbeit der Muskelfaſern im Uterus gerichtet. a) Orr 
. Anders Wieinung'von der Urſache der monatlichen Neil 
 Mäung, (Sie eñtſteht nach ihm von einer aͤbermaͤßlgen Kık 
 fammtdng des Kohlenſtoffes und Stickſtoffes Int Blute br 
e vo 
det 
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| gen dieſe Hypotheſe werden Gier einige bedentende Gründe vo 
*l geht), s) Die Entſtehung Den Storbitts unð de 
| eekrankheiten Aberhaupe‘- (Dieter Adrfay Baubeis 
von einer neuen Iheorte des erſten tönfgi. ſchwedifchen Hof⸗ 
miedikus, Hm, Dr. Sven Zedtn;, nach welcher fee Krank 
deiten hauptſaͤchlich von Finer verdorbenen Luft. imter dem 
Schiffsvetdecke eutſtehen follen.) ’ 6) "Die Sellung einge 
Memmtete Bruche Diröch. WiretolnEpufi (Set wirß din. 
fer metkwuͤrdiger Foll erzähfe, wo Ber engliſche Wundarzt 
HBugbes durch bieſes Mittel einen eingeklemmten Bruch Helle 
we. Dec. kaͤnn auch aus zwey eben fo merkwuͤrdigen Erfah⸗ 
rungen den gkoßern Nutzen der Vitriolnaphta beſtaͤtigen) Res 
derilorium dee wichtigften Widerlegungen, u.f.ne. {fin 
hatmabta MB νανννννν 


, XIV. Ot )Uedber die im Jahter795 in einem 
2... heile der Grafſchaft Ravensberg herrſchende Xubr. 
von Dr. Consbruch in Bielefeld (Ein Behttag zu ber, 
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Pub von 1794, die wis im zoten ©t.68 Biefes Sounds, 
eſchtieben finden. Dir Verfaſſer macht Hier unter audern, . 
Muh auf elneh ‚geringen Ausſchlag aufmerkfam „. den er fu dien 
Fer Muhrepidemie ‚an, und in der Naſe, quu Munde, oder an 
andern Theilen des Geſichts bemerkt har, Recenſ. har einem 
‚Abulihen Ausſchlag In der Keichhuftenepidemie, die 1796 In 

felner Gegend Herikhte, beobachtet. — . Die Jdweyte un 

größere Haͤlfte des obigen Auffages iſt von dem Herausgeber dien . 

ſes Journals, nad enthaͤlt ſehr leſenswerihe Hetrochtunge 

. nd: Unterfuhungen uͤher die merkwuoͤrdigſſen, bisher bekan 
gewordenen Theotien und Curarten der Nuhr. Am Endt 

ird es ziemlich wahrſcheinlich gemacht, daß Ihre Urſache 

der Entwichelung pad Erzeugung oiner gewiſſen relzenden Gage 

hit beftche.. 2) Einigse Bemerkungen zu Girtanners Abs , 

—— über. die Krankbeiten der Kinder. . (Eine kt 
J uiſcha ſehr gut gexothene Beurtheilung der Girtannerſchen 

Schruͤt, von Dr, Bôler in Celle) 3) Von oem ba 
| Braus nes: Quedfilbera und.des Opiuma in entzum 

ungeartigen Krankheiten. (Diefer. ufſatz enthält bie 

SBeuribeiluug des weſentlichen Theils einer (ehr gutin akaded 

iſchen Streitſchrijt: J. I. Rambach uſps mercorii in more 
————— 1794. 8. (Eine Note des Her⸗ 
gausſebers, die wir anf ber 108 ©. finden, und die viel pra 
si Merkwärdiges enthält, darf Mecenf. nicht unangezeig 
Aaflens „WUeberbaups Tripe ans die ganze. Klaſſe kararrhali , 
Aſcher/ (tofulgfer, kurt felcher Surzinbungen „die belondetg 

mas ymphatſſche Syſlem und ſolche herſtaͤchen angreifeü, 
Fauf welchen eine. ſeroͤſe Abſonderung geſchieht, diejenige iM 

7 ufena. bie ſich am beſten ducch Queckſilber Heilen laͤt. Iu 
Zkatarrhaliſchen Entzuͤndungen haben wir ben groͤßten Nutzen 
\ , won dieſem Mittel’ gelehen, Wo die Aerzte In ſolchen Sälten 
len Spießglanzſchweſel, Kampfer, Spirit, Minder: u. dgl, 
ſchweißtrelbende Mittel geben, da veroi dne man jeden Abend, 
mbey einem ſtaͤrkern Grade des Mebels.auch After, ein Pulver 
„aus 2—3 Br. Ealomel, 1 Gr. Dplum, mit etwas Zuder, un! Ä 
„lafle dabey ein Aiophoretifches Verhalten beehachten : fo wire. 


„das Nebel welt ſchneller und ficherer: pebeit * durch 
die gewoͤhnlichen Methgden.“ D. H.) 4) Ueber das 
MAameꝝn 2* und den * lutęus ber Retina, (Elke 
uuter andern einen. Brief es. Doftre Paul Ansonius Des 
sin? an den. Doctor 4. C. in Mailand; worin jener dem, 
Soͤmmering die erſte Entdedung obiger Beſchaſffenheiten an 
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Ber Retiua asfprit, und fie —8 Okuftften Boëꝛi u 


In Met zuſchrcibt) 5). Do 


ve in Mainz. (Vermitttelſt der Berührung zweyer mit 


Enander verdundener Metalle, oder eines Metalls und 
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Kohle wird das euͤtweder den Merven, oder den Muskel ums 
gedende Waſſer In einer gewiſſen Menge jerfetzt, iabem der 
das Waſſer zum Thell bildeude Sauerſtoff Oxygene) weaen 


der naderen Verwandtſchaft zw den Metahhen und dem Ro 


lenſteff ſich vem Waſſerſtoff Chlydrogsse) nureife, DIA 
Zerſetzunasproce iſt ale ein Reizuiſtiel für ‚die Lebenekdouft 
der Nervenktaft, und als der rund aller derjenigen Er⸗ 
—5* — anzuſeben, auf die ung jurtft Sulzer in fein 
zkuͤndigung In der nouvelle thaorie des plaifirs 1767. © 
155, und nah ihm Galvani auf'netkſam gemacht Kur 
6) Weber die Inſekten, welche Zabnfchmersen flille 
Aus einen Schreſben des Dr. Giovachinod Earradprfl 
"Mas Inſekt [der von Roffi in feiner. Fauna Erruſca befarie 


‚Bene Garabys Chryfocephalus) wird sinige Minuien ta 


miſchen dem Daymen ned Zeigefindet gehatten ‚und nadsh 

rd mit denfelben Findern der kranke Zahn, nebſt dem Zahn 
Mrifhe, beruͤhrt)!7) Ueber den Mißbrauch des Elfigs 
zur Reinigung dee Zimmerlüüft. (Naur mäßig warmer 
Kine ‚nicht ein auf glüberse reine gegoffiter ,\ verbeffert 
ie Zimmertoft,;’ iriden dadurch dag mie derſelben vermifchek 
Seickratz ablortire wird, vor d. Hru. Apotheker Eorneli im 
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Kin am Xbein.) 3) Ein’ Schreiben Veh “rn. Prof 


Rooſe ans. Braunſchweig, nadı melibem er die 


guthiſchen Verfucbe tiber die Turgeftenz des minnik 
ben (Bliedes nicht beifdtige gefunden bar, . Hr. Prof 


Rooſe nimmt eine wuͤrkliche Ergletzung des Bluts in’die -, 


orpor# cavarnofa penis, on. 9) Von dem Sauerftoff, 


als angebliches Prinzip der Xdizbarkeit. (Bepleht fie 


anf eine Necenf. in der Gbtring. gel. Auzelsen, 1796. 7&t. 
16) Noch ein Urtbeil über Ken. Bfianderg Aypor 


vpon der monatlichen Reinigung, (Aus der Saljt web: 


Ar. Zeitung 1796,. Mo, 19.) | Intelligenzblatt No. x. r 


, . .. pr r, 
"KV@E 1) Ueber einen gelben Fleck und ein Loch I 
ber Hirensnbaut Ürenbau.) des menfchf, Auges, (Dr. 
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— gelebrsen —*— VVä Ku 
ion d “ ro. (Der V. dieſe⸗ 


‚ da bar Güssing. nel. Amei en gegen einige ihm Im 15. Sr. Bier 


. S06 Apiegape.gemaniee Anikuipiauugen. in Bene —58 m 


Abdecmatg und suit wich Wabrſcᷣeidlichteit feine erſte Dr 


rangspaishridigt, daß die Mustelfiibikun; deg hrejens tig 
te .- 


‚ Bprvps.erhalte.). 3) Yon dem Bebranda Des 
here. und des Ppinme in emhönbanppastigen. Krank⸗ 


nd 
Seiten, ..Befbluf. :: &. Joumgl der. fEcfindungen, 


Tbeosien, ac. ig St. ©. 17.) (Die bier angeführtey 
ı nahen Krankheiten, in welchen der Gehrand) des 
\ Kotilbes von Sagen if, find: die Smmoasa Eullens, 


Per —E — 


anatomuchen Unterfuhungen ,. un \ 


—* # &r. Dr. 5, Y Behrmor, ber bier Den Rec 


Fe 


inbuyarn;, —*8 ſowohl ols hitzige und die fr 


ram. ‚Ophshalmig geonatorum (moand Rec. die Qtreck. 


Nibereinteibungen -einigemal wit dem beiten Eriolge angemandg 


ar), „Bräune, catorthaliſche ſowohl ale yolnpöle oder bäutige 


an basavrige, ſlaulichte brandige Eungenentzändung, Mageny 
entz Aaduus, Leberen ung, Dormemzundung, Harnblaſeny 


entzuͤndung, die Tobſucht und Entzuͤndung des Zweraſells, —* 





meist, Sie, heſtiges Fauiſieber, Kinddetterinnenfieber, des 

. nwmeritanifche gelbe Fieber, Peſt, Pocken, Mafern, COha» 
dech, Rust; —* mad Waſſerkoyf. Das Queckſilbex 
az ft relgenbe Seraft} warauf eine Erfälaf- 





ana: er Kr et: » Mebähere Reisbartels der Defüe 


——8 herab. und wird ba 
nm De Verbindung: des Opus u 





E77 1 *58 Denn erſilich benimmt er dem fug- 


‚fer. somm..den eig, welchen der autzuͤgoliche Bchmeri we 


u stur jadetı, uud bumäekt eine’ jur Geneſung fo fehr.nötbige Ruhe; " 


‚Bermen.nerhöter. er Abermaßige Würkungen dis Quedſubetk, 


en Karte Ausleerungen.) 4) Auch eine Ber - 


Brovsnfiben Syiieme. (Zu Anfange a 

Adeeler · Ausſal auf dieſes meue emgliihe Wunderſyſten und 
—— größte * Weikard und Moskati; dann 
dat wenige. bee, der m, echadiice Bickgug 6 


vB Bindung des jetziryn in doppelier \ 
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ter Retiua as richt, und fie F— ern Olten Bent | j 


Mailand zufchrribt) 5) V 
ve Hart) 


arab Des Merallreizes, entdeckt vom Prof. re | 
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vr in Wiainz, (Vermitttelſt der Beruͤhrung zweyer 


nander verbundener Metalle, oder fines Metalls ımb d 
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Kohle wird das euͤtweder den Merven, oder den Wuskel ums 
gedende Waſſer In einer gewiſſes Menge zerfeht, iadem ber 
das Waſſer zum Thell Bildende Gauerſtoff (Oxygene)-weaen 


Ber naderen Verwandtſchaft zu den Meralgen und bem’'Ro 


benſteff Ach vem Waſſerſtoff Chlydrogsne) fureite: Pigſet 
Berfepunasproceh iſt als ein Reizuiſciel für ‚die Lebenekhoht 
ev Netvenktaft, und als der Grund afler derjenigen Tre 
—3* — anzuſehen, auf die ung zuerſt Sulzer in fein 
Eündigung in der nouvelle theorie des ‚plaifirs 1767. | 
155, und nach ihm Galvani auf'netkſam gemacht Sur 
6) Weber die Inſekten, welche Jahnſchmerzen File 
Aus. einem Schreſben des Dr. Giovachtino "Carradorf. 
Was Inſekt [der von Kofi In ſeiner Fauna Etruſca beihrig 
Bene Carabgs Chryfacephalus) wird einige Minuren‘’ia 
patihen hm Daumen ned Zeigefindet gehatten, unb nach 
ird mit denſelben Findern der Franke Zahn, neiſt dem Jahım 
Nrifhe, beruͤhtt. J T) Ueber den Mißbrauch des Eſſigi 
zur Reinigung dee Zimmerluft. KNar mäßig warmer 


fie, aſcht ein’ auf glüherde Steine degoffiter,‘ verbefet 
fe Zinımertoft,;' indem dadurch dos mit derielben' vermi 


Seſckrac ablotbirt wird, von d. Hru. Apotheker Eorneli im 


Koin am Rhein.) 3») Ein Schreiben Voß Hrn. Prof 


. Roofe ans .Braunfchweig, nach weltbem er die Ka 


urbiidsen Verſuche tiber Die Turgeſtenz des minn 
en (Bliedes nicht beifätige gefunden bar, . Or. 


J 


Koofe nimmt eine wuͤrklſche Ergießung des Bluts indie: 


Eorporä caverngfa penis, an. 9) Von dem Sauerftoff, 
als angebliches Prinzip "der RXdizbarkeit. (Bepleht fi 
anf eine Recenſ. in der Gbtrinq. gel, Anzeigen, 1796. ) St) 
16) Noch ein Urtbeil über Sen. Ufanders Hypotbeß 


‚yon der monatlichen Xeinigung. (Aus der Sahjt. med: 


a. Seitung ı7 6. Ro. 10.) Intelligenzblatt No. x. 


a lan « 
XV. Ot 1) Ueber einen gelben Fleck und ein Zoch im 
Ber KTermenbaut Nertha den menfcbf, Auges, (DE. 


Bert. dieies Yuffages, Dr. PPllipp- Michaelig, Garnilones 
arzt zu ‚Yadrdarg fiefeeg un hir die Mefaleatg Seiner —9— 
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—— und Diaplanh uͤber 
Gegencene 


Avatomiichen Uuterfuhungen,. un 
ibm wir Sliiae en. 2 
"elara Yaruschang Bose Die In Den 


ei rolog- , (Des 8. drlıp 
rendo/ der hiez Den Res. 

gegen einige ihm im 15. Ot. Biep . 
—3* —e— ya in cup ku, au). 


2* und mit pleler Wohrſcheidlichkeit ſeine erſte Vehauz⸗ 
arunsıprishridigt, Daß die Mustelſubſtuaz de⸗ Herzens at 


| ‚ Berogu.erheite.): 3): Yen Dem Üebrandz Des Queckſi 


bere..und Des Opiums in entzoͤndungoartigen Krank⸗ 
Peuen. Beſchiun &. Journal der. Erfindangen, 
Theorien, ac. 148. ©. 117.) (Die hier angefuͤhrte 
Annzndlichen Krankheiten, In welchen der Gehraud deb _ 
Aylülbers von Notren it, And: die Smmoasa Eullens, 
induygrn, Aroniihe fowohl ols-hißige und Die fe 
‚grramır. ‚Ophshalpig. peonatorum (moandı Rec. bie Qkæeck 
Albereinteibungen einizewal pie dem beiten Eriolge angewandg 
bat), „Bräune, catorthaliſche ſowohl als yolnpöfe oder häutige 
wad —— Srandige, Lungenentzuͤnduva, Magen⸗ 
NEUN, And 

ent zuͤndung/ die — und Entzuͤndung des Zwergſells, Rhev⸗ 
‚mesiswus, Sicht, heſtiges Faulſieber, Kinddetterinnenfieber, das 
gueritaniſche gelbe Fieber, Peſt, Pocken, Maſern, Oaap 


de®, Rust 


Eehexentg ung, Darmenzündung, Harnblaſen 


— e RDas Queckſubex 


reizende Kraft; worauf eine Erſchlaf⸗ 
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uͤndung) herad. und wird ba 
ig. Die Berbindung: des Opiums u 


Denn erſilich benimmt er dem ſe 


zur ſocht, und bewaͤrkt eine zur Geneſung fo ſehr nothige Nuhe. 





‚Kernen verhoͤtet er aͤbermaßige 


Wuͤrkungen dis Queckſibert, 


"eb. —— er 4 Ausie 33 ) 4) Auch eine Ber 


zowsnfchen Gyſtemo. (Zu Anfange on 


abgelßer — 5*5 anf dieſes neue engliſchhe Wunderſyſtem und 
allen größte Vertheidiger, Weikard uns Moskati: dantt 


© 


w viger 


Misere, aber X erhadiice Bireriegung ds 


ſweln Di Bits deu jeharra in doppelter R 
67 38 unterfhißen,. 
‚for. core. deu eig, welchen der autzuͤnoliche Schmerz were 
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ge. Unterſachung über den Ungrund der Wielunug, 
Voß Das Blut Lebenskraft befime, und das Dafryn 

. "lines eıgentbäntidsen: Lebune-in: gewsiffen ſeſten The 

: Sen des monſchlichen Börpesl . (Biurmänbädrver 


rititſach uatrain nah "Anteining einer in Jenan 9) weh 
hheidigten; und von Ken. Yeh: Wriedr. Katrobe 'verfertigten 


Direitſchriſt: (Diſſ. ſiſtens Brunoniani fyRematis critioam‘)) 


Breown unb ſeine Anhänger kaffin befannttih hut form Kiafe 


endvon Krankheiten gelten: 1) ſthentſche Kranfheiten ‚ von 
Bberimäßtger-Trregiing (das Produkt eis einen gewiſſen Gra⸗ 
de von Nelg, und einem’. geroifirn Srade von € s.gbartch 
in&rabilieus); * 2). Mheniſche Kranthelten, vun zu ſchwacher 


N Etregung. ie Die Einfeicigkeit und Höcfte- Grumdiofthtek 


bief:r Rrantfelteeintbeilung wird in diefin Hurkige anf DR 
Bber zeugendſte · Arn bewieſen, und ft -er :Beshetb zuätelik eilt 
‘dem, was Sr. De, Pfaff in der Einteitichg: zu feiner Ueberſp 
Yutg Des Brownſchen Syſtems geſagt bar, die beſte * 
unbeſteabarſte Waffe, monike' man DM’ neuen Reforihato: 


 beftrirten hat. = Intelligenzblatt No, XL Am Erde ik 


eine Nachricht/ die Pockeundth betreffend, angehaͤngt. He. 
Prof. Dr. J. C. W. Junker in Kalle, dieſer achtungkwus 


övrae! menſchenfrenndliche Mann, ſerdert hier alle Uere 


Mistärzte und Lanbprediger auf, mıitelbar'oder unmiretbär, 
an dem don ihm errichteten Archiv der Aerdte, wider IE DE 


eennoch, mitzuagbeiten, aMd auf dieſem Wege dieinänztiche . 
Ausrottung jener Kinderſeuche zu bewuͤrten? Rec. toimefche 
“dem Sen, Prof: Junker das beſte, ſehneliſte Gluͤck ˖ zur Anvb⸗ 
führung’ dieſes feines großen, menfchenfreunblichen Plasce 


1 Fr | 
. XVI. St. 1) Job. Seied. Blumeubochs net: 







ige: in diefenf Auflage abermait ſelab erſte Bihaubtung 
as Blut keine Vitalitat beſthey Und theilx die Lebenstva⸗ 


außer dem allen belebten feſfen Thelen zuf 


Br 
Bungstriebe, krrollgimeine undtelgenchknkfidi.: Sa Win deſten 


echnet er i) die Zuſammenzlehungskrafo (coreta@äiiens) "dis 


Schieimz⸗webes, Insgemeln Zeuaewebe genanmt; 2) darm We 


Rei barkeit Cirfitabilieas) vdet: Würfellvaht,: und‘ enbiih : 3) 
"Ne Empfindungsfaͤhigkeit (lenſihilitas) spe: Nerventtaſt3 be . 


Sascern aber benrelft,er Insgefommm unter: dem Mania. 


 "gentbänfichen Lebens (viva prupria); ° le ein Beyſpiel ·dag 
reigenthümlichen Lebens -Tübrr er die isbarmanter am. 6) 


Ueber die naͤchſte Urfache dar KErclafion des furnn che 
| W der 
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Im Diemm-merhiene „mean Selee: * Grin 
Arwaͤbren. x 7) Weber Diencgaris.Toflewiariigee. ' 
Sir MWoſſenſucht eo aus ge —— 


eiwa über St, Bram 
wird Keen. rapide Samar ol; 
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4 — Inst; 1794 - 
or 8. bier. —* Pi.scipia Rrenpiiann, 
—— —— eher. jeher ꝓernunftine · Ary bec 
Ehen ann bat... Man-füchte zu zeiten wu. zu Rüge 
;. 9. ZU verhibins- ezamen  Brmonia 

ea Hal Tue, -aktorfı 1798.. 40 &, 
Bi; Ah eine A⸗plase Der Brawoiſchen Soſtenc, ‚die: bie 
ger We 6 m 6* ng. 

gen nie Beitil des ıhen: Dr. Roͤlox i XV Set * 

omen., D. sind. ae. Pr. Ghris 
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bs Acyzneygelahrhan. 7 
Zen Vhlis und Beabachhigen Kir? bie neue Hier 





Dede 
Mafhine, won dem geb. Hoft, Girtanner tingen; 
—— ES 





stßelten unfepäblich „und. zukokilgsi müglid feg. - 

Sadig;zy Breslau Kurze, Bemerküngen; 9 

w Hin. Dr. Michaelis zu Haatburg, unp eng 

\ wuͤrſe gegen. die von. Erepe entbeden Urſach 

i und — über das Foramenn,ceg- 

ia ijud Die Herznerven. — . 2) Yn,die Herr 

——* ankam 

Ueber bie Erzeugung der thlerlſcheu eig. 

a ve zu Braunfapo. e. oben &. — — 

zug aus ‚Prof. Silde rauda Briefe an Rooß, 

> enftaud betrifft... a) Barnerg antlphlogitifhe 
Petechien edne Sieher,.- „plus ben mei 
medical fociery of London, ‚Yol, IV. &. 
g Slaßroche Barbe des bey foihen Padeıre dere 
oſſenẽn Sure, fagt er, Fann'man vernünftiger, Weiſe tk 

> „per,andfen Unſace zufehrelben, als dem Diangsl an Elſen.d 
7.2 Ay Ueber. die imancerley Lebensprinztplen, die man. neuek- 
„dings äufgefteßt.Gat. 5) Ueber die Funetlonen der Lemphse · 
Br. —— einer Recenſion in der A, Lit. Zeityng 


1298. N0.88. ©.698. — 6) ins Madriht 
Re une Drhlneer na& felder et Dan = 





„Halt. Toder ig Jens von dem. dortigen. anatomiihen Theg⸗ 
ger. erhaltenen Klumpluͤbe pochſtens In einen eigenen Wert 
genauer. zu heichselben verfpricht. —  Inhaltsanzeige. Im 
nteltigeniplant No. KIN. find 9 Schriften kurj angejelät und 
Wurtheilt. iteligenzblatt, De. XIIL, enthält 14 Scährifteh. 
9.43 de. vorpergeßenden Snseligenhfattes finden mir eine 
x Littere Vertheldigung des Journ, d. Theorien, 2. —R 
‘bie Vorwaͤrfe, welche Hert Dr. Naunbarg deimſelben 
pem ‚medleinilgen Rathgeber und Im Reichsangelger at⸗ 
maqht ae ed 


[ oo. . xXxvm. 
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Kraumgebehf. 3 


„XV. ©t, d. Jaurn. d. Theorien, w. , Susführlidere 
Anfiäke. I. Ueber * en 

ber Seele betreffend. Soͤmmering hatte nicht etwa durch 
fpetulätive Gründe, nein, durch) fchefiibac ungezweifelte ana, 
tomiſche Beweiſe dargethan: daß die Shßigteir der Ges 
bienbölen ons Organ der Seele fey: In dieſem Auffage 
Werden hün’ Sörhmerihgs Gründe für feine Behauptung‘ 
Käber eriwogen Und deurtheilt, und "om Ende die Refulcate 
heraus gebt acht, daß ©. bloß eine neue, unhaltbare Hopothe⸗ 
fe aufgeſtellt und uns um keinen Schritt welter in der Phys 
Rptögie und Pſocheloghe gebracht habe. Il. Veinaufige Bel 


derkungen über die Btreitigkeit : vom Organ der @eeles.ner» 
—A Die * —3 


Uaßt durch Hrn. Hoſt. mmerings Schrift über diefen 

igenfland, von-Dr. Spiegel; d. Philof Dect. zu Beaun⸗ 
ſchweig. Der Berfafler theilt bier Die Hauptmtinsdee elner 
Schrift mit, die er naͤchſtens unter nachſtehendem Titel bebe, 
usgeben· wil: Entwurf zinie-sbilofophifeden Anthropnladien 
nebſt einem Anhange über Hrn. Sömmerings "Schrift von 
Dryan- wer Siele. IL. Wertheldlgung der rationellien "Ary’ 
deyistfienfchaft gegen die Angtiffe auf Diefelbe, im Neuen deute 
ſthen Mertur, 8 ©t. 1798. und ı tr. 1796. : Bekannriidg 
Bitte Wieland im zuerſt bezeichneten Stuͤcke feines ers 
Eures, einen Auffap aufgenommen ,:- der den Ditel Führres! 
Ueber die Medicin. Arkefilas au Ekdemus, and der dey inanz 


"den oft gemachten, „und allerdings nicht Zanz ungegruͤndetem 


Borwuͤrfen gegenBfe Aerzte und ihre Kunſt, ſeht vieles Schied 
fe, Sinfeitige und Vebertriebene enthielt, das Seh Der taͤglich/ 


Aberhand nehmenden Halbwiſſerey in der Mebicin ‚in einded 


für das große Publikum beftimmten Zeitſchrift, unfehlbac 
ſchaͤdlich werden mußte, Bufeland übernahm es zuerſt, "Died 
Medicin und ihre Anhänger im 10ten St. des d. Metkuds, 
an vercheidigen, — Hier folgt ein’ zweyter Aufſatz des naͤm⸗ 
lüchen Zweckes; aber von einem andern Verfaſſer. — Kurze 


Bemerkungen. 1) Ueber Girtanners Meinung, daß de 


LEiſtſenche vom Mangel an Sanerftofl entſtehe. 2) Weber. 
Job. Beorg Schmidts Beſchreibung einer nenen Woafhlne: . 
zur Verminderung und Heilung ber Budel. Mit zmep Kus: 

pfern. Leipz. 1796. 8. Sie hat allerdings wor den gemals- 


nen Schnörbräften, die man auf eine Hanf empiriſche rei - 


von Schneidern machen läßt, große und weientlihe Vorzige,! 


sy Ueber Joh; Valent. Heinr. Koͤhlero Verſuch eine 
 menen Hellart der Trichisſis. Mit einem Aupfon Leine. 


. 3796: 


> ⸗ “ .. 


srmmmerings Entdeckung das Orga - 


- 


= Ze „Cem 


a 8 — dedinhels de Dlutes Im ennen& 
Sommerings Vertheidigung der Roffmanni 

— — Meittung, daß der Lungenduft ‚ oder das, was ausada 
athmet wird, aud Faͤuimiß velgenden oder woͤrklich fat 
.gewordenen Bluttheilchen beſtehe. Repertorium der wlchtig⸗ 
en —— Derichtigungen, ꝛc. *c. Inhaltsangei⸗ 

7 Si — Du xt, daten wir 2? ea. 


—* - 


Nies nis der — —E fir — 

te, Wundaͤrye und Apotheker, von verihäfdenh... 
“ Berfaflern: Dittet Se wipus⸗ 198 ge. 
8. 2366. 0772 u isn ze 


Serausgeber liebere u: Tr 4 — 
obachtungen von — Verſaſſern. .ı).kr. John. 
ebrenfzied Poblg Yahandiung von det inpeenfrommians . 
geſchwulß, al⸗ ber Urſach⸗ perſchie denet Ruaukbrken.:- —* 
deim Latelutſchen des: gt Dohks: en nieeng.morber ° 
_: , zul quorundam caufa, eic.. iLipk, 8785. em... 7 | 
der Verſqſſer Unter die verborgenen Urſachen uerfäpleßenen, 
—— Aaube ich auch die Kragwfodern — | 
befonders die welche in den inijern heilen hrek 
hr in, und deten die Schrifeilelter Immer nur ale wire 
Kunticten gedenken, ohne .Rr als Urſachen derfelben zu 
5* -Der'®&. ſehzt den weſentlichen Unterſchied zwiſchen 
pfader, Paleadergeſchwulſt und Waſſerblafe feitz. giebt 
die naͤchſten und entfernten Urſachen der Krampfader an, fe: 
u ihre Diagneſe und; Heilart. Einige mertmrdige- . 
fpiele, wo fehr bedeutende Krankheiten durch Krampl⸗ 
adern veranlaft wurden, bar dee Werk anaufähren nice pr, 
‚mangelt, a) Ferdi Deſean, von Heilung der: Augemn 
Brankheiten ohne: He nahen ‚cDiff. de. medicarione, 
J morberum oculoruvs fine ‚operatione monnahi, auf, — 
Dejean, Bormenf.,kugd, Hat. 17373.) : Der: Verf. die 
Auſſages iſt enkläcter Hamoralpatholda. Er lelſet die mie 
fen Krankheiten des Auges aus dem inte, and. der 
dee. hornartigen Lympbe der Thraͤuen, aus ‚den: eledi sn. 
‚Schleim, welcher zwiſcheu den Augeuliedern abgeſordert ud... 
aus uhr Im: ur aus der feinen | u Br. Wehe die ti: 
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| Die Bierhidite, der + Wiitelung und Keentheiten vom. Able 


793 nimmt 33, und ein soüfändiace Wehrihhiß. des. — | 


.: haits aller s The aM * 33 die aͤbtigen Heiten ein, 
von den erſten 
nach fact; vlele gi tv Drobaditungen und 
Aunigen.enthält. er; aid Meltiänftigteie d t 
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Dell 
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eiien’adlänt IN, finder, au. — testen, | 


Der sem. og 


<hemas Veddoen wetr iciniſche Scrifen, Erſtes 
Baͤndchen aus dert. Erglifchen: . Enchaltend Be⸗ 


. * werkungen üben die Ratar und Heilart des Steing, 


Scharbocks, der Schwindſucht, Catarrhen und 
gFieber. Lelpzig, in dir Weyganbſchen Bude 
handlung. 1794. 116 ©. 8. va W 


le ueſcheift diefer. Uebenvang fat —X zu Eorden 

Kan, gi maqht⸗ beſouders Dadurch großes Aufſehen, daß 
MWerſ. die Leheſabe der antiphlogiſtiſchen Chemie 
dawenden ſachte, wie man vother 


al an u Tpenanis. gu 
manche —— dunkele Lehre durch eben dieſe Gruh⸗ 


fäge aufzubellen verſucht hatte. Das Neue in den vorgetra⸗ 
ar, fie mochten auch noch fo fat gewagt und mit 


 Visherigett yetbel iſcheti Begriffen, ja mie laͤngſt bekannten 
Erfecheunhhen im ite ſeun, verſchaffte 


in —— and sroßen Beyfall, wie es aus Ber Necenſion 
deun Goͤttingiſchen gelehrten Abzlgen. 1794: Deutlich erheks 
Ph re eine Schrift diefer Auen konute Bis ganze biehs⸗ 
LGe Gebäude der Heilkunſt u werden, und ed 
neue Epoche in der. Mediein entſtehen, wenn die Stundfäge, 
worauf ihre Bemonſtrationen fa f faften,, voRig erwieſen sus 
sen. Denn jedet unpettbeniiche Arzi warde fich aerm- her 
dert , ein altes, "weniger gruͤndliches Syſtem wit einem mehr 
Austiärenden zu vertauſchen. Im Segentheil aber. Bann fie 
auch bei irrigen, Nicht genau ersieſenen Grundſaͤtren aar 


——— * und Neuheit ihres Inhalts ſich empfichle 
Die kaun lelcht, vorzuglich in Deutſchland, Andrä Lofer en⸗ 


bocker, welche. on der Anglomanie, augeſteckt find, uud die 


Sarko leichter noch da fie mit großen Lobesethebuuaen in Cork, 
oa 2704 augeptieſen it, : Daher ift He: Anzeige ihres. 
aa beffen Prüfung auch deſto gothwendiger und 
Deingeader, und zu deurcheüen, 05 fie mehr Licht oder. Fin» 


| Bermibin sche edeh Bern, ob man fie zinpfehlen, oder por ihr 


süchen mÄfe rd die Abrnsichuna von der Segel 
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beyarbiadinen Beobechtungen fh ſehr ftchtig und vberß 
werden der Kranken nicht vom STteesnfein, fe 
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Ben weiten nicht vbilig erwieſen, ſondern wech 
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and ließe es ſich als Beſtandtheil in der chemiſchen 
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wis der VIeberiuß ober Mangel ee — — 


des Kohlen: Waller» Brem⸗ und —— von 7 — 
aenwart ‘mau: noch Dazu ſich ſcanlich 
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on \ Imamgsiefehels J 

Saktung:ter chlerſchem Oetenemi⸗ nhelgichen welche oinch 

Beineh wahren Brund: erroisfen iſt. Hr. SB: ſetzt dieß aber: 
ds: als dargethan sdrans. " Pr Hebauptet daher, daß 


| | . 
7 Theile tebender Koͤrver ſo gut, ‘abe: todte Subſtanzen 
von der mehr ‚oder wenigern Einmiſchung des Oauerſtoffes 


modiſteirt werden‘, obgleich nicht auf eine und bieſelbe Weiſe 


S. 39., und eitet vorn Mangel und Ueberfluſſe dieſes &tofe. 


fes die nachſte Lrſache verſchiedener Krantkheiten ab. 


J gatze Theörie beruhet alſo Auf einer Meinung, deren-Srande- 


— Tg a en ge TUT ⸗⸗ 


age ‚eine Hypotheſe iſt/ die vie leicht bald von eitier andern! '- 
wieder verdrängt wird. ‚Wem Diangel des Gaueiftcffes nie - 
Mur im Blude, wie Trotter lehrt, ſondern in der ganzen 


Maſſe des Koͤrpers entſteht nach Beddoes der Scharbock 

Die Beweiſe dieſer Theorie, ſagt er, ſcheinen ſehr ſtatk und 
einfach zu ſeynz.(ſnd es aber an ſich hichr). Die gelbe Farbe 
Ges Blutet die. „gelben Flecke auf der Baus, unter 
welchen Blane tan” Blut·entdeckte,, die Veraͤnderung der 


J Jude der · feſten She; deren Sarkk vffenbar (2) vom Sauer⸗ 


abhaͤugt/ dur. das Blut erhalten: das geibe 
Weiche Zahnfleiſch, das weiße vnd faule Herz, die⸗ſchwarzen 
anh fauten Luugen, die brandartigent Muſteln weiche beym An⸗ 


Malle bald in Brite zerfallen; —— und Steifheit der 
I *8* ud © 


Sehnen: geden Veweiſe von der Abtveſenheit 


des Sauerſtoffes ab. ©. 44. —Allein dieß iſt doch nur eine 


Bage, bis⸗durch einleudgtendere, Gracce Zweifel geſezt 


uw 1-0 0er onen _ 
. 


ſeyn wird, - Daß. Diefe Veränderungen, lediglich und’alligeit- vom 
Fehlen‘ — in der wer der Dcile entſtehem 
and daß ſinnlich dargethan · iſt daß unter deraleichen ar 


| Aänden in der —** der Theile der Gauerſtoff fehle, und 


daß darin nach Wechäknig der Quantitaͤt andere Stoffe gm gen 


gen ihn. die Oberhand haben. Haͤngt die beym Scharbock 
sit ungewlihnliche Erweichung der Knochen / weiche ſichden 


€ widernatuͤriich wuͤrkenden Säure. am beſten erklären: 
auch dom Mangel des Sanerfloffes ab? — Daß zut 
gufemmenziehung der Muſteln durchaus der Gauerſtoff als 


| wärkendes Meincip noͤchig fer und durch die — 


sung ſech vermindere, iſt eine grundloſe Verausſehzung, und 
die barauf gegruͤndete Meinung, dab darum der Edqarioe | 


aunter den Matroſen deſto eher ausbreche, wenn fie bey eis” 


nem Dturme fh heorn ſehr anſtrengen und ſtark arbeiten‘ 


J —** ©. &5., ohne allen Beweis, fo larige noch nice date 
u wison: ‚Mer ar hen J durch —A 


L ı HZ . Atzneggrlaprheit: | 


des Sauerfloffes nachtheilig wird. — „Einem dem 

ein Beweiſe, ſagt der Verf., geben nach meiner reis 

wng einige Erſcheinungen in der Bruſt mach bein Tode. Dr. 
Booawyn fand nach Deffnung erſtickter Thiere Die linke 
FHerzhoͤhle mir giftigem: (7) Blute angefüllf.* Ich babe die 

. Richtigkeit dieſer Bemerkung beftätigt gefunden. In Leichen 

\ am Scharbeck ‚geftorbener Perionen Hat man die Herzohren 
Ä wit geronnenem Blute gefillet angetroffen. : ( Sierang tirhe 
ſich nun wohl zunddit-fchließen, daß vor und in dem Ster⸗ 

bendas Blut ſehr dem Her zen zugeſtroͤmt, und dieſes unpermoͤ⸗ 
gend geworben iſt, das zudringende Blut fortzutreiben.) He. 
DB. folgett aber daraus, „daß der Tod der ſchatbockifchen 


Do, 


N Aanken von einem fo großen Mangel des Sauerftoffeg in. . 


dem Blute herruͤhren, daß daſſelbe nicht mehr im Stande. 


iſt bas liuke Herzohr und die linke Vorkammer des. Herzene 
In relzen. Vielleicht, letzt er hinzu, kann auch Ber Manges 


an Reizbarkeit der Muſtelfaſern des. Herzens etwas dazu bey⸗ 
kragen.“ B. 439. Diele Sage gruͤndet ſich auf N 


- 


_ fleffes aus ber Rebensiuft der Atmosphäre fich in der Lunge: 

“ mit dem Blute wermifdgen und demſelben für’ das linke Setze 
79 she Weigkraft mitcheiten, wodurch dieſe zut ſtaͤrkern Reaction 
genoͤthigt würde, u. ſ. w. Zu bedauern iſt Kur; daß Ne neuern 
gemiſchen Phyſioloaen vergeſſen haben, ‚zu demonſtriten, auf 
weichen Wege dei a. pöthetiche Sauerſtoff in die. Blutmaſſe, 


weiche hier / in volleu ‚und in ihrer Haͤuten eher -ausfchmigene. - 


| ‚den als einfaugenden Adern eingeſchloſſen fortitreme, gelatigen 
“Bean, und würflich Belange. Ob aber gleich dieß forabl uns 
betaunt bleibt, als auch die Eriftenz ‚ber friſch angelangten 


Cauerftoffe im Blute der Aorta noch ‚nicht einleuchtend bes . 


wieſen iſt. fo fagt doch Hr. B. ©: +7: um Kr. Trotter⸗ Mel⸗ 


mung, daß der Mangel friſcher Nahrungsmittel aus dem 


. Pilangerireiihe die einzige Urſache des Scharbods ſey, zu Wir 
derlegen, „solr wiſſen abe gewiß, daß der Sauerſteff guerf 

. in das Blur durch die Lungen, und alsdann durch diefes im 
bdiee uͤbrigen feſten Theile des Körpers gebradt wird.“ — 


weiche. ınan in neuern Zelten über die Refpiration auf bie Bahn 
7 gebracht hat. ' Nach biefer fol märulich ein Theil des Sauet⸗ 


os 


Woher er Died ſo gewiß weiß, das jeiat-er nicht. — Er 


u folgert aber aerabe zu, daß nur der Mangel geſaurtſtoff⸗ 


ter atmofphäriihher Luft allein die Urſack. des Scharbocks ſey, 
teil die Matrofen gewöhnlich eine Lufi achmen, die weniger 


 @ausfof Are, als Din, eihe Derburn enbe &nänte 
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lechte Luft unterhalten wird,. ohne daß Mangel an Sauer⸗ 
Er bleſes bewürkt; fo gewiß dit es nach denn Erfahrung, def 
Fr auch entſteht, wenn man füh bey guter Lust den ihn erzeu⸗ 


genden Urſachen amsfebt. Iſt denn in Gegenden, mo dee 


Swarbock endemiſch herrſcht, die Luft allezeit ſo verdorben, 


ber reſpirablen Luft dep diefe Krankheit jetzt häufiger: if, 


m—— 70T BETT 
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WMangel an —— auch bey 


. — ET TUN 


als in dev Matroſenwohnung auf den Schiffen? Liegt es 
it vorigen Zeiten? Iſt es nicht d “ 





ter reſpirabler cui zu 
Scharbock ſehe geneigt macht? — Eine Theorie pflegt aber 


felten anders beſchaffen au ſeyn, YIs dab fie wur einfeitig de 
Sache angemeſſen iſt. Uebrigeus ſucht man ihr alles moͤglick⸗ 
anzupaſſen. Hr. ©, gieöt hiervon ein auffalendes Wenfpieh 
Er xxzaͤhlt umſtaͤndlich &. ss. bis 68. Bie-Krantheits. and Op 
etionsgeſchichte, welche Dr, Zandifort von einem. Kunde ger 


eben hat, das ein aͤußerſt widernatürlich :gebüteres 
tte, wobey die Aorta mit beyden Herzkammern verbundeg 


RE 2: Dager auch wielerten beftise Zufähle, -hefonbere Mani 
Guabrürtigteig, Miet. umd endlich ſtarb. Tach dem Tebe ih 
man bas Herz von folchem Umfange, daß es für bie Kuna 


wenigen Raum ließ, und deren Ausdehnung faft unmoͤglich 
gemast war; Bey fo wichtigen organiſchen Fehlern konnte 


num doch wohl das Leben nicht fortdauern, wenn auch noch 
1 viel SGauerſtoff in dag Mint gebracht wurde ¶ ‘Aber berg 
Woc) glanbt Kr, ®, ı „diele Krankheit esıtierne alles Beden⸗ 
Een. in Detreff der Nothhwendigkeit des Sauerſteffe zu Der 


wegung der Muleln.&..69. ı; bei aſo das Kind nur wesen 
Manzel des Souerſtoffzerkranket und geſtorden ſey. © 
Iaijn eine Theorie in Verwirrung leiten/ Wenn der Berk 
8.69 behauptet; daß Kinder in dem „arteſten und früher 


| e —* 7 
Ger TA ae M,idaß.der Dcharbock durqh 


Erfahramg gemäß, da 


— Altes. nach der. Geburt zur Geſundheit aind zum Leben 


vollige Ausdehnung der Lunge bey der Reſpirotion nicht 


Vchig haben, weit ‚noch ein. Theil des Viut purch das form 


wen ovale ſließt:“ ſo smart "er einte Unmghtheit zu mem 


um aus dem Moangel des — die, blaße gelbe Forbe 


dieſer Kinder zu erklären, als ob fie, amberweitig und aut 
“ näheren Srünken night erklärbar waͤre. Ohuſtreitig dehnt 

SH die Lunge voͤllig bey der" ſreyen Nefpiration der Kind - 
ang, Wäre dieß nicht. der Ball: fo wuͤrden die Wege de⸗ 
kle —* Kreiclaufs ſich nicht von ſeibſt verſchließen. 8 


mad, der Bei eine nit re über die ueſ· . 
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wealwigen midR Beh Hufeisen” auf: Habe Berge Lie 


— 
mattet, weil die angeſtrengten Nuſtein ihren Sauerſtoff zum 
Srojen Theil verlieren, und folher aus der dünnen Luft auf 


hen Höhen nicht‘ wieder erfent werben kann. "Aber Ai) 
In niedrigen Gegenden; wo angeblich Sauerſtoff geaug IR 
der Luft iſt, wird jeder Handarbeiter matt, ob er gleich beh 
Parker Dewequng geſchwinder athmet, und affe keinen Math 
J EA ünerftoff erleiden ſollte Die Exklarung diefer Er 

Mein Bedarf wuͤrklich Hypotheſe vorm Sauer ſtoff nicht, — 





von deſſen plotz iichem Vefichfeindrh auch gewiß die etwa ſchlen⸗ 


nigere Ermaktung auf betraͤchilichen Hehen nicht abhangt, eb 
ſo wenig als der plotzliche Tod des rojährigen Plantade a 
der Pyrenben, &. 75. Bey ans:und' aller Orten ſterben 
‚die Alten nel am Schlage; ohne ſich einer hoͤhern "Ric 
der. Armosphaͤre genaͤhert zir haben, "Ir allen Luftgegenden. 
‚ Diele Erfahrung folte Hr. B.voch nicht unbekannt ſeyn, od 
We’ gleich zu feiner Theorie ſich nicht gut ſchickt. Er erzählt 


‚uns, was man in bei Leiche dieſes Delehrten werde nady: fe. 
ner Hyopotheſe gefunden haben.: Aber das geht uns weitet 


nichts an. Wit glauben, man wuͤrde das gefunden-babent, 


was man an ſo mancher Leiche vem Schläge geräbterer ide ' 


entdecke Bat; '— die Schlaffuche: ſagt er S. 71. in der Diere, 


aſcheint nichte Me eine Asphurid zu feyın H'Bie bloß von ehreb 


"guntanslichen Luft herrührt, daqegen ſtreitet die Erfahruuig 
weil font an dem Orte, wo ein @ihlaflüchtiace hegt, te 
Meenſch märbe: wachen können. — Wenn Hr. Sa 


be. 
auf hohen Betgen fehr Sit ſchlafen konnte; S. 72. No,  - 
*  War’bas bei feinen: gehabten Bewegungen auch ohne. @aurdi - 
ftoffmangel fein Wünder. CIndeſſen laͤugnen kann meh 


nicht, daß unter gewiſſen Umſtaͤnden eine mit verminbereet 


reinen Luft verſehene Atinosphaͤre den Kranken eher zum Schla. 


fen verhitfre wenn man den Sauerſtoff hiebey auch niche MM 


. Anſchlag Bringt. ""@ine-folche Luft naͤmtich reizt weniger WE 


Die: gemeine, und wird ſehr rrizbare Krauke daher mehr 
beruhigen. Daß Ht. B. die Aerzte hierauf aufmerkſam "GE 
macht Hat, erkennen wir mit Dank, und halten es aufrichtig 
für das Beſte im ganzen Buche) — Ba mm alſe auf ho⸗ 


hen Bergen die Luft ſehe arm An Sauerſtoff if: ſo müſſen 
wu Alle Einwohner foldsr Gegenden bem Seharbock unter 
..  Morhen fein, ©. 3a. Statt andrer Etfahrimgen wird zn We 


Hätioung-dirfes Sahes angeführt, daß Condamine mif dem 
 Bpld’des Pichena von frokbueiihen Spmpröinin (des aflec- 
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de Baier, daß die Vitriolſaͤnre: Durch: Ihren 
.  Gemeafiefi..hien: nl. degmegen uuß.en. ih Magen unb 
Mbrbiumen aufgeloͤſet and in Sauerſtoff ung Scroefelsciest 
werden/ wie durch ven Kohleuſtoff im Behmeigdiegel, obgtrich 
De. Exameri dieſe Säuze; geht unweränderfl ang 
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Aegmeyeiührheii. 9 
Berfonen ſind Febr oft dick S.3. — Auein die 


berutie Petſonm 
Digteibiefeit —2 cher kurzes Athmen, als dieſes an 
und vor ſich fert machen wird. — Auf diefen Cinwurfgieht 
der Berl. ©: 94: eine wahrheits volle Antwort, c daß man 
nicht leicht etwas mit wuauflssiiher Gewißheit behaugten 


Ekann, und dieſer Gegenſtand iſt fo beſchaffen, dag man wicht 


leicht entſcheidende Ausfprische darüber thun kann.” Ein am 
berer Cinwurf, daß naͤmlich auch nicht feiten magere Men⸗ 
fen enadräflig werden, wird S. 95. durch eine unerwirſenz 
Sage —— welthe fo lautet: Ieder lebende Korper If} 
anftreitig dem Einfluge mehrer gegen einander wuͤrkender Ur⸗ 
ſachen ausgeſetzt. Von dieſen kann dirjenige, welche bag 


Feitwerden hindert, leicht die andere, welche es rder. 
suðber wiegen. ge kann abgeſondert werben, ohne daß es fi 


anhaufet. ¶ So richtig die erſten Saͤtze ſeyn moͤgen: fo wenig 


Me top: dargethan, und am wenigſten von der Eng 


Cals wahrſcheinlich moͤſtende Urſache —253 


Mangel an Sauerſtoff entſtehen fell, berractet), ns j 
vweril er auf unerwieſenen Vorderſaͤtzen beruhet. — 


Bee des Sefichts, ein Kennzeichen des —— — is 

> wird gewöhnlich mit Völligkeit angetroffen." S. 90.EScht 

— iſt dieſe Behauptung. Teifft man denn etwa ke fetten 
fette Meufchen mit bluͤhender Gefichtsfarbe und gelb arsichendt 
Sreiſe allzeit nrit Vobligkeit an?“ Wer kann das: behaupten ? 


ind wenn dieß vuch fo wäre, Die ©. ansieht: fo maß er dech 


> en bag die gelbe Farbe von Mangel des Sauer: 


Folge ſey. — IH) Die mechaniſche Wuͤd 


uns der Leibesaͤbung foll zue Verhiinderung- des Fetten nach 
B. Theorie mehr Sauerſtoff in die Maſchine bringen, und 


Velten. weiter verbreiten ,“:- S. 96. obgleich nach eben dieſer 


Chevrie Bir: Mruftetberennng den Sauerſtoff auch ſehr veri 
windern fol, denn deswegen werden die Matroſen nach dei 


Mwereu Krbake: beym Seurme deſto leichter ſrorbutich SI 
und das: Anſſteigen ermudet auf: betraͤchtſiche Höhe ſo ſeht 
BS. 70; dlefer Widerſpruch ſaͤllt ungemein N —— u 


macht bey Theorie wenig Ehre. — Die 
werbend der Rinder: and der. Menſchen im a4oten Yahre) 
— B. on uf. aufzaͤhlt, um dieſe Erſcheinung ſeiner 


ſfend ga machen, ſind theite unwahr, cheils ein⸗ 


iR; Kinder noch eine ziemliche Jeit na 
bg mie dir Lurngen —** Athmen Nabe rohe a 


re nd 


zi or J 
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vw Acgreygelaßeheit- 
, fi der Theerle, weil mod; wuegwirfen. Mt, Dah 
eym Arhımen zum Ylute 


men muB. Die Veſchteibimg 


Bes Gemuths und Förverlichen Zuſtaudes eines sojährinen 
abt ficher' nüht auf ale foldhe, audy nicht eiumal auf gfle ig 
dem Alter fett gewordene Perfonen. Hr. 5: müßte dong 
arthuͤn Esumen, daßalle aojäbrige fett werden, und ofle Sets 
— unempfindſamer / weniger neugierig und minder lefe 


aaſtlich ſind. In Deutſchland findet man das gewiß lo allges 


rät nicht,als Die Theorie es haben til. Nun aber, wenn O 
Beta fett, und nachher (corbutild) &. 91. mad; wa 


werl 
es 


den die Menſchen in und nach dem soten Jahre nur Fett und 
butifd;? Barum ſoll der. temporelle Mayıgel dieſes Stof· 


6 fetg und Toosbutilch,, hingegen „Der anhaltende Im. Mittch 


f E nur Fett; und nicht, ſcorhiutiſch, im hoͤhern Acer endlich 
ſicht 


fett, nicht ſcoibut ſch, ſondern ungeigbar „; fteif, und ag 


üffrengung. unfähig S. 98. mahen? Diefe smatürlichg” 


ca 
Aſo 


ige bleibt unbeantwortet, .. Ohne allen Gtund behauotej 
der Verf dig widerſortchendſte Würfuug, yon feineng 


weiftoffe.. Ser kongte Ihm beppflißten? ..6) Biel Chi 

fen macht fett, wejl wir im Schlafen weniger athmen. : Allg 
andere Urfadyen ‚Hiervon ianorirt der Verf. Er führe Hier 

" Bigu Beyipielg. an, weldye zu feiner Abficht befler paf 


u 


bauer nieht auf die, obgleid) eben ſo wohte 


* 
ir 


„nämlich daß, um Huͤhner bald zu maſten, man femife , 
ſchlafen jaſſen/ und deewegen mit Lofiyug fürn, ı und 
ern 
Murmelchiere und Bären, im Herbſte feet einfchlafen, u 
Fruͤhjahre nach ihrem Winterſchlaſe ‚mager. ‚eriachen, 


ell fie nicht zu feiner Abſicht paßt. .9p. Note — 
Da Ik doch nicht die Verwahrung des Vorrathe añ Thatſachen 
welche, die Theorie ‚ung gewsähren fol? 


wii 


ige, läherliches Gefkänbniß, der 


gleit; — Dieß find.die Koma & 


eiden. Die gemifle. Erfahrung, dag 


gi Theorie, weiche ober dach. durchar 


Auge, zmb;gtfo Auch noch der Opoothefe dem Sauerſtoff ent " 
Fait / Hätte doc u witiem Werfuche leiten ſellen Iu erfahren, 


fe. Saͤure weniger im Gemiſche des Fettes fee 
rein der Weifchung. des Fleiſches und andere 
ile, wenn der Verf. feiner Meinung.einiges Ge⸗ 
hegroplien, Zum Veſchius die ſes Kap, geräthdeg 
bare Spwärtmeren, da er S. 100 fapk: Weü 
m anter gewiſſen Mrpftänden aus der vo 
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tung der: nöthigen Grundſtoffe else arößere Mieuge Hel Oben 
Harz, wie auch Zucker zu exzeugen /ſcheinen; weil es Plan 
En giebt, welche eihe dem $hierifchen Fette nachfomhiende 
@ubflanz erzeugen: folten wit denn nicht auch, wenn sofrer 


u , 


. , ö “ . \ Fa 
nn rn a 0 


deſſer damit befannt, feyn werden, und die. Geſetze det orga⸗ 
miſchen Küsher zur Erhaltung des Lebens Kefler anwenden 
une, mittelſt Der Kemtniß des Wachethums der Pflanzen 


.. —* Anſtalten ‚ereffen. koͤnnen, dak unfere der amd 
dem uns Dutter und, Talg; lieferg —E Bin 


Busfiht!. „Sind wir erſt dahin gekommen: fo ſcheink denn 
Bis im fliegenden Gaͤuſebraten ber Weg nicht ſehr weit meht 


Defernt zu feynz —  Webrigens iſt wolli außer allen Eteen 


’ 


gfent‘, „dad fo rhie dieſe erfreuliche Hoffnung auf die mlüctliche 
2 ‚die ganze Theorie von Mangel des Gauerftofis zue 


.. „Krregung des Scharbocks und. her Fertigkeit für nichts mebe 


als für. ein Werk der leidigen Einbildungskraft eines: schihte® 


"Kopfes gelten tan. .. u le 
7 Veber die Schwindſucht würden wi darch Ht. B 


an. der wichtigſten Auftlaͤrungen zu erfreuen haben, wenn 


E ſeine Saͤhe auf einen haitbaren Grund, und nicht ſo offen, 


Kar. auf unerwiaſene Vorderſatze, halb wahre und halb falhhe. 


Erxfahrung, -wo nicht gar Erdichtungen gebauet hätte. Wir 


.. , würden Ihm eine unfehlbare und leichte Heilart dirfer-unbeilg - 


baren Krantheit verdanken, ‚wenn eh felbft aue Erfahrung; 


und dichte. nach "vorgefaßter Meinung fich Davon überjeunt 


harte. Wem dieß Urtbeil zu hart duͤnkt, beliebe Hirn ir 
Gruͤnde dazu nicht zu uͤberſehen. Der Verf. ſagte GS.104. 


ber einzige Umſtand Bey der Ochwindſucht, aus welchen: wid 


einige zegruͤndete nuͤtzliche Rolgerungen herleiten Eünnen, bad . 


Sn 


, bie menigftens zufällige Wirkung der chwangerfchaft ger . 


ſchlenen, die Schwindſucht zu. unterbrechen und aufzufchichen; 
weil wir denn, wenn wir erft entdeckt haben, wie dieſe Wuͤr⸗ 
kung geſchieht, auf einesı Weg kommen tönnen, eben dieſelbe 


"Buch andere Mittel. hervorzubringen und das Leben zu vers 


länge.“ '—.- Man merke hier dorerſt, daß dem Vesf, ber 


anut war, die gedachte Wuͤrkung erfölge.nur zufällig, wei⸗ 


"per ihre 


— 


As 


ches der Erfahrung. voͤllich senäß ft... Sie erfolgt meiſtens 
nur in ‚Her langſamen Schwindſuche, welche det Verſ. von 
Sradien ſchuell durchlaufenden, Bie er die rorkipage 


gilaa nenne, in der Folge au unterſcheiden weiß, aber hier bee 
.  ahreap_ den Unterſchied nach nichts le. es dych nohig A F 
ne rn en vWei 


ne Ze I .. 
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K) Du ff: 


war daa der Eiſehrung bamit befallen: Franen, entweder - 
gat wicht ſchwanger werden; oder in der Schwangerſchuft 
* woch ſchuellern Zunehnie der Krankheit unterworfen iin ° 
—— Verben, daß alſo beh den verſchledenen Ateen der 


erſchaft ſehr entgegengeſedte Wuͤr⸗ 


GSethw "die Schwang 
Singen felftet, worauf Hr. D. nicht Ruͤckſiche —— ba * 
E A vielmehr aus der von ihm angefuͤhrten Bemetkun 






Ela ale Als erioielen an, das das ungebohrne Kind den Gans 
Moff feines Bluts durch das Blut der Murter mitteift des 
WVrutterkuchens erhaͤt · Dagegen waͤre nun nichts weirer Au _ 
— * daß die Aufnahme des Sauerſtoffs ine She _ 
\ der unbeziveifeft ı dargethan ſeyn 
—* ——— dieß . ſo koͤnnte man aus der Abgabe 
dieles Stoffes mit dem Biute für-die Mutter doch ſo wenig 
" Gutes oder Boͤſes folgern, als auc der Abgabe aller andere 
T ‚ welche fie mir ihrem Blute zur Mabeung und zunt 
‚. Bahestham der Frucht abgeben muß. Könnte man aber bre 
Weifen ‚daß:die Fruit eine fhärkere Wahloerwandſchaft zunt 
Daaurrſtoff Härte, als die Üiufrer: fe wuͤrde Ihnen. blefer zu 
vul baden entziebenmäffen 'und tie Mutter Mangel barıme - 
einen , ſeorbutiſch oder fett werden, wenn fie Anbers''ni 
* dem Stande waͤre, den Sauerſtoff reichlicher , als auher 
der Schwangerſchaft zu gewinnen. Dieß letzte if nicht glaube 
ii, denn ©. 105. „ſcheink das Aufnehinen ziner ungewehn⸗ 
Heben Menge von Sauerſtoff in der Schwangerſchaft nicht 
Kae an finder; +6 wird vielmehr durch die verhinderte Action‘ 
ws wergleues von der Lunge immer wentgen davon aufge 
nommen.“ —Erwieſen ift noch nicht, daß auch iiut etwae 
davon ins Blut aufgenommen werde). Aqf dieſem Grunde: 





- Wehe nun das Heue Gebäude der Schmwindfuchtefehte, Ju wel⸗ 


Ger" man von-dem ſcheinen auf das ſeyn ſchlieft — : „Sf 


"sun, ſagt der VBerſ., aber eine Verminderung des’ Gauere 

\ ſtoſſes eine Wuͤrkung der Schwangerſchaft, ſollte denn bien: 
Huht der Grund liegen, wodurch der Fortgang der Schwind⸗ 
ſrat gehemnit und aufgehalten wuͤrde her aus dieſem 


\ Grunde mfißte die Hemmung der Schwindſucht als ein⸗ 
norhwendige Wütkunn der Schwangerſchaft allezeit und: 
Ennte nice meht zufallig irur zuieilen erfolgen," tole doch 
nach der Erſahrung geſchieht. — „Und If dießſagt zei 
welter, ſoute denn mich eine Äbermäßige Menge Sater ſtoff 


nicht 


5 


en feine Theorie Pr nimmt dazu den Sa 


dey Sqrinnfkacigen erfand ſeyn/ umd ronnten wir alſe · 


en 
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—EXX cin Be Su fenarige wu. 

F akt süß U 7%. Biete Bragen Su Bejaßer, ſobai 
rer wahr. befütiden ſind. Aber ans der Ungewißhein 
möfäge leuchtet noch gar ‚eirie Aus rcht Dazu berror ⸗ 


* angel. an Saucrſtoff fotali- wählen: Re fett oder 
rbutiſch werden, : H. D. muß wenig Schwangere Beobade 
8* Gaben, De er ©. 1054 an die Gebutesheifer appellirt, 
dab fir ihm die —— des Dintes folder. a 
| näher: fenmen..lernen, ob fd) in.der Garde: Des Dintes, ine 
MDiute des.Zahnfleiſches, in —E Flecken und in an⸗ 
dern  feorbutifchen Symptomen der beſondere Zuſtand der 
— 1 waͤhrend der. Schwangeiichaftwusjeichuet,“ „Den 
es:ift fe voll von feiner Theorje, daß er ©. 106. bie Sugilla⸗ 
tipn..an den untern Extremitaͤten, den —* und den 
Buͤften der, Schwangern, welche zufaͤlig, -aber nicht jedes 
waal, entſtehen, mit zu den ſcorbutiſchen Zufällen rechner, - und 
- der: bie weit natuͤrucheve Urſach davon wegficht, Auch bas 
‚der beſondere Hang zu Pflanzen und kuͤhlenden Speiſen, weh. 
| Pal, 1 Seiten rates Sn nebſt dem an I Ne 


den, — de Sefonbere Appetit, noch andere Amftände her " 
DSchiwangern herruͤhren, und eben fo wenig ein Mangl deg. 
Bauerfoffs, mit. wahren. Grunde — werden —28 
und der Per Bahr Leſer * — —— 


Geſtcches, ae bo —— —— | 

Fee fol, * andere Kennzeichen ©. 108 angefhhet, weihe⸗ 
yon .der roͤthern Farbe des Bluts „und: defeinern Haut Gau abe 
' Gängen. Man kaun dieß ohne Bir. Ausmenati — 
Bere vom Athemholen nicht m. Aber diefe 
„begreift man auch nicht, weil imerweißlich iR, daß 
durch die Lunge ins Blut komme, und dieſein eine hellere Roͤ 
Ye beybringt. Auf dleſem Sot cher herchet ganz * 13 
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Ä J Fi u 1 Di vn Smiery ©, 117. id graue 
e 


a 
nu —5* uns “ At teitghstten: Lougen der Echwindſuͤchtigen dur 
‚, See. Nez in einen Sößern Grad der. Entzündung, heſeht bag 
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| —EV 

‚zu ſern — * t. * 94 Boch: euft, daß a 
AnG. hie vorgegatzgen fen, an ber Miſ ſchung des Blut 
,. und demanſtrite klar, daß dar Fein anderer Stunt 
Wothe her Gelchtsſfarbe ſchwiubſhuchtiger Ktanich 


ern 





| Er Sep: : Mekamtı.cafh kann man -gnpege don ber Bahr 


fchaffenbeit das — twelden,. &. uni. Note, 


it Diefet Theerie zu Überjeugen hoffen — - R). Sie eig 
he ‚. Hlebristes un, talk —— der gleichen 


* zu fen: — 5 —*— —* Meer. 
Dr ber einigen igrat 
&. 1167 * fest Vu & [077 befonderg 








eranf nichta. Alſo —* 

J ig geichloffent werden duͤſſen, ae — der he 
the. FR. —— ber af dan geatänteten € 
ea, vhne dab: delle. Dafis überbäuß 


4 





toeifen: deutli 


chlinmerung 
ae be * chroniſcher —— 


aan die uͤbrigen Zutälle natuͤrliche Zeigen waren 







ee bie nie Koblenfaurtagas gemſchee Luft ©, 119, 
enter. mnsdtinsshmerubeie diente, aAls die bloße Luft *4 


ah dieß am Wahrlcheinichſten Latum/ Mmeik:der —— 
a der. einzucthmenben Luftmaſſe buyrch.: dag zugem 63 
et verrifigeet: warh Dafuet weniger fkark. au 

weichen und dem tanhen nachtheilig Ienn koitnte. — 
erheben Fa be. Mibeſic⸗ welche Re 


4, 
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Arzneygelaheheit. zoom 
ker Echwdinkbiae ſtaden vr euthe ingt autn tichtig aut cne gu 


ginge! ——— die Richtlakeit der Theorie Ib 
Grit. DB: , daß nämlich ,, we Skotbot if, nicht & drninsfucgh 





fegik. hei, well: jener. von angel diefe won Ueberfltuß des - 


Bauerofs. berrübten: foll.;: Wer abet etforſchen oil, “ 
beide Krankheiten ih f6 eoru2gendefeht. Find. Haß die ine up 

Aribertt: deir Zuteltt verlag, der ſolite niotebloß vaben —* 
iben, daß. ti. bas Verbäliniß Set S:stwindfüdtigch gear 
die Gtötbunfhen. anter den Malroſen cuilſucht, fondtra db 


er in ben Geqenden darnach ertiindigen, ſyo der Euch . 


nbeimiſch A: denn bey beit Mattoſen trüt ie befarp 


Derek Umſtand ein, weicer Sie Rechnutza falſch ta. 


unt batin beficht , Daß" mars deinen zut Gch-fiserbeit onneie 
wen taich.,. welcher nicht wbllig geſund und vorzuͤglich von 


Marten Yan a. Randibäteh' bet Shiiibficht werbn uw 


—5* datt Schiffedienſte gepteßti.. Hierid Igt wer 
ee hrſcheinlicherer Gtund, waͤrum auf 

atroſen an der. Stnwinbluht Asbar,_ und ie 

ven nie ander— Menlaen 122, als hide Theerip 


web Hen. B. —· Sollte die — den Das du vi 


—2 Boß. bie Seh winbſucht hoͤchſt felten+beinsett wes⸗ 


Des ton der Gchathock haͤnfig ig. ſo⸗ entſytinat doc batous 


ns 4a feine Wabhrſcheinlichtelt fuͤr B. Thebrien, weil der 


des Equetfiofis-ken dielen To wenig ecwieſen Hi, dah 


— 22 auf ben Hißerflug bene beö Fa Bein Schluß 
gemacht werden kann. — 

aa ruͤhtt von a, —— 
344... Gübeffen Hit In deu Fällen, wo. Wibbraijch der Pa⸗ 
alenfhutenen. ſaurer Frikchse vorhergegannen ot, der Unte 










Fe als die Beuſt, Magen und Eingerseide werden yon dit  —. 


sale Gehtauch feibht ſawocher Sauten verdnannt, (13 
albranadfatp.mbereitenden Gefaͤte zu dieſen 
eh —— erden. Mas Ad dieß für Geſaͤne7 


Rasen uuh Lingetveite nach Nißbrauch bet fdnoas 
Pe Eium? Werur wird beiniefeu-, Daß det kupntä-t 
Sruerfiefl: amade Aw eins vdechtennen ‚Fan 


Nie iulehgbete Erlabtnud s daß nineraklde; Säuten auf ar 


begi — hr — — PART?) fi — 


/ 


le. ” — — N, 


} " = 
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aaetwerben Eh \ 


Wit: fole. ftehen De Hit dein Petbränuten Magen und Eika 
— waber Verbindung? meicher Zerqliebderex fand weit... 


fe. | 
608. wohl nicht Labatch. weil Banzrficfinss zum Wrennef 
ioles ‚bepınögt.3 ‚oder weil. ööntenttirte @äurenäßen?. io 
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iee MNyreygetarrẽ 


Du | 





—R 
—2 
[ 


und Die Wired bin —XR seat 11.2: Bu RE 


ine der’ Kälte bieibt, niert man nichts en Krauithelt,/ TIaem 


um_fey die warmende Curart ins Anfange dirfee Kreikbeit | 


nachthettia. Daß inı Ichteuntge Abwechtelung der 
eatut Bolegenhrit u Catarehen glebt/ If line km —2 


— 


I aber dieß mar eatſtehen foll, wenn mans. Aatt Ie 


rommt, dies MB: wohl u 'Ainfälrig Irhaapter. WR 


— der Kälte iR tenmeehia Mister aaf vie wärmer - . 


yet, une ein ſich voroͤglichh in warıter Temperutar aufgel: 


tender Menſch empfinder die Warkung dev Kälte” Ag 


ſtard, und bekomimt davon Katarche und ige Bruſftde 


ſchwerden eher, die er Im die Wärme zuruckgekehte iſt. 8 = 


wird. in der Kalte dovon and nicht Vefteger werben, fondeen: 


fin: 1ebet’verlange Wärnte. LBrtöftene ‚ou Tr 
Wiitane 


Deriſchland alſo — Anmerkungen si 
ners A6bandiwg ‘über die. uud 


cip der Reizbarkein derreffen einige: Ole —* auf uno⸗ 
"een Hwotheſen ge eten:Thestie, * die Therve eu 


au verichtigen. Nas: B Ming ©, 16%; * * 
Merven/⸗ and Muftettem eine Art Blasma 
ierifaen Weisungen: werden dire ala Febr flpbned Are 


„perigenw rt bervar. gebracht: dann dus Bufaminingehem 






„Wötr Kuficrochen Der Muſteln haͤngt som dem: Verfffeßenun: | 


„Berbätcatifen der Verdindung des —— — Buffer: 
Atofſ und Beatorterftoff, wıd einer Die die Epeoniciiäe Yes- 
MMerven hervorg⸗drachten Ervieflun a6.*: Gchate, du 
dfefe Sage nit erwiefen werden Lamm, wie RB: gifkehei, 
@.163. *itüerolefen bleidt Inter * aut 
. Mbe: mbre Nomches wie bie des Sagerbocke Anl Gere: 

Mangel des Samerftoffs. — Fuſetge endhiitn- eine; 

Folbumn der Eedenvart I Lapyoland und ‚eine Macht lct 
ve in Eheriy die Schwlndſattiaen in dicker medel hier Lum 
sehe, auf den Wrgen in reiner kuſt:tes nter Werde. · N 


Bi 









.n Nach ale dem, wac Hier won der Thebrle er Sr W:: 
Hoffuung‘ 


angeführt IR, kann man fi alſo nah nid. die 

mädchen, Daß daburch ©: 121. iu ber Phyſtologie und Wi 
thotogie mehe Cinfadyheir und BGewighet werbueitet, ne 
©. 17%. ans der Aſche ber'aften Arzneunkunff, welche ad 
©. 171. ein: Gemiſch von Jerthuͤmern, Unſterh und Winters ı 


. ſpruͤchen tft, eine neue entfliehen werde, welche Geſundhoie 
unter. foren Ziccigen traͤgt. „sr B. ſchtint in Ger wen: A se: 


ee K. viek⸗ 
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ln nen nn 
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sn pärs pachole 


or. Nie zneygeiahr heit. 291 
> REDE A een: meil en naq den vlelen que 
non ” werheiten ) mi der aiten wanig bekannt ige 


m. oo. Me Be I BR 
x 117 nun \ . 


* Ti. Sormipeingi rn wiorbis vloroin «blorbehtiitn 


 gaspofis hymanı, Üvedillertationis quae praemlum 
redulia —— Rheno Trajediinag Bano 1794. 
. > Aodedr index. fefipterum’de- 
7Nenhare Abförbente. "Trajedlt ad Moen. Su 
—— Varesattapp. et, ‚Wenneri. 195: 317 Seit. 


—— Pe: 


a era Bu v3. 


6 unleugBanen. Brfebrungen. ber. —* fan vigenen 
—— — — füper der Verſ. in dieſer Schrift bie widerns⸗ 
Verinberungen .ani , welcen Das Eumpharlie Ader⸗ 

often für. Ach; oder ale Foige anderer. beikimmten Kronkhgf: 
sten. eusgeſe tzt it, , Die Theeotie ſowebl als die Ausäbung der 
Heüutunſt gewinnet Ginbugeh ‚feflere Mirundiäge,, auf weiche 


‚fat. < In ver Sinseftung werden: die Eisgheilunacn tee 


. »Menfheiten. der Oaugedene,, ‚weiche fon 'pon einigen Pa⸗ 


Aholaqgen vorgetragen; find, kloß bifterii, angeſuͤhrt. Weirre - 
elemmal. auf:biefe.den Merf. nicht Ruͤckſicht, ſondern flieht ofein 
we — halten Biefee — — in. Kraufe 


Feet arbn Sahah bar. ——— 
‚diefpe Schrift , weite. mu Ahotſachen und nit Gpanthefen 


is kurzem und-Deusiebem Worttage lehrt. Zur Veſtaͤtiaung 


dieſes nerdienen einiar :Nhenfpiels aus Derieiltn,unch anasfühtt 
‚zu werden. — An ieder Entzoͤndung leiden HieLumpber 
‚Eichen Shefäße on dem Entzünbungsanse ;' weh ſie durch deu 
Beruf der vom Mate ausgedehuten Aderu:; oder von ‚dem 
zaus den Adern geteecenen. Blute gedruͤckt ‚ober well ſie vqn 
der eneziadenden Eibärfe gereist werben und ſich werkblirfeg s 
under weil wege Ochmerzens die, Muffeinıdes entzuͤndeten 
ans ‚alt vVewegt werdem · ‚Das Metnrnsionegeipäft wird 
uch geſtͤhrt, „amd der, Umlauf * Lpmphe:. gehemmt. 
Fe m dennoch ——*22 mehr oder von ver Brantı 
Primer Due. Unis GR, * ei Se n 





J 133% 


. sder, Biprifsßehler die. Loſer parzüglich. aufımerkfam zn mechen ⸗ 
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1: 


e adern; man ſieht fie alsdann: febr 





7° . f " En Zr 


no: \ . j ‚ Argnengetahehlit. . . 
„toi örsachen forchh in den ennlberun the ilen ARE j 


eudhten hat, Amber man von⸗rother aiddichterrr Onnyherbie 
fan die Saugaefaͤße engefällt und ihre Drffen ſtaͤrker en. 
I gefärbt: IR aber kein Blut ausarfloffen, he —52 — 
ı Bujhbeıyisl gelhliches diodteres —— bee B 
einer Entzuͤndung iſt groͤßtenthefſs Ei Drug ter‘ 
t 


"Hat anf der entzuͤndeten er 

Ent adung des Zaheſieiſches and- Museen 
Na ie Kinder hat Geſchwu se pharlichen teen 
Jur Fuge, wie entzundere Hämorrhoiden, Wunden an dem 
* Hinten‘, und Chrmunbung t dee Fußes Geſchwuſſt det Frauke 
naldruͤſen verurſachen. — Dir eigenthuͤmliche Reipharkeit 
der Saugadern nebf „ihren Beſitz von feinem Schlag 

Blutadern nit, da Me und ihre Wie ſeis ſſ —*8 





| Werden Führen, -fs bald An Melzson Sihaͤtſe Innerer Saͤſ, 


OR eines RE ee, ar Verwurnd veg 


WVbv reriffeAlsdaun —** vft ihter unrer der Mat liehes· 
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nau anebrennt,. nu * sehen: Eaomen macht, 
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| Ueber ein enitentfärn Sieber galtichter At, wekches | 


\ in und um Darmſtadt / in den Monaten | Yanar, Ä 


ebruar, März ünb April im Jahre 1794. berr 
ſchend war, dom Georg Chriſtian Bonhard, der 
Arzn. und Bundarznept: Dr. und der — aft 
Vyſtein Phyſtkus. Frankfurt am Mayn, bey 
Bieiſcher⸗ 1795. auf 68 Derapfeiten, $ E: 
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PN Gef. Nefert Ser s nicht el: voltändtae int denched⸗ 


ſche Beſchreidung der beobachteten Epidemle mit u RE. 


ſchichten beidgrs” ſondern nur hauptſaͤchlich die Meſultate 


ner, im dieſer Epibemie ‚gemadten Bemerkungen. Etwoß 
Neues konnte und wollte er ah nicht daruber ſagen; ſon 


ðern aur das, mas andere deobachtente Aerzte, deren Schriß 
den et datuͤher nachlos, "bereits ſchon danım.angemerät bat 


ur er hiermit zu beſtäͤtigen geſucht. Schleim und nn .. 


bicweilen mir theumatiſcher Materie verbunden ; waren ‚nahe 


Gentheils die naͤchſten materlellen Urſachen; bald:.faßen dirſe 


Urfachen ße Inden erften, bald ehr im!den zweyten Nies 


gen, auch. waren bald die Nerven meht baubn angestlffeng. - 


‚eh veranlaßte werichießene Weodifichtiehen; worauf hey. Def 
Curart, wenn. fie: gtͤcklich ahlanfen ſollte, Härkkt drama 
men werden mußte. Den Aloın bar det Verf. ben zugenom⸗ 
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men fauſtchtea Zuſtaade und bey rufignetiofihen Daurdhſaͤl⸗ | 


ion und Schweißen ſehr wirkſom gefunden; ja die Mi 
bite aue andere: bertuffen, Ein verblenſtvoller Geſehrier IB 
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Datugadt der viele Jahre ar hatim achigen Berfenfungen ’. 
km tinterteibe gelesen hatte, wogegen: ſchon viele Mlttel ce | 


grötich gebrancht worden , warde ducch bieſes 21 a 


bes sehe. — wident ihen won Us Wiuder harſiet 
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, amtungtn. and Basen In. Räckfidt der Entftebung tisiea-enb 
dewiſchen Blebersı: Die meiſten Perfonen, beide davon ber. 
en —— * werren · von mittieren: Alter oben; Syhaneee;. «re. 
u Ueſen. Nirgtehg zur praktiſchen Aneytuud⸗ 
u, mr geringe: kon. wird man um Ari, 77 Danke x. 


Belbeitung inet Satin, u ms Kae 
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* der Wostebe uretheibiaet: der Berl. des —E —* 


rert der Arzneykunde, Ploucquet's Delineatio Syftematis- 


molologici gegen. bi Aufechtungen eininer. Bisccnirnten. gehe 
ben; er fieht aber auch ſelbſt ein, daß Ploucquet 4. Tomi 
nologie den ‚meiftin Aeriten unverfläunlidy- ſeyn, :menigitene 


ſchwer zu verſtehen werden mußte, wenn Re-ulde immer bug 


oohl gerhin Haben wuͤrde, wenn er zu feiner neuem. Zernb 
nologle auch noch die bereits bekanntern Quuſtot ter beygr· 
ſetzt hätte: ‚Übchgens waͤre es zu wuͤnſchen, daß der Verf, 
feinen Vorſatz, das PI. neſologiſche Bnflum, nach — — 


m Pine, im deaxbeiten und heraus ugeben, uahhhrn 


Vas in dielet tin⸗⸗ Sarift beſchrirbene —* Pa 
de Fieber: iſt von dem MWerf. recht fehk uw 3 3 






| uiftenung „und .Zufäßlen..chainktesifirt werben. 
- . Werbe das, role ſchon 508 
Perfonen vom mittletn Aleer, die von vieſem Fieber ekarif· 


mehttuals van andera, denertet, 
eu worden, der Toͤdtlichkeit mehr ausgeſetzi waren: da hinge 
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| vorgeſetzte Gloſſar ium nachſchlagen wollten, mb daß Pk 
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u —— ꝙ deian ſaen· air ei, Gele 
* genaſen Deo utsofe Emegufte Burtdnd bey ns 


— — wir au: He Auſtettun n 
1. hr Oeyſpleie invdeſonder⸗ Pr iſt. Die ton dem 


|: den Indiooienen —— geweſen, und iR" daher näch 
! Anhauge handreit der Werl. tiody Tas} 


ahmungsiohedig. . Im 
beſondere, obwohl kurz doch gi, von den: Schleimfiedern, 


und beten Tomplicationen , und {set dabey manches von den 


Sa leimkrantheiten oͤber haupt voraus," wobey eins und das 


andere dei. mie ro cularantag haͤtte 
in ſollen rn er v re. 
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’ 1 hand Andreas Scherer, der Arhneykunde d. 
‘u fe w. uͤber das Einathmen ber Lebensluft in 
: bel. 4798 77. 8. 68.. 


Eelne Schri bes D. Past b Fet. 
© feine Sir Ru Ri Panel — ie 


-munr 1 0 


"gie von —— * Schriften 1793. 35 —8 


vorin der Verf. die Näplichteit des Elnathmens der Lebens: 
"safe; inſendertzeit in Der Lungenſucht, vurch elgene im Jahr 
73 —— Beobachtungen zu bewelfeh grfucht hatt?! 
or zuerſt eine kurze Geſchichte der Lebensluft 

ver did —— — “in der. Chetaie, (d. . vor dem antlphlo 
silber Syſtem.)Die Anwendung biefer Luft berlihte ‘anf 
dem Wtumpfage daß angchäuftes Phlogiften im ıbietifcger 


ee Entzöndungen zu erregen Im Stande fer. : Dahn dit 


Geſchohte dieſer eur nad jener Reveturbn, (&. #7.) Bon 
ber Lebencluft auf die Lunge ben dem GHeichäftd 


* Achemholens (©. 36.) Nach Verſauchen macht das Ein⸗ 


athmen der Ledensluft durch den Abſatz einet betrachtlichen 
ge bie di Zöhrmieis das Wir Heltöther ; und bewuͤrkt zu 
afeid) wien "Präfkigeir. Mein auf Die Lebens vrrrichtungen. 


Snievaus Talgert det Berf., daß bie Eineihmung derfelben mn 
chroniſchen ruſtentzoͤnduin en, und in det entzändlicen Eun: 


geaſzo ſcadi feo muͤſſe, welches auch die Verſuehe ut 
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das, — 533* der Lrhensife IR: devlic in but —A — 
In. Geroppeln, tm ſeuchten und Arönikken Aigen, in 
fogfungen des Üintetieibes u. f.wm., vide aber Im 
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rt be, folglich In der Lupkiniacht. (ES. a. 
. * *8 ein Self — Bauf ie bet Berk. 
. (London, 1790.) vor bat. til u abjauren u 
(om ie in Siea antheittu. 


u. Oraci.lhe —* —* a 


D. pastet- Jofeph Ferrv über die 55 * 


tebehetuft, denjenigen gewidmet, die Scherers —D 
Nenn Über das Einarpiten der zebensluft 
eſn haben. Wien. 4893. 8: Ei... 


— Me daran win. FESTE I: 


—* Andre a8: Scherer von ber. Era | 


‚ber $ebensiuft in Jangwirtigen Baſtent gndun gen ; 
” "denjenigen ‚emibgiet; die Ferros ‚abhantiung " 
“ Aber die PWürfüngen Der —— welehe hahen; 
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"Bien, bey Doll. : ALLE ee ve 


goes ertiärt Ad geden be antistlogifiide dia: re 
er nd — —8R Geter abet deſdr - Kırpbe Den 
faffer.Henaupsen Aber ir Anwendunm det Pedeutkafe\ibee aan 
geifeitigg Meinim, ‚Neuere Werfune Weinen imeß 2 


.  wlebten, daß in währen Laugen ⸗ Schwigdſurbten dos Cun 
— bt vun —* vn Saft, eine ee 


pen Serefen, ‚und von den Folgekrankhelten, tue, 
8 davon ‚Ihren, Urtprpns nehtmen. Dieſo Al 
hondlung iR kücyih: von de Koͤnalichen Sorier 
taͤt der Aerzte u Parts mit Beyfall aufgeomm ⸗n 
„erde. Bl Ban Aue. dem Be 
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.. überfegt; Aemgo Im Verlage der Mederſchen n 
+, Vüyanplung: 1793. 33. 


 ‚Bmerter Band. Ebendaj. 1793. 442. ©, 
. 8. 2088. 6 i EEE 
Zi Uni, —A —* in gleichem — in wpe x 
uU 17239 yad 1790 berausfam, iſt bereits in unieree - 
—— ni — 100 = 102 nt 3.101, ©. 382 
. 584 mit einigen. Crinnerungen brofällig angezeigt worden, 
„25 die Ueßerfegung von dem ref, felda et von eitem | 
Jndetn beforgt, und 66 Vrebeflesungen darin angebtadt mpts 
‚den, iſt aicht angemertt. Der Rec., ber das tatein. Origke 
0 uiht zut Hand hat, kann batuber Leine —R 
18. 
Taſchenbuch fe angehende prakeifche Aerzte. Zwey⸗ 
er Theil. Leipgig, bey Barth, 1795. am XIV. 
* and 415 Seiten im Tafchenformarei 12 X. 


Der erſte Thell dieſes delledten Teſcheruche M im 20. ©, 
S. a1 u. ff. det N. AD. DB. bereits angezeigt, und, wie ed - 
Bis auch wuͤrklich verdiente, vor vielen feines &leichen vore- . 
Ä ib empfohlen worden, wobey zuglelch auch init demerket 
M, zu welcher Abſſt es eigentlich dlenen Toll, ; Im gegen⸗ 
waͤrtigen zwehten Thelle find dle chroniſchen Mranfbeiten-wbs - 


23* 


aügerneinen Begriffe der chtomſchen Ktankheiten, ihre Erfota 
heart, Entwickelung three Keilanzelgen und aflgemeine 

Dehandlung; inſonderheit ift hier auch die allgeitieine‘ Aetits - 

boſle detfelhen vorausgeſchickt. Die chtoniſchen Krankheiten 

dat der Verf. bier in neun Elaffın gebrucht, ſo gut es ma⸗ 
"ld bey —ã— möglih war, die hhrouſchen 
Krankhelten in ein natarliches philoſypdiſch praktiſches Ed⸗ 
flem zu srönen. In die erſt⸗ dur find geſetzt: die Kränfer 
heiten won ſoceifiſchen Urſachen znaͤmlich: Earareh ,-Tananio 
siget Rhevmatiſmus, Sicht, Seroſeln, ettallfeje Krantheit, 
Seorbut, die verlchiedenen veneriſchen Krankheitrh"und die 
De In die poenet die a — . 
Houkrankheitene " at .Selfnhr,, Wincſacht, yrzfiedene — 
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Auchehrungen, crähe, Flechten, Grind, Anfang; , Fülte 
; fespiginoßd;, athorew; ſavos, Weichſelzopf, und der: Ausſatz. 
m die dritte CU. die fehfekhaften Ausleerungen s. und: ar 
Ey "der Gebärme, als Ducchfall, Lienierie, Gallenruht, 

Werfopfung | des Leibes; 2) der Urinwege, als he 

“ Unvermögen den rin anzıyalten und Urinverhaltung— 9 
‚fehlerhafte Ausleerung des Schleimes ale Schleimfch win 
ſuwe, Bagchftuß Auxus Coelircus); Schleimhaͤmorrbolden, 
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J und gutartiger Tripper und weißer Flußz und 4) widernatür 


"Tiche Ausleerung des Saamens ale der Saamenfluß. Su die 
vierte Cl. bie Fehler der Cingeweides und zwar 1) Ber 
pfungen ‚als Hypochondrie und Hufterle (hlerbey Beuzerkt u 
erf., day —5 fep;; —Eæ Krankheiten ihren xi⸗ 
gentlichen wahren May im Rranfyeirdfigteme angnweiſen/ er 
Habe fie deswegen hleher geſtellt, um bey diefer Gelegen belt 
"Bas Möchige über die Ynfarkten des Alnterleibes mit beygu: 
dringen); ferner 2) Vereyteruugen, als Eyterſchwindſuchten, / 
Lungeunſchwindſucht, Leberſchwindſucht, pbrhifts : "benali, 
phihiſ. renalis, und phihif. utetina; 3) ſtetnartige Verboͤr ı " 
tungen, "als. Gallenſtein und Urinſteine; und 4) Warner. 
An die fänfte Cl. die Fehler des Lumpheufhſtems, als tal -· 
' — Fegefämälfe, Hautwaſſerſucht, und Barkrrfuchtew. Der. ver⸗ 
ſchledenen Höhlen, und die Ruͤckenſpalte. In die fechfte €. 
‚bie. Fehler des Blutunilaufs and zwar 1) widerndtärjih?, 


— 


— ‚als Nafenbfuten, Diutfpegen, Blutsrecgen; ſchwarze . 
r v 


antheit, Leberfluß, goföne Ader, ſowohl fliegende als“ blinde 
. Slurharrien „und verſchiedene Muttetblutfluͤße; und’ a} vet⸗ 
‚baltene-natürlige. Blutftuͤſſe, als verbaltene und ünterdrücte - 


I) 


IJ —ö uud unterdruͤchte Kindbesterinnenzeinls 


ung. EN die flebente Cl. die Nervenkrantheiten, sie Kal- 
‚füdt, Istang, Kriebelkrankheit, ——— riſa⸗ fat - 
 „dönisus-,. (pasimys cynicue, Ofnmasit, Schiaffucht, Starr. . 


lacht, — Arten des Schlagfiuſſes, —2 Zittern 


‚and Schlafloſigkeit, —— Achrwindel, Schlafwandelu 


und. Antipathie. Ia die achte Ei. die Gemuͤthskrantheiten, 


⸗als Melanholle und Wahnfinn, und Schwaͤche der. Urtheitz⸗ 
. kraſt und des Gedaͤchtvil 6 In die neunte EI. endlich die. 
Krankheiten einzelner Theite, als Kopſſchmerzeu, Engbruͤ ige 
; keit, Huſten, Herzklopfen, Stuten, Atpöräcten ,. verhins 
"bertes Schlingen, Fehler des Magens, Ekel. und Erbrehn, 
Mogentrampf, Collk Bleykollf, Darniglat,. Satyrialls 


ie, 


Be und Bin md Bed —2 Bnhange en 
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‚nun —— eiten, dem eber. et⸗ 
„ser oflgemeine Bruntfäpe über: die Bebaudlung und Pflege 
der Kinder vorgefeßt find , und zuletzt wiroͤ voch von, der Her 
haqundlung ‚der: in pſotzliche Brbensgefaht , von Außren Urfächen. 
— 2 denſchen das Närhlgfte- bengebtasht. , Zum: * 
fcaluffe dieſet Thelies ſieht sine Auswehl einiger 
ſetzten Arzneven, welche Arzuebſormein ——— — 
ſuind; And worauf der Berf. in feinem Unterichte, dieſen 
- gwepteniThelle bindutch, ſich bezlehet. Beh jeder Krankheit, 
at der Betf. den Charaktef derſelben genau und deutlich dar⸗ 
ſtellt, die Urſachen nach der Trfabdkum iu entwitkeln geſucht/ 


au dann das vergeſchiagene Heimunge decfahren darauf gehrüns 


. ber; auch äbeta: anf Die ‚beiten und porzuͤglichſten a 
"Soprinue Yan zmbänbliäe sabanhelt meiden, ı ver wie⸗ 
„Tea: Nebtigens wollen Fer je mil dem Berf Abet die vorge⸗ 
‚üomaiene bt eilung der Kran 

"Banker whridrh fär Die hiernilt geltiftete Ardeit, ünd ermun⸗ 
teen nz: ſoiche weicer votzunehmen, and sn genig zu erd 
wartenden neucen Anßagen des Baches, manches, ivag dieß⸗ 

" Inal etwa zu algemein.geiagt worden, in beſtimmteren Sägen . 
vofiutragen, nd dds'piefheiht Urberfehine noch nachzuholen? 
ſo wird dieß Buch mit allem Rechte ein wlldmmenes Tas. 


ſdenduh für praltiſche eier werden Eunen. en 
ni Beilbren’s ‚8. Arzu. Dr. im Haag, ꝛc. Eu 


Abhandlung. vorn, Velege auf der Zunge. ‚Eine 
“don” der Bataviſchen Gefelifchäft, der philoſophi⸗ 
fin MWiffenfhaften zu Rotterdam mit: dem At⸗ 


J ceffit der filbernen Denkmuͤnze gekroͤnte ‚Preis 
ſchriſt. Aug. dem Hollaͤndiſche. Hildburghau⸗ 


ben, bey Haaiſch, 1795. 94 Bogen in 8. 5: 


NER iſt eninate zwar zur Smnistlt, dus jamerläg 
— 38 — Schtiften zuſammengeträͤgen, viel nußbares; der 
= der Prelüftage vorgelegte Begenſtand iſt 4ber hier bed höre 
tem ni erſchopft. Halte der Verf. eine alre. bey ihn vie 
leicht uuter dem Vůcherſtaube ttegeide; Schiff ,naͤmlich die 


Bes .Cafhlah? de lingua, ar Mmorbbrum acuidrum ſigng 


Cotan; Agripp. 1636. 8. nicht Überfehen,” fondern vielmehr 


‚Aecbenutets. {v sohrde feine: ee vielleicht reichhaktiger 


worden 
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ſheiten nicht rechten, Hielmehe - 
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FFrzne onnde bis jehe fo ſehr ermeitert und berlatiget workm : .. 


"And, wir In den neuern Zelten. Ju det ‚Oemictit. mehr suchet: - _ 
. s.torhmien als fottruͤcken, Fretzllch deigen ‚fi jatzo die meiſtan 
WMergte zu Abe zur —— 
— ‚Tann os “ne — * Seimiosie au vide — — 
| | | | J I ae Bun: Kb. 
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Zu un ehmaligen Arztes bey der Englifhen Facth⸗ 
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ven gu u Aleppo, Abhandlung über die Pet, vehlt .- 
ie 


a ah Krank ten —J— 
eieorologiſche *6 achtungen 18 rend: der Pi 
4 entpält. Erſter Theil. Aus dem Eng. 
‚fchen, Leipzig, bey Feitlc. .1793,..474:©. ud 
7 XXXVIIU. ©. Botrede: und Jahake, -2 Ä 126. 
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8 Urſchriſt nieſes Gdlbberen Es ek au ori» 
7591. in.a. unter dem Titelt A Treatife'ef ihe BEN 
— Parr- Ruffel, "Der Verfallee, ein Druber Klefander 
.. :felg, der ia den Jahren 1742 — 1744 die Peſt in Aleppn 
berbachtete, und ns feiner. Zuruͤckkunſt fa —*8 die Na- 
tural -.Hiltory 0 a ——— ; war deſſen Vlachlelger 
"als Arzt bey ee Engiiſchen Factereh. in Aleppo und harte 
‚BGelegenheit in der —28 Peftepidemie der Yapret76o 
1262 viele oe singen Bo weobeiyj 5 ſich been 
| heorfen: den abten ber eckung bey Unter dung Dee 
Pulſes und Ber Eruptionen’dey Peſtttanken unterzog 
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"Die 
| ‚Yrfegrife iſt bereits In ‚andern: gelehrrem‘ Zeitſchriften mit ve⸗ _ 
-  Bhentem Lobe recenfire worden nd. gern. lieferte cauch ach In 


waſter Bibliotbek eine ausfäbclihe HBeugtheilg: — wenn 
mehr auf die —— des Werks, als auf bie Graͤnzen 


‚was der Ueberſetzer geleiſtet hat, muß hier. aifo vornälk 
F Nachrtlcht gegeben werden. ‚Der Vetſ. iſt guverläßig.- 
or laenmauaẽn. wirken a. Bnd ann rohe, a 


ter. ag. deutſchen Bipliorh. fihen dürfte, "Won dem, .. 
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: der eravaunihe Ihell des Werks nicht A nernägiie. 
weit wir in der Heilung biefer- fördsterlichen., Seuche win : 
Erachtens, durch ihn nicht wiek weiter gekommen Ai Den 
- WBerf. Harte weht theiſe nicht Zeit „ wegen zu / vie 
theils nicht Gelegenheit, wegen Vorurtheilea der Eiugebernen, 
eine vene und beſſere, als die Bis Dabia-hr 3. VMeilwethe⸗ 
de zu verfuchen. Er behandelte ou 38 Syoenbam. dir 
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Arantgeit wohl oft, gs entzinblichh, wit Aderlaffen, Sal, 
peter, u.ſ. w., werin ibm d0&,b —* 
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het‘ für den Reurfhen Leſet wenig Intereffe, 

—* en) Kar rWeiſe das Buch vertheuten waͤrde. 

kart an im der. — ausfuͤhrlich una heiriedigend [res 
jeden; ‚ die, ihn bewegen, 8. Merk volgändig zu-lige 

u * XX. macht er Hoffnung zu "einem eigenen, Weckt 


er die 


x. die Peſt: jr che aug den brflen.alten und neu ° 
afur, Urſachen, Züfaͤlle ẽccken⸗ 
nuns, Vorherſagung Sorbauung und Heitung diefer Krane 
heit. Er ftefert S.AXXI— XXXIV. vpriä.fig ein Verzeiche 
tig jener Scriſiſteller, und erſucht um Vracıtorifungeg, Als! 

ein. kleiner Veytrag mbgen bier die Titel don fingen dein, 


heit Vern A 


d neusrn Schriften von Peſtbeobachtern Tolgen: - 


..biefe dem Ser, nei au fhon ale betannt feyn: To wird 7 


doc den auten Willen erkennen : Kircheri ger ätiniarh phy⸗ 


Arhmwoilebcheuc 7 


hrs dee meißen um, . 
- gede' beſſern alten und neuen Area rd * 

Beh cur fo mie die Theorie ſelbſt, entgegenfebet, : Did 
Ir darzafteßen, ki leg der Sa nicht. Den eben 


+‘ 


fd - medicum de nefte./ Lipl. 1671, 4. Paulde * 


Daft jrenudlichiz Se äber den betraͤſten Zuſtannd 
Stadt Wien in dr. Conzagion. 1679. 33. Manaſſe Sto⸗ 
des mann 

ia Damig sel 


— 


re; bredachtrt. Be ırıd 9. ink 


_ .. . v 


en, welche er bey der Peſt, die Ao. 1709 


3 2 


64 


Be 12 — gab - . E 


Ber —E ‚Orden win der In Preuten, Vaðlig, 


—5 und Fraufbadt, 1708 und 1709, graſſirten Pr 
. Con Kanold.) Sreslqu, 1771. 1713. 4. Chbr. —5 
ROTEN von der Pe zu horn, 1799. Kotramerus de Pe} 
Hei” Nratislav:? #4 15.:8, Einiger miärfiltanifchen Medieo· 


I Kan Gendfbtelstn: dor Der Peſi ii" Matſllien, von Job 
: Ba 


noiß.. Yelpy (Fer... (Biele Nacheihten über Die Peſſ 
‚det "Provence, 172 p, 1721. ſtehen im ben. reslainiidieih 
Aniefaimgen. Bon Der Peſt und mehtern Schriften uͤbet 
Me S. FE Bundmann’s Rariora Naturae et Ari 
\BBer Seitenhölteniner Natur und Funſt; ©. 1089-1288, 
eslau und Leipi. 1737. Fol) Dei grauſamen Def 
Btiindlihe und wohrbaftige. Abbildung — — ach der Vernnafb | 
nad einer Bietjährigen Exverienz gezogen, von: Alerd Maure 
deherder Breei. und.Liegn. 1370. 4. -Waldfchmide, 


5 . de:peftt Holfar. in Halleri Diſp. pradt. T: V. p, ‚177. The‘ 


Natural« Hiltery of Aleppo and ‚patte adjägent "etc, bw 
Alex: Ruflel. London. 1756 4° (Die Berhreibung, wie. 


| - Die Eutopaer ſich durch Einfchlirßen war der Anſleckung ſichera 


i hieraus im Anhange zum zweyten Theil von Eduare 
Joers Reifen nach Indien ‚und Perſien, Überfebt von 
BERN ;-Yeip. 1775. ©. 480 folg, zu Anden): Die Peſt 

hm: "Burjeniande —49— acht Bemetkunaen von —— 
. Abdter.  Sertuannfladt. 1793. 80Des Hertn pon Abe 

rchaues Nacht ichten von der Peſt in Saufen, 1721, über, 


7 Mi) Knigge, mit einer Vorrede von Reimarus. Hami 


burq. 1594. 8. ‚Anton, Caneikrini vefis Piagnofh, * 
Be 1795. 8: 


2% er Bee. "Hatte nicht, Befegenßelt ung Legila⸗ ei 
. ‚Patp: "Ruffels mir der. Urberfegung zu Fi vergleichen 
* aber mit erhielt und Trene gearbeitet. "Dem Nebert- 
| en ‚Aufer anf, .baß. gt jenes triffice Bert Ei 
cd auf dentſchen Boden. veraffän 3% und eg. dadurch 
vieler Aerite gebracht hat: ‚Er wi fd ihn aufs neuer 
* oh veiherm Maaße fi — wenn er ve 


"gn geſchickten a figemeineh' Bemerfürgen, von H. 


Bu) 


\ 


Ken Bent aeſhennge Sgrilt Wr bie Pit liefert I. 
on ‚Dre —R im — 4786; j nebſ einigen dat, - 


un > Ricael Meng, Keinen: u JE | 


- m. 


ge . 8 Arzaeygelahrhelt. | ‚29 


medicus ig Großfürftentium Sicheibärgen. 
.. Dertnannfiadt; bey Horhmeilter, 1793. 121 C,. 
8; außer. der Zueignung und Worrede,  Bgen.- 


te hier heſchriebene Peſt iſt, fo viel man weiß, Die nenefle; 
elche, außer der Tuͤtked, in elnem Eurodaͤiſchen Lande de⸗ 
sbachtet, oder Boch beſchrieben worden iſt. Dieſe Beſchrei- 
bung iſt, wie ber Verf. In der Vorrede ſagt, nicht aut ſpig⸗ 
findtgen Thröfien uud Hopotheſen, Tondern aus.eigner Erfabe - 
zung gefloilen. Er fchrieb in deütſcher Wptadid, um vorjägr 
it den Si-benbärglihen Wundärjten! nuͤtzilch zu warten: ' 


r Fortoflanzung; 'der verfchledenen Meinung älterer und: 
neuer Gcriftfkeler, m,f.m.” Das eigentlide Watertand den: 
De noch unbekannt, doch fey fie in den-Rändern des heiſ⸗ 

n Clima'e zu Hauſe. Nach den meiſten meneften und beſten 
Deobachtern fen fie anſteckend, Is nicht durch die. Zutt, 
Außer in grober Nähe, fondern ſaſt einzig durch die Deruͤh⸗ \ 
gung, .'7. Exp. Von der Are y wie ſich die Peſt zu erkennen 
giebt, un) von andern Krankheiten unterſchieden iſt, näuntd . 

U) durch ihren ſchnellen töbrlihen Bang, .) durch ihre Syme 

Aome: Traurigkeit, Mattigkelt, Ohnmacht, Eruptionen. 

eufen, Petechlen, Blutſtriemen.)—9. Eap. von der Der 
Jandlungsart. Dle Peſt ik ein anſteckendes, entzuͤndungs« 
artiges Faulfjeber. Bey der verſchiedenen Geſtalt derſelben. 


Da eriie Eapitel handelt vom Uefprunge der Peſt umd für 
F 


. —* eine allgemeine Heilungsmethode. Der Verj. hätt 


m Anfange die. Reinigung der erften Wege durch Brech und 
ur gletthittel, (2) dann verdiinnende (7) und faulnißwidrigz 
ittel nothwendig, die Vitriolſaͤure, die Befoͤrderung der 
@üpputation der Bubonen, bey aufgelbſeteni Blude ſtarke Ga⸗ 
ben Ehina.mig Wein, nebſt zweckmaͤßiger Diat. 4. Cap _ 
yon den Dicherheltsanſtalten gegen die Per, Contumazanſtab⸗ 
ae, deren Vorſchriften S. 26. folg. mitgetheilt werden. anf 


fer HE, wo es angebracht werden Bann, eins der zuverlaͤßigſten 


Reinigungsmittel, und dem Verhrennen der Gewaͤnder ; Gea 
raͤthe and Waaren vorzuziehen, weil im letztern Falle mand 
ches Verpeſtete, um es zu retten, won den Beſitzern derſt eckt, 


nd dadurch die Seuche verbreitet wird. ümarethe (ohne 
"man möglich anf freyem Felde in der Naͤhe eines Pachs und 


einer Waldung anlegen „ wie dieß auch im J. 1786 in Of | 
benbͤrgen u Hronſtadt, Roſenau, Holhach, Zeiden, im 
EEE . 


— 


R 


Fa ANenepgelahrdeie — 
Boauryetlande mit Mugen seihabe, "Syn Eibcer folte aen 


ga demi Ende Bröbhrten mit Oeſen für Kranke, Seneſende, 


Waͤrter und Wundarzte bauen, mit eluem Wall oder ſtarken 


Zaun umgeben, von ber: Gemeiuſchaft Anderer. abfondern, - 


und mit, Militarwache befegen, Es —A— 36 
es aus Sowards Vachrichten von vorzüg * 


ſetz. Lei. 1793), Von S. gs an folgt nun die Geſchichts⸗ 
erzählung.der in J. 1786 in Giebenpürgen anfgebtachrnen 


DPeſt, nebſt der Behandlumsart derfelben and. ber Mortali, 
taͤtsſstabelle. Man hatte Beine Nachricht, daß, Iraendme. in 
‚Det Wanachbarten. Wolſlachey die. Der ſey, als im: Martfleden 


lichſtes 
ankenbaͤuſern und Pefibäufern (neh Kudwiga Uebere 


“ 


7 Mafenau flb ſolche unter ben Dofigen, Wallachen zeigte. ig. . 


B u N. 


. 


Kırtenfnade harte wahrſcheinlich in der Wallacher ey P 
zunder aufgefaßt, und. flach zu Shot 
September. Bon 16 Perfonen, die bey feiner Deerdigung 
‚waren ‚ blieben nur s von der. Aufedang verſcont. Von 
hier. fam die Sende nach ‚Thrzburgs.on beyden Orten wud⸗ 
den 25. Haͤuſer angeftedt. Mie Menſchenzahl daſelbſt war 


yos, wovon 24 au dre Peſt erkranften, 36 farben, und 23- 
 genafen.’, &ie verbreitete fh Aanıı nad) Zeiden, einen Mare 


Necken „a Otunde von Roſenau. Hier erkrankten 19. Per 
wen, woͤvon 9 flachen und 10 genalen, Zuletzt kam ſle, auch 


yn Roſenan nach Holbach, woſelbſt aber die zeitige Gin! 


die weitere Verbreitung binderte, Die Peſt endigte zu Fo 


7 au uch Zeiten im Dee. 1786, und zu Holbach im Yanyaz 
3787, (Ihre Dauer war alfo kurz, auch ſcheint De imOnt 
" gen von der mildern Ars gemefen zu fepn.)... Dep einigen en 


ws He gelinde, ohne Nebenſymmprome, upd endigte ſogar obus 
Erepriguen bloß mir einem .beilfamen Schweitz; bey andern 


war fie. heftiger, und, mit Ren gewoͤhnlichen Zufaͤllen. Die 


Sönbenen Famen ben amepten. oder brüten, auch mohl den age 


& ‚aa mit einem. gelinden Schweiß, ein his drey an bee _ 
‚ Baht; Carbunkeln komen am zweyten oder drin Las; and 
‚wohl. Perechien ; ben Einigen kamen Geſchwuͤrchen, hey Biene - | 


"gen Strieme. (vibises.) Mar die. Krantheit heftig, fe farb 
‚ver. Kranke ohne Ausfhläge ev Beulen Heh die Bruce 


ad, nice aber bey Farbunkeln ‚und Petechlen, „Die smeie 


ı 


ſten flachen zwiſchen dem: ı ken-und, sten Tage, mehrensbells 


jungs Leute „und mehr Welbe.- als Dannsperfonen., (Eine 


Im, fechften, Menez. fhiwangere, am wiesen Tage ‚mit ‚einge. 
Beule geftorbene, Ftau, ward Ah She soft. rd 
nn en 0. fanb’ 


enau mit Beulen im 


+ 


4 


% 
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Un \ 


> 
» 


» . 
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. 


Ä + aller fin nadkrfiden Zuſtonde, aher das Wut dänz auf 
gel 


‚« DeQunderthee gab, Zur Ader ward nie gelaffen, da er den 
Chirurgen unterſagt war. Doch glaubt der Verf, daß «6 


Met und ihr⸗ Curart Einfluß gehabt baden könnte, (Rec, bee 


\ nt j a , N 
x ir Ne 
Arzuengelahrhelite. \. far 
x — I u - ri | 


fer und dünne, und Lunge und Leber drandig. Man ſtell⸗ 


2 einige Verſuche an, ob Thlete von der De anaeſteckt 


mwerden fonnten, weiche nichts entſchleden. Zwey junge Hin⸗ 

dr von 3 Wochen wurden einetn milt Peſtbeulen behalteren 
allachen auf den Schooß gegeben, und’ mi Kuͤhwilch m 
tert. Sie ſtarben in 24 Stunden ohne Zeichen aͤußerlicht 


. Geile. Dagegeny gab man einem Hunde Brod mit We . 


—2 


ter aus einem Bubo befttichen,, zu freſſeri, und lleß ihn und 
eine Katze die Scüffel und Ei der Kranken ablecken, fer 
ze; außer disfen benden, euch eine Henne mie '8- Hühnchen 


 in’6 Teantenglmmer die alle gefund blieben, Die Curart | 
n 


ſtand in gelinden, ſchweißtreibenden Mitteln: Klect. die 


: feord. ;’ Mixe; fimpl,, Infuf. Serpentsr, und Contrayerv., - . 


amphor, Weineftig, Kolbinderfoft, Thee von Hollunder⸗ 
umen und hedera terrefttis, dem Spir.mitr. d., dem, ligu, 
"min. Hoſſm. " Geften ward, ein doller Puls mit inflam⸗ 


narerifchen Zufäflen bemerke, in weſchem Sehe man fühlende vo. 
11 


ittel, Balinen (Balfe 7) mit Bolunderfaft, und Eſſig mir 


. 


"Säle gebe, wo Inditatipn Dazu ſey, zumal da im Mov, und 
ec. eiue inflammatorſſche Krankheit berrſchte, welche auf bie -" 


peifelt dennoch den Mugen des Aderlaſſes in Ser Pet aus... 
Srüuden, und aus den Benbachtungen' und Erfahrungen vier: 


* bee Peſtaͤrzte.) Bey Unrelnigkeiten der erften Wege gab. man 


Brechmittel aus der. Iyecacvanne, (marum nicht lieber - 
Brechmweinfein, welcher fldeter , und zügtelch auf die Haut 


- Apürte and Jan Batien, ( Welde? die meiſten Satr Nnd- 


Telgend,, auflbſend oder ſchwaͤchend, und ſchwerlich der Peſt 
gemeffen.) Man verfeßte fie mir Hollunderſaft, oder mit 
Intiſeyticls, nach den Umſtaͤnden. Warn glei anfangs - 
eh Kleinen‘ Pulſe und aroßer Schwäche, Zeichen von Fänle 
Ilß und angegtiffenen Nerven: fo gab man fefort Ehina mit 


—X 






g mit Waſſer war für ſolche has gewoöͤhnliche Beten, wel⸗ 


' » N / 
=. 
* 
/ 
l a 


m 


ferioffänte und Eam phor, oder bie Gälangeripurzel, Ele - 
es zuweilen mit Honig yerfege ward. (Der aber leicht zu 


- 
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122... . Itzneygelahrheit· IJ u 
ul und EA, Yppiie und Sräfte udihrgp. Ruben, 
' & Wi F * 


dem zulammengelräten). 


‚be... Per Nutzen der Belladornq $ 

Thlege , erpegte den Gedanken ; fe in der Peft zu verſuchen. 

Man gab alſo iin Deçcemb, (alſo gegeñ das Ende der Sende), 

fünf Kranfen, wovon 3 Beulen und 2. Behlen und Earbüne 

gi ‚hatten, (glich zweymal dreh, vier‘ si fechs. Stone dep. 
an 


N x 


führte man mit Rbabarber und Cramer Tarta 


JD 
Beulen hehandelte man zuerſt, am Tage, mit erweihenßem. 
Amſoᷣlagen, Nachts mir dem Dishploflafferg dermurkich‘. ' 
en träger Suppuratlon 'werftärle 
je'nign die Upmfhläge mie Zwiebeln und Honig ; die. Pflaſter 
inige Beulen, 
t dem Meller gehe 


mir Senfigamen, oder Spauiſchen Fliegen. € 
hrachen von ſelhſt auf, andere wurden ni 


ijet. Man verband fie mit Digeſtivſalbe, Boflicenfalbe, u. 


dergl. , die Karbunkeſn mit China, Gampöpt und Digeſt vale 
Blaͤtter, im Viſſe toller 


‘ 
H 


elledonna Vhiter mi Aug, Alte bekamen daven einen 
— Schweiß, und mehre 


te kriciſche Ausleerunger,woe 


Die Belladonna fauch nach des Rec. Veobachtungen, in, 









...yon denen" 3 genaſen, eine nach Gebrauch der Belladouna, 
fünf mie Carbunkeln, wovon 4 genaſen, einer nach Gebrauch 


an 
ı 


1 


j —8 


[: 


J 


—X 


« . 
— 


er Belladenna, einer mit Beulen und Karbunfeln, geugt, 


‚einer mie Deftfjeber und Farbunkel genag, und einer m 


Delifieber ohne Eruptlon welger fach, _ Die mehrefeg 
f ‚Irtod.. im eine. 
| ten, (Den Puls hat er folglich 
ice ſelbſt unterſucht, welches doch andere Peftärste unter gen 
Bhriger Porficht chaten; wag davon gefagt wird, (deine fi 
‚auf die Chirurgen zu beziehen, welche Ach wegen Oeffnen und 


Yeittranfen. ſahe der‘ | ertalle Libſt 
utfernung yon vier Sichrit 


R 


Verbiuden der Peulen den Kranken mehr nähern müßten.) — 


D N 


Zarpsefügt Ad 1) Inſtruction für, ben in Zelden ‚anarftellter 
en und Directionscommiſſar in Bersetten (3) Unter- 
„I riht wegen Welyigung ber Cfiecten; 3) Unterricht an die pbe 
”  £tirenden Chirgrgen, 4).Eidesformel von der Ärepfpreching, | 
Moch ſiud angehängt die bisbet ungedrugten Senserkungen 
uud Mörfhldae hen der Peſt zu Palagıo In Dalniarjeg vor 


. e ⸗ Dieſe x 


\ 


afag, vom Ganltätstath Ebenen, 


v * 
\ ' . ! on 
v oo 
’ “_ 
3 “ y° 


die Ernptionsd beförderg, wurden, und alle fünfe geugfen, 


Jelnen Gaben, eins der ftärkiien „-algemelnen Schweiß. teele 
beiden, "Mittel, welches dabey nicht ethitzt, und, vielleicht 
guch durd ſelue marcogifchen. Kraͤfte in der Pet nünlic wird, , _ 
le. verdiente darin mehr verſucht zu werben.) Von den 
Meäfervativen mird.G.64 das Bekzunge : beugebtacht,. Es 
oigen "vferjehn Frankengeſchichten, naͤmlich 6..nıkt Beulen, - 


— 


- 


.. 


» 


4 
! B 


2 J J safe, er 
Wien Satit IR ein Outer Bepirda: Harz neuc den Ser. 
fabte der Pek.. Die Epiade If nicht rein, 2 B. deren, 
fir den. - Mpasma hat der Verl. am Guide durch Mlasma, 
ulcht aber das häufig vorkommende Ehpeurgus In Chirurgus 

verbeſſert; fo wie man ws Spmagism, ‚Piel, Sarem 
| BEN RM. lieſet. — F u 
L; Franz Maria "Spuderi s der sem —E —* 
eher Ueſache der ainfteffenden Kranfheiten, insbes 
ſondere der Blattern, und deren Teiche u bewerkg, 
. „Keligpuben Ansrpttung,, Aus dem Latelniſchen 

. Übenfchtr und in einen: kurzen· Auszug gebracht 
"dpa" einem Ar wi. Frantſurt am Mayn, ben 

Gebhard und "Körber. 1794: 73 © 3%: 


" Franfesto Maria Cape, ‚ oberſſen Profeſſorg 

der Peiibuäft in Catanig, Morfhläge zur Ausrot⸗ 
tung der Kinderblattern und andern auſteckenden 
Seuchen. Aus dem lateiniſchen uͤberſetzt 
en — N ‚Rebit einer — mel 


2.38 € s8* a 


tr ie Aueteiten der Grm " vm weoßisentenben —* | 
fen Mönnern,, Herzen und Stichrärgten , ſeit vielen Jahr 
ſo vill —** ‚und selchrießen warden, diefe wichtige Sadı 
MM zumal jebr fo laut zur Sprache grfommen, man has für 
I gegen die Ausſuͤhrbarkeit des Projects ſo viel geſchrieben. 
aß man bald eine kleine Bibliochef von dieſen Schriften wird 
ſammein koͤnnen. Wex wird nicht anf den Ausgang def * | 
| tigen Kontröperfe hie geſpannter Theilnahme barren 9 

E: wuͤnſcht Ltg Menſchenfreund bie & iflung des — | 


.. 


den Wunſches; die Austottun dieſet De. Noch zur Zeißt 

eingn unbeſ eghare Hinderniſſe den Meg babin zu —— 

Dah man. pa In alien aufmerfan auf diceſan großen She 
genſtand war, —58 Sgqrcone und Scuderi. Aus Ni 


Aemlehiuni welicbtigen Bet nit her weh Te 


! . 
r 
| 
} 
j 
| E he 
Pi \ ' f I * ' 
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u Y teeichen .alle Erſcheinungen in derſelben zu erklären 


Bel Werf dem: ehuemi Shimeurh, daß 


136. Arge 


ce 
Ge Widertegung'; > 3: © 


10. 


. 


ndet det Sie anaigehen einen Oehehkeen’ bia Parker Ahejng 


> detitfert. Der Tutel des Originals is. De. varioarum mote 
* borumgue cantagiolgrum. origine, aufs arque facili ex · 
findione, Ferdinando quarto gtriäsque-Sicıliag Regi wre. | 


Man primum propoßta (en atqus dempnfirata a Rresby» 
tero Phil. er Med. D. Franc, Mar, Scaderi, Catinze Axchia- 
"seo er —\ Prof. Nespuli typis et aufpiciis- regiu. 1789, 
U Tbehe, zuſammen 2ıa& ge. 4. Shen imS, i787 und 
1788.hatte. der Verf, In Jtal. Sprache eine Memoria aub 
ein Supplemento zu derſeiden üBer eben dieſen Gegenſtand 
berausgegebin. 0: ' 


„. Su dem Autzuge So, I, komme zuerk Bas’ Getannt · Aber . 


." Bi Menge der Hährilesen Poaenle ichen vor, Kbrr die verfihlee 
- Benin Hyrechtlen Bes Pogtuftoffs altes umd nemer Sicheifttele 


ier Oper die Goldpicre.dje Doden , über die Verbreitung 
— und —— uf, Scuderis 


—— Aber das Docheumlanme If; Helme, In Afrita ein _ — 


Peimifh? ; Inſeften folein die Ucſache der Ptach adäeben, \ 

ie’ hierfider gegebenen Kräläeungen:fühten Die größresQälfe 

40 des’ Aucinds. Scuderi geht In feines Hopothe ſe ſo weli⸗ 

bei pt Atpubs „ale euitemiiche Krankheiten ; biblge und ors⸗ 

pie, zäbern von Q ufesteu bet, die hißigen von geflügelten, 
dig Airgnlichen von frie henden Joſecten. &u s4fole. werden 
vun jr Borfäläge zuk Augrortung der Poren Cand anderer 
anßedenden Seuchro) gegeben, nämfid die Akfonderung und 
die gu bem Ende noͤthigenn Moaßrggein. Die Ynoculation, 
As difeudar ſtreitig mie Dem ansjämdiihen Arkprunge der. Por . 
al rn Duty 
tyinen „male. untet ſagt den⸗ Zule 
—— — 

" Werjte.durde die Auerotmpg der Seuchen veprjügert wůt den 
Yadurd; daß. dagegen bie Zahl der fopradlfchen, endemmiichen ung _ 
wohicttigrreßlen Krankheiten; hen gunghmender Meuſchenabi. 

‚nehmeljogupenden:mfe.: Woich ein Kinwuaft Und wel⸗ 

dir geniehbarfien Brefkin and 
‚oben, Hr. Sal; mann fast in 
vu be Poden durch elnen alle 
ori 





feon würde: eln'eingfake. 
unelgranbigent Hetzen, Nuth 
Be und 
D Mr , ’ , 


Krzumgeloheheft 38. 


——— ugkeit falle die inilich⸗ Xusratiang. Ber. 
t Sonn; dazu dedinfe es Drudiceiften und Geld; 


" —— u Orbaunnd.eined Pockenhauſes, etwa fuͤr — —* 
an hmm Orte, wo Z oder #der Einwehnet geneigt find, die | 
bobrigteitliceu Verotdaungen zu befolgen. Die Dhrigkeit une 


tecſtaͤde Diele Dache; ein guter Arzt übgruchine Die: Auſficht: 
«bald fen won den fernen Burton mrdgen dag zweyte, dreze 
‚Sant, ul. ſertig; die Anſtalt dehne ſich auf Previnien 


und Gtaaten aus; bie Fuͤrſten unterflügen fle, und die Por 


‚Ken werden aus: dem culktivirten (Europa verbälint. au⸗⸗ 
was recht groß werden, ſoll, muß erſt recht klein ſeyn.“ es 
folgt eine Voxerlumeeufig det U⸗berſetzers, ‚der fejt 7 Jahten 


aus mehretn Taufend aͤrzlichen Schriften die Gründe für and 
wvider bie Austettung der Posen fammelt, nud herausgeben 
will, wozn et ich Behtraͤge und Nachweiſungen von viren 


genannten Aerzten und Hiſtorikern erbistet, ©. 10. woͤre in 


der vom Ueberſeher bepgefügten, Mote ein Irrchum des. Sch j 


Deri zü berichtigen, *. ein — Zuſatz zu en gende 


ſen. Der Irtchum it: Kudwig XV. geriet — — 


wier geſagt wird, Im. 1752. durch die Do 
3.1744 durch. ein bidiges Rieder. (zu. Fe in ein Sehenenefahr, 


‚bey. welches Gelegenheit er befauntlih den Namen; der Viel⸗ 


gelichte „ erhielt. Der Zufog if: Ludwig XV, farb an den 


Pad, Cie ap 17a). Dee Unberfeen bat einige Ze 
-merkungen , und am Scluſſe einen Zufe& beygefügt- Im. 


latzten viagi er Pocenquarantaͤnen vor, wobey ‚rine Anzahl 
Titel von. Schriften, die por der Auscettung. der Moden han« 
‚dein, angeführt wird. Die Inoculation, ein — 
ge (2) uansthiges Uebel worde dann gänztih wigfallen 


vᷣ. Georg Heimich gavandts, asäbenden Ars Ä 


An Meiningen, und der K. literar. Societaͤt Inı 
‚Mapnz. ‚ordentlichen Mitglicden, Beobachtungen 
einer Ruhrepidemie im Meiningiſchen, im Mongt 
* Sept, und Ortob.- 27915 nebſt einem Anhange 
-- (von) Beobachtungen. Diga, Im Beier 2a 
“ 16:6, 8 - 12 2 
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: 22, u/ſ. w. weiter bekannt machen helfen, und die beobachte⸗ 


a Arineygelahrhei. 


"uhr Daß Sefädnde Gute zuin Liepen limget · Metzte Wündi- 


ſchiſdern. Daß umnter den. hihzigen Krantheiten, nad) ber’ 
ſt, die Ruhr ſaſt die ſhllmmſe ſey, Mens ſich Boch wahl 


las "Das erſte Kapitel enthaͤlt die. mediciniſche 
Ortbeſchreibung von Juͤchten, einem Dorſe, woſelbſtder 
Verf. die Ruhrepidemie beobochtete. Ed enthält ı 20 Dänfer, 


"arwods übre 1 30 Femllien, uud etwä #00 Oeelen. Der Ört 
x 

Beſchaffenbeit der MWindrung: und Brantbeien vor 
‚der Epidemte. Auf einen trocknen Fruͤhling folgte ein 


uͤberhanpt-geſtiid. Die Zahl det Sebornen it geniäniih , 
gelber, als der Verſtorbnen. Eyiöggiide Krankheiten, aufe - . 
$ Hoden und Mafetn, Ind felten?‘ 2. Eup; Allgemeine 


trockner heißer Sotamer. Im Sepßtember waren die Tage 


heiß, die Morgen kuͤht, dle Abende empfindlich talt, Catar⸗ 2 
thalfieber, Seorbüt, n.frd. giehoen voramı 3. Eap. Alle. 


‚gemeine Beſchaffenbeit diefer Aubse. Ihr Hanpt garat tat 
war Galle: Sie begann Im Auguſt, und endigte im Novemb. 


Ym Sept. wor ſie am ffärkffen ; in der Mitte dieſes Motors: 
‚hatte der Verf. taͤglich 60 — 75 Rithrkranke zii beforgen, Er 


verlot don etwas über 200 Kranken 9. ‚Die Krankheit fing 
far immer wit Froͤſteln oder Froſt om. Es telgten Banıhe 


grimumen, und waͤßrige Stuͤhle, zerſchlagene Glieder, bitrter 


Geſchrmack, Nebelteit, ic. w. Dfe Hitze mar, vicht groß, 


blutig. Nur viete hatten die weite Ruht. Munche behſeß 


"ben beym Reconvalecciren Gliederſchmerz, Geſchwulſt, u. ws’ 
(weldjes, wie auch Brc:; mehrete Aerzte beobaͤchteten, ein 
VBeweis für die Caiarrhaldeſchaffenheit der Ruhr jit.) Kein Al⸗ 


\iee blleb verſchonet; aber alle dort wohnende raudenperfge " 


„a (X) blieben frey. Zunge, Leute von 16 — 26 Fahren de. 
haſen am leichteſden. Alten Srdiien far die Kraritheit 'ges' 


fegchicher , als alten Männpen; Sie nahm db, wie die Te 


du hoffen. Brechmütten sonten iminer augezeigt. Str’ Nu⸗ 
‚Yen war; bey Wiererpeking, am. ſihtbarſten im Werfül J 
* ” “ , “pn * ne * — 'r * yo Ka J J di 
| J | 
- . “ ’ N | j , 
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"ge :6älten muden». 4. Cap: Befondere Beſcha enbeit . 
dieſer Epidemie Wie der Verf: auch In der Folge be⸗ 
.  Dierkt, war fie gewöhnltiher Weite catarihaliſch. Arten der⸗ 
« fäiden: 1) Rußt’von SAstetm. Dir Zunge gebe in tele 
her. Keantbeit fo beſtimmte Anzeigen , ats hr der Ruht. (S. 
2) @o Igose fe fee unrein blieb, mar tetue Defeat \ 
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der Krankheit, wenn Die zMhen Ünrefhigfetten betäiin the 


Verf. Kleine 
„ol. Sylvs. Gegen das. Ende det Kraͤnkheli Kärfinde Mittel, 
„Arnd, Simamba, Cascarille, u. ſ. w. Wollte nach dt 

ſen Mitten bie Krankheit nicht weichen: fo war eine mastis- 
„te. Entzlndtng vorhanden, werin en Aderlaß de hertlichttfe 

Wuͤrkung machte, der auch bei hartem vollem Pulſe im Anz 
„fange der Krankheit nad gegebenem Vomitlv gute Dienfte 
„hat, und bie Krankheit abfürzte, Zur Erlaͤuterung find Hier 

genn. den felgenden Arten Kräñkengeſchichte behgefugt. 27 - 

Axvbr son Galle. (S. 48.) „Hier wurden vorzuͤgiich dor 
laſtige St lawang und der orfal des Alters bemerkt: Re 

„bofttion Half nicht, dis der Stuhlzwang aufdötte:  Bredmies 
. „gel waren fchneller und, in kleinern Gaden kouͤrkſam. Loaͤrxier⸗ 

„‚mütel dienten nicht ß gut... Schwämmägen (aphihae) rzardid 
„He Anfauge gefährlich, michi ſo gegen das Ende der Klank⸗ 
heit, zimal nicht bey Kindern. Nur bey ‚vie Kranken be, - 
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Aies ſich die Rhabarber nuͤtzlich, in aflen anbern Jallen eher 3* 


ſchaͤdlich. .. Das von Vicat empfohlne Mittel: vitr, antiih. 

cerat. mie magheſia war unwuͤrkſani. So auch ecitame, 
„tel, aubet mig einem Opiat verfegt. Dleſes und warme SR 

„dee waren int trampfbaficn Zafande ‚beilfam, Adetlaſſtn 
wwar-bedentlih. „Su keiner Krankheit, ſagt det Verſ. 58, 


„truͤgen die Zeichen, welche eine Entzündung in Yen Eingetstiv. .  \° 


ben des Unterleibes verrathen, mehr, ate in den Rahren, 
„uud Inshefondere in diefer Gattung.“ 3) Boͤsartige Rube. 
., @ie befiel,ältere Perſonen. Gebßte Sind mar ae ' 
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‚nd.)' Der Werk. Haste nice Selegenheit, den Sig und vie 
Urſoche bes Brennens im der Herzarube anatomiſch zu untere 


oo. 


Epideme. G.97. Daß die benachbarten Dauerfäaften un⸗ 


“wären Woſer zu, das Die leitetn tranken/ Da etſtere | 
u -_ u ER —8 en | | | 


| ” 


\ k ü ii n- 
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allaer Drenueii in der Herzarube waren. die Hayptige ur 
 Süwerden. in patheanomaniihes, "mie fehlendes Zeicin, : 
Mar, Infonderbeit bey Weibsleuten, die qanze Krankheit dur -.  ' 
iey oder mehrere. irockne Rudseln an dee Spigeört, 


Biehrenthells buntelrothen Funge, einen Kleinen halben Zoll lang, 
De ſich in der Folge verlängerten, woben die ganze Zlenge zu⸗ 


. letzt runzlicht-und fo trocken, als Koll, ward, Keiner / wos 
„bey dieſes Zeichen war, kam dadon. Umſonſt verſuchte dee 
Verſ. Dre» und abführende Mittel, Rhabarber, erweichen⸗ 


de Getraͤnke und Umſchlaͤge, Blutige Schräpifapfe ober Zuße '; 
after auf die Merggrübe, dle Tinct. Theb, mig \in.antim, -: “-,, 
urk,, ‚die Arnica, (Sollten antiſeptiſche Mittel hier nicht 


Sig ſeyn? Blutausteerende Mittel ſcheinen nicht pafe 


‚2 4 
. 
= 


fahen. 4) Die entzöndliche Rubt;.die heſto ſuͤr Aerzte, 


’ble Re‘ au beilen, verſianden die fehllmmpte für bie Pfüiher, " - 


welche mit Brech⸗ und Lasiermittel,: zuſammlemichenden, 
bolſamiſchen, bisigen Mitteln die Kranken toͤdteten. Bih | 


“ Jangen Barten Perfönen war das Grimmen unettraͤglich, der 


| F ‚gefßannt und aͤußerſt ſchmerzbaft deym BVeruͤhren. 
Dis Specifleum war ein teichlichet Aderlaß von 18-20 Ute | 


| zen, der. ſelten aoͤthig war In wiederholen. Doch .bat ver 
N 


"Wer auch viermal Ader gelaflen. : Ließen hlerauf die Sconer⸗ 


. Trüstich war hier Ole Felgung zum Brechen, van \ | 
Entzündung der Sedärtne, nicht von tutgeſeirenden Unreinig⸗ 


' TR nach : fo mar der Kranke in 4 bis s Tagen herge⸗ 


“ x 


yat hatte dennoch keine inflathimatorifche Haut. Hinterher n 


„watd Kar bey bittetin Geſchmack u. |. w. mit Tupem,eihe | 
| — des Brechweinſteins gegeben. Erweichende, fhtvcde 
t 


u 8 Sie verſchwand nach dem Adetiaß. (S.7.) Das’ 
Oi 


demide Mittel und ein paregaricam vollendeten die Sen - 


fang. Zaflale ſaugende Kinder von einer halben Jahre bie 


2 Zahren hatten Eatzändungsrubren. Aderlaffen war wegen 
Sorurthelle ie anzubringen ; (ir ſtarben am zten ober sten - 
Tage an Convulſtonen. (Wären Blutigel Bier nicht arfiwehbs - - 
ar geweſen D 3: Cap. Etwas von den Urſachen, 0er) 
dsarrigteit und Anfletung der Xubten in dieſer 


ter gleichen Wirterutigeumflänsen, Lebensweiſe, Tabrurig, 
u.fıw. von der Ruht ſted bließen, ſchreibht der Werk. beim 
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einer ‚Bhf Aetote Belt, trägken, Die 
—* — u Ihe am ai —X Seo 
Feng ae Umſtaͤnde bewieſen es. Anch gieng bei Krich⸗ 


rt, a sorher,, pdet — a: er verband fi mit dei 
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— Im du beydl' Krantdeiken geliuder Waren; 
ſttein geheflt wurde Etwas NMWber deh 

if * —5 ‚ıög, Mate: vebon ſeſt ſo 
55 itie haben ,: an 08 erſer ſht, welches wohl 
dar E.Die , welche der vet giebt, iſt wobl Die AMD: 


55 eBeif MA 188 ; nit mebren meaerli - 


aß We Ruh Wſolut anfteckend, da 
Kupritiiasnd ;’ Ve E * * nit, aber 
ur anpelfend.: "Der Verveifi laßt ſich aus Geunden und 
rung Führe, fodisi hier aber ht Raitm i. Auch 
7 vr Be; un der dolge (&, 168) auf diefe Seite 


* ‚Re: ea re ne Kummermanne Vartzefflideh 


dr unter dem Volke 1765, „von den 

—* Bons den Anſtalten der Landes⸗Odrigkeit, den 
emkhungen ver Netjte und bee lauten Stiinme Der Ver⸗ 
uf teiderfeken® (ap. 8. ©. 148 — 139.) Und „Se 
‚Wanfen Aber die: Kimp bieſe Vorurtheile untet dein Landvolt⸗ 
ı [Arab “Map: ’y, ©, 179 = 258.) ein jleinlidg 
Auszii dis Velten der Meiningfihen Nichtuͤrzte ge 
wokden : Der" Beſchiuß Machen genaue Wilteruitnges 
actungen det S 1797, in monstliden Tadelen — 
Verſuch⸗ gut Dereicherung der Therapie: der Muhr ſim 

RR wien ii dieſer Sariſt nicht, wie ſbiches auch der Verf. 
: BR IR bar Weortene: beheiden anniertt. Sle iſt abet teht⸗ 
Bi AEHARACN ; ene umd für junge ſowobl, al⸗ 
für aitere, nicht gehbria Aber diefe Krentheit udterrich⸗ 
eie, vor Wit BorürtBetten Behaftete , Ptabrifer ,- und 105 
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weyted Kapitel pri daganf — * ‚son de * 
Haͤmdrrhoiden, gehandelt. ss 

Venen dus." Maftbagıns , weiche viel Afterer vaſtommen ale 
Me. Dießenden Hämspehaident. diefe Geſchwaͤl a tw, 
8 aͤußerlich am Aſter erſchelnen, es: man im gem 


ten; Leben Baden, fie erſttecten ſich oder auch. ‚hoch in dp 


— hinauſ; dieſe Zaren, find aher ‚nidge, immet AM, 
Bram ach din Denen. innerhalb des: Mafderwg Aufgefrbineh 


iefe find die En hie der 


Ban-Aind. Zuletzt iu. dieſem Kapitel noch ptivag won dem Fale- 


gen ‚bie, biefe Gelahswilfte veronlaſſen. Das Apitsen: Sapise] 
fun: der Ders, die Urſachen dieſet Kr it m * 
als Die Raͤſßen Urſachen fuͤhrt er ayf:r 







Denk auf die Pfortader und ihre Aeſte; 
Leber; Krompf ia derfelben ; — 
hafte Reitzbarkeigß Mangel an der Aal 
— ‚nie engieente Urſachen 

37 ‚Spehlen und Bew: 


« * sirgelktrl 2 J 
— — Miß ef Pers Ei balgung. ne. 
Koths; Vorfall des Aftere; zu enge un den linterleib prefe 


fende — Leidenſchaften; übermäßige Auſteeu. 


gung Verſtandes; und Schwaugerſchaft. * jeder 





dleſet Urfagen jeigt det Verf. ; wie und was fe zur Entfies | 
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‚die et en zu 
‚pn 3 die Er il Yon —* — En 
‚yon einee fassen Dit fr 28 pet un ö — die 
Ten And die Sau ee hei Do Tue große it Er | 
idferifäger Gpeifen, eirie lebhafte leur der Haut U 


dee Mitten widerſteht alſo, jeder. gefährlichen Anhaͤu 

von Gdure Im Biute und verhiter die Steinetzeugung ie. 
IV. Die. Anwendung der. vorbergebenden ' 
um’ die entfeente Urſache des Steins Ju beffühtneh, 
des wodutch Did natuͤriichen Verrichtungen der Haick and der 
ee und wodarch Saͤur⸗ itn Manen erjehitinbird, 
Aeiſponirt zu re als x) de wstoße Dienge er⸗ 
ehe Thelle ker zbau oder bie Ri „Der Safer 2). 
bis Alter, 3) Mberteiibene —2 es Moplichen, und" 

Hi — Genuß gegohrner Getraͤuke $) Seal 


KR » (Indolenco) und 34 das Zuwarmhalten des 


Merhaust ums infonderhefl in der Gegend der Nieren.‘: 
Wit hält Ver Be, nur“ im {6 ſern ml dem Stein Sud 
wandt, ats Die namliche Ledensurt deyde Krankheit: 
veraniaße, und die bey ber Sicht erforderiiche Unthaätigtcke 
Ve Verrichtungen ber Haut und dee Aleren vermindert I 
Wicht und Bechiädfäne oſt wit einunder abtwechfttir, ertlaͤre 
Ver Verf. aus der anf einem Gichtanfell erfolgenden —5 
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Worurd die Yusbimflung und bie Thaͤtigkelt Des Mag mise > 


aqwacht und Die Säure angehaͤuft werde. Kap 
den Unſaden, welche die VGegenwart der notbwen. 
vigen Urſache des Oteins anzeüigen, und ven Mitreln 
Me fortʒuſchaffen. Biefe letztere ſuͤhrt er auf eineriey | 
) die Verbänterggwerkjrige zu (tärken, woren im Abfchu. IE 
gehandeit wird, 3) ſoche Spelſen zu verbieten, wodnrch de 
Menge der Steinmaterie vermehrt welch, 3) dagegen ſolche Ad 
weroro nen; bie dne-entgegeit gefente Kraft haben, 3. B. Fifche, 
Nalt wafſer, Accliſche Gefanbheitewaſfet und, 4) bileſe Matetie 
—— Drittel As den Mörnte ja (dhaffen, ee 
vers ein ti ſe kleine Dofen gegeben, 
bat et Erin ——*— erregt, Eitine Guben Kuedfilben, 
- Ne es * Mſonder — und keibeaͤhnng arte 
—X chæt vνν kb Vervanun ng Bert 


2 ee 898 
ilring: "U u hei Soallaczan⸗ Gab anderes * 
* deß das erſte Orudium der Verdauung eine gewiſſe Art 
hon gaͤbrender Verwanblung der Spetſen and das vidtigr Weder 
vaunngemittel der ——— fey. Rapı H. Von der naͤch⸗ 
nen Urſache der ſchlechren Verdauung. Er befiche 
nicht in einer Verrifgetung der Muſtelttaft bes M 
J nlcht In einet fehterhaften Beſchaffenben bes Megen 
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afis, fondern in rinem Mangel deſſelben. Kap. HI. Von 
Bebandlung’der ſchlechten Verbanung. Bred- 
ilttel ſind ſchaͤdlich, well le den Wragenifafe-ausierren s bie 
hetſten und man Wrtret; find‘ Enthaltuug ont Ellen. - " - 
dis wan flörten Appelt anzu ſpoͤrt, und dann der Genutß nahen 
aftir und leicht verbaukiäger Spellen; abernus in geringet 
Bi und zur Be der krunken Relzbnufeit ; womit die 
Vlrdauu jnnagen Leuten ir —* vergeſell⸗ 
— free‘ HE, Leibezüburg, kalte Gädet, er ju Bette sehen, 
nalen anfhrpn und ei mäßtger Sirbrogenußt | ds 
F u . Sk. 
Fly miterlae medicas,, er Artls ——— 
llese, quein collegit atque edidit ‘Toren. Chriſt. 
— ‚TrangotiSchlagel Medic,atque ChirergiaeDadlar, _ 
“ Serenil. Princip. Regn. de Schombürg Conlilian 
‚aulig. et Archiater, Dydaftisrem. de Lichtem 
Dein etc. Phylicus ordin, ‘et Acad. Cache, 
Naturaeg Curiofor, Sodals. Tumus . Serum: - 
dur. c. Tabul,gen. Liplise Sumtu Schwickest 
| MDCEXEN. gr. 6 * ©. 1 — — 48 
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ſchriften zuſammen, veiche vielen dia⸗ n.außerden ganz un⸗ 
m bleiben eig Um nice au rei vu werben, 
finpen wir 5 selten bie nichts chim, als die 1 —— 
4 staberniihen Differcationen und‘ Prögrapmen, we 
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alteram. . nn —— D. 5 Brikh . 
den dıll‘ de radice gallae. Edinburgi 1759. D. Jomum, 
FE Ada ide Olea jener —— 1783. 
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„,, Oegen da6 warme Colorit diefer Wilder eint uns die 
Alegotie dee etjten Strophe etwas zu fält. At Schlüde nöd 
Pe der beitte Silberflo ald Spmbal der Heiterkeit übers 


haupt, nicht eben vorzünlich treffend gerdaͤhlt ſedn Der Birk 


derztit, S. 3. einem Gedichte, dab ſich dis Elegle ankuͤndigt, 
ſehlt es an Innigkeit. Die Erinnerungen aus ber Kinderzett, 
bie in einer Reihe von Stanzen zur Nechrfertiaung det Weh⸗ 
wiuth angeführt werden, find in zu wentge Verbindung mie 
dem gegenmwärtiäen Geſuͤhle geſetzt, um WE brabſichtigte Wuͤr⸗ 
tung hervorzubtingen; and And einige Züge allzu individuen 
geſañt. Die Geſchichte eines Kindes, das auf dom Stecken 


beiten, mir olerernen Soldaten ſpielt, auf den Deſer Kin, 


og 


wie alle ändere Kinder thun, Bat kein Inereſſe Der “ 
haͤtte elnen Knaben zeipnen ſollen, indeſſen Kinderfpfelen 


fon ſich dle Duelle der Gefühle zeigte, die ihn Jetzt wieder 
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ſo gern int jene Zelten suektfüßren. Segen das Ende ©. * 


ſtort, se der Erwaͤhnung feiner Sefsieten, der Zug 


Are manchet ach! zy welttiug, ‚sd nun eälten 
"die Derstichtel. . . “ 


x 
eo 
« 


ber harjen verſchraͤnkten Aucdrud abgerechnet) die lahen 


des Geſſihls, das ſich kanm in der vorhrrachenden Strophe’ 
eriwag'zu ſixiren ſchien. In folgenden Verfen IR der Sedanfe) 


unpoetiſch umd Der: Auedtuck ungeienke — 


Ganj undekannt, war, was mein Ser begehrte, 
ur "zu Mei den Neid. 


— mi tuͤmmerten nit Ficken, nicht Oachitc. 


v 
— ⸗ 


nicht beyder Streit... 


1 
nA 


In der Ermunterung S.75 Arsen wie die Vegelten 


wind auf die das Bedicht vorjuͤgnchen "A Pad zuk muchen/ 


ſchein, faſt blohß th dem Kalle der Werfen Dieſe reißen ang! 


der. zroegtsnn, Stange widerſpricht die ſymmetriſche Ankrönung 
und. Aufforderung. an alle Sinnen dem Charakter-eimer begei⸗ 
ſternden Freude. Aber unglücklichen, „hatte diefe Aufforderung. 
nicht befbloffen werden Fonnen,. als ‚mis dei). Gedanken, der 


das ſreye Spiel der. Frende as. ‚hf darſteſſtz “ 


: Gosud’ iR- bes. Waters. euhehnes, Gebr, * 9 


. 


- 


wor noch zwey eben fo harte als. muͤßlge Berſe fofgent: 3. 


N, Fraube der Unſchaid ‚Eau wienals dereuen, 
! Laͤchelt. durch Roſen. dem nahenden Tdd. 
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Fo feigende Gedicht: Das Mitleid, ‚ernpfiehft ſich 
KR bloß durch einzelne; eben 16, sche ie zart und treffen. 


üge, sole BD 3 
Büg b> Du — nein, —J 
BSypendeſt Bruͤdeim, welche Barden 2 
N Delneß Tagewerke Gewinn, 
7Biluandeſt ofer' deitie Garben, —— 


J “. Vor der Aehrenleſerian. J BE . 


Be BEE 


fonbenn.. auch, wenige Bilder ansgenommen, Be. fe PR 
dem Heime verdanken, durch eine geſchickte Koordnung der. 
einjelnen, Aa Einige gelte. ahitungep, Polen bie. 


: \ » wu. or [2 7 ar. Ay 
J 


nie ſich Fort, nicht Die Elabildungekraft des Dichters. IR 


N 





En \ " 


Schöne Witenfihaftn , tar 


Secltung Ahnen, : würden wir weg. Die War! ©, 10. 

Wie 30 Hyllius Altaͤren, ‚werden. in giner Anmerkung von, _ 

dam. Sobne des Herkules erklärt, weicher in Athen den Tem⸗ 
pel der Barmherzigkeit erbant habe Aber ver Sedy deg 
Herkules hleß nicht, Hyllius, jondern Byllus. Und mas . 
fol man „ Mach dieſer Ertlärung gu dem Gedaͤnken jagen: Su 
dir (dem Mitleiden) blickt die Noth empor, mie zu dem Me 
taxe des Mitleidens? Die Vergleichung 

Er Sanfte, wie thanlde Hyaden 

1 3,x. Olickſt du auf das Flndelkind. 


tänfcht vielleicht durch ben Schein aftherficher Fuͤlle; aber 
nd dürfte ſchwer fegır, bie Angemeſſenhelt der Verglelchung 

a ngern beinerfen poie einige Spuren dee 
effeln, “In denen Mich der Dichter dewagte: Wuͤnſche brennſt 
de aussufpäben,, Spesörft, wenn der Mangel vat, 
Rat bittet. Daß dag WMitleiden Wuͤnſche ausguipähn breme 

| ne, iſt mehr, als dieſer Art nen Empfindung beygelegt were 
- dey fatzn. In dan Verſen. oo. 


IK . _ R \ Ru sn e y) 
7 Da erwaͤtmſt in ſanftetr Rähreng - > 
| a uch der Selbſtſucht ſtarres Cie ° 


et Men vor lockendet Werfühtung ° - + 1.T - 
nn Blaͤten uͤberſtteritein Gleiie. 
ſInden wir Weder Uebereinſfimmung“ der Dedauken, nnd 
Deutlichkeit, noch Haltung im' Ausdrucke. Wenn wit dend, _ 
recht vexſtehen, fagt er: Das Mitleiden demaͤchtigt fi bis⸗ 
weilen auch des Beldftfüchtigen 3 und Mancher wird dur die⸗ 
Warnungen deffen, der Mitteiden mit ihm Hat, dor Gefab⸗ 
zen geſchuͤtzt. Hier find alſo Dinge von ganz. verfchtedener 
| It mſammengeſtellt. Der Trodus in den —— der 
Belvñſucht ſtaxres Eis, ſheht in keinem Verhlthiſſe 
bem Prädlkater und in den beyden letzten Zeiten ſuchen wir 
vergeoͤlich nadı elner richtigen und verſtaͤndiſchen Wortfuͤgung. 
J Mir uͤberaehen einlae andere Kleinigkeiten, um zu bemerten, 
Bay ſich in der Schlußſtrophe das. Hebürfrig des O. zu edle 
gen zeigt; ohne daß die Erwartung des Refersbefriedlgt wuͤt⸗ 
de. Die Bitten an Das. Mitleiden , in denen der D. glelch⸗ 
fam ſummariſch wleaerholt.. mas er in dem Worberachenden - 
ansarführt hatte, Sen:petänd., daß das perſenifizikte Mit⸗ 
‚leider etwas von dem Unktelaſſe een Kin Veſen 


w 


4 


und ſeine Cigenthuͤmlichkeit deſteht. S.14. murb, 
BEE 77 ein 


v ‚ t 
[1 


f ' 
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a48 — Ge are Be 


Wa hart, und deu Antithefen : su Salufe febie die en 


| — gemildert, in Wehmuth jerfließr; aber, wie dir 


fees, Bart ung in die freve Natur ſchauen zu laſſen. Mag. 


' u x 


‚ser GSebiar vem cufteſten FOR wibes. Ber rain Wie _ 
Bart, Wir maͤſſeu auch hier einige Zweifel Außen, weichẽ 


= einzelüe- Sretlan batreifen. ‚Ben es. gleich im Amaus⸗ 
Ir ißt. | 


. "9 Slptıfe.. Die der. &hrängh W F te N 
S Geweihten Quell verfönfiege! 2 U 


fe kann def —* ſchwerlich ein anderer ſeyn, ol⸗ der, ah - 
die Wehmnth fiber die Quelle der Thraͤnen gleichſam gebiete: 
Aber der Ausdruck fügt etwas ganz Ahderes; etwas, das, 
wenn man ihy im Agentlichen Sinne verſteht, mit der Wahr⸗ 


heit, nit uͤbereinſtimmt. Die Wehmuth vergleßt auch ET 


a, fo gut als der Schmerz, nur. füßere. ' In der falgenden 
Biropge ik der Versi Daß Ham, in. Luſt verfleußt, u 


| 3 Vollendung des Ausdruckſ: on 
„ SHänskt Lampen in die Sehe, U 24 
fr u 7° ayd krönſt den Leichenſtein. ao desp in X 


Das Aufhaͤngen der Rampen ik ein gar zu ſtanlicher Aus⸗ 


druck eines techn gchen Verſahrens, um in dieſer Allegorie die | 
Abſicht des D's zu eriäueni; und wenn in der folgenden Zeile | 
der Gegenfah dee Froͤhlicen mit dem Schwer zhaften füblber . 


werden fol, muß man-Feönft in kraͤnzeſt verwandeln. Den Zu 


Gedanlen, ‚weicher dam. allegoniihen Aucdrucke m 5-2 


”. 


Bis die Geduld gefaffen ee 
*ſiich an Die Heffnuug ſchmiegt, re 


4 ajm Grunde llegt, koͤnnen wie uns nicht recht klat machen. 
9— 


er Schmerzkann ſich wohl an De: Hoffpurtg ſchmiegen 
weun det Moment bezeichnet werden fol, wo Schmerz, bar 


edald diefes hevgelegt werden koͤnne, faſſen wir nicht recht. 
2 Weſtearmin S. 16, als Erinnerung an ‚den ſtillen 
eiz des Abends, führt uus vor den Fatbenkaſten des. Mah⸗ 


aber in des andern Hälfte der ‚folgehben Str. bengelegt ir y 


J Du zauberſt Ainen ſohuen, — = 
I, Berbaunt auf Älanderas: > J | 
Mit u EZ 

Der Seh, Diner ‚vor‘ Nr. 


a a N 
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| Ehre Reifen hair u? 


⸗) 


Amme nicht ihr, ſondern der Vboan taſle vder der Etjnnerung 
zu. Inne Schlußttrophe. mißfaͤllt das Unmaünuliche des 


Wunſches, in ſteter Begleitung der Webinuͤth bis ans Ziel 


zu gehn, In der Bitte: Gieb Stärkümng Dem Erweich 


gen, wird der Wehmuth, einer fchmelzenden Empfindung. etwas 
zugemurbet, wos le durchaus niche zu leiſten vermas; fo wie 


Auch die (ehten Selen gar nichts, was Bas Weſen dieſer Em⸗ 


indung warakteriſute, emhalfen. —.- ebnfuche. nach 
Fiigefübl. Das. Splbenmang druͤckt den elegiſchen Cha⸗ 
rakter einas Gefuͤhls ploͤtzlier Ohnmacht, nach vergehllcufs 


Anſtrengunz, gluͤckllch aus. Aber der Darfiellyng fehle es an 


: äftbetifdher Kraft. Der D. ſchuͤttet wahre, aber ganz gemeis 


\ 


pe Empfindung aus, die ſich fn.altäglichen Gedancen Eufe 
made‘ S. 24. Pſyches TFrauer. Eimmader ſhönſten mid 


geiftreichften Gedichte dieſer Sammlung , mo ſich zarte Gedan⸗ 


ken gleichſam von ſelbſt in zatte Bilder klekhen, und das bloß 
Dent hart der Phantaſie In ſwenen Geſtalten vertritt: «_ 


Plſyche's Klagt iſi diſpel einer Biste ©. 


=. qus dem mondbeglänzten Weidenftrauh:; .. . 
Zdre übten, Than der -Morstuttehe;  , .., 
u De Seufier , Maestdienbauh "4 


et. Bey Drwvreſſen ipgehten Ihre Ritorten z 
Beil fie viel modulare, ehr fie wich u: . 
Liebe ſuͤhrt uur durch der Trennuns Sirten, 


I Zu dee Wiederfindens Wonueskl. 


re Duke kann fie; Buͤrden murhig tranenz 
Stumm ſich beugen nor des Ochickſals Schluß; 
Ihre Wonn' tft in gelaßnen Klagen, 
| Und ihr Labſal deg Gefühle Erguß. | 
Nur die vierte Strophe ſcheint einer Verbafferuag zu beduͤr⸗ 
fen , indem der Ausdruck: des Lebens Baum, bie Phan⸗ 


u 


\ 


afie aus dem Lande der Allegorie in die Regionen dea.rigent- . 


Hichen Sinnes hinüher zuführen fheint, .&, 29. Berenien's 


Meibe. Geiſtreich und fon malt hier. der Dichter dey 
Charakter eines duch ale Gratien der Weiblichkeit Jiebener - 


würdigen Selchöpfes: - _ 


N Auf Ihre Wiege freuten die Grafen 


Die Bluͤtenknoſyen füßer , verſchaͤmter Quld; 
er. Det 


⸗ 


% — 
— 
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. . * ARE I u 
Bi . Gdhöne erfahre. 0 


——— in bet —2 Bat! u “ 


Da Scqhweſiern ſaͤagſte druͤckte den bundelo — 
hr Sinmwiolen fanfter. Diclancholis -. 
J 8 auf die Btiine, traurig lähelnd 0 
— Und mit dem zärtlichften Dlick der ri 


,.,,®.39. Bsrenice. Eine NReihe veizeuder * ee | 
| —94 portiiche Begeiſterung zu rinem Sam dersipigt, | 
iſt lieblichet als das Biidie We 


Wie aus des Munde halb —— —* - “ 
Jot Actheroͤdem Sicher ; u 


Neder glänjenper-als:das Semälder .- nt 


. Sie ſchwebt dahin auf, —* —EX 
Mit leiſem Fernſchrut; 
"Wie Iris, leicht, mir damurhellen Sl, 
Auf blaue Bolten wie, - | 5 


. In der 6den Bir, ©. 30. mißfaͤlle ber Zoo we hip = 
“ Wbrelbung des Buſens der. exrhebende Flor erwähnt wird, den 
de hand der Winter zu ſorgſam überbüllt habe, ‚werte 
ger ale Ausdeud der zum Brust Hiegenden finnligen Begier⸗ 
de, ale weil er dem reinen Iden der jungfraͤulichen Unſchuld 
felbſt zu nahe tritt. In der erften Zeile würde Ken. pperilche 
Ausdruck ganz uad gar nichts verlieren, wenn ‚fbatt dor ‚bare 
ken Zuſammenſetzung Rirfchenblätenreifer, : wichte: porn, 
| als Plaͤtenreiſer ſtaͤnde. Die Selm . un cr: 


Bluͤht alänzender, ihr Wieſenammonen, nn 
Sei euch ihr Fuß betrat! Sa 


£ ‚Sedärfen einen Werbeflerung: Es iſt nicht velderfnnig ai The 
gen, daß umter deu Büßen ‚einer Gdttinn, ober. eines. an | 

chens Biumen auffpriegen ; aber dab Wiumen, die ſie 

- gen bat, davon ſchoͤner werden fellten, iſt der Notur —* 

. Ge nach unmoͤglich. Ueberhaupt aber waͤre es wohl poetiſchet/ 

und kraͤftiger, wenn das, wae hier als Aufforderung an „bie 
Natur ausgedruͤckt wird, in eine Beſchreibung deffen, was 
ſchon wuͤrklich geſchehn iſt, verwanhelt waͤre. S. 35. Das 

- Bieab. Ya Ausdeud tiefer Schwermuth, die nur noch ele 

un — his au Verzweiflung hat, unverafelchlih. &; 
37. Arendorhmoaid. 9 eig in dieſem Sidich 


N 


- ae" ._ 
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x 


gie Maſerey der Ddalurſee 
Wwelche ben Hauotgegenſtand 


2 


dr pragmatiſch zuſammenbaͤngt, "fo wenig ſchelnt ſie in dem 


felgendenn Abenofebnfacht, an ihrer Stelle zü ſeytr. Die 


on gie Reihe von Wilden‘, welche in der 2ten, 3tew Ühb aten 
DStrophe 'anfaeftelle torrben, träge ſaſt gar michts:zu Vote 
Vereitung der Embſindung vöh, in weicher Ah. alle Strahlen 


v 


‚Bes Ganzen vereinigen ſolten. "Man veeſuche es, und laffe 
Die.vier erden Ott, ganz hinweg ned zie Idet wird an ihritx 


Integi itaͤt nickis Verloren. bb; a. 
Friſcher düftelider Thau: tiefere Zehmierung 
Spannt den truͤbenden Flöt über die Fernung hin. 

Wo die Formen vernachten— 
Weilt binſtarrendder lange Blick. | _ 
BE na. 
Länder deznen Sich, Dort hinten der Fläche Nands 
Aber trennende Racht ſallet den wehren Raum 


0 Hinzu meinem Geliebten 
Und die Thräne der. Sehuſucht tinnt. 


A 
.% 


} vV Er. Im dem Gedichte O.23, Ahendbilder, überfährieben, 


J 


- 


⁊ 
* 
—* 


di 
\ 


neu, wenn die steand ate Btr., welche den. Plan dee Gans . 


Worb die durch des wiederholten Arlanf in 3. Srrophen erteg⸗ 
Fe Erwartung micht wenig, getaͤuſcht, wenn man In dor diem 


eremub kenn und unhedentenben Jpflchluß findet. Deß J 


Narzlied, ©. 46 wuͤrde, unſers Bedugkens, ſehr gewigh 


"zen tadren, aufgevpfert wuͤrden. In dem. Srübtingeliepe, 
S.a4P verunſtaltet der Bers: Kiebe girrt undoheckt darin, 


Das ganze Gemälde der Zaͤrtlichkeit, durch ein-einziges Wort, 
weſches uns das Beduͤrfniß der Natur allzu nah vor die Um 


en ruͤcke. Dem Miayliede &, so; in welchen der D. zum ı 


Theil mit neuen und treffenden Zügen Die Bilder der erwa⸗ 


chenden Natur mit den Bildern der Zerſtoͤrung contraſtirt, 


Yo. 


J 


bit es mehr als irgend einem an Vollendung; und es ſcheiut 
Saft, ala ob das ganze Gedicht feine Wuͤrkung verfehle, weil 


man ſo vft die Richtigkeit und Fuͤlle des Ausdrucks vermiße, die⸗ 


bey einem fo reichhaltigem Stoffe zu erwarten ſtand. Gang 


— vorzaglich duͤt ſig if der Bchluß, der, fo viel wir ſeben Füns 


gen, hide efnmel im gehörigen Zuſammenhange mit dem 


r 


.* 
X 


übrigen ſteht. Auch das Lied im Freyen S. 533, hat mir 


‚einen geringen Wertha Es iſt die ganz alltaͤgliche Geſchichte 


sine dahletganges welde durg de angehaͤngte tt iviale du 


4.. 28 w’ an ı * - “ trach⸗ 


N. \ 


2 X 


9 
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+ | 2 31 ò 
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en MR, Aabein De Shrindimg, 
sejfelbem mat, mit dem Gemaͤß 


\ 


\ 


J y . 


a en "iiber. Ä 


u 


2 Unſchuld unb bed Begfinne Rem, E | 


| - Smroimmend in zartek Emfndung dafte, " 
2. Du Bhwefkernsjängfe druoͤckte den Bunde Lug. 
| Bon innotofen ſanfter Melaucholio 
Abr auf die Stirneetraurig ——R ee" 
„= Und mit tem zaͤrtlichſten Blick der or, 


pi 29. Berenice, Eine Selbe veljehbir Br durch 


| ar voetiſche Begeiſterung zu vinem Sanım bereinigt Waꝛ 


AR liedlichar als das di —1 " 9 

Wie us des Munde balb ailschaudi Sir 
Jor Aschepodem flieht} , WER EEE 

Later —2 EIS das Semäldes ee. * J 

Sie ſchwebt Bahia auf, Ba. un 

. Mit leiſem Bernicrlit; 


Wie Iris, leihr, mit —B a | 
Auf: blaue Wolten tritt. , 


. Sn ber Gran. Str. S. 3% mißfätte ber * we: 9 Br 
KGreibung des Buſens har. erhebende Flor erwähnt wird, den 


de Aand der Winter zu ſorgſam überbült Habe, ‚wenie | 


ger ale Ausdrud der sum Qeunbe Hegenden finnlihen Begier⸗ 


be, al6 weil er dem reinun-Zenb- den ungfraͤuſichen Uaſchalb 


feibft zu nahe trier, In der erſten Zeile würde- Bon. ppekilche 
Ausdruck ganz uad gar nichts verlieren, wenn ‚fit, der, 8 


ten Zuſammenfetzung Zirſcoorndiaeenreiſer. Aa Mr Het 


ais Sidrenreiler ſtande. : Die Zeilen 


Bluͤht alängender, Ihr Biernammienen, £ 
Seit euch the Buß betrat! —W 


J bedͤcfen einer Verbeſſerung. Es iſt nicht ———* 


gen, daß unter den Füßen einer Goͤttina, oder. eines Made 


wWens Diumen auffprfeßen ; aber daß Wiumen ,. die;fie. heiree 


tken hat, davon: ſchoͤner werben follten , iſt der Peru dran · 


che nach unmoͤglich. Ueberhaupt aher waͤre es wohl poetiſchet 
uUnd kraͤftiger, wenn das, weg hier als Aufforderung an „bie 
Marur ausgedrückt wird, tn eine Wefhreibung deſſen, mas 
fhon würklich gefegehn It, verwandelt waͤre. S. 35. Pas 


Brad. Ya Ausdruck tiefer Schwermutd, die nur noch Mi . 


wen Schritt his zur Verzweiflung hat, unverafelhlid. 
n. 7, Abendwobmatd. v⸗ weeamitig in deſem Snien 
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ee Wigenſchaften. aa 


173 Wien’ de Maſurſeenen M, dabei Me dung, - 


Welche den Sauptaegenfland eſſeibecn mat, mit dem Gemaͤſ⸗ 
“hr vragmatiſch zuſammenbaͤngt, ‘To wenig ſcheint fie in dem 
‚felgeneit Abendſehn ſecht, audhrer Stelle zü feym. Die 

anze Reihe von Wldern‘, welche in der aten, zten Ühb aten 

trophe auſgeſtellt fontbem,,- traͤgt ſaſt gar nichts: zur. Vot⸗ 
—8* der. even a: in weichet fi) alle Strahlen 
des Ganzen vereinigen ſollten. Man verſuche es, und laſſe 
Die. vier eriten Er, .ganz hinweg, Wid Meier AN a u 
Dntegi itãt nicht⸗ —* LLC HESS 


Friſcher duͤſtet der Thau: tiefere Soricung 
Gpannt den truͤbenden Flor über die Bernung Hin. 
#30. die "Hormen vernochten 


Weilt Kinftarrehb der lange Bid: 9 


Länder dehnen r ich ort hiaten der Faͤche Rand; 
Ader trennende Macht ſallet den weinen Raum 


| | a nen: EEE 
Se Und die Thräne der Sehnfucht tinnt. 


E ¶ In demn Sohle, 8.33; Ahendbilder, aberſcrieben, 


| BR: Die durch den wiederholten Anlauf ia 3 Giropden erkeg⸗ 


NAe Erwottung nicht weulg. getaͤuſcht, wenn man in vos aten 


J eten und undedeutenden Ipſſchluß findet. Du 


aͤrzlied, ©. 46 würde, unfers Brpuntens , ſehr gewig⸗ 





Rai, guem die steand gie Str., welche deu- Plan des Sans 


n R3 ren, aufgeopfert wuͤrden. In dem. Fruͤhlingsliede, 
40 verunſtaltet der Vers: Kiebe girrt und heckt darin, 
Das ganze Semilbe: der Zärtlichkeit, durch ein-einziges Wort, 
welches ung das Beduͤrfniß der Natur allzu nah ver die Une 


en ruht. Dem Mayliede S. so; in welchem der D. zum ı 


Heil wit neuen und treffenden Zügen Me Bilder der erwa⸗ 
djenbei Natur mit den Bildern der Zerſtoͤruns contraſtirt, 
febit es mehr als irgend einem an Vollenduug; ; und es [ehrt 
haſt; ala oh das ganze.&eokht feine. Wuͤrkung verfehle, weil 
man ſo oft die Richtigkeit und Fuͤlle des Ausdrucks vermißt,, ‚die 
bey einem fo reichhaltigen Stoffe zu erwarten fand. Sarg \ 
vorzuͤglch duͤrftig it der Schluß, der, ſo vlel wir ſehen koͤn⸗ 

en, nicht eininei im: ‚gehhrigen, Zuſammenhange mit. dem , 

übrigen ſteht. Auch das Kied im Sceyen S. 58, bat nur 
' \elfien eringen Wercha Es iR die ganz alitägliche Selhicte 
BL 

ER et fra 
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ghdlecganges meelde durch die angehaͤngte trivlab Du 
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' \ Ef , ' 20. \ | . \ . 
t 5 rn: 
Ä ne 0 Echtne Wiſſenſchaſten. | i 


"De: — und dee Frohſinne Ref, 8 
- Sterolngmenb in nen Andung date. © 


Der Schweſtern jüngfe druͤckte den Bunde — 
Br innaioten ſanfter Melaucholis 

Abt auf ale Gtiine;: traurig — * 
Und mit dem zaͤrtiichſten Mlick Dee 


29. Borenice. Cine Reihe vefjchber. *F wie - 
day voetiſche Degeifterung zu vinem Sam en er 
.M lleblicher als das 2 a 9Tn 


. ie Aus detß Munde balb aufschanhe Sie 
Idt Aschegodem liebt | 


ES wer — ae:das Srmäldet . Pe 


Sie ſchwebt dahin auf. zu —R 
Wit leiſem Fenſchritz 

Wie Iris, leidr, mir —2 Se, I 
Auf blaue Bolten wie, - Er 


. I der 6ten Bir,. S. 30 misfäte der Zug. we Ber 
 Arelbung bes Buſens bar. erbebende Flor erwähnt wird, den 

de KAand der Mintter zu forgfam überbüllt Habe, . ‚wende 

ger ale Ausdruck der zum Bususe Hegenden flnntigen Wegiste. 
Be, als weil er dem reinen Idea den jungfraͤulichen? Usſchulb | 
feeſbſt zu nahe riet, In der erften.Beile würde-Ner. ppeulähe 
Ausdruck ganz und gar nichts verlieren, wenn ſeqtt der ‚hate 
ten Aufammenfesung Rirſchenblaͤtenreiſer, wichts« melier. — 
als Bidreneeiler ſtande. Die Zeilen3 | 


Bluͤht alänzender, Ihr Wieſenammonen. u | 
Sein euch Ihe Buß betrat! / 23 


—E einer Verbeſſerung. es iſt nicht velßgsfiundg 20, Te 
gen, daß uimer den Füßen ‚einer Göttin, ober eines Ab | 

chens Biumen auffpriegen s aber daß Diamen, die ſie 

ten hat, davon ſchoͤner werben ſellten, iſt der Notur —8 

. Ge nach unnoͤglich. Ueberhaupt aber waͤre es webl pretiſchot 

ms kraͤftiger wenn das, wag bier. als Aufforderung an „Die 
Matur ausgedruͤckt wird, In eine Beſchreibung deſſen. was 
fehon wuͤrtuch gefägehn If, .nerwandelt waͤre. S. 35. Das 
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Brab. Als Ausdrud tiefer Schwermutd, die nur neh ri 
wen Schritt his aus Wermeifluna hat, unvergleichllch 
#7. — — —— in dieſem gain BR 
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“gie Malerey ber. ——— M, indem Ne” dung, 
welche ben Sauptgegenftaıd beſſelben muäht, mir dem Gemaͤß 
ar pragmatiſch zufammenbängt, “To wenig ſcheint fie in dem 
folgender Abendſehn ſcecht, au ihrer Stelle zü feym. Die 
ge Reihe don Wtlöern‘, welche in der aten, sten Ib aten \ 
«Strophe aufgeſtellt tverden, träge fußb gar nichts: zur Vot. 
Bereitung der Crpſindung 565 ; in welcher fich alle Strahlen 


des Ganzen nereinigen folten. "Man verfude es, und laffe 


[3 
2* 


° 


die vier eriten Ott, -ganz hinweg, "ud Die Idee wird an ihner 


u 


Sutegiicht nichts verloren haben; ıein.c- =. 
Friſcher duͤſtet der Thau; tiefere Banniſtung 


Spannt den trübenden Flor über die Fernung hin. 


Wo die Formen vernachten 
Weilt blnſtarr eund der lange Blick. _ 
Länder dehnen ſich dort: hinten der Fläche Rand; 
Aber trennende Nacht ſaͤllet den weisen Kaum 
. Haze meinem Selicbeen; .. 


9 


3. „Mad die Thraͤne des. Sehuſucht tinnt. | 
7 In dem Gedichte, O. 3; Ahendbilder, uͤberſchrieben, 


eb die bur des wiederholten Anlauf ia 3 Srrophen errege 


Je Erwattung richt wenig. getaͤuſcht, wenn man in vor stem 


aͤrzlied, G. 40 würde, unfers Besunfens . fehr gewig⸗ 


na, wenn die gte und ate Sir., welche den Plan des Sans | 


n ſtoͤren/ aufgenpfert wuͤrden. In dem-Srüblingsliede, x 


40 verunſtaltet det Vers: Liebe girrt undoheckt darin, 
Das ganze Gemullde der Zaͤrtlichkeit, durch ein-einziges Wort, 
welches uns das Beduͤrfniß der Natur allzu nah vor die Au⸗ 

en rüct. Dem Mayliede & so, in welchen der D. zum ı 
Thell mie neuen und treffenden Zügen die Wilder der erwa⸗ 
chenden Natur wit den Bildern der Zerfisrung coneraſtirt, 

febit es mehr als irgend eineni an Vollenduug; und es [hehrt 


sa; als oh das ganze Gedicht feine Wuͤrtung verfehle, weil 
man ſo oft die Michtigkeit und Külte des Ausdrucks vermiße, die’ 
bey einem fo reichhaltigem Stoffe zu erwarten ſtand. Sarg 
vorzuͤglich duͤrftig iſt der Schluß, der, fo vlel wir ſehen Eon» 


en, nicht einmei im gehbt igen Zuſammenhange mit dem 
brigen ſteht. Auch dos Lied im Freyen S. 58, hat mir 


einen geringen Werd Es iſt die ganz alltaͤgliche Geſchichte 
„us ipaplergangen, welche durch Die angehängte'triniale Du 


- K 4. J .’ r * “ \ trach⸗ 
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J gertreisan. p Later und unbepentenden Yarihlg Aabeı. Dap “ 
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Weugewirtes frey zu feyn, . etwas. umermpartet, Allee, 
duaͤnkt uns, würde ſich befler vereinigen, en —XR 
Des Wunſches dar Auserud gegenwärsiger Eimfindung träge, 


4 


>00 Made Be . 
er er 


Hiee din ich fern und näher, ©: = 4 


e 


Der Einfalt und Natur. 3 — 


1.feey von, alien Kettey 


Des Weltgemieres ſrey! 


Kaun jch n dit mich retten, —F 
Du traute Siedeln! - 


Froh, daß ich dem Sebraufe 


Des Mettlingsfehwartre entwich, 


"Bau! I& hier eine Klauſe 


Das x 


‚am dem rein 


Für Liebchen und für mich, = > 


andlied für Mrädcben, &,64, traͤgt zu ſehr u 
- De Spuren männlicher „ wenn fchon verſteckter, Lüfernbelt, 


en Eharatter eines Maͤdchenliedes zu eneforrchtt, 


Ei einem folgen whrde ‚nicht einmal Die Maleroy meihlicher 
Reije recht ſtatt 


fin@n. Von dem Xundgeſange Ors7. Kr 

ſallt ung nur der Shui - er u . s 
.. fo ſowebnnn. 633 
Wir durchs Leben.. 6 

Leicht, wie Roſenblaͤttey, bin. 

An den Juͤngling, dunkelts laͤngee. 

Schließt ſich engee ara 

rt Being traute Nachbariin. 7 
2... Bag Sifeberlied, &. 71. iſt eines der vorzuͤglſchern die ⸗ 


"fer Sammlung. durch gweckmaͤßige Maletey, und den wohl⸗ 
getroffenen und gleichfoͤrmig erhaftenen Zen männlichen Froh⸗ 
‚Annas und ſtohzer Zufrledenheit mit dem beſchledenen Locð. 
Wegen das Ende ſteigt dos Gefühl der Zufriedenheit bie zue 


Erhabnen. 
Ruͤndung ba 


Schade daß hier der Ausdruch nicht feine vollig⸗ 
t. In der laͤndliches Glück auͤberſchriebewn 
DR ‚ entfpringe Kr 


8 dem Anſpruche anf Würde in den eftn 


: Zeilen, und dem Gegenſatze in den letztern und in der zten der, 
ein Contraſt, ber bi Wurturg einer Pambie hatı. Der . 


j ⸗ J 
‘ ‘ . { 


\ — 


| frachtung micht gelfreicher geworben IR, -&, 61. Die. Ein⸗ 

+ fiedeley. Mach den zum Theil fchönen und Erfftigen Auge . 
druͤcken der Senhgfamkelt und des Wohlbehagens In der Griße' 
ber Einſamkeit, kͤmmt der Wunſch, von. den Ketten das 


m 


| . . — 


Eu Dh —8 blitzende Schnallen Ringe, Do⸗ 
ſen und Spigen nicht als norhwendige Stuͤcke der Famqs 
‚Seit anzufeben,, iſt noch lange nicht hinreichend, : um Zufrie⸗ 


denheit zu geben. „Die befaͤndigen Ruͤckblicke auf-die kieinlii 
the Pracht des verfünftelten Lebens, baben fi ch über die ganze | 


Ode feſt perbreitet. ©. 82, Elegie an mein Paterland. 
Mir Verwunderung vermiſſen wir in der erſten Häifte diefer 
Elegie, gerade da, wo der Stoff am reihbatttgften war, I 
er des. Vweſthi Der Dichter ſagt nur, daß et 

Jeiſtert fen; ader die Darfiellung ſeloſt zeigt: nichts davon i ia 
der etwas froſtig⸗geographiſche Sana, dem er im Anfange 


“ BWorerlaude zuruͤckkehrt, und der. Unmgth den Pinfel ergre 
fs man den Diehtar. — echt elgslicher Ton herrſcht 
r Siege an die Ruhe, ©. 87. in. welcher 'uns die tm 
Banʒzen zrrſchende emphatiſche Darftelung einer. haͤrtlichen, 
aber maͤnnlichen Seele anzieht, Wir welen hen Saluf- dien 
A ſchoͤnen Gedichtes hlebee ſezßen 


Aber wat Tut J mich er in eat 
Nichtlge Fanrafe? Seien, tee. gedetht 


u ‚Peine Stüte, air Frucht I ruft bie wirbelnde 


Drommel, 


uns der Kanenen Zug eher ‚gurd die Wiung 


7 des Thors; 
*5. Belonetet Bilgen in langen; ſtarrenden Reihen 


** 
St mir die kam’ und das — daß ich mid 
gärre: Mir töner 


Bee Biel. 185 


-. 


Ammt. wlderigeiche ſeiner Verſicherußs, Gefk Da, wo dir 
Dr mit. dem. — —8 vorgeblichen Begeiſterung pon u. 


u, Ro vom Biauergeräufgy farbiger Fahnen une | 


Laaut di · Grimme der Pflicht ZU tauter der Lore 


ana ſolg ich dem Gem in. Äbende Hefengefite, 
Diurbiger, iſt mir's vergönat ‚Bu ih in Dote 


"ur 
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er Nuar woqh cn Grin 2 ie im betiu⸗ 
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. Hal, dich lieb ich umſovſt L} UN und wende N, u 


ia Schere | 
5 5: Wie der entführen Braut Im zw 26 flegenden 

nn W nglings, .. . 
Beni fie ans heimiſche Haus zärtliher Eltern 
| 11? . 
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EKleine wermifchte Shriften vn J. J. Mnioch. 
Erſtes Bändchen. 1794. 20.  :  := | 
Tue ' BEE Zap er: Verse 
4 ne Sammturg Hoffenslich ſchon In der Hand viel -| 

fer iſt: ſo kann Ree. bey Anzeige derſelben, welche ihre Wer⸗ | 
yPydgerung rinem Zuſalle zuzuſchreiben hat, ſich deſto kuͤrzer faſ⸗ 

fen. Er muß geſtehn, daß fie Ihm im Ganzen, uind einige 
DStuͤcke beſonders, — haben. Der Berf. iſt en 
Wann, welcher Kopf und: Herz, und bendes am rechten Ofte . 

dat: Aus mabt-Ihm Teine warme Liebe der Freyhelt und 
Aufklaͤrung Im jeder Art, Ehrer Religieſe und ‚Bolitiktie 
‚Qpproägmer , ſo viel Ihrer auch In unfern Zeiten fepn mögen, _ 
Khunen nie Maͤnner won richtigem, oder. hellem WerftandE 
fun: Am meißten gefiel Mec, der. Witz und die Laune, mit 
‚ welchen den B. gewiſſe Gegenftände zu perfiflicen wußte, wel⸗ 
: he auf jede andere Art ſich nicht Behandeln laſſen. Indeſſen 
muß er doch geſtehn, daß ihm die letztern, ſowohl proſaiſchen, | 
aß poetifhen Stuͤcke, viel beffer gefallen baten ,. als bie ers | 
ſten, weiche In Ruͤckũcht auf Ideen und Ausdtuck dus Ges 
wungene, Gekuͤnſtelte, Gedehute und Dunsle fallen. So 
kam ihm auch ber, auf die poetiſche Litaney folgende lange 





Conmernter von Anmoerkungen, eben ſo vor, als wenn man 

unter ein Gemälde eine viele Bogen, lange Erklaͤtung ſetzen 

wollte oder müßte, Der Inhalt der shellg profaifchen, theils 
goetlſchen Stücke dieſer Sammlung iſt folgender: - . 

277) Ataney, ein diönenfdhes Gedicht, uͤder firtfiche Auſ⸗ 

0, lering, mic angehängten E:läuterungen; =) Zweifel und 

. Bloube, ein. &ebichr über die Unſterblichkeit. 3) Rede auf : 

den Konig Friedrich Wilhelm II. €) Vermiſchte Gedichte, 

5) Fragmente. 1) Fragment einer. Freymauer⸗Rede. 2) 

. Weber die Aufklärung des großen Bauferd. 3) Gegen bie 

" Teanzöfifche Nation, ein‘ Stuͤck / in weichem fie laͤcherlich ge⸗ 
, macht wird. 4) Zwey poppläre Gedichte In Jamben, i) an 


\ 





\ 


| —— . — 
ze Schöne Wifenfhaften,. — 155 
fe ht 4) an die ltr. 5) Dez jesen die 


Patenten, 6) An mein Vuch 5. 
0 Rb. 


Be Woherburhe Verſuche in der Dicrlunf. 
FGrankuft am Main, 1795: 


Neſe Schinlererehen Rad unter aller mbalichen geiele Veun 
ein Friſeur dder Barbdiergeſelle fie in einem heftigen * 
digen Fieber ausgeſtoßen hat: ſo giebt es gar keinen begre 
‚hen Grund ibrer Entſtehung. Schwerlich wuͤrden une 
. fer , ohne. ein Proͤbchen, rinen ſolchen Grad von Unſpanein 
 Anfern Zeiten noch für nöglic bakın,. Ah⸗ nur Mal Bellen 
den chen Gedichts. N ' 

An dit uf, 


Mur eine Zeit moͤgt' · ich — —— F J in 


un, 


F kaßt da mir nur mieln Lied gelingen, * 0 


Bey melnee Pebens. —D De 
ex noch der gend dern‘ alfgen, NT 
ee Srele Fantaffen blühen 
"Dann fra‘ ich ſorgenloe als ängerelebtrrer Eis, 
Wenn Lerchenqhbren über taufendfachen Pradıten, 
mn De Trfplings ſaͤße Veberſchwemgan tundbar mad. 


Sollt dangn ber Wenſch an leer zn —* Goefange font 0 


+2 Wennaus ben Milionen Gattuhigen won Thieren 

Ä J ‚Tu, Millionen Arten Klangs, 6 uf zum Himmel 
SS vn 

y Bi "Bir Srumimfepn dan dem Menſchen zu verein Y 


Bi 2 ich da An. in den Stutm tinfamı etnzufplelen, 
0" Zu Haufen guͤldner Eindifdung mich einzuwaͤhlen, 


J F Be ge dieß arme rät, nice Dem det e# genfege 


„ Er ſuchts — an dem. Hetzen quzubringen, 
0: Mund dann auch armen e in dieſen zu erzwingen - 
" a in a" aönen Neꝛb Geſaͤnge von ſich gießt. 
on. nr a ERS 


En often. fn anf Befängm; Aberfgt Br 
Den debr acſchen Brit von: ve Weſſelv, 
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"paid Der buchſtaͤblichen Geſchichte, oder aus der Individua⸗ 


2 ' — nn a 
\ . = 
[4 


156 ae ‚Schöne Wiffenſchaften. _ 


- fnit.meuen beutfihen Anmetfungen des Werfaffere. | 
Erſter Heft, Berlin, 1795 3158 ed 
DE 18 x u 


WMan kennt ſhon das: Daſedn dieſes trefflicher endichen Leſe⸗ 
J Me, In —X Sprache ans Hufnagelg Sek R 
Chriſtenthum u. ſ. w. und der Berllüfdien Motiatsſchrift 
“yon J. 1790. Hier ira der Anfang: mit der Ausgade 
"in benıfher Spracht gemacht, and dieſes erke Heſt enthaͤt 
„de erſten vier Beſauge, kammer der Cipleieung mn: Ganjen. | 
„ebenfals aus dem Kehräitchen überfegt,.. und. wit Unmertun- 
geabepleitet:u die groͤßtentheils neu, und von dem Verſ. fethft 1 
‚in deufſcher Oorache hinzu geſetzt find. Die Leberichung:dss 
erſten Geſanges .ift dagegen vom Ken. D. Guſnagel, nad 
bie des zweyten vom Hin, Prof, Gpalding ; die übrigen . 
benoden aber von enerii nicht genannten jungen. Manne, der 
auch die Fortiegung Arlorgen wird, und nach des Sec. Urtheil, 
Zalent und Geſchicklichkeit genug dazu hat, Aus diefen.vors 
laufen Erörgerurigen ſieht man aber auch augleich,. daß der 
itel nicht beſimmt genug Angegeben iſt. Er ſollte eigentlih 
beißen; Die Malaiden in 18 Geſaͤngen, von Weſſelp, nach | 
dem Gedt, Delginale überfegt, und mit neuen — — des Bere 
A beglöige, Kr. W. entſchuldigt ſich bey- ſeuen Anmere 


N 


.* 


ungen, daß' er der deutſchen Sprache nicht ville mähtg 
fen, um als Schrifefteler darin aufzutreten; allein. Mecenf, , | 
glaubt faft, daß der Verf. zu defcheiden Iff, Wenn in der That , - - 

‚ Jaffen fid viele deutſche Schriften, mit weit weniger Anmuth 
liefen, als dieſe Anmerkungen. — Kür diejenigen” Sofern, wels. 

he noch nichts von dieſem Lehrgedichte gehoͤrt haben und wifs 
fen, bemerkte Rec, zuvor Kolgendes: Hr. Weſſelß, ein Op 
febrrex, juͤdiſchet Nation, har die moſalſche Geſchichte drama⸗ 

- glfirt, und ale ein’enifhen. Lebrgedicht aufgekellt,, iugbey ee. , 
ber Methode gelegt if, Daß er zwar die moſalſche Geſchichte, 
faie fie. in den Yächern’ Moſis vor Augewliegt, zux feſten 
Grundlage macht; alleln ſie auch mit den noͤthigen Dichter 
epiſoͤden durchwebt, die jedoch ſaͤmmtlich aus dem Zuſammen⸗ 


litaͤt der geſchichtlich angedeuteten Charaktere der handelnden 
VPefyſſonen entwickelt find, Durch dieſe Darſtellung der Haud⸗ 
fang and Empfindung, die dem Ganzen conform iſt, toenm 
Auelch die karze buchtaͤdliche Geſchichte davon fhlneige, tonnıe 
“ u . X ur 
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Da Ehe Wiſſaſthoften sr. 


, el 9 wie nleſet ‚u Skande aeracht Meden, 
wovon Hr. W. in der Einleitung ſpricht, Und woruͤber et ſich 


- himanglich vertheidigt. — Gegen dieſe Art Bes Verſah⸗ u 


rens wird kein Kunſtkenner ettwas zu erinnern haben, winn 
fich gleich noch Mauches degen den Geſichesounkt ſagen ließe, 
aus dem er die Dichtung betrachtet. Er verſteht naͤmlich 
nach ©. 16, derVoreede untke Gebicht — ame kurze bundi⸗ 
ge, von einem lebhaften Gleichniſſe begleitete, und in paſſen⸗ 
8 Worte Bingekleldete Nede, Die des Hörenden Herz zur Mit⸗ 
empfindung faͤhtg, nd ſeine Begriffe empfaͤnglicher für die 
Gefuͤhle des Beidenderi macht. — Bee. alänbt, daß diefe Des. 
finition zu weit, und eben deßwegen nicht-paffend If. Das 
. lebhafte Sleichnlß iſt ſo wenig nothwendig zu eiuem Gedichte, 
und Erweckung für die Gefuͤtie des Keidenden eben fo we⸗ 
nig, abgered;net dag fi Begriffe ivohl ſowetlich empſäng-⸗ 
7 Ma für die Gefälle des Zeidenden machen laſſen. Ein Deariff- 
iſt ein Produkt der bloſſen Vernunft, auf den kein Gefuͤhl 
einwatken kann; allein das Gefühl eines Anderen Emin wodl 
auf das Herz nnd die Empfindung wuͤrken, alſo auch Mitge⸗ 
fuͤhle oder Sympathie erregen. Der Brgeiff, von einem Ge⸗ 
Sitte aber ſcheint dem Ree. fo feftzufeßen zu ſeyn, daß ed eine 
lebhafte bildliche Darstellung der HZandlung und Em⸗ 
pfindung iſt. Dieſer Charatter legt bey aller Poefte zum 
Grunde, md eben Baher iſt die Sprache jeder Nation, die 
eiſt zur Bildung bervor geht, eine dichterifihe Sprache für. 
> ns, Indem fie die Handiung jind Empfindung lebdaſt uus 
\ bildlich darſtellt, weil fie noch nicht abfiract denft, und andy 
nurt noch fehe wenige -abittacte Worte In ihter Sprache bar. 
Dieß iſt Denn auch dev Grund, warum bie Erzahinng im 
12.98. Mofis fr ung Poeſte bleibt, wenn fie glei für dan 
_ aften Erzähler nur Proſe wat, die ſichtbaren Spuren, von 
MNationallledern, die daben zum runde liegen, etwü abar 
‚rechter. — Doch es iſt Zeit eine Probe von dem Gedichte 
dei Im: W. u geben ,, und Rec. wähle dazu. die Scene and 
dem’sten Geſange wo Moſes nicht ohne langen Kampf mit 
ſich fetdſt den Entſchluß jant, den Aegypter gu tödten, det 
“feine. Harionafen gemißdaudelt hatte. | 


Weinend noch, und im Schtnerz veloten; 
Ss er einen Aegypter, der den Hebraet ig 


" 0 on . Sr 
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‚@ärter behn ſeicc Henur vaſch entbrauut⸗ fen imm, 
Und ver flammende Zorn brach ‚In die Worte aus: 


"pitenter! Erunater hans; des. urauds allet Bien 


Wibnn Bu, « in kein St, daß du ſo auf deinen | 


Arm etretzeſt. 
2 hr über; einen ſtenwen def. seönnaten Mann a 


ul N Un? R 
. „Ah ker di an. mie... Sit. ‚dich. mat mein 


eo 


. 


bſt 
In — “6. dem Ka weinen —* ibm wicht I | 


„Du: rehof. minen Bein, er fend’ in ale. ” | 


Noch zůͤenend reuete Ihm fein. FE 
„Mus ſorderſt du? fräge er: fein. Se Ahhorbig wer, 


\ ich ade em, J 


Biutvergießen, Worten, war. des. je mein. Than? .-; 
2 Otets baßke ich des Wathenden Feauf, den drohen⸗ 
den Finger ſeibſt, 

ori. ſetzt ft ih wich des Laſters freuen, ſollta froh 
sum Morde: elle: 

Wi⸗ mer. inbelnd Breubtnopfer bringe? :. 

nd men. Se was nüfferf dm mir: Ma Huf i be. 
a veraiet im Launıl; ” daß ich und run: Singing 
ae): VE 
Beyer dieſen Heiden mit E Wenhaͤrte geröftgt, 

F Gegen den Born feines. Rings, des moͤrdriſchen Sin. 

rR Re BEN Ns +- DELIEE wur) 
EGenun auch du, wie das — * Met, zur Roce 
u. meine Geele ha 
. — ich being Wilhn bir, ſo foͤdtet mich deln. 


Dreng. ur 


db ich Mist, nicht meine Bei, Fr 
2 ergeQen 
En Kat Sottes in s. Ee etwede hi Gerät v 


„& wärts in mir; fe man — Em 
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fer ächten Dichtergeiſt verkennen wenn 
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Be. Fa 
DEN ;? 7717 amipät mil. ‚Dir Rabe Sn tembe- 
De Sur Su 9. De DEE BEI EEE mir en 
Fig Verderben den Aegppter wil-der Hert. Er beftknmet 


um Tode ihn 26.“ 


gleirhedie bandenloſe deberſe zung ahne beflimmeen Rhyſhmus 
und Tact unſer deutſches Ohr beltidigt. Das Original bat, 
le Hr. W. derſichert; ein Veremacß, Tart and Cabence; 
allein kyiner der Ueberſetzer har dieſes im Deutſchen/ nachzuah⸗ 

men gefacht, daher das’ Drfäinat. einen ungleich größer Eſ⸗ 


. {set machen 
ungeblrmtene: 
fere Schwierigkelten zu überwinden baden, wenn er au 


muß, wenn es gleich ec. nicht Eennt,- als die 


erfegung, . Treylich rolrd der Leber ſetzer größe 


im Deutſchen ein. angemeſſeues Versmaaß währt; allefn er 
“giebt uns auch erſt alcdann das Deigidal vbllig wieder. Rec. 
kaun biefes Versmaaß für den gegenwärtigen Fall nicht ange 
ben, weil er: das Originalenicht kennt; aber es dürfle nicht 
ſchwer ſeyn, nachdem man nur eine Seite des: Oriainals gele⸗ 
Tab nn Sc. edel der Kampf auch if, den Moſes bigt 
ati Feldſt kaͤmpfr ehe er einen Mord begeht; fo hätte. 
doch Me. Hr einem Lehrgedichte einen andern Bewegungs⸗ 
grund. zum endlichen Entſchluß der That erwartet, als eine 
Ehnbürkung Gottes, die Hr. W. in den Noten von einer 
ns ableſtet. Es iſt eine moraliſch gefährliche Machines 
rie; du die Gotthrit einwurken zu laſſen, wo die Handlung 
offenbar unmoraliſch iſt. Weit eher Hätte der, Verſaſſer denn 

\ Mord ſelbſtlvon den alten Sitten der Blutrache;; oder vn. 
einer empoiren Leidrnſchaft abhängig fepn laffen boͤnnen, als, 
ven einer mim iY, und er mürde das meraliſche Gefühl nicht 
ſo beledigte haben. Uebethanpt mußte Hr. W. den Jehovah, 
ſobalb er eln Lehtgedicot ſcorleb, ſtete als weratifhen Gott 
vor Augen haben, wenn er gleich zu der Zeit des Moſes von 


der Nation-thoßt nur bloß als Schutzgott gedacht wurde. — 


SR den Anmerkungen finden ſich recht feine Sprachbemerkuh ˖ 


gen, 


en YRIH bie heraus gebrachten Bedeutungen eintel⸗ 


nes Worle Biswelfen etwas zu nefucht zu ſeyn ſcheinen. Der 
Grund liegt wohl darin, dad Hr. W. mit den Übrigen orlew 
taliſchen Dietköten ;' außer dem hebraͤiſchen, nicht bekannt iſt, 
So würde ihm z. B. die Etymologie von Qxx außetordent 


uch erleſchtert ſeyn, wenn er d 
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6 arabilge RS rollen | 
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u. Che Wlfenfhaften. 


der Foftſetzung wit Vergnügen: ehsgegen:.. 


._ f 
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baete, weißt Binden; verbinden Half. Dagqegen ficht 
man dber aus dem derwahbten Worte AOC 5 validus foit, 
daß Swv auch ſeht gut maͤchtig heißen kaun. -"Ferner Ichei⸗ 


nen dem Sec. die angegebenen Bedeutungen von 21 zu ge⸗ 


preßt. Wenn man nur bedenkt, daß eingedenk feyn; auch 
für forgen (curate) ſteht: fo fallen dleich viele. Schwierigkei- 
ten weg, die ih der Verfaſſer macht. lebrigens ſtedt Rec. 


Abelhett der Wilde. Ein Gedicht in zwölf Ger 
ſaͤngen. Von Friedrich Auguſt Muͤller. Er⸗ 


ſter und zweytet Bande. Leipzig, in Der Weid⸗ 


manniſchen Buchh. 1793. 2 Re 168. 


Somwedl bie Stärke bes Bilde, als auch Titel und 3% 
d er⸗ 


halt machten, daß Recenſent es mit aͤngſtlicher Hañ 


"if. Denn da ihm der bekannte Ritterton vor den Oh⸗ 


ren ſchwebte: fo dlaubte Er lange Zeit nichts Andere zu hds 


teil, Als leeres Wafſengeklirre, Flaͤche, Verwaͤnfchungel 


werd Gemetzel. Deſto angenehmer ſah er ſich getaͤufcht, 


.tdem er auf eine Lektüre ſtleß, welcher ed an Vergnügen 


und Unrefhaltitig nicht fehlte Dem Verſaſſer fehlt ed 
nit "an guter Charafterzeidining, leichten. - Wendungen; 
guten eingewebten Sentenzen, und befondels einer reinen, 


⸗ 


> 


- 


teichen und biegſamen Sprache, welcher Dilded und Heime - 
zu Gebote ſtehn.« Web dem allen Fonnen. wir nicht ie .ı 
2 


ne, daß man bier und da auf Stellen ftößt , uͤbek, iwe 


Ge Grammatik oder Solbenmaaß ſich beſchweren datf, 
z. D. gefunder, ſtatt geſund gemacht, bluͤhendeu. |. u; 
Verum.ubi plera nitent — 
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en und Thaten des Freyhexrn Quintius Hepnierad 
von Flaming. Von Guſtav Freier. ‘ Erſter 
Shell: Berlin, in der Voſſiſchen Buchyande 
Nm. 1795. 4935.38: Zwehter Theil 17950 

ABEL BEI. 27 ne 


Pieter Roman; Jeilhirer’fich unter fo vielen Hunderten durch 
gichtige Zeichnung der Charattere ; durch eine lebhafte Daiftels 
lung der Degebenheiten,, durch tiefe Blicke in das menſchliche 
Herz, durch eine Hluͤckliche Verbindung des Exnfihaften. mit 
dem Komifhen, durch eine natuͤrliche Sprache bes Herzent 
b eine zeitteund edle Schreidart fo ganz vorzüglid, aus, daß, 





— n* j 


ec. gerrit jedem denfelben. Genuß des Vergnuͤgens, welbed 9*— 
hm dleſes Buch. gewaͤhret hat, durch Empfehlung deſſelben 
wvuͤnſcht. Der Pater des Helden iſt ein gutmuͤthiger, edler 
y Many. aber hidig, auffadrend und vol Ahnenſtoiz: die letz⸗ 
‚tere Thorheit weiß der Verf. in ihrer ganzen Lachexüchkatt— 
Mit fo leichtem und natürlichem Witze datzuſtellen, dag er 
dud) dert Ernſthafteſten "ein Lächeln. abzwingt. Die Mutter, 
&ine ſo Tanfte, gutmüchige, ſich in die Launen ihres Mannes 
vollkommen ſchickende und dabey belfchende Dame, melde 
fit ihrem gefunden Menſchenverſtande ihres Mannes wur 
derliche Einfälle oft zu vereiteln, oder doch unſchaͤdlich zu ma⸗ 
Sen weiß. "Der junge Buintlus Heymeran wird von Teis 
mer frübeften. Kindheit an von feinem Vater mit eben’ dent \ 
7 Worlfolge- erfüllt und zur Citelkeit gebildet; doch macht auch 
ter fo manches die. Muttet wieder gut, ſo weit fie nd < u 
uf feine Erziehung Einfluß haben kann. Sein Gedaͤchtni 
itd mit orten, Kenumillen angefuͤllt; aber ſeine ganze ea 
ebefamkeit muß immer feiner Eitelkeit frobhen > ſeine Beur, 
‚ theilungseraft sold nicht geübt, und an Mint enkenutniß 
| Pu er auch nicht; dech bleibt fein Neri end und gut, 
fr ihm genießt des Predigers Sohn Ailfom sttiösen. Uns 
terricht; zwar hue eine Nedenderſon, welche aber doch here 
nach eine. hoͤchſt inrereflante Rolle mit’ dem juhgen Fräulein, " 
Ratchen von Voihſchaft, melde er wieder Bilden muͤh⸗ . 
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em ßlerfütgen Baaſe Zerltt de a 


tins — ſtolzer Trieb ſich Auezugeichnen” und eine ver⸗ 


bett: Nagahmningeſucht manche kowiſche 
jebt er. ein Maͤdchen nach deu Re * ver eidifcen Sunfl, 
Bald rine Drannsperfon nach platoniſchen Ideen, bald weißt 


. Un ſogar ein franzoͤſtſcher Roman zu dem Entſchluſſe Hin, feie 
- dem exrerdten Adei zu entlagen, um ſich ſelbſt alles du ——* 


— 


ken zu haben und einen eigenen Adei zit verdienen, So vers 


nm Bater, welchem der Anhlick des Stammbaums und bie 
Hofftung, durch Enkel die leeren ilde ausfüllen zu koͤm⸗ 


den, unendlicdes Vergnuͤgen macht, bodtet endlich die Ueber⸗ 
entſchließt ſich der ju hut nge Held auf die Unive zuge - 


* gung von-.der Unzuverlaͤßigkeit feines Stammpaumes 
et 


Sie findiert er ba'd Die Philoſophie, bald das grie⸗ 


Ahiſche Altertum, will eine Sbeenfchrife, eine allgemeins 


Sprache erfinden, macht ſich aber lächerlich und zieht fick 
“Tr —* Empfindungsiptache taufend Verdruß zu, indem er 
duch Nachahmung ber Bewegungen anderer auch ihre Em 
findungen in fa ‚erregen zu koͤnnen ein, end! ih abet 
dergleßt er die dee won verfchiedenen Wienfchen » 
von eblern ‚und unedlern Staͤmmen, und ae murzelt ſich 


Bern fo tief bey Ibm ein, und die Hypotheſe wird fo ſeſt und 
sit in feiner Seele, daß, werin. gleich unzaͤligemal 


rz Dägegen fpricht, und. die Gründe anderer ſein Sp 
—— wankend zu machen ſcheinen, ex doch, fo weit wenigfteng 


i Iear feine Sefsigre u, ‚ig davon ' Abgfhrace werden, 


kan n. u: 

Bon der. Atddeml⸗ she er PR bald in die Kefidenk 
die Heinen deutſchen Zürften, ‘too er anfangs’ noch fehr be⸗ 
butfam mit der Eutbedung feiner. Hypotheſe ifts aber doch 


Bisroeilen fo auffaflende,, aus_feinem Syſieme efftfpringende - 


ange, 3 —* ar" ſich ſeibſt fo manchen Kummer 
reitet 3* her verlaͤßt er die —— — und beglebt ſich auf 
fein © feine Unterthänen gluͤcklich zu machen; unk 


und Ehre auf; aber, bach miſcht ſtich "Gier bie 


J Dit gr die Welke, of fehen. und hen uhdeen, bis 


Sen Brad die Voltommenheit der ee at 


— n ein fühlendes Herz, wenn bie Weisheit fh ide 


Nun eine einen vn —— 


faut feine Eitelkeit von einer Thorbeit auf bie andere, Geis 
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acen, 


= Biefem Bunte ‘öpfere er ſeine en De töen nad 
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Befähte thtee edlen Werthes und zu der Waltfänsmenheit | 


ee dig der edelſte Miehfchentikanm erreichen kanti 
eider trifft et auf fefnem Gute mehtere Bauern mit ſchwar 


gen Koͤpfen, Stutznaſen, „fasten VBagentnochen oder krum⸗ 


inen Deinen, lauter Kenugeichen ſclaviſchet Herkunft — an; 
biefe zu veredlen und alles unedle Blut Aus feinen Dörfern 
| boratufdoften, iſt nun ſein einziges Beſtreben. Aber hier 






t er uhwiſſentlich ſo viele Ungere tigkeilen, arrdst durch 
ifte Begänftisungen det vermeinten ceitſſchen ————— 
ſelen Neid und Eiferſucht, und verarrlagt auf dit. eine 
eite ſo unbändigen Stoiz, auf der andern ader fo große. Eis 
erungen, daß er Nichte: werigde, sie die Gluͤckſe⸗ 
Ai feiner Untertdanen, beſordert, wenn gleich fein gutes 


I die Wohlhabenheit derſelden befürderte. Aber am 


u er Doc, u von — Swin Pigften uedant ex 


Di 
He mi gefekin, va, wenn aleich mande fin 


J and komiſche Seenen aͤuch bier vorkommen; bach ber | 
Mit. immer. fb natürlich und ungeßwungen if, wie in 2 " 


gefen Theile; auch dann es Rec. nicht verbergen , doß ih 
iswellen Tanigerpeile überfchlich, under ‚endlich ftoh mag, 4 un 
en wie fie‘ bier vorgeſtellt wird, hoͤchſt — 
e hichts hiche oder doch wicht sicht fo viel leſen zu bis 
—— ader, daß er aucharrte, hielt ihn auch Die Dass 


| — der fernern Sdcicklele füins ta eubfalitig (able 


. RG 


4 « 


ef. ii a Grabe 


ie Kunft, utiſchuldige Liebe. —8 mi atut zu ſqidern⸗ | 
fige der Dur. u > 


nn U | ee Be: 
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Nichs mehe aie gar gerhnihe Fehtiewaore, bey de 
| mat, weber eine dino dacht⸗ und für etwas, gebildete ee — 
tere iv 


ſſaute Anlage des Plans, noch eitie fotäfältige We 
beicang der Charaktere urid Antinuth umb Reinigkeit der Schreibe 
art und Sprache erwarten darf. Den 
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Ä Särd der- it diefem 
Voman euthaltenen· Veſchiq⸗ ee: han für. 
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Cam ı von Haceii ein Gemäite unſret Tage, 
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überflüßig,. well 06 der, ſchon ganz perbrauchte Romgngang 
fe, € , — an nahe ——— niche fehlt ’ 
die endkich dem Ganzen ein erwuͤnſchtes Ende ſchaffen m 
fen. So wird auch hier Adolph, eines Paͤchters Sohn, det 
wvᷣle Emma Line der Houptpetſonen ausmacht, und, wie man 
tigt vorauswiſſen kantn, der —— Berlin. if, all Ä 
leijt bon dem Fuͤrſten, fir einige Wichtige’ Diet deiſtet 
enſte, in den Adelſtand erhoben, mit. Rittergütern bie - 
ſdenkt, und erhaͤlt, als er haid darauf ſaͤnen Abſchied nimmtz 
eine Jährliche Penſion vor ‚snon Fhle. ſchreibe ſechetauſend 
Thalber). Um Aber Alle ſeine Wuͤnſche zu kroͤnen, muß 
unwaͤrdige Gemahl feiner geliebten Emma, auf ber Soon sap 
mimerkig be Kal’ brechen -und fo ihm Platz mahall: = 
Dier find noch einige Bewoeiſe nie goi ſich der Verf! au 
- zubräden, weiß: &. 1. 3.3.9.1. „Auf keinem Orte konntt 
hloele ſemfter fcHlägcn“ fh teihem Dr t. G. 14. 
3.15. die Sefellichaft mehrerer blaßtwangigen Junker der bes - , 
nachbarten Kandſchaften 5 Ger, oder Konoſitzo; 
8.19. 3.5.0.0. „Hätte es kniafs eben Pbilän apine 
und Zrsiehungsinfticute gegeben." Es war alfe no vd - 
diefen Zeiten? Und doch nennt der Verf, fein Machwerk 
ein’ Gemaͤlde unſer Lage: (oder wie es"ritigtr heißen 
muͤßtk: aus unfern Tan ©: 2. $ 8. ich, kaͤnn nichts da⸗ 
or f.dafhr! S. 51.3.3. „eine Thräne zitterte in hren 
Ange“ ſt. in ihremꝛe. S. yh. 3.7, „fe verzieh ihr mauchen 
Fehier, der gerochen za werden verdient hätte“. ſt geraͤcht. 
. “der Bier eigentlich gertlͤgt. Außer einer Rechtſchreibung 
wie: losreiſen, fſezzen, Beſiz, jveis (albus) u. dgl. iſt dief 
Roman mit ‚einer Menge Druckfehler dugeruͤſtet, die ihn 
oft gar "allen Sinn rauden. — Kurz, was auch ber Eigen 
dünfel dis Verf, dagegen fagen mag: fo hätte er, um feine 
eignen Worte. aus ber. Vorrede an das Puhlikum zu gebrane 
chen, gar nicht Urſach gehaͤbt, die Feder anzufeßen, un ddl, 
+ wig. Schade it ea um Dinze, Feder und: um dns ſehr thaure 


. Papier geidefen! er 
2 0. Bez. 
” 7 urn i Lee EEE 2.‘ 


a EEE 
Das Leben eines GTüdfthen. . Erſter Theil ad 
Seiton. Zweyter Theil. "304. 6. 8. Seinfigg 
bey Jacobaͤer. 1793.. 1 ME- 16%.- il 9 
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‚Mehr eine weitläuffige Vorſtellung 


Ka Sat, mit einem th 
| jes verwebt finber. 


Faſt alles ſſt ur dem aan Baufe der Dinge, | 


u Korte cten Atirth PEN! —— 

Im eigenichften he des Worts r — an, iſt 
des Außerft lauñeihaften 

verwickelten, wechfelvollen das Fr die Goͤttinn For⸗ 
fang mee denjenigen imter den Menſchen erlanbe, die fie ng 
zu ihrren Lichirigen und Mutterfbhnd mit dem Vorlatze om 
Bohren Hat; uͤberall sem Eigenſtnne ihrer albernen Begierden 


and Wuͤnſche nachlugeben, nnöfetbge ihre duͤmnſten Streiche; 
womit fle! ihr ihre Plane verderden, zu belohnen. und in Ut⸗ 


fachen und Mitfel Suter Wuͤrkungen ju verwandeln als eind 
fahr Geſchichte eines wuͤttlich gluͤcklichen Indiv duume nie 


han Mad der Aufſchtift des Buchs er er Flle; wenid⸗ 


flens "beginne Bas sr ck des Helden chte; der mi 


Ä * —— unuͤberwinduchſten, andern ihm ur 


ſchaͤbigung andeborene Gut kindiſch verfürsäßehben Ste 


sort das Ziet feiries Wuͤnſchens und Orr ers in den‘ Be 


*8 Maͤbſhens ſeatzk / das Fetit Auge‘ fah, und def 
oß ſeine Phantaſi ie ambewahrte = um fle zu finden, 
—— dee HAB eine donguiixottiſche Wanderung dürc 
nie und” tere,’ \ ‚deren Erzählung den zweyren Theil aus⸗ 
Hub OR Ypht, nachdem er von Kindheit auf eine 
TR ber —— ——— und Teripläcksfätte und eirien 
ten Kebenscoman durchlaufen Hatte, In welchem man alte. 
—— —— und wunderbaten Auftritte,’ die Hl 
Roaͤmanen zerſtreuet ſind, auf eine Art! "pie deñn Leſer 
en Augenblick ale laͤßt, daß er eine Dichtung fü 


„.d Br 9 


ünb with, wenn es Ti) demfelben feinen Meet ad wollen, wie 


aͤbſichtlich wieder davon hinweggelenkt. Auffalieid gepoaltſam 
a bie Art, wie der Verf, die Perſonen, die er auftreten 


ft, entfernt, und wo ed ihrer zur Handlung aufs neue bes 
darf „wieder auf den Platz zu bringen weiß. Die Schaue . 
Kühne der. Begebenheiten ift Bald ein ſtilles "Landhaus an den 


- Wern der Donau , bald eine unterirdifche Roͤubethoͤhle, Bald 


4," bald Dresden, Bald- Leipzig, bald Hamburg, bald 
fterdam, ‚ud ber arme ii Auton — bieß ift der Na 


| ser Hauptperfen ⸗durch einen Gauner in bie Hände de 


| Anm Arge in — ghelannten Meer, m 


Seelenvert dufer geraͤth, bald durch Huͤlfe eines Sturms eine 
wel⸗ 


en Aufınanh vor Fri in ein Ban⸗ 


Eu a u "Roihäiier- . a, 
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‘ D 


Fe Ein gehen kam, fi * ein Ir 


- 
Fa! 


, *8* ‚und fie guten. —* —— — m. 


Freund, als. durch einen wahren, Depm.ex maching, 


nicht nur ſchnell wieder du reiten, fondern auch in eins Ra 
u zu verfegen weiß, in welcher er, nachdem ihm dis mit 
N entgegentemmende Gitieftochter. feines. —2 ala Erſat von 


feine aufuhee —— —— nicht auſtund, — 
feinen Wander ſto 


bweiter fortſetzen Berne, — bald 
wo ſich ‚ein neues Liebesverſtaͤhuiß einer igupge Pen 


“ mit unſerm wen anſpinnt, die, "nm ihn von. fi eine J 


Eciereh zu belien menfehenfiundlich- die: Mole. 
er falſchen Marie übernimmt, und mit gehen. fp 
* euer „als mit zwangloſer Natur, doch ſo ſoit, zes ihü 


Nchiba⸗ mehr um ſich ſelbſt, als um Heilung des Patienten 


# hun if. 


; Borrung — ihr ve Surtenp chre⸗ Einttiim⸗ in deg 


— — ——— der fenrjgen, aber. unbeftändigen Sianorg 
Bu noch niche glücklich genug dünes — ‚tritt gufg neue dapwiſchen 


ı and lüfter ben Schleler der Taͤuſchung. Fritz exwacht aue einen \ 


Traume mit dem frenentfichften Wunſche: * es doch + Pr 


"Melt ohne Weib r gäber!: Fin anfıretendes Geſpen na 3 
ar 


u dorgeblch⸗ abgehaͤrmte Ochatten feines ahgeſchiednen 


©... mat einen neuen Aellungsnerfuch an. unferm. Schwärntet, & 
B belehrt ihn zu. Gunſten der Ciignara, daß der Sram 


au feinen, —5 — nicht mehr unter ben Lebenden woͤce, 
Ei efügten Rath, in sin Kloſter zu geben, wo 4 
erer 


—— Kine Bil ala ii. 
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Pas ve ee Galotti wiederfinden, Wird ihm Hinter 
— Suiten im der Alte des Prin einer * vorma 
$ —— were meen ft dieſer 
er veg — nah dchens, in weichen vr. Sup 
VöIrſten Bulamınenfunfe feine a entdeckt, die ihm: dach 
Vvatutlich vän.derh Großetüthigen Freunde wegen ſeiner aͤltevn 
 . iptriche — Wird! Hier apoſtrophitt aſet Halb: Im 


Fun 

\ Se binn Ele, ‚bie. Ihe im porian 
Btefe- 

" ee 


Drange der Freude: wie —8 Cia Wohl!) doch, Fortz⸗ 
hend Raunen ſtud Hm Inein Gihek von dent Micher' Marie 
nals’Ihenter zu Keen; muß ich erſt alle Segenben der Lt 
Ä n; um meine Wauͤnſche zu -Feötten . muß ich cofk 
u al, verzweifeln unid um fie eudlich zu erdeichen, bad 
erſt das Glück meitnes Heften Freundes jertruͤmmern / 
ich uͤher dieſ mein Leben fehitbig Hin}? > "Nun geit 







| | —* nach dem Landgnte dee Mutter mie been herticchn 


Wand,’ und ſo wie: nur erſt vollends Marien Vater; ale 


in ihm zugleich auf die na Weiſe der tiebliche Va⸗ 
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al: dann zu einry Srbkeifeier,. put ‚mel —* merig 





Als. dry Paar Kopf, einmal —* Aa; der gube. Ür 


aber (3 Marie.als feine Sciieht zu d als die To 
inne gemeinihafslichen —X —5 — Era de a 
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£ dem PIHER: an TARIER: dee noien⸗ 4 
I Beh gut —— aber feine. Änfloͤſungen und Eni⸗ 


i | ** And fehr gewaltfam und unnatächih. Einen fe⸗ 
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beftimmten Pian ſcheint er. fich nicht verlhn 
‚ farben Wh Ber: Dichtanige machdein He € 
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e Biken um sam ki Br iſt — 8 die Sch Fr 


—F —— den. Aigner ‚und Herjog lberig wider den 


| Friedrich den Friedfertigen. Wiridh Holzer... eig- 
Bes won —* Herkunft und dem bodhafseften Chorqt. 
u aus am Wiener Nathe verſtoßen wordes. 


8 Gebe s Vitter Frenquers, diefen gegen dan 
Aut RA Na ſer wieder .gegen Jeufelben mißfräuif 

— dan Kayler uͤberall Feinde zu erwecken, 

Aine Emyhrung wider ex penkiben njufashen, wodurch er ſich Jel 

dam Herrſcher zu mache wartet anſtatt heflen aber.feinen ee 


Untetgeng bereitgge Die wafterened Kayſere Sriedri, : " 
des Ritters. —5 — und Holiers felhft fing ach (ich, “ 





gyihne. De Verf. beſitzt die Gabe. der Darßellung ki. e 


hoben Grabe; auch hat er verſchiedene Ncbenge hicsen 


| Et er. Haupigeſchichte o natürlichund: ı —— ꝓ 


—— hd u wu us Wi In che 
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J Die Grafen: vn Shan ie Spril, Beiden 


‚Set’und Leipzig, bey Severin. 1795. 376 Ge 
Zweyter und lebter Speil. ‚796. ‚a8 _ 


—* bi. SE 


En auch dle gleich biefer Reman der ganj "geioböntliher Bas 
brikenwaare wicht Sevanpäblen ſeyn möchte : fo ſindodoch die 
ee: eine geipifien · Eilfertigkeit und, Fluͤchtigkeit in aer 
u Tage, in ir Wear tung, deffelhen und befonders fm Eine 
“di ſichtbar. Belonders hat ihm: der Verf. dadurch Sntereffe 
"and. steteling au geben gefischt» "daß er niele unebtiche 
Geburten darin angebracht Bat, ein Runflgriff der nach ges 
rade gi —— iſt, als bag er noch Senſation genug er⸗ 
zogen € . Bas feine morallſche Tendenz betrifft s 4 
Fe bie der. ‚vielen darin aufgestellten nerfähtte und 
tieten Mädchen‘; beſonderns aber mancher wolluͤſtigen 
Kr und Oeenen wiesen: ıfäp junge — und —— 
— wehe got ſeyn. Pie Mefahr“derfelden- orlennt 
der Verf. auf ©, ag. ſelbſf an. und dennoch enthalten 
ch die botzeten re Gene, nt Die — 


—X 


‚ sr. Komabe. 
Zr 77") re he Bari find‘ oft öehröötten wach, 
und es feh 
fallen Konſtruktionen Kr auf wie &.-.109.9.6, wer Yandıh ı 
Mitte chen, bebeurend, daß er keinen habe Die 
| m machen, bie Sigenfcaften des erhobenen Sipipgelsz* u 
tr u fein darauf Hericiteren Biick, ſch 
durchbohren zu molen bie Erbe" &. 184 3. 9: v. 
alte welcher ſich dann jetzt gar we herum 
\- Hatte, mit der, wie alle decdirenden 
ame Erfahrung, Die dar nicht —S — die Abſiche 
aM verrarbeh ſchien, dieſen fanften Benins dethtonifiren/ und 
an feine Stelle beit Batanag des Menſchenhaſſes einſezen I 
„ wollen“ u. dgl. m. ' Lerchr Härte Ach auch der Verf. aut jeder Gens 
raphie Belehren koͤnnen da Vraunfehtoeig gar feine Bot ſtaͤbee 
en 66 om gleich ©. 267 3 r3, dergleichen zugeſchrieben 
———ãñA finde em BG. 7. 3. . „ie 
Bi oh ſchießen lernen, ſtilehren; 19,093. 8. 10:0: 
„vors. erfte, fl. güss erſte ©. 320. 3. J. v. u. daucht, Pr. 
sangıy S. 349.3. 3.9.1. für Verläumdung flihern* fl. vor; 
“. in. 8 3 leſen iſt. Obgleich am Ende der zweyten Theile eine 
ran | And, Re Küche Ka Arc ze 
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MS: wir hier dloß, dal der Verf, ein richt gan ungf 
licher Deromer Der, Brian ‚tremäbigen. dee 
 Pruite oo J 
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on, Anmuth umd See. Wi - 


ie Beziehung auf unfer re. win den. er $ ir 


- Bay und Ebsftnib.” Eine worhtäübifie Gofe 


der Vorzeit, . (Nach einer gawdfchriftlichen Uür⸗ 


| u kunbe). Von C. M. Puimicke. je 
J . Alatunfe, 95 AO a: 


„\ 


in 


Memme ent 
Ein amirſt acdehnles, unintereſſantes, Tangivelliges Bar 

ſchichtchen, in der bekannten Manſer des Herrn Pluͤmicke 

a4 heißt: in einem vretidlen, empfindſam geſpannten, ehe 

‚befe » ſuͤßlichen, waͤſſericht - froftigen Tone und Schreibart, 

it platten Augbräden, flachen Bemerkungen und fchläpfti- 
"gen Seentu durchwebt. "Das Titeitupfer iſt des Buches 
wow - on ' , 


De Verſchwoeung gegen Vemdig. Omunia vinen 
amor. Bremen bey Wilmans, 1794. i6*. 


Der Verf. dieſer Hier dramatifirten bekannten Geſchicht 
VInterſchreibt ſich am Ende der Vorrede; Schreiber. Eer 
‚wollte nicht ſowohl das fein angelegte Gewebe eines Fühnen, 
. ‚uiel umfallenden,, ebrgeigigen Geiftes darſtellen; als vielmehr 
zeigen, wie pft ‚die gehßten berechnetſten Entwuͤrſe an under 
eutenden — wie zu berechnenden Kleinigkeiten ſcheitern. 
ieß iſt ihm gelungen : die Charaktere find gut gehalten, und 
en Wlanfa freylich eine Ochwaͤrmerinn 1, fo licht man fie 
och, ie ſol inuigſt. .. | . 


Db. 
. " \ 
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Schsufpiele von Jofsph Marius Babe, " Befer 
Band. Berlin, bey Vol, 1793. Mit Ku- 
.: plan, a Alah.sB.geB. IMG. 209. --” 
ie laͤngſt mit aflgenieinerm und gerechtem Beyfall auamm \ 
. Deu Schauſpiele eines Schriftſtellers, ‘den Deuſchland 
mit Recht zu feinen vorzuͤglichſten dramatiſchen Dichteny 
t, verdienten es in dieſer beſſern, ungemein empfehlen⸗ 
Form dem Deutſchen Publifum geliefert zu werden unh 
dieſes wird gewiß der Verlagshandlung dafuͤr Dank Mſſen 
daß ſie den Verf. zur gegempärkiyen Oammlung ermunterts. 

Er ſelbſt ſpricht in einem ſehr heſcheidenen Tone von fein 

Arbeiten, und erklaͤrt zugleich, daß er bey dieſer neuenA 
lose nichts Dinzugetban habes dena, ſagt er was man ein, 
mal Fo.anbaikk, moſunden and dargeſtellt hat, Dagjsibet Pan 
a 5 . olge 


174 Xheafer. 
+  Bofge Feine weſentliche Veraͤnderung, wenn es nich⸗ auföäten” 
fl, das zu feyn, was es war. Indeß erſcheinen doch dieſe 
Schauſpiele hier korrekter, von mancher Uebereilung gereinigt, 
und durch manchen Federzug berichtigt. n; Engelo Krie⸗e 
HR war dem Verf. vorzuͤglich zu dieſen Verbeſſerungen be⸗ 
huͤtſlich; ihtn Ahreibe er an dieſet Ausgabe, was ihte innern 
Vorzüge betrifft, einen weit groͤßern Antheil, als ſich ſelbſt / 
Der hiet gelieferte erſte Band enthaͤlt: Otto von Wil, 


J q 


ee Die Mabley — die Styelitgen — un | 
. Bouͤrgergluͤck. Das dritte Städ erfcheint hier eigentlih 
vr zum erſtenmale; denn was dem Publikum vor eittiger Zeit 
unter dem Namen der Strelitzen hingeworfen sonzde, erklärt 
ı der Verf. fhr einen nach einen geſtohlenen und ſchlechten Abſchriſt 
germachten Abbriih. Da uͤbrigens diefe Schanfpiele ſhon einzeln 
| x unfter Bibliochek angezeigt und heurtheilt find, ſo ſchonen wir‘ , 
"Bes Raums, und yertveilen ung bey ihrer Egpfehlung niche 
länger .‘. um fo weniger. ba fich ihre ante Koch. Buch Ofterg 
Borftellung und durch die Stimm? deg Publikuins berwährg, 
ft. Br vie 10 ven une p bieles eb Pokern u 
‚gabe find vo odowiecki und Penzel gezeichnet, und - | 
von Bergen und Dolsgekohen gr Zu 
nk 


\ | | BE 
- Die Lochter bee MR tu. Ein Saprittengemäfve In 
fig bey Hermadorf und Anton. 1793. 9. Bog. 
BP Sa BEE 
- e erſto Anlag der Handkung in dieſem Schauſpiele hat 
viel Aehnlichkeit mit Beßner’s Eraſt; aber die weiterg 
VBerhflechtung des Knotens, und die ganze Bearbeitung, ſcheint 
dem Verf. eigen zu gehören , und iſt imit vieler —— 
nusgeführe. : Dem · Zuſchauer witd der Zuſammenhaug Bad J 
* das- ziemlich) fange, und faft etwas unnahrſcheinlich 
Orga anhaftende Mißverſtaͤndniß iſt Bloß unter den handeln⸗ 
- Sen Perſonen; aber dag Antereffe des Zufehauers ſcheint dadurch 
2. teten Abbruch zu leiden. Ueberhaupt gehört. dich Schaufpiel 
In den beſſern, und verraͤth die bekannte Geſchicklichkeit des Verf, 
An lebendiger Sitrenſchiſderung überaß, ſowohll in den Charakters 
rien ber Perſonen, ats in ihrer abſtechenden Art zu handeln und 
fi guszaärditen. Der Ton Des Dialugs hat kan Ganzen * 
ud \ - 6° 


4 









- 


- 


Ä ZeIhbaatereee 2273 
⸗ — u⸗ 
Beſchmeldigkeit, Vabrhrit und Natur; wienohl I 

. beffer in den ernſthaften, gu in den komiſchen Seien 


du gelingen feine. Manche heilſam̃e nenn mit weri⸗ 


. 


- 
* 


⁊ 


fer Vertheilung in den genen Bang’ des Schaulpiele gelegt . 


und fie‘ wird deſto wartſainer ſeyn, da die darauf abzwecken 
den Geſinnungen und die Aeußerungen derſelden, nicht blo 
- indie Reden, ſondern in den Gang der Handlung ſelbſt Ki 
“ tegt, und durch Die Umſtaͤlide hinlaͤnglich vorbereitet und md 
ae ee nid 3 
a en . ee 1790 


iderſotich und Wewiſſensprobe. Ein Gemaͤlde 


3 aus der Vorzelt In vier After‘ von Ræ6. Bres 
, lau, bey Korn. 1795. 18. 


Siegfried von Hohenwart zieht in 


de Krieg nach Relien, 
und binterlaͤßt Jutta fein Weib und —* Burg ber Sibet. 


und Auſſicht Kies Freundes Goffro. Deſſen Vater war von 
SDiegfrieds Vater ermordet und Goffro harte dem ſterbenden 


Vater Rache geloht.Diefe willer.igt dadurch nehmen, bap- 
ed Jutta —— ‚Vorhaben wird indeſſen vereite 


— 


. amd Golfen gerath in ewiges Seſingun Der Verf: ſcheine 


durch. dag Wort Gemälde auf, dem Titel ſelbſt angedeutet zu 
Haben, dag dieg Stüd nicht zum Workellen baſtimmt und ges 


Adidz ſeh. Den Becenleniin, ‚der, 6 Übrigens nicht ohne ° 


heilnehmung gelefon hat, überzeugen hiervon bie langen 
Firaden, dei Mangel im — 
ber mehr hervorſtechende Erzaͤhlungston. In der Sprache 
herrſcht ein gewſſer Bombaſt und in den Charakteren rine 
" merfliche Uebertreibung. Zuweilen fällt der Ausdruck ins 
Poſſierliche, zuweilen ins Platte, Das Ganze hinterläßt in-: 
beeſſen einen gueon Korn Einbruch, audd fehit es nicht an eine: 
etzeen murklich aͤſtheriſch ſchönen Stellen. 


* 


Car von Dahlfeld, der Juͤngling, ein Original Luſt . 


. 


she in, brep Aufgägen Berlin, ben Feliſch. 
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¶ Diefep Eufifpiel, das mit dam: Die Folen der minderͤhr 


Veſohens, einerley Verſ. Is⸗. bot cac oiee monat 
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on ng nicht fo groß, daher det Eifer, mithin auch der Zus 
ſhdauer im erften Akte.mit ziemlicher Detoißheir apıdet, wa® - 
im. vritten deſchehen roird. Diec, begicht ſich abrigene auf bie 


x , "3 


57 Wentfeilung jonas Erhde 
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Da Jolgen elger mindorkahe lgen Verlohung · Orl. 
ginalluſtſpiel in vier Aufſzuͤgen. Berlin, bey Jo 
- Br liſch 2795. 168. | 


Die ubpae ————— PT 
den, daß dergleichen Werlobungen , wobey die Eltern immer 
, gersiffe Diäne haben, thsricht find, und gewoͤhnlich von bew 
un Kindery.in der Folge vereitelt werben. ‚Baden ſtellt ber Werk, 
ein doppeltes Gemälde auf: Einmal einen Liebhaber und.ch . 
ne Liebhaberinn von edler Herkunft, welche, obgleich tedi 
ſchaffen, durch jugendliche Unbeſonnenheit verleitet‘, handeln, 
wie fe nicht ſollten; tind dann zutn Begetiftäck in dem am 
a bern Gemälde: ein llebendes edlta Paar, deſſen Bei 
tragen in der Liche ohne Tadel iſt, und das als ein Vorbild 
—— und nachgeahmt zu werden verdient. Rec. hat 
das Stuͤck mit Vershügen und Interehſe geleſen. Die 
. Bprache if tein und edel; die Verwickelung natuͤrlich; Die 
. . Charaktere gut gegeichnets, der Gang der Handlung raſch⸗ 
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TEN 


und nur die und ba ein wenig fchleppend, und dag 
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"ange mit vieler Delicateſſe, Wahrheit und Innigkeit der 
handeitt. u 
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fen unterliegt, kommt dieſer mis ſeinen Truppen in bie Stadt 
besnadigt alle, bis «uf den ungmfidigen Sohn des Dies i 
germeiftere San fen; der, um fich zu befleen, auf ei J 


en geneigt. Plan, Charactere und Dialog erheben ſich Br 
—nicht über das Mirreimäßige Die Oprache ik die md 
- de fehlerhafte und peovincial, z. D. umrigen, (um . 
zinge,) Bennen, Gehnen,) läutet, CMingelt,) tretten, u. 
de das Stuͤck wohl 


Kw._ Xnfer deu Oberpfalz möchte das BI varnig 
- = Wenfail Anbent | —68 


Weltweisheit. | S 


gmmanuel Kagıs frühere, noch nicht gefammelte . 
> Schriften. Lenz, auf Koften des Herausgebers. 
1755. 35968 a. Er 


Ws find folgende 4 Schriften, die bier Aufammensedende- 
E ‚ de Mindi fenhibılis atque intelligibilis —* et 
grimcipiin,. —Dieß iſt die beruͤhmte akademiſche Streit-· 
rift, die der Verf. beym Antrite des. Profeſſorats tiach den . 
atuten der Univerſttaͤt pro loco im Jahre 17756 hielt, | 
and die der Hr. Marcus Herz als Reſpondent unter’ ihm 
iBte. ie enthält die Orundineen feiner Werkuunfer - 
geitik , Iuforiderbeit feiner Theorie vom Raume der Zeit 
und feier Eincheitung in ſinnliche und intelligible Zeit in ſich“ A 
und ward hekanntlich durch eine. eigne Schrift des Arne 
über fpegulative Philofophie einigermaaßen erfäntert: IL, 
Seſchichte und Naturbeſchreibung der merkwauͤrdigen Vorfälle 
des Erdbebens am Ende bes Jahres 17535 ift zuerſt im Jahre 
1757 gedruckt. III. Bon det verſchiedenen Racen der Gier. 
Mary 4773 aueefk im zweyten Theile von gel dpieet on 
Zu j \ h | \ 
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| welcher we, anfannz. ie Gefahr, den Aungmitteh' in Akku, 
0 gar Frobinſoniſch bon. der Menſchbeit abgefchieden ‚einige Dies : 
0 per Aber ſtin Leben hinſchlepyt bald wieder ein größeres; 
7, 1 ber lüdenvallen: Sünder und Völferkunde. noch unmmtbefs . 
as glückliches Eilaud, von guimiehig:n, gafkfreunblihen . - 
Wilden bewohnt, bie ihn auf Die uͤberraſchendſte Weiſe in Die 
Arme des aelichten. Verpflegers feiner Kingheit,, deu fie foang 
zu Ihrem Könige, erheben, zuruͤckfuhren, um ihn noch mehg 
an fich zu fefiefni, ihm Herz und Hand eines base J 
gens aus ihrer Mitte anb eten, welches Anerbieten aber 
- Opepankegn fein Phantafiegefchopf ihn wieder ponder Hand wei \ 
n.ruacht 5.— dald durch einem Ssltamarıs)e übreden weiten 
Meere ergum hin London, und da nach Monatsfriſt aus ame 
>, gel der Guineen der Schuldthurm, aus welchem ihn aber dep 
Verf. ohne alle. Verlegenbeit durch einen zum Vorſchein fene 
gienden, und ſich in guten Gluͤcksumfraͤnden beſindenden ze 
ehrnen Freund, als. durch einen wahren. Denm.ex machine 
nicht nur ſchnell wieder zu reiten, ſondern auch in eins ra 
. zu verlegen weiß, in welcher er, nachdem ibm dis mic Sache 
> entgegenfemmende Gätieftochter feines Rettere aie.Trieg.von 
feine geſuchte Meryengdgnng abermal nicht anikand, „beglum . - , 
feinen Wanderſtab weiter fortiegen: fonnte, — bald Wen; 
vwo ſich ein neues Liebesverſtanduiß einer Biguoge Posallj 
it unleem, Helden anſpinnt, bie, „uns ihn von Feingg | 
Bchwaͤrmerey u Brilen, menfhenfieundlich- die Male. - | 
7 ger falſchen Marie übernimme, .. up mie eben. fo vielen | 
Feuer, als mit zwangloſer Natur, doch ſo ſojolt, daß es jbi 
ER ig um ſich ſeldſt, als um Heilung des Patienten 
zu MUS Ir et \ " " 


Fortuna — da Ihr der Zuftenp ihren Suͤnſtlings Inden. 
- Wnegmungen der feurigen, . aber, unbeftändigen ‚Bignorg | 
noch nicht glüeklich genug. duͤnks — tritt aufg neue dazwiſcher 
and lüfter den Schleier der Taͤuſchung. Fritz erwacht aus feinem 
Fraume mie dem freuentfichften Wuufhe:r daß es Dodheing 
.. Melt ohne Weiber gäber! - Gin auftretenden. Gelben dur Bu 
dvorgebliche abgehaͤrmte Scharen feiner abgeſchiednen Dearig. 
=... mat einen nguen Kellungsperfuch an unſerm Bwärtien 
7 gb. belehrt ihn zu Sunſten der Sianera, daß der Bram 
> fand feinen. Wuͤuſche nichtmehr unter ben Lebenden wäre, 
‚geir dem. beugefünten Rath, in ein Kloſter zu geben, wo ey 
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. “tere Gefeinungen heiner eiß anfichngp.gemodioh mente 
pe , . J Lan Bu 
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c e ring, ihn n eutſch⸗ 

ter Ken um. LE ben Auf⸗ 

En re * Galotti wiederfinden, Word ihm Hinter 


a Geutöier in der — des Pringegeiner feiner vormali 
Krane HR die ſer 
$ey- der 


Ir ——— —— in welchem r 
.brſten Bulammenfunfe feine Marie entdeckt, die ihm: danh . - 
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—— mit vieler Delicateſſe Wahrheit und SAnigtit de 
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Sn ‘ * 
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ms —E IV. ober der genatiran⸗ I hr 
M ein Oberpfälzifihes Nationalſchauſpiel in wien 
„ Handlungen mit einer Worrede von den Religi. 
onsveranderungen in der Oberpfulz.Regens 
bing, bey Montag und Weiſſe. — m 


in 8. v“ 
Die eine Hauffee der Ait fi ‚Eitesne art R 
ee —— —* Mannn 
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und gewoͤhtilich von deu 


” 5 - ° “ oo A r. Dr ‘ . 173 
.= Abit, Ik caldiicſch am A Den Cpnfktiken iodriss TV, sei 
- * finne, die andrre Sälfte, deren Ohupter’der Wärgernteifien - 
and, Otadthanptmaim Fleck, ein dummer Drähte, und ed 
Shyndieus, ein zaghafter Lump, HR kutheriſch umd fr den 
Pfalzgrafen Caſimir geſtimmt. Ueberhaupt erfcheinen- hies 
die Lutheraner in ſchlechterm Lichte, als die Calviniſten. Abe 


- end des Tumults und Mordens worin bie Parthey des Churfünd 
flen unterliegt, kommt dieſer mis feinen Truppen in bie Stadt 
VWer begnadigt alle, bis auf den ugrotidigen Sohn des Wie 
bgermeiſters Sangerhaufen; ver, umfich zu Beffern, auf einige | 
u das Land Meiden.muß, und erklaͤrt fi bepden Pad ı 
en geneigt. : lan, Charactere und Dialog erheben fi e 
richt uͤber das Mittelmaͤßige. Die Oprache it die md 
bda fehlerhaft und ptovincial, z3. D. umrmigen, (um 
ringe.) Sennen, GSehnen,) laͤutet, (klingelt) tretten, u, 
Aw. Außer der Oberpfals möchte das Stück wohl wenig 
- - Weyfalk Anden. | tn 


* — | Eb. . 
— Weltweisheit. 


gmmiamiel Kayts frühere, mod) nicht geſammeice 
1795. 39068. a Bu 


(Es find folgende 9 Schriften, die bier zuſammengedtuckt· 
find. 1. de Mundi fenfibılis atquæ intelligibilis fürnıa et 
ineipii. — Dieß ift die berühmte akademiſche Streit· 
Ir. die der Verf. beym Antrite des, Drofeflorats ia den . : 
jatuten der Univerfität pro loco im Jahre 1775 hielt, | 
| and die ber Dr. Marcus etz als Reſpondent Uriter ihm 
> vertheidigte. Wie euthaͤlt bie Orundiveen feiner Verhknfee - 
keritik, iuſonderheit feiner Theorie vom Raume uun ver zit 
um feiner Eincheitung in ſinnliche und intelligible Welt in ſich‘/ n 
und ward hekanntlich durch eine elgne Schrift ves Der. e 
Me fpehnlative Philoſobhie einigermanßen etläntert. II. 
Seihiähte und Naturdeſchreibung der merkwuͤrdigen Vorfaͤlle 
bes Erdbebens am Ende des Jahres 17535 ift zueef im Jahre 
2757 gedruckt. III. Won den verſchiedenen Racen der Diem, 
fü 4773 junefe im zwegten. Theile von gel Ppkeianken _ 
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gan -biefen Schriften vom Sabre 1795 , 
| naekchrift dieles. Jahres abgedruckt. V. Gedanken vor, . 


vigsbers 1749. a Zu .E 
Der Herausgeber, der fich nicht genannt hat, dußert in eß 
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Er a" ee 
Zu a a nn, 
Medi Welt bekaunt ganacht. IV. eh | 





yon einer Denfchenzagg. ;“ Diefe Abi andluh 
un 


der wahren Schaͤtzung der teßendigen Kräfte, vielleicht die Alm 
des Herzu ggebers iſt fie zuerſt im Jahre 1746 eeichtenen; 
8. vonſtaͤndige Titul dieſer Abhandlung lautet; Gidanken 


won der wahren Evahong ber lebendigen Kräfte und Beure- 


Wanng der Verveile „ deren ſich Hert von Leibuig und andee 


Drehaniter In diefer Streitſache bedient haben, hedft eir 


yes vorhergehenden. Betrachtungen ,..soeldhe.die Kraft be 


tefte Yon; allen Kantifhen Schriften, denn nach der Angabe 


Beper Überhaupt betreffen Duck Immanuel Kant. Ric 


® 


‚Mer Borredt bie-Hoffnting:; daß die Berehrer dis berüͤhmten 
Philoſephen es ihm danken werden, daß.er dieſe Schriften, 


die thelie ganz vergriffen, theils nur mit vieler Muͤbe zu ber, 


nad,’ das Publikum das, was ihm Kant einmal gegeben,. 


"nicht verlieren Oder nicht Ju lange vermiſſen ſollte, und dene 
jenigen inſonderheit, weiche Kants Geiſt und deilen Forts, 


jchritte von’ den erſten oͤffentlichen Produepe an, in denen ſo⸗ 
gar npch manche bisher noch nicht aufgewachſene Keime liegen, 
- udiren mochten diefe früheften zerftreuten, bisher hicht 
Aefammelten , und nirgends mehr Käuflichen Denfmdie, nicht 


fen ſolten. Er glaubt daher auch mit Recht durch die 
Herausgabe derfelben zwar einen Nachbruck, Aber Kur im 


beften Sinne begangen zu haben, da alles, was dem Worte 


FERN einen bbfen Sinn giebt, alles wodurch ein nieder 
0 


ter Abdruck elrigelt und allgemein ſchaͤdlich und Daher uͤner _ 


jaubt wird, den Ihm medfalle, — 


D 


. 25 55 . . = 2 ii. ha u 
miedtigens beanuͤgt ſich Ree. den Abdruck dieſer Schriſt 


I Bier, angezeigt an. haben, und haͤlt es weder fuͤr ſcicklich noch 
Wr. nẽthig, ſich Aber den Inhalt derſelden noch beſonders het⸗ 
je 77 Ps EEE 3 
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wenn ibm hicht 
. weht, und alles vor feinen Augen dunkel wird: fo bekenneu 
wir ‚2 dern, don allem , was zur Denttheilung einer Schrift 


&. Berfäffer wänfät dat Heß Verluche emah zur wei | 


“arten der Sanie, wozu er 
' Egunt ſind. 1. Verſuch über Freyheit und Wien.“ 11, ers 
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[4 N 
‘+ ‘ . 
5 i ' _ ö 
r * 
& ; 7 


— Untetfinhungen über ..ttifte Pfiisfophie; 
"von Andreas Schönberger: ‚Heidelberg, 1795, 


auf Roften des B. in Commijlion ben Schwan u. 


GBsoͤʒ in Mandeim. 8: S 148. Sæ. 


.v 


Gas für Unheil and Verwiruns der unatuͤckliche Werfuhr 
. bas menſchliche Wiſſen big auf jeine legten Gruͤude, Die ſelbſt 


kaine neuen Gruͤnde mehr vorausſetzen, zu erſorſchen, und” 
was doch nur als eine gegebene Tharfache des Bewußtſeyns⸗ 
erkannt werden kann, als an ſich und durch ſich ſelbſt noth⸗ 
wendig erkennen iu, wollen, in.ben Köpfen unferer Philoſo⸗ 
en zum Theil ſchon angerichtet bat, davon iſt Yelddr auch 

e Schrift ein neuer Beleg. er fie leſen will, "um au‘ 


* „zu lernen, bis zu welchem Grad der’ mersfchliche Unfin 
grrüichen werden Faun-;. Der wird ſeinen Zweck ſchweblich vers E 


fehlen; wer hingegen die Abfiche bat, fich aus ihr zu belehren, 

Der —* tg nachſchlagen, wo er will, um fi fogleih gu » 

uͤberzeugen, oe, diefes ganz und gar unmöglich iſt; denn 
bey jedem Diatte ſehen und höfen ſogleich ver⸗ 


gehhrt, gat nichts in derftehen. 
De = Ab. 


I: “ 


Kotiſche Abhardlangen zur ohiledohlhben Rechteu 


ledte, von. Johann Chriſtian Goitiieb Schaue’ 
“mann. Halle, bey Gebauet, 70 276 Sei⸗ 
Nten in 8. 18388. 


Beuslichungg ‚und Berichtigung, der wigtlaſten Regisbegri 
behzuttagen. Wir boffen, daß es anifgen wird, die Begen⸗ 
ſtande Ar. hier vorfgunmenden Eroͤrterungen im Algemeinen 


anzugeben, da die ‚Refultate derfelben theils aus andern, - 


Swiſten 8:8 Vaſaſſers, Puls aus. den neuen Vorſte Uungs⸗ 
ſich bekennet, ſchon —8 be⸗ 


ud über Horalirar. . M.. Verſuch über esisigni und’ 
u IV. „Dank über dag — Verſuch Aber die 
. A. »» .Ari, B. II. M | u , 


J J 7 
« ” Kr 
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= = vapfhlehengn/Metem dep. Wiechee, VL 8 ——A 
MNRecht und Urecht ſich zunaͤchſt beziehenden —e J 


tungen. VII. Ueder das Fundament des Närarreihts In el⸗ 
nen ˖Sehriftwechſel zwiſchen Herrn Heydenreich uyd dem Ver⸗ 
faffer, -VIU. Berſuch einer Deduetion des uaburrechtlichen 
Grundſatzes. IX. Verſuch über Publicioͤt und Preßfreyheit. 
"X; Verſuch über die naturrechtliche Qhitigkeit der Teftamente, 
XL Verſuch uͤher dan Zuyjeck des Stagts uud politiſche Wolfen, 1 - 


ſchriften. XII. Verſuch einer Grundlegung zur Theorie des * 
SGtrafen. Ki. Verſuch über die Todesfirafen. XIV. Ver⸗ 


\ 


‚fach über die Rechtsverhaͤltniſſe zwiſchen Eltern und Rindern, , 


- XV. Fragment über politiſchen Deſpotismus. — Angehängte 


iſt ein gutes Regiſter⸗ wodurch das Buch auch für diejenigen. . 

brauchbar worden kann, melde einmal ohue vielen. Zeituerluft:; 

über dieſen ader jemen Nechtsbegriff, eine kritiſche Vorſtei⸗ 
Aungsart beylaͤufig mitnehmen oder vergleichen wollen N 


. gehifäge des Naturrechts und der damit verbundenen 7 


- Willfenfchaften zu Vorlefungen, von Gottlieb Hu⸗ 


:°. feland. Zweyte umgearbeitete Ausgabe. : Jena, 


ben Cunos Erben. 1795. ind. G. 400. ohne 
Borrede und Regiſter ıME a. | 


“ un. Ä — N 
Mit altem Rechte verdient dieſe Ausgabe des Hufelandiſchen | 
Malurrechte den Nomen einer umgenzbeiteten; mit eben fo - 


grytzem Rede, härte.fie eine verheflerte genannt werden ‚Eüne 


‚nen. Es ift befonders lobenswuͤrdig, daß ein Schriftfleller, \ 
welcher fich fo vorzügfiche Verdienfte um das Naturrecht re 
werben bat, fo bereitwillig geweſen iſt, alles zu benutzen, was Ä 
aıdere, melde ſich geringere Verdienſte in dieſem Felde er⸗ 
geäußern hahen. | 
Schon dadurch hat diefe zweyte Ausgabe viel gewonnen,‘ 
daß fie den Grumdſatz aller Rechte, - und belonders des Zange , 


\ woxrber hatten, über fein. Werk und bey Gelegenheit deffelben 


rechtes, ohne Umſchweife auf die Befugniß zur Freyheit gruͤn⸗ 


det, ohne, wie In der erſten Ausgabe, den Gruudſatz anzu" 
nehmen: „verbindere, daß deine Volltommenpeit. nice _ | 


= „gemindegl werdet Sehe fahrer der Grundfad aller Rech⸗ 
W te. 
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nme. Mpuregrapfin ſo „Jeder Menſch bat ein ‚Rec, 


zatlles zu wollen, was nicht afs verboten nach allge⸗ 


„reingältigen Geſetzen gedacht werden 'nüß* Dar: 
aus ergiebt fich im ORten Paragraph, der allgemine Geundſatz 
alles Zwangsrechts:Jeder Menſch bar das RXecht ſeine 
„UND anderer vollkommne Rechte durch —— 

* 0 erhalten. »Hierbey ift jedoch zu bemrif: n, daß, ode: 
bia der zuletzt angeführte Grundſatz nicht wie ein Impera⸗ 
tiv ſtautet, der Herr Verfaſſer dennoch das Natutrecht als 
wine Auwendung der Morät auf die Lehre volL“deh Rechten 
. Weßemdele! Dader lagt er Paragraph 107 auesitidtih: „Dee 

- Brand’ des Zwangsrechts iff immer das Bittengefeg, 
das dem Berechtigten volltkommne Rechte ficherr;; die 
Veranlaffung zur Ausuͤbung deſſelben abe giebt. die 
© illegäle Kinjebräntung der Freyheit durch einen an⸗ 


dern.“ "Da es die Pflicht eines Recenſentin iſt, das Eigen⸗ 


thuͤmtiche der Sæerift'zwar zu zeigen; äber nicht beh Gelegen⸗ 
beit derfeiben weirläufdge Abhandlungen über diefelbe Dratps 
tie zu Hefern, melde der Verfaffer behandelt hat; fo wird 
— Recenfent feine eigne Meinung tur’ fo weit mittheilen, 


; As es noͤthig tits vamit der Lefer ſeibſt Ih den Stand gefegt - 
werde, bey weiterm Nachdenken. die Nichtiakeit des von dem 


Verſaſſer angenommenen Syſtemns und deſſen Arwelhaicen 
von aͤhnlichen Theorien au beutthellen. 


* Sa ven Menke An’ vielen Fällen befugt if, Zwana FR 
gen. andere zu grorauchein, wird allgerneiti anerkannt, Einlge 
Phiteſorhen, Befäriders vor unferm Verfaſſer, gründeten die 
RE Recht auf die kuhdbare Pflicht des antern, etwas u thun, 


oder zu umerlaſſen. Unſer Berſaſſer hat ſich badyrd ein groſ⸗ 5 


fes Verdienſte um das Natuttecht erworben, daß et darauf 
Brana, man mäffe den Grund der Rechte nicht auf der Seit⸗ 


des Verrflichteten, fondern des Berschtigtett fuchen. Allein⸗ 


wenn md auch dieſem Winke folgt; fo bleiben doch noch zweh 
verſchiedene Meluungen' übrig. Nach der einen ensiteht dag 
Mecht aus der Ueberzeugung, daß auf der Seite des Bereche 
Platen keine flicht exiſtire, von ſeiner Freyheit kelnen Ger 


drauch a machen. Mach der andern beruft das Hecht auf . 


Dt Uedrezeuaung des Rechthabenden, daß dem Berpfligtete 
in Abſicht der Sandlung, von welcher die Rede iſt, eine ent⸗ 


gegenſtehende af mäßige Freyheit zukomme. Dir litzte Mei⸗ 


nuns faͤhet wieberum darch u unwes auf die vr wo⸗ 
Mm 
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d8P *8 Welcweigher on 
n in der andere, gooen surlchen daB echt: meisgnäht.tentben 


Joll, vert zuden? - And die Sawier igkeiten. welche: man 
 perieiben beste, eutjtehen vor neuem. Die erſtere bat ſtatt 
dleſer, Ochwierigkeit mit eineg andern. ju: zu kämpfen. (Es 
zeigt uns nämlid) die täalihe Erfahrung, daß in vielen FAl- _ 
‚Jen, 100’ jemanden cin’ Recht als unleugbar zugeflanden wird, 
dbennoch eine Gewiſſenspflicht exiſtizt, von diefem Rechte kei⸗ 
nen Gebrauch zu machen. So kann z. B. der Verleiher das 
—Necht haben, bie gelichenen Sachen von dem andern zur ber 
Bv "Kimmeen ‚Zei zuruͤckzuſodern, ob er gleich vieleicht in ſeinem 
Bewiſſen verbunden ift, dem andern die Sache noch. lähger 
0 ‚tm Gebrauche zu laſſen. | | en. 


ee: . 77 io“ on. ER DEE 
Mit der letztern Schwlerigkeit Hat. beſonders Abichts 
Syſtem zu kaͤmpfen. Die erſtere trifft unſern Verſaſſer, mel» 
Per er dadurch auszuweichen ſucht, daß ee (Parage, 107. 
"Anmerfung 2). alle Arten von Pflichten in die Moral ver⸗ 
weit. Allein fo richtig cs auch iſt, daß die Lehre von Pflich⸗ 
„ren In dem Matırtrechte keinen Plag finden kann: fo ſcheint 
daoch bey feinem. Sÿyſteme diefes: Verfahren gemwaltfamer , als 
rechtlich zu ſeyn, da nach feiner Definitien (Patagr. 22. 23.) 
= Sag Necht ans Erlaubniß und Beſugniß zuſammengeſetzt it, 
“and ſelbſt die Befuguiß ein Vermögen: vorausſetzt, welches 
dur das andern Menſchen obliegende Sittengeſetz begrlinder 
HR. Auch dadurch wird dem Uebel aicht abgeholfen, dag er 
morallſch gleichguͤttige Handlungen annimmt... Denn man: 
liche Das Geblet des Naturrechts zu ſehr eiuſchraͤnken, sueue‘ 
muaan ihm allein die mexaliſch gleichgültigen Handlungen: zu 
>. feinen Gegenftänden aͤnweiſen wollte. "Man darf auch nur 

Ä dle Grundſaͤtze des Verfallers und die Anwendung deufelben 
näher Betrachten, um zu finden, daß er mic Beyſeitſetzung 
‚bes Übrigen Inhaͤlts aus Dem ganzen Umfange der Meoraf 
Kur den Gab aufnimmt, daß ein. jedes vernünftiges Wefen 

die Freyheit any der übzigen anerkennen muͤſſe. Selbſt Die 
Pflicht, diefe Freyheit zu Ihägen,. bleibt der Moral vorbe⸗ 
ee halten, fo daß alfo hier nichts weiter in Betrachtung komp; 
wals der Gab, daß ein in der Sinnenmwels lebendes vernünftig 
928 Weſen widerſprechend handeln wuͤrde, wenn #8 den übtle - 

\ gen nicht eine urſptuͤnallch ie Bregbei zugeſtehen wonliteg 
>... Vielleicht findet der Verfaſſer bey näherer Prüfung felbft, dog 
‚man. mebe.Urfache hat, das Naturrecht füs.die Ältere Schives,. 
fer, als für Die Tochter. bes Moral zu halten, wenn man. 
en un. am 
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N We fa 
shi Cabey nicht anf die Art, wie die Wiſenſchaften fir 


ih gebilder, fondern wie ſich das Kedus> und Pflihrsefüht 


In den Menſchen geäußert bar, Roͤckſicht nimmt. Es fft 
nichts natuͤrlicher, als Laß her rohe Meuſch zuerſt Anſpruͤche 
‚an andre mache, ehe der Gedanke, daß er andern etuigß 


ſchuldig ſey, bey ihm Pla finder. Auch Eann dos Nechssa- 


fuͤhl allein durch die Geſetze des Denkens, ohne irgend el 


MPflichtgebot, durch ein Muß beflimme werden, ehe ſich noch 


Anus der Idee von der Innern Freyheir des Willens der Weg 
griff des Sollens entroidhets hat. Uebrlgens Eana'es Recen⸗ 
fent dem Hertn Verfaſſer am fo weniger verdenken, daB.aF 


fertfaͤhrt beym Naturrechte die vollſtaͤndige Deduktion des Dior 


x 


ralprinzips vorauszufeben, da Recenſent felsft fich ſchwet von 
dieſer Meinung hat losmachen können, und da es das Anfer 
den gewiunt, als waͤre dadurch dem Rechte die moraliſche Eli 


genſchaft entzogen, welche es doch ven der Macht oder dem 


ſogenannten Rechte des Stärken weſentlich unterfeidet. 


— 


Es wuͤrde den Recenſenten zu, weit von feitem Wege 


abfuͤhren „weun er ih auf die einzelnen Säge des Hufelandi⸗ 


ſchen Matnerechts tiefer einlaffen wollte. Es wird daher ger 


. nug feun, zu bemerken, dag das Hufelandiſche NMaturrecht fi 


auch durch Vollſtaͤndigkeit auszeichnet, und in der neuen Aus⸗ 


"> "gabe aud bey einzefnen Materten, 5. ®. bey.der Lehre vom 


Böyadenserlage (Pragr. 376.) wichtige Verbeflerangeu erhalg 


- gen bat. Merkwuͤrdig iſt Äbrigend der Unterſchied, welder 


.. ber Verfaffer zmiſchen dem vollkemmnen und unvellfommuen 


Moöoͤgkeich Recenſent der Meinung I, daß Inhaltsverzeichniſſe 


BE "ae 
ESyſtem des Naturrechts nach krleiſch en Prinzipien,“ 
von Karl Heinrich Heydenreich. Erſter Theil. 
‚ Lelpzig, bey Feind. 1794. Zweyter Theil, 

1795. NE: IM 126 sale 
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der in kritiſchen Werken angezeigten Schriften, gewoͤhnlich 


' mehr Raum anfülten;, als ſte verdienen: fo find fie doch bey 


der Anzeige der Heydenteichiſchen Schriften: ganz unentbehr⸗ 

lich. Die Urfodie davon liegt darin; teil ſie mehr ats 

Grrimiangen von Intsreffanten Abhandlungen; äls in der Ei 
nn RI. gen« 
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eia/ wiiser eebrbuqer ſchaͤbbar u. De gebeu 


7 
deſonders die Bufigen Exturſe, weige überall vorkommen, pi 
erkennen. 


Das Maturreht, welches, RR as gleich in zwed, zu vers 
ſchiedenen Zelten Berausgefommenen, Thellen abgehandelt HR, 
feine nur wenig Anhalt zu Haben, befonders wenn. man das 
deu auf die Größe der Schrift Ruͤgſicht nimmt: allein, —8 
enthält dennsc eine Menge intereffanter Abhandlungen, wee⸗ 
wegen es der Recenſent mit Beraniigen aelefen hat, ob dieß 
ae bey dergleichen Spftemen r ft seroöhnlih ber Ball nicht 


Der Inhalt des erften Teue rn folgender, ©. vI-X 
_ Einleftung. Erſter Abſchniit. Ueber: ben Begeiff dee‘ 
Noaturtechts. Exkurs. Ueher den Begriff des Naturftane 


des in Beziehung auf die Wiſſenſchaſt des Naturrechtz. 


Zweyter Abſchnitt. Eintheilung des Naturtechts. Drip 

ter Abſchnitt. Nutzen des Naturtechts. Moͤgliche Seit 
Hapteit bes Naturrechts durch die Art feiner Begruͤndung und 
Hawendung. Vierter Abſchnitt. Einige Bemerkungen 
über die Gefchihte des Narurrechts.  Sünfter Abfchnim. 
Votzuͤalichere Litterotur des Marurreches. Schriften ine die 
Literatur und Geſchichte deſſelben. Lehrgebaͤude des Natuke 
reches. Sechſter Abſchnitt. Vorkennthiſſe zum Natur; 
rechte. Schriften uͤber die Theorie des — 
gens, die Kritik der praktiſchen Vernunft, und Metaphyſik 
‚Ber Stten. — Abſolutes Naturret. U⸗berſicht. Eh. 
ſtes Kapitel. Ueber das Bewustſeyn der Zwangsrechte. 
Zweytes Kapitel Ueber den Grundſatz des Naturrechts. 
Erſter Exkurs. Vorſchlag eines neuen Grundſotzes des Na⸗ 


rurrechts, weſcher das Criterium des aͤußern Unrechtes 


halte. Zweyter Exkurs. Ueber die Möglichkeit eines Ned 
tes nach Punzipien der morallicheır Vernunft; neue Aehus 
etion eines Zivannsrechtes, mit Ruͤckſicht auf. Aufeldnd, 


- KReinbold, Scheumeann, Schmid. . Dritter Exkurs. 


Das Tharafteiiftifäe einer nach den Prinzipien der Eritifchen 

Boilofophie angefteflten Deduktion des Gruabſates des Ab 
turtechtes. Verhaͤltnißg der verſchlede uen Motalprinzinten. zu 
dem Naturrechte. Verhaitniß des. moralifhen Okeptirism 
zum Naturrechte. Werhältniß des Prinzips der GSelbffiche 


jum Naturrechte. Verhatniß des Prinzips des meralſchan 


GBeſuble von Pau Veꝛdal ais dis Bram des Ga⸗ 


mein⸗ 
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n ·iudeſt zun Naturrethte. Wiräklintid DS. Pelotos dab 
gzoͤttlichen Willens dus Naturrechte. Verhaͤltniß des Ptin⸗ 
"ging der Vollkoimmenheit zum Naturrethte. Kurze Meberfigt 
‚er vorhetgedachten Prinzipſen und ihrer Mängel in Bezlie⸗ 
Yung auf das Naturtecht. Wierter Exkurs. Bemerkun⸗ 
- gen über den Grundſatz der Vollkommenheit nach der Nanoerts 
- Bang, welche Hr. Hufeland baden anf das Naturrecht Bis. 

miacht hat. Fuͤnfter Stkurs. Berhaͤltniß des Naturrechtß 
“zur Vernunftreligion. Drittes Kapiikl. Darſtellung Bet 
urſpruͤnglichen Zwangsrechte der Menſchheit. Viertes Bao 
ditel. Weitere Auseinanbetſetzung der urſpruͤnglichen Rechte. 
DErſter Exkurs. Ueber bie Zwangrtechte der Aeltern af 
Be Kinder. Zweyter Exkurs. Ueber das Zwangstecht 
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“. . 


N guf feine Ehre‘, gegen Htn. Schmalz. Ueber das Zwatigte 


ehe anf Wahrhaftigkeit, gegen Sen. Schmalz. Sönfteb 
‚Bapirel, Wer iſt Rickter zwiſchen Menſchen und Menſchen 
außer der buͤrgerlichen Geſellſchaft und dem Staate7 Sech⸗ 
"fies Bapkel, Wie werden urſpruͤngliche Rechte det Menfch⸗ 
Gelt verlezt? Siebentes Kapitel. Maafregel und Art 
Ber Gewaltanwendung gegen Unrecht. Exkuts. Ueber ben 
Zweck ber rechtmaͤßigen Gewalt, daß er nicht Mache ſepy 
degen Hrn. Schaumann. Achtes Kapitel. Natuͤrliche | 
Blelchheit der. Menſchen In Ruͤckſicht der arfprängtäien. ' 

wangsrechte. Teuntes Bapitel; echte für Andre, 
* Bebntes Kapitel. Weber die Koftfiouen. Eilftes Kapi. 
‘. del. Uebergang zum hypothetiſchen Namrtechte. Hypotb 
tiſches Naturtecht. Einleitung. Erſtes Bapiret‘ 
Rechtliche Theorie des Eigenthums. Erſter Erkurs. Lieber 
das durch Teſtamente entſtehende Zwangsrecht. Zweyter 
Wrkuts.g Ueber die natuͤrliche Erbfoige. Dritter Exkurs. 
‚= Weber den Zuwachs. Zweytes Zapitel. Rechtliche Theorie 

ber Verträge, | | 


— 
“ ı 


Derzweyte Band enchält: Vorrede, umd In derſelben 
Erbrterungen verſchiedener Lehrſtuͤcke des erſten Theils. 1) 
Pruͤfung der Einwuͤrfe des Hrn. Recenſ. des erſten Theils 

"ser ſtaatewiſſenſchafti. und Juriſt. Lireratur gegen ſeinue De⸗ 

baktlon des Begriffes Recht. 2) Bemerkungen über Herrn 

akobs Deduktion des Begriffes Recht, in feiner philoſoyh. 
Meechtslehre, und Aber Ebendeflelben natuͤrliches Strafrecht 
4) Vertheidigung des Platzes, den er (N. Heydenreich) im 

erſten Dheile der Lehre von Fi Zronsigötechten ber Arlırin 

2 a . 4. ’ 1) 


- 
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3) Line mertmurdige Grelle des, Cicero, Aber dag fogenang« 


fe Nordredr, 6) Ob die durch Verletzungen ‚entReheupgp 
Rechte In das hypothetiſche Maturrecht gehären, in Bezlehung 


auf Hrn. Schmalz und Hrn, a 7) Ob Teflamente und 
Erbberträge im vertragloſen Zuftande unter, Menſchen gültig 


'fegen?, 8): Wie Teftamente und Exhyerträge in der Gef 


ſcoft Durch Vertrag gültig werden 


Foriſetzang und Beſchluß des bypotbetifchenY7ä. 
turrechts. i) Erkuss Aber die Theorfe der. Verträge, vom 


Hrn, Schmalz. 2) Beſchluß ver im erſten Theile angefoge ⸗ 


genen allgemeinen Theorie der Verträge. 1) Wiefern Bau 


na Annahme ‚eines Verfprechens der Piomitient cs zurüds 


nehmen ; wieſern nicht? 2) Welchen Einfluß dat die Unkun⸗ 


be der. Natut der Leiſtung anf die Guoͤltigkeit eines Vertragg? 
3) Weichen Einflug bat det wurkſame Irrthum (error ei- 
cax/ auf dieſelbe?“ 4) Welchen Cinfluß hat der Betrug? 


5) Ausdtucklichteit aller Vertraͤge. 6) Ueber die vermuthe⸗ 
te Einwili: gung. Eintheilung der Vertraͤges 1) Wiefern ſie 


> Handlung oder Sachen betreffen. 1. Handlung. a) Die 
Bevollmaͤchti gungsvertrag. b) Der Hwterleguygsverttag. 


c) Der Arbeſtsvertrag. d) Der Dienſtvertrag. e) Bere, 
träge in Beziehung auf Befriedigung des Trlebes eines ade 
dern. 1. Sache. a) Der Zueignungsvertrag. b) Dee 
Leohvertrag. 2) Wiefern dag Verſprechen bedingt oder Nie: 
„bedingt. geliebt; ı)- Bebingte und unbediugte Werträge, .%) 


WMWohlthaͤtige und vergeltliche Verttaͤge. 1) —— 


träge, 2) Tauſchvertraͤge. Veränderung der Verträge; 
"Beziehung auf die Perfonen und die Sachen. 1, Deleg⸗ 
tion. 2) Aſſignation. 3) S:ffion. 4) Novarten.. ) 
Erpromiffion: Veruichtung eines Vertrages. Eudigung Eis 
nes Vertbages, Bicerheits: und Detrgaftigungsmittel für 
Verträge, 1) Der Pfandvertrag. 8) Der Vuͤrgſchaftsver. 
Mag. 3) Der Eid. Prinsipien des allgemeinen Geſell 
ſchafts rechtes. J. Allgemeine Grundſaͤbe. II. Verſchlee 
Vene Arten der Geſellſchaſt. UII. Ueber die verſchiedenen Ge⸗ 
ſellſchaften eigent buͤmlichen Rechte. 1) Natuͤrliches Ebern. 
2). Natuͤrliches Kirchenrecht. Prinzipien des allgemeinen 


’ 2. Ku 
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Gtaatsgechts, 3) Begriff des afgemeinen Otaaterechis. 
.2) ‚Verbättnig des Naturrechte zum allgemeinen Eich 
ER En VE “ rech 
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ea: CH deikten Ahrens allgemelne Otastsredht, 8 


x Ncberächt des weſentiichen Inhalts des. allgemeinen taste - 


gehts. 5). Vethaͤltniß des allgemeinen Giacesrechts zu den 
Stiaaten der wuͤrlichen Welt Prinzipien des altgemef. 

nen Voͤlkerrechteas. ı) Beariff des allgemeinen Bir, 
"echtes. : 2) Verhaltniß des allgemeinen WVöltertechts zum 
Maturrechte. 3) Schriften daruͤber. 4) Meberfi At 2 
 pepehonie bes allgemeinen Volterrechtes. 


Der Verfaſſer giebt ung Theil ı” Selte 3. folgende Pr 
ſchaft der. äußern Zwaugerechte des Menſchen, "wiefern fi 
Kos durch Anwendung der ſittlichen Prinzipien der Veryunft 
Fuf die Verhaͤltniſſe vernünftig finnlicher Weſen init Nothe 


 Beeıkeung und Alltemeinheit. erkannt werden.“ Aus diefee 


Iätung ergiebt fi fen, daß auch unfer Verfaffer unter 
Dieienigen. ‚gehöre, welche dieſe Wiſſenſchaft als: einen Zwein 
der Moral behandeln, Er will fih von andern Maturrechts⸗ 
lehrern dadurch unterſcheiden, daß er alfıg Behr ber Recht 

\hadeuden aus dem Bewußtſeyn des Rechts herleiter, d. ' 

“aus dem Bewußtſeyn Ber allgemeinen, alfo auch Im 
mrürhe Bes Unrechtthuenden und der übrigen. Menſchen voraud. 
zuſetzenden Pflicht, Unrecht zu unterlaffen, und dem Zwan⸗ 
ge, welcher ſich dagegen vertheidiget, nachzugeden. (Bandt. 
S. 21. Bands, Vorrede S. 21.) 


Hieraus ergiebt es Ich ſchon, doß er kein Rache annehmen 
Mine, mit welchem nicht eine demſelben eigegenſtehende 
Verbindlichkeit uͤbereinſtimmen ſolſte. -Dießc bat feinen Res 


„genfenzen in der ſtaatawirthſchaftl. und juriſtiſchen Kitte⸗ 


tatur Veranfaffung gegeben, ihm den Vorwurf zu marken, 
Rap er-anf folde Art Frogen, welche für das dußere Forum 
gehbrten, vor dent innern werhandele, wodurch die Theorie 


fchwankend und ungewiß werde, weil der Unrechtanthuende 


‚Be ianere Verpflichtung des Befugten nicht wiſſe. Gegru 


dieſen Voewurf vertheldigt MA. der Verſaſſer in, der Vorredt 
—2* awegten: Theile, indem er anführz don hach Feinde These 


‚sie Ber Unrechtenthuende gar nicht abtbig habe, dis innere ein 


ſeitige Verpflichtung des Rechthabenden zu.Fenmen, um abe 


naoß Recht des Rechthahenden zu. entſcheiden, und daß dazu 
„meiter nichts. gehöre, als doß er neiffe, war jeder fn folgen 


‚Bämı wie fi, daß nämlich der.- Bemıpahane die Haben | 
Ms, que 


ER . L en ° "_' 


fnition des Naturrechts: Er heut es naͤmlich odie Wiſſe⸗⸗ 


2 


| ee Wetwtiget: | 
ezung Bite; ſeder Menſch Ken vernfärtr‘ 4 Aion m 
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Ahrhnfung dee Freyheit feiner Mitmenſchen zu enthalten. 


Man fühle wohl, daß dir Versulsffung zu biefem Streie 


barin liegt, daß der Verſaſſer ohne Neth bey jedem Nechte 
Das Bewusßtſeya des ⸗Ausſpruchs der praktifchen Vernunft ' 


voraus zu ſetzen ſcheint. Da nun von diefem Innern Zuflande 


des Menſchen kein anderer: urtösilen kann, und fid allerdings 
Bälle denken · laſſen, wo fi jeinaud. eines Nechtes ohne Des 
wußtfeyn bedient: fo twäre es nach Mecenfentens Meinung 
allerdings beſſer gemeſen, wenn an unfer Verſaſſer das urfpränd« 
the Dewußtſeyn· der dem Mienfcheri zukommenden Rechte 
zwar zum. Gerunde gelege, aber es nicht als einen weſentni⸗ 
de BVeſtandtheil bes Rechts dargeſtellt haͤtte. Da er-nım 


Be ber Herleitung der Rechte ans den urſpruͤnglichen Rech⸗ 


ur auf die waͤrkſiche Aptfteng des Bewußtſeyns in dem Reihe - 


Haben keine Räckiicht genommen hatte, ſo laͤßt es fich, daraus 
feidze erklaͤren, wie unfer Verfaffer dennoch meiſtentheils in 
femen Folgerungen giuͤcklich gewefen. 


Recenſent, welcher die wahre Meinung des Veifeffers - 
gefaßt zu haben glaubt, bat zwar an biefem Bewußtſeyn, 


—* er ſelbſt als ein aus der menſchlichen Natur ſich er⸗ 


gebendes Faftum für richtig annimmt, weniger Anfloß ges 
nommen; aber er weicht beſonders darin von der Theorie des 


- Verfäflere ab, das er den Grundfüg des Naturrechts nicht 
uch Art eines Imperativs fafien würde. Er ſtimmt de 


zwar mir dem Verfafler uͤberein, wenn er Theil: SehrdY. 


ſagt: „tlurecht giebt Vveſoren zur Gewaltausuͤbung gegen 


den Urheber deſſelben.“ Aber er glaube nicht, daß dieſer 
Grundſatz nothwendig ausfolgenden beuden &ägen zuſammen⸗ 


geſetzt werden muͤſſe, nämlich aus dem Pflichtgebote: -„Tine 
terlaſſe alle Thaten, woömit du ein vernünftiges Welen Ms . 


2 open Muͤtel für deinen. Gelishigen Zweck behandelſt“ uud 


aus dem Mechtufa „Du darfit alter Behandkung beinet 


ſelbſt, als bloßen eis für-den beliebigen Zweck eines Ans 


dern, Sewalt entgoͤgen ſetzen.“ Wenn Mecenfene den erſten 


Soap | in die Moral verweißt, fo geſchleht es nicht bloß deswe⸗ 


wen, weil er mif eine genane Öränzbeftimmung des Natur 


zichtd und der Olttenlehre dringer, fondern meil er auch Bee. . 
"Meinung IR, daß «s Defugnlile gebe, welchen Feine Ver⸗ 
kindllchkeit auf der andern Seite entgegen ſtehe. Denn nicht 
An trägt es ſich zu, dep. dar gegen welchen das Recht 
\ aus, 
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antgehbt wird, ohne alle feine &dat It; und nach feiner 
> $iner beflen Ueberzeugung Handlungen vornimmt, torisbe der 
Befugnig eines anderit zuwieder ſind. Sa, fegar. chne Irr⸗ 
tim taffen ſich einander entgegen gefente Befſugniſſe deuten, 
-Boriche Beni Pflichten: dehder einander entgegen haudeladen 
Perſoven oolltenumen amaß find: zum Beyſprel, wenn die 
zum Kriegedienſt verpflihteren Mitalieder des einen Volts 
mit denen ſtreiten, welche ebenfalls ihter Buͤrgerpflicht ge⸗ 
mäß hondeln; und-r6.gahären ſeht weit hergehoite Kiciomer 
joaͤris dazu, um dieſen Strin des Anſtobes aus dm Wege pu 
zäumen.. Ja, es wuͤrde die gefährsagien ‚Folgen haben, 


foeun man dem Feinde das Recht einzaumen wollte, micht 


bleß De zum Zwede des Krieges nothweudigen Eeindfelipech 


. geh auszuüben, ſondern die ‚etgne Perfortichteit der Volks⸗ 


erde gan, aus der Acht Zu laſſen, und die unſchuldigen 


Dinger durchgaͤngia eben fa wie diejenigen zu behandeln, wele 
he ſich ſeldſt der Beleidigung ſchuldig gemacht haben. Et 


wuͤrde jedoch den Recenſenten zu weit. von feinem gegenwaͤr⸗ 
nigen Zwecke abfuͤhren, wenn er ſich weiter hierauf einloaſſen 


: weilte Hier iſt es genug, :zu bemerken, dab man im hl; 


kerrechte mit unhberroindfichen Schwierigkeiten zu kärnpfen 
bat, wenn. man, bier Befudniſſe nicht von Rechten, welchen 
eine Verbindtichkeit des andern Theile entipricht, wohl uns 


8 


tericheldet. Das. was Mecenfent bisher. gegn, den Srundfag . 


unfers Verlaſſers ertuneet bar, Kann nicht als ein Tadel be, 
trachtet werden, weicher ihn befonders trifft, weil mic. ihm 
An dieſem Punkte ſaſt Alle Lehrer des Maturrechts ubeteinſtim⸗ 


wen: vielmehr muß Neeenſent geſtehen, daß er fein Trarurs 


\ 


secht durchgehends mis Bergnägen. und mgifleuchells mir Nue 


den geleſen hat. Welonders ftmmt er darin wir ihm Übere 
ein, daß die Erbvertraͤge eben fo wenig als die Teſtament 


3* dem Matuprichte vertheidige werden Eannen,. (Theil U 


eite 80.) Auch gefälie ihm der Untenf@ied, meider (IE: 
- ©. 188) zwiſchen "einer didaktiſchen und afteriichen Me: 


usgionsgeſellſchaft gemacht wird. Nur beybrin Geſelſchafis 
2. Kt weicht er von ihm ab, wenn er aus — dag 
Be Mitglieder einer Geſellſchaſt juiammen eine 
machen , die Folgerung zieht, als ob hun auch die Geſcluſchaft 
eis eine eigne Subfanz betrachtet werden. für. Weichen 
Nachtheil Diefe Fiction nad ſich gebe, wird fich ‚hefondexg 


>: Gen Beurtheilung des Staatorrchts ergeben. 
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er Karl.ehrrich Heudenkeiche Geundfäge des nam 
. " Itchen Staatsrechrs und ſeiner Anwendung hetft 
„einem Anhange flaatsrechtlicher Abhandlungen, 
Erſter Theil. Leipzig in der Weygandſchen 
Bachbandlung 1795. Zweyter Theil. 1795. 
, An gr. 8. 1 MR; 163.— De 


\ En H | 
Bun Herr Verfaffer hat ſelbſe in ber Voörrede des zweyten 
beits dieſes Weries angeführt, daß Man ihn irgendwo den 
Orthodoxen im Stanterecte bepgezäblt habes ja, er rechnet 
ſich dieſen Vorwurf zur Ehre an, wenn. man unter der Dre. 
tboͤdorie die Richtung des Kopfes. verſtehe, verniöge wege 
man genelgrfey, den Stagt als ein fire die Mienfapeic ſchlech⸗ 
terdinns nothwendiges Jnſtitut zu betrachten, uünd alle in ihmn 
Kaltfindende Pflichten und Rechte aus dieſer Hinſicht zu be⸗ 
J del, —W 5 | 


\ r Rtceenſent muß geſtehen, daß er auch nach — Erik; | 
' zung nicht. unter die Orthoxen gehoͤren n 4 





chte.“ Ihm̃ ſcheint 
es, auch der Kopf des Staatsrechtslehrers duͤrfe Leine andere 
Ritchtung haben, als weſche ihm das Intereſſe der Wahrheit 
J lebe‘, uud er dürfe nicht ſchon im voraus für den Satz ein» 
\ enormen fein, daß der Staat als einfür die Mentchheit 
. nothivendiges Inſtitut angefehen: werden muͤſſe. Beſſer 
kdunte man wohl den Unterſchied zwiſchen Heterodoxen ung 
VOrthodoren im Staatsrechte fo faſſen, daB bey den letztern 
des Intereſſe der Otdnungsliebe, und bey den erſtern die 
V Liebe zur Freyheit hetrſchend ſey: .fo daB alſo die Orthodoxen | 
. Im’ bee Regel gegen alles, was auf Anarchie hinzufuͤhren 
feine, eingenommen wären, die Heterodoxen aber fi var⸗ | 
täglich durch die Beſorgniß leiten ließen, der, welcher die 
Macht In Gänden Bat, werde diefe zum Nachtheile derer 
wlßbrauchen, welchen fie bie Pflicht des Gehorſams aufge⸗ 
legt haben. Es faͤllt iu die Augen, daß der Lehrer des © 
Staatsrechts ſich wohl in Acht nehmen. muͤſſe, daß er auch 
urch die edelſte feiner Neigungen nicht zu Irrthuͤmern ver⸗ 
eitet werde, und er muß daher eben fo wenig auf der Seite 
ar Heterodoren, als der Orthodoxen ju finden feyu, Auch 
‘fh dem von'Mec. angenommenen Sinne gehört unfer Vers 
= laſſer “unter die Orthodoxen. Diefer Fehler gehoͤrt zwar und ı, 
ok delenlgen, wit welchen in jeder Ruͤckſſcht die wenigſte 
5 .. ne 0 Geſahr 
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— oder Die gegenwaͤrtige Gaͤhrung in den Grm 
thetn Ruͤrkgcht nehmen. Dennedy kann Ren diefe Oreges 
doxie nicht für ſo unfchädlich. halten, als Me bey dem erſten 


daß die ſchrecklichen Folgen ber Anarchie, weiche. role zu um 
fern Zeiten erlebt baben, manchen geneigt: machen werden, 


‘ anf Die firengere Seite zu treten. " Finden fib nun fegas 
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Gefäße: verbimdar iſt mon mag daber quſ die Prrſon dens 


Anblicke zu ſeyn ſchein. Denn «es if ohnedieß u beforgen; . 


Philoſophen, unter. deren Faͤhnen ſie ſich verſammelu Fönrtent 


fo werden ſie ohne Bedenken zu firengen Maaßregeln rathen, 


. and es koͤnnte daraus eine Härte der Regierung entſtehen, 


weiche eben fo gefährlich für den Hertſchenden, als für deu 
beherrſchten Theil werden kͤint. — 


J € 


Die Prihobonte des. Berfafferd äußert ſich Befmmders.ben 
ber Pflicht der Landeseingebohrnen, den &toar nicht zu vers 


welchem es, wenn man elamal hineingefommen iſt, keinen 


Ausweg nieht. Die läftigfte Lage wird erträglih, menn da ı' - 


‚saßen. Es kann eben keine Liebe zur Regierung heybringen, 
wenn der Staat wie. ein Sefängniß betrachten wird; aus 


mit die Deberzeusung verbunden ift, daß man fir, ſobaid 


Kan Luft hat, aͤndern kann. Auch Die ‚Herrfchenden muß es 
‚ Selheidgger beb der Ausübung Ihrer Rechte machen, ivenn fie 


Untertdanen-alg;frege Menſchen betrachten, melde ih einer. 
gu läftigen Regierrumg durch den Austritt ensziehen können. 


Allein unfer Verfaſſer IR ein fo großer Feind der Aus 
wandrungsfreyheit, daB er, nach Art ber theelogiſchen Oi - 


thoderen, In Feuer und Tlamme geräch,, wenn man fih un: 
terfängt, bierin andrer. Meinung zu ſeyn. Man leſe nur). 
das er Theil I. Brite 92. fagt, wo er in Die Worte aus: 


deicht: Nutr barınadiger Widerſprechungsgeiſt kang 
ſich gegen’ die fo evidente Debaupyung erbeben , da a, 


Bein Staat‘ der Erreichung feines Zwe 
könne, aus welchen die von feinen Mitgliedern ge 


bohrnen nach Belieben beraustreten duͤrfen. Zrafı 
loß find alle Einwendungen, daß es obnebin nicht zu 


, 


befürchten fey,. daß alle in einem Staate Gebobene 
oder auch nur der größte Theil Aus ibm treten wet, 


. den, daß diefer Fall fich am wenigfien ereignen werde, 


wenn der Staat gut organifirt und regiert werde, 


es ficher ſeyn 


J 


Zaß vielmehr ein ſolcher von allen Seiten durch neue 
Ankoͤmmlinge ne mehr perflärkt werde, daß die 
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vnen in einem Susate.Bebohenen zuRehende orybeir 


auszuwandern, eine maͤchtige Telebreöer ſey, Die | 


Staataver faſſung su vervollkonmnen, und Die Xegie⸗ 
sung mit der möglichflen Weißheit, und Gerechtig⸗ 


8 su verwalten w-f. ww. Wenn ein Inſtitue nord: 


‚wendig Dusch menschliche Rräfte-werden fol, was. 


zu .jeyn es beſtimmt ir fo mügfen die Wienfdien jede - 


: Manßregelän Besiebung. auf daffelbe vernichten, wos 


Durch ea, wenn auch nur möglich fit, daß es gebine 


_ dert werde, feinen Zweck zu erreichen,“ J 
Hierbey ſcheint der Herr Verſoſſer nicht bedacht iu ha⸗ 


ben, wie weit es führen würde, wenn die b. die Mögtihrek 


bes Mipbrauds das Recht ſelbſt aufheben ſollte. Der Staat 
ſelhſt iſt doch nur ein Mittel gun einem höhern Zwecke, weil 
durch ihn‘ Die freye Ausuͤhung unfrer Mechte gefichert werden 


., fol, und es fat in die Augen, daß das Mit den Zweck 


r 


ſetbſt nicht hindern. darf. Die gleich angeftnbrte Wrrile iſt 
no je auffallender, da Anter Verfaifer if ner Worrede Zul 
zweyten Theile annimmt, daß der Staat kein'ſo nvtuwendi⸗ 


ges Inſtitut fey; DAR Die Menſchen ein Recht dadurch erbat' 
fen könnte, Anander zur Errichtung einesStaates zu ni 


thigen; eher fo. wenig koͤnnen wohl die Arltern ihryx Kindet 


— „Mitglleder drsjeuigen Stauts :zu werden, Wels 
Aeın' fie ſelbſt deygetreten waren. Dacf wohl der Staat ein 
Mi Mittel werden, die angebohrnen Rechte der Menſchen anf⸗ 
uheben? und mie welver Befugniß kann unfer_ Voriaffer 
1* Seite 94. dehauyten, daß der. Staar ohne cin fol 
. des Recht dee Altern nicht beſtehen koönnte? Man muß je 
‚ bob bierbey das, Rest, weiches die Aeliern während der Er⸗ 


ehung haben, mit demjenigen nicht verwechſeln, welches 


auch nach vollendeter Erziehung fortdauern ſoll wie denn auch 
‚dir Verbindlichkeit, den Staat, megen des zum beſten dee 
Kinder gemachten Aufwmandes zu entſchädigen, ingleichen die 
Pflicht, die Gefellſchaft nicht zur Unzelt zu ‚verlaffen ,‚ von 
der Verbtüdlichkelt, immerfore im Staate zu bleiben‘, ſehr! 
Lerſchleden iſt. Hiezu tommt noch, daß doch immer nur don 
% einem ſolchen Staate die Rede ſeyn koͤnne, welcher nicht bloß 
den Namen eines Staates führt, ſondern auch wuͤrklich bie 
‚Suede deifeiäg' erfüllt. 


Aus den waͤrklich Lithoderen Grundfaͤtzen des Verſaſers 
Aud manderlen getzısungen ensfaten y weic Sec: nit - 
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Köln tan. : —* baten Be: mie Arien Zar. 
‚.Meeygewalt, welche übrigens Yehr. vollſtaͤndig und gut brhame 
beit iſt, mancherley Einfluß gehabt. Gewiß wuͤrde der Ver⸗ 
“afer, welchem. Rec. aujtihtige Wahrbeitsliebe zutraut, fe 


weilt nicht gefommen ſeyn, wenn ihn nicht die gewöhnliche, 


den Suriften ‚obgeborgre Theorie, vor dermoralifcdheri Per 
‚ fon, welcke die Geſellſchaft ausmacht, dazn verleitet hätte. 


Waͤre bie Nee. nicht ſchon ſo weitlaͤuſtig gerathen: fo 
wuͤrde Mes. noch: verſchir dene Bergerkungen.über Zutechnang 


und Beſtrafung der Varbrechen/ hiuzugefuͤget haben. Se 


— 


uni et ſich ader begnügen, ins Allgemeinen apäuzeigen, das: 
man hierüber , ſo wie über viele arideee Giegenfiäude, fohe: 
gute Betrachtungen in dem angtgeigeen Werke finden merde, 


melde‘, wenn: ſie auch nicht Immer vollkommen wabdt ſind, 


so; wm weitern Naqhdenten darbieten. · 


Heuss Syſtem his aus- der Menſchheit ntwicket 


ten. Naturrechts von. Johann Heintidy Abicht, 
Doctor ‚und Proſeſſor der Philoſophie au der Unle . 


s-werfität zu Erlangen Bayrenth, bey rLuͤbecks 


e— nee Menſch, welcher eben. ſo gut Unrecht haben kann, ale 
‚ber Verfaffer und vielleicht mißfaͤllt ihm das Akihuffche Sy. 


Erben. 1792. in 8. 1 ME. 8. 


& wenig mon dem Hru. V · hoſſe eine. reffinntge Behand 
inng feines Gegenſtandes ftreitig machen kann: fo zweiſelhaft 
iſt es doch, ob.dürh das von ihm’ aufgeſtellte netie Spfiem, 
eines aus der Menichheit entwickelten Ratutrechts, dte Graͤn⸗ 
sen dieſer Wiſſenſchalt wůrklich erweitert worden, und ob dies 
fs Suſtem zu Vorleſungen tauglich fen... 


Das letztere ſcheint er ſelbſt nicht: Behanpren zu wollen; 3 


denn in dee Vorrede giebt er nice undeutlich zu verſtehen. 


0313 es hm mehr darum zu thua- war, die Wiffenfchaft felbfl' 
feft zu gründen und vollſtaͤndig aus zu fähren, ats einen dioſ⸗ 
fen Leitfaden zu Vorleſungen an die Hand ‚zu geben. 


Mag die Fortſchritte der Wiſſenſchaft betrifft: -fe verſtebt 


«6 ſich von feibſt daß Net. nar nad) ſiget eignen Ueberzen \ 


gung hieruͤber uͤrtheſien kann. Immer bleibt er eln einzel⸗ 


Rem dur darum, weit er mit dem ſeitzigen nicht adereint i mmnt 
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gr laͤgt Ach aber auch von einem Re. PP verlangen, ak 
vaß er ſich Muͤhe · gebe, die Schriften anderer at undeſange 


nem Gemuͤthe zu⸗ beursheilen, 


Schr‘ richtig ſagt unſer Berfaffer, IM das Rotnerecht, 


nit. auf Erfahruug allein, nicht auf Aueteritaͤt, nicht auf, 
—— der, Menſchen gegr änbet werten frune, und ee. . 


at daher die Geiſtes Natur oder die Menſchheit zur Quelle 


des Naturrechis gemacht. Allerdings ! hat onſer⸗ Verſaſſer 
darin kecht, DaB-das Nakurtecht aus der Natur vernuͤuftigert 
Beſen, welche in der Dinnenwelt eben, ahzgeleitet: werden: 
malte ade der Verf. hat näch Mer. Meittus darin gefehlt,: 


daß'er dem Naturrechte eine zu weite Siräre ſteckte. Diele: 
Erweiterung "it für die Willenfchafe ſeldſt darlim fo nacht hei⸗ 
Rn. gewotden, weil dadurch zugleich der Begriff des Rechte: 
"die ihm elgenthuͤmliche Beſtimmung ‚vertohten hat. Dee 


Nachtheil liegt aber nicht‘ allein darin, Dep unſer Verfꝛ, wie 
mehrere. auch gethan haben, Daturzedgt und. Morei ale um; 
zertrennlich verbunden darſtellt, fondern dieſer Schaden offene . 


barer fit auch vorzoͤglich dudurch, daf der Moratift, nad 


„des Veͤrſaſſers Theorie, dor entfihelden darf, woldie Eutſcheb⸗ 


dung allein dem Rechtelehrer gebüßret hätte. _ Man berrachte 
nur den fünften Grundlatz S. 39. wo es heiſt; „alles iy s 
ide Pflicht einer Perſon iſt, if: nice Recht, und nyjige⸗ 


kehrt.“ Ferner den ſechſten Grundſatz: „was einer Perion 


nicht berdienilich belohnens⸗ und. lobenswerih iſt, das iſt 
bey ihr auch nicht recht. Cine Perſon kaun nur zu dem ver⸗ 
enßlicen und belohnenswerthen berechtiget ſeyn.“ 


Im zutm Paragraphen wird folgende Deſnnlon des 


— gegeben, „Ein Recht (jus agend:) iſt eine Hands; 


Inags und namentlich in Lenkungs grund des Willens einer 


| Drrions. alſo ein Willenésgrund, der. es dem -Willen möglich, 


ht,, eine beftimmie Art. ‚gerechter Handlungen vorzuneh⸗ 
wen; kurz, ein Recht it ein Berechtiguggsgrueid des Willeus 
- zu einer beſtimmten ai vop Handlungen oder ——— 
(Ratio, quae dat facultatem agendi.) 


Man darf nur diefe Defigition leſen, (welche intel, 


als ein Beyſpiel Ver Streibart des Verfaſſers dienen Fan), 
um ſich zu überzeugen, daß er dem Besriff des I: des: viel zu 


weit ausgedehnt babe. Sir ſcheint es, als. wenn er Siette. 
44, Srundf, 2. wieder sine nee, weun er ſagt: odle ya 


We. 298. 
ehe EVnnmen keine 


ma abet Merreikigungsgchnde 
andere ſeyn, als Necte: der Freyheit. Wonn mon aber 


J erwaͤgt, daß unſer Perf. nicht Die —* Fredbeie ſondern 
die —5— Erlaubniß werftche, ſo sieht. mau. wohl, daß 


N: Varf. ſi auch ine eve bleibe. | abe, ER 


 Bebeihaupt er größtenthelle eonfequenter als! die | 
Ä übrigen Lehrer des. Naturrechts, weim er auch Then den 
woabren Beariff des Rechts verfehlt hat. Denn, wenn mol 


.VULinmal angenommen bat, daB ben dem Rechte ein maralle 


\\ i 


ſus Erlaubfeyn vorousgefogt werte: fo muß man aus une 
ſerm Berfaffer felgen, welder nirgends ein Recht anerkennt, 
Bo eine entgegengeſedte Pflicht gedacht twerden konn, und 
da er nicht, wie Hufeland, moraliſch gieichgüftige Handlun⸗ 


gen annimmt, ſo muß bey ihm Pflicht und Recht einerieg 
. Bei Noch deſſer wird man die wahre Melnung.in einigen 


olgeſaͤgen wahrnthm en kounen. Seite 64. lautet der achtü 

rundſatz fü: : „Werfehung des Eigenthums iſt biejenige 
Handlung, wohnt ein" wabres Gut, als“ ein Eigenth 
Einer Perfon , ihe Aufbdre (ſey ed tempotale oder auf'Immer) 


don dem Werthe zu ſeyn, ben es vor der Handlung hatte, . 


Eder woburh der Werth eines wahren Gutes, als feines 
Eigenthums, verringert oder fogar aufgehoben wird. Es 
glest eine: Selbſtoerlkbung, die eine Perſon an Ihrem Eigen; 


Hume ſetbſt begehen Tann.“ Nech auffallender iſt die Zolgeh 


‚ Kung Seite 78. Anmerk. 2. wo es kom „Reine Perſen 


Bahn alfo ein Recht baden, nach iu 


——— chenden Perorogann 


Dieſes wird biareichen, dem Leſer einen’ Begriff von 


dem ganzen Syſteme de ber Verf. zu geben, und man wird data 


= Wa. aus dem Srarife bes Rede nt 


” 
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aus erſehen, daß es b 


von Joh. Enniftorp Hoffbauer, der Philoſophie 


Doctor Halle, ben Hemmerde u, Schwerſchte⸗/ 
1793. 33% Se ine 29 2. 
# nd, we “> hr 


vo. 
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en nicht auf bloße Wortſtreitigkeiten 
oder nur auf eine neue Art, die Sache darzufelfen, ſondern 
auf fehr praktiſche Säge ankomme, melde — sum, 
voder ſchlechte Folgen baden, möfen nd Ä 
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⸗Die urderrauig dee Wirf. 88 DE MILHONR RR 
"echte mehr In der Unbeſtimmtheit Ihrer erſten Beggriſſe urb 
‚ s@rundfäbe, als In der Uurichtigkelt der Folgerungen auB ' 
Demſelber: legen, bat Ihm. veranlaßt,“ ein eigenes Eehrbi 
. Über diefe Wiſſenſchaft zu ſchteiben.Wir ſtimmen dein Beh 
6 ſoweit vollfemmen bey, daß bie, neue: willenfchaftl; Ver 
5 ‚fughe über dag Naturrecht ſich mehrenthells nur um die Spy 
. zIrterung der erſten Begriffe und Grundſaͤtze des Rechts oder 
| . ‚um die Anwendung des Kantiſchen Phllefophle auf das Na⸗ 
urrecht drehen; daß fle aber zu näheres Belimmass: und 
Erwelteruug der elnisinen Säge des Naturrechts wenig .bepe 
=, getragen haben, manche Lücke auch noch auszufüllen wärg 
nr Me halten es ferner Eeineswens fuͤr nothwendig. daß jeder 
Z)ocent, dem die Feſtſetzung, Bezeichnung und Gtellung der 
WWegriffe uud Grundſaͤtze feiner Vorgänger nicht voͤllig eiu⸗ 
Aeuchtet, ſofort ein eigenes Lehrbuch fchreibe:. denn jene 
wird bey der Verſchledenheit ber Koͤpfe wohl immer: der Sal 
— bleiben, und ſchwetlich jemals durch. eine allgemeine Conven⸗ 
rxion der Philsfonhen abgeändert werden. können; und deg 
| Polemiſirens wird fih ein Lehrer nie ganz enthalten fün 
Et mag nach eigenem oder fremdeg Leitfaden leſen, weit ex. ig 
Beyden Fällen. die Borftellungsarten ‚anderer Philoſophen mit 
1, benfelnigen vergleichen muB. Wir bemerken ferner, daß uns auch 
Be V. fo wenig als feine Vorgänger durch feine metaphyſiſchen 
7 Erüsterungen des Rechts, befonders durch das, was zr uͤher 
a6 Prinelp alleg. Rechte (S. 63.) über: die Lehre wom Noth-⸗ 
rechte, (S. 64.) und über den Begriff einer aͤußern Verbindr 
lichkeit ($..40.) bemerkt, Genuͤge, geleitet, oder ung zum 
döfligen Umtauſche der Alten. Vorſtellungsarten gegen die 
neuen, die auch nicht Überall gegen Mißverſtaͤndniſſe geſl⸗ 
chert find, hewogen hat. Da aber unſer Recenſton ſich sin 
Aſliger weiſe verſpaͤtet hat, und da dieſe Materlen ohnehin 
ı Ar denen Schriften und in Recenſtonen der Allgem. d. Bibl 
mehrmalen debattirt worden find: fo enthalten wir ung billig 
aller Wirderbolungen , ' die ‚bey den Leſern und vielleicht bey 
‚dem Verf. ſelbſt, der wahrſcheinlich über manches nun an⸗ 
ders denken wird, zu fpät kommen würden. Der Vortrag 
des Verf.twerdient Übflgens das Lob der Deutlichkeit, -die-ek 
ſelbſt auf Koſten der Kürze durch Dia Menge ber Erktaͤrun⸗ 
1,90% bie er überall voxausſchickt, zu erreichen geſucht dat: 
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>. Borlefungen, von L. G. Madiin, Zwepter 


Theil. Hupothetiſches Moturrecht. Franefine 
an der Ober; in Comi ſſion bey Runge: 1568, 
te Ze ae 4J 


I 
N 


Osgteidi Nie wedet Me SBrunbfäße, woraiftr Verſ. m 


rrſten Theile ſein daturrechtliches Syſtem bauf, als die feinte 


eh anerkennen, noch die Vermifhung‘ der Moral und des 
tarrechts billigen kann, die auch in dieſem zweyten Theile 


herrſcht, und einen tachtheifigen Einfluß auf den Vortra 


deſſelben hat; obgleich ferner Nec. eben darum mandıen & 
ger des Verf. feinen Beyſall verfagen muß, und eine dem 


gegenwärtigen Zuſtande der Wiſſenſchaft angemeffeue Volle 


> 


kommenbeit ſeines Lehrbuchs In Aufehung der pbilofonhifhen, 


Darſt⸗Uung, ‚der Lirerarur und der Kuͤrze und Deſtimmtheit 


des Vortrag — bie eben nicht. aus Modehafte zufallen 


‚ braucht — vermißt: fo gefteht er doch dem. Lehrbuche dee 


“ — 


Werth. 


Verſ. den Vorzug vor manchen andern neumodiſchen Lehrbuͤ⸗ 
chern des Naturrechts zu. Zwar leuchtet hie und da eine ge⸗ 


wiſſe Anhaͤnglichteit an das poſitive Recht hervor; ‚aber. big, 


häufigen Veraleichungen, die det Verf. zwiſchen bem wardyle, 


. \ den und pofitivrn Rechte anftelle, hatten gerade für den Rec, 


der kein Rechtsgelehrter von Drofefflen ft, den größten, 


v et vo C. '\ + ’ 


HMrofophifhe Stteenfehre von Ludwig Heimich | 


ı Sacob, Doctor und. Profeffor der, Philoiophie. . 


alle, bey Hemmerde und Schwetſchke. 17946 - 


\ 36:5. in 8. AR: sæ. 
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ichts Neues mehr daruder ſagen läßt, Daß der Verf bie 
tag Neues mehr | re antls 
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Lamiſchen per auf ſeine Meiſe aucdtdat und fer faßiih 
vorzutrogen verſteht, iſt aus feinen Schriften bekannt, und 


88 waͤre nur zu wuͤnſchen deßß er RG and’ noch durch einen 





vgern. der, Kontiſchen Phiteſephie auszeichnete. Allein fg 
wohl bey des Entwicklung des Kantiſchen Moraiigfteme,‘ als 


bey der Eroͤrterung ber einzelnen morallfhen PfUchten bolt er 


fo weit ira, und ſchreibt fo eitſchweiſig, daß er merhmenktg 
bey Leſern und Zuhoͤrern, wenn es anders gute Köpfe ind, 


| Langeweile erregen muß. Ohne Zweifel ohren Ach ‚fein 


” 
s 


. 


‚Lehren. dem Kopfe und Herzen feiner Zuhoͤrer kiefer einprägem, - 


wenn er die Größe feines. Lehrbuchs auf die Hälfte ober 


x ein drittheil verminderte. In? der Vorrede ſucht der Werf. 


den Einwurf zu Beben, als ob hie Kantiſche Sictenlehre nur 


‚für rein vernänftige Weſen entworfen wäre, und dan Punkt 
23 beſtimmen, in dem die Kantiſche und die alte auf das Prag — - 


eip der Gluͤckſeligkelt oder der Vollkommenheit gegründete Sit⸗ 
tenlehre nothwendig zufemmentreffen muͤſſen, woburd er 


aber die Anhänger ber-tcgtarn Ichmerlich. bezhren barfie 
Nach Nie. Beduͤnken Ift nur dasjenige Dioralfefbem das ein- 


in ‚wahre und in der Anwendung brauchbare, deſſen Vor⸗ 


Shriften (ih auf genaue Beobachtung. und Vergleichnng den 
vermiſchten ſinnlich⸗ vernünftigen Natur des Menſchen gruͤu⸗ 


ben. ” O5 Bas alte oder das neue GSyſtem dieſem Begriffe 
am naͤchſten komme‘ welches von beyben den mehreſten Miß⸗ 
verſtaͤndniſſen unterwerfen ſeye; worin die ſchwache Seito 


u; 


tängten und geſchmackvollen Vortrag wor den übrigen Aus _ 
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derſelben beſtehe; das mird wohl fobald nicht allgemein guͤltig 


ausgemacht werden, und nur durch eine lange veteraute Be⸗ 
daft mit beyden Gyflemem ausgemmmct werden Bönnent 

aß das Kantiſche Soſtem durch einen geroiffen Schein von 
Philoſophie und. von Erhabenheit viele an ſich lollt; daß aden 


auch Das altı durch andere ihm eigenthaͤmliche Vorzuͤge 


gleichfalls viele Verehrer finder, liegt am Tages uud es haͤßt 
Aich mit Gruud annehmen, daß die beyden Schulen; worin 
Bas alte md aeur Soſtem Yelsher wird, ſehr wohl und zu 
Mortheite. für die Wiſſenſchaſt mehen- einander beſtehen 
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blaͤhen koͤnnen, mad fi: einander Immer mehr annähem, 
. ‚8 + ur \ \ . .. “0. x F 
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„von, Georg Henrich, Kiſter Theil. Lapug 
bel.’ ↄ Bogen. (oft tg). 
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Fie-Beranlafflung zu defern Geſptaͤche If ſelgendes Male 
ſonnement Pitzvals, dag er der Geſchlchte der Fran Tiguer, 
Pr dem vierten Thelie ſeiner ‚Bedrsfäe « vörangelchieft haft 
wSroße Verbrechen erfordern eben fo viel Standhaftlgkeit und 
wMath als große Tugenden: Man Einnte fagen, daß fe 
noch meht erfordern, weil die Tugend in der Ehre und Em 


„munterung der Zeitgenoſſen lets rinen mächtigen Sporen und 


>sgroßen. Antrieb: zur Thänigeeht finder; da hhigesen- DR 
„Otande bie den daſterhaften erwartet, ſehe fähta.iit, tom. 


wahzufäiteden; er muß fie und zugleich die Geſahr Aderuin 
mdert, er ſindet eine doppelte Schwierigkeit. Bent man auf 


Vogrohr Verdrechen wie auf große Tugendeh Velohnungen 


„fetzte hat man geſagt, fo wuͤrden die Beyſpiele beruͤhmter 
r thaͤter weit ſeltener feun. Ob nun Pitaval Recht 


Babe, wenn er zu einem großen Verbrechen met Staͤrke dr 


Seiſtes ols zu eine großen engmbhaften That 
. toßen tugembhaften Th 


oͤtdert, ob er 
nicht zu tichleden und bie ganze Sache aus einen 
wiſſen flächen Befichtspunkteangefthen habe — dieß iſt der 


—78 gegenwwaͤt tigen Geſpraͤches dein am Ende die Ges 


— X 


den Blau Ligter ; Anh Pitaval, Beyüefägt it, tor 
Diet Figeneiieh ‚end obigen Raifonnement We ' 


| runde Siegt: 
‚Die Form/welche der M. für dieſe Unterfuchnngen gewählt 


’ Pe Hat hn in mancheriey Schwierigkelten verwickelt , die er 


wehl gefuͤhlt, und worüͤber er fit auch in einem. ſtatt 
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. ordern Große‘ Tugerben” ober 


| je" Tage gioße Verbrechen 
| — Geiſteskraft "Ein philoſophiſches Geſopraͤch 


aus bey Srufius. 8. 13 Bogen, — Zwey⸗ 
. we ter“ - * 


ber Merretie vorangefegren: Oeiefe ’erftärc Hat? „Wergefiih 


5Ble nie, ſchreibt der Wi. ats feinen Freund:, daB Sie-bley 


dein Geſoraͤch Teferi - umd "dag Sie vom einem Befpiäche nicht 
nd ſoſtematifche Berramigkeid ehtes-nreraphaflichen Lehrbuche 
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woder den ordnungsvolleir feften Schritt einzr kuͤhlen Vers 
„uuaft emwarten dürfen, die an ihrem afufamen. Pulte jeden 


 nÜnpigen Ausfiug der Phantaſte beſchraͤnken, und ihre-Säpe 
sunall) einer ruhigen logiſchen Ordnung entwerfen und zufamm 
„reiben kann. — Es find zwey junge Freunde, von beynahe 

gleichen Faͤhlgkeiten und Kenniniffen, die fich ihre Gedanken 


wie 


+ 


- ® . , 
N . -. 


— 


— 
- 


a meet, Joh entften bee Megeiie entnidein Ra 
nr Mr 
* a J _ \ 2 I 


\ 
* 


7 


— 


⸗ ’ t 


⸗ 
* 


— J — gt — ’ 
j . ‚ ya 
1 x R x - . “ ® 
: oo | 
‚98 Mesh. > 
. J 


. 
° 


fe Eur - king: Hegenfeitige ‚Seburahlie,t uuh laͤutern · Aho 
rg Freunbihaftlichen ae Jugendlige rn 


fan verirrt ſich, er macht Schikanen, wibige Ausflüchte, 


ver will ſein Terrain and ſey es⸗ auf Rofkın der Wahr⸗ 


wheſt — behaupten: ber Ehrgeitz reat ſein⸗ Stimme, ee beb 
—ſchaͤftiget die —— ‚uud beſticht Die Vernunſt, 


mdie Phantaſte erhitzt ſich, und — der ruhigſte Scharfſinn 


Abwird hier oft Ole. Wabhrbeit verliere, weil er ſeine Faſſang 


mdeiliere, die hoͤchſte Divinationsgabe wird den Gang Ihrer 
„teen juweile nicht cinmai ſuͤt die. naͤchſte Mante beſtimy 


men konnen, well Re den Launen, den Einihräntungen, 


wden uaͤdertaſchenden Einwuͤrfen eines Gegners ausgeſetz ift, 


- ber fle oft In ihren hellſt / n Ausſichten fort — — Aber de 
- „Ange — fügen Sie vielleihe — Sie Haben Recht, ber 


„Auter darf feinen‘ Jünglingen in einer pbilofophffcen Unter⸗ 


Fluchung nicht zu viel .erlauben; und un Ihnen zu zeigen, 


mdaß fich diele'Kenden Freunde nicht zu ſehr von ihrem Wege . 
„arcicien, ale Sie jumweilen glauben könnten, babe ich diefee .. 
„Schrift eine Heine Anhaltsanzeige angehängt. Ich hoife 
„bi durch aud dem Leſer die Weberficht bes Ganzen gu er⸗ 


'gleichtern. und bitte Sie, während der Lectuͤre dieſe agelge 
\ ainwellen ju_verglelshen... Daß.idh die blalogäfähe. Borıg {IE 
„blefe Unterſuchung gewaͤhlt habe — $ ib 


Anterſuchun wah teplich, Ich uͤh 
umeine Schwaͤche/ und ‚die Sache hat ihre Sehinlerigteiten zu 
waber ih glaubte auch durch. die änfere Form die — 


‚„famtelt des Leſers fifleln,,.. und feine Neugierde dep eine 


. „Materie, noch erhalten zu muͤſſen, weiche ſelbſt ‚für, dep 


Nichtphnoſophen nicht unwichtig if. - Eben daber if bs 
wbie ‚ganze Verhandlung auch zumellen ein kleiner dramath 
„fer Anſtrich verbreitet. Indeſſen If mir dig. dialogiſche 


, „gern, wenn ich höchſtens zwen oder drey Stellen ausnehmß 


nur tebenfache, dewsefen.- : &o wahr dieſe Vemerkungsg 
eyn mögen ;.fo Fonnen wir doch -nicht. bergen, daß fie uns 


‚den V. nicht binläng!ich zncentfhaldigen Icheinen, da es jü 


Allelö von, ihin aphleng,, Tu ivag für eine Foem er, feine Untere . 


 fuchyngen einflelden, wellte. Auch haben diche, Unterſuchun⸗ 


gen durch Die‘dialogifche Form eben nicht mehr Anziehendes 


‚gehalten... Vieimehr iſt dadurch ‚dem Lefer die Ueberſicht des 


anzen erfchrbeft, der Gang der Unterfuhung zu oft unters 
beoderiy und dadurch. bie Auſmerkſamkeit vielmehr zerſtreut 
18 .nexcigt worden, ; Wir legen dieß nidt ber dialogiſchen 
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Foꝛm an and’ für ſich ‚als ob fe gm dergleichen Uiteradun 
horm an aud ut ſig Tg, 
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in einem ror bon Grade der Vollkonmenheit 


Em * 
den rohr: ſreylich in diaſen Geſoraͤchen vermiſſen, die Aufmerk⸗ 


—— RZir for diel a negemacht 


Auftakt urn Leſers reiben ‚und ibn gewinnen kann, ſich mit 
Segentzaͤnden. zu beichäfftigen „die ſonſt ſuͤr ihn wenig, oder 


— 2— baen. Der VB. hat ſeht wohl gethzan, daß 
* pm.Einde-bes Geſoraͤchs den Sahalt deſſelben kurz barger 
Fella ber, -aımr.Teine: Leſet anf. manche leicht zu aͤberſehende 
Milicher · ſeines Ideengangs aufmertſam zu wadgen, ‘und fie 
aue aAnterbrechuug durch die Vorderſaͤtze zum Ende und 
Bchtußfagesuführen. Der deengang des V. iſt ader — 
die Krone ſelbſt, —5* in dieſem Geſpraͤche eroͤctert wirb, i 
unbsitiiumes denn,biei Vegriffe von. groſten Ggendhaften 


Abefen; und großen Werbrechen ‚find. Außesft ſchwankenthc 


nee: eine genau: Beftiiämung: biefer Sesfe. iſt 28. ung 
bas Problem: befriedigend; zu Iäfen ; deun ſelbſt die 


mibrr Örkäe hatı ihre frhr werfchiedenen Grade udizieht viele 


große tugendhafte Thaten und Berbrechen;, welche alle af ine 
Grufvans. Gehalte ſehr verſchieden, und Zleichwohl graß leyn 
goanen; und. da’ cn hey jeder großen That beſonders auf die 
Wiege: von dus rlichenc Echietiabeiten aulammt.iueldee vo 
Der geiftigen Kraft: überwunden werden müflen: ſa ſwird ned 
Maaßgabe diefer aͤußerlichen Hinderniffe, In manchen Fällen 


7 große tugendhafte That, und wiedet in andere ein groſ⸗ 


ſes Verbrechen mehr Getſtekraft erfordern, man, wird wie 


N 


. 


ten· allgemeinen fagen Kamen, » daß zu einer großen tagendhafa ' 


ten That mehr Geiftenktalt.gehüwe als zu einem großen Were 
brechen. DE Gaenzen: Ber Er zage muften Daher etwas engen 
wſammengezogen. und vey einer großen tugendbaften That; 
wie fie mit dinem großen Verbrechen in Paralleie gelebt wer⸗ 
Ban. fc, ;gteiche Außerliche Sähieierigkeiten angenommen 


werben., Man muß auf. die verfchiedene Wuͤrkſamkeit den 


„Geclenträfte bey einer. Tugend und einem Verbrechen, und 


anf die Ars des Ciudrucks: ſehen, welchen die Triebfedern ber 


Taugesnt und ürs Lafbers ‚auf: die innern Kraͤſte des wenſchli⸗ 
“chen; Gemuͤrhes machen. Hieraus fließt von ſelaſt, daß der 
Eegriff dvon Tugend‘ mad: Carter aufs- Ihärfite deſtimmt wer⸗ 
"u muf; wandle Veränderungen zu beobachten, welcht dla 


bes Handeinden wuͤrken; wobey ſich dann erglebt, Daß td 
Drisbfedem ber Tugend, oma fe an ber — * 


e tigen 
\ > / R 


Borſtellungen von Tugerid oder von Laſter in dem Gemiäche 


a 
Br den: Oendaugan unter ſcueden werben ol, dr von fehle —. 
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eiden und’ 8 Be JEPFRRNE "Pe 


tung fürs yon er ade gen. Freude am der Di 
ten That Sn, 


wen ein mößen; Haß aber die: tiefere - 
des Laſters ihr. von vernänffigen. und wohlthatigen ee 





, me," ſondern von: teldonfchafeticgen:‘ grobfinntichen Zwechen 
veniuß 


erttehi.t ſind. Eo lieat in der-Wletussmfers fnukich 
tan) Weſens, doß jede Leidenſthaft, und fetilich auch’ tem 
ſeidenich aftli Vorſtellung einen Rärkern Eindruck auf. auſoe 


‚dentende. un) vorfelleude Subkam macht, als die schier 


Metive der Vernunft und bloß vernähftigen Vorſicha 
Die vernoͤnfegen Triebfedern der Tugend Eisen: —— 


.. "Rräfte zum Händelin nicht ſo ſtack reitzen, als die keloenfehafeh 
Sach Zwethe des Latdexa. Elne Küaſedie alſo bey gleichen 


Lußeriiebon Ochwlerigkeiter, wie fe: nach amfter Vrege 


vorausgebetzt werden „In der bloßen Vorſteſlung des Seqen⸗ 


Kandek toner: Innern. uch Ainulidsen Dep finder, muß bey 
Ber. Ausſahtung dieſer Handlung mehr Innere aud geiſtich 
Eigft aus ſih ſelbſt nehmen ; num findet le bey deu abr ran· 





— licden und geiſtigen Motiven zur Tugend dirfen imern Reit 


weit grün: ger ale ‚bey den leibenſchaftlichen Berfirliungen 8. , 
afterd, 'wo'Re allemal ben: ſiuntichen. und ſteren Vi: ve 
Perf abet, Meet. ie ur EEE Re 


= 236 ine ale bie. rtae. jur Augeot, See, gruien 
der Rrig „and veitn groͤßer iſt die unzere: Kraft. > Dam höchs- 7 


- sten rad‘ won. @eiftestraft erſordert ‚äine. große tugendhafte 


im 


Eat; die aus zrines unvermüchter. Achtung: gegen das. Ser. 
—— mer eine ſoiche Handlung unter aulichen Ge⸗ 
ſoopfen je moglich iſt. Den aaͤchſten Platz verdeent —** 


Tugend, die qüs inverer Herzenegute, aus Achtung fürs, 


Wohl der Menſchen geichah, weteg keine ſelbſtſuchtigen Zwer 

Ee, ſondern nut das Vergnügen das die aute That —2 
währt /mitchurkte. gJede tugendhafte, oder richtiger iegale 
Tat‘ srfetke Immer weofger. wahre Rörlfiesgsöße.,. je weritet , 


Be ſich "sn. Tenen reinen Abſichten zu eigenniwigen Abfichteit 


verliert, ‚und .je. heftiger die Leldenfhaftm And „:nus weichen : 

fir geſchah. Die Heftigkeit der. Antigen Autriebe ‚fiber im 
mie tie. Vonalliche Freyheit, und erpiedriget bie wahre Groͤze 
bes Weile, Den geringſten. iotenfiven Barıh baben'tugende _ 1". 

€ Aesali) Tpaten ans Wahnſinn, ous Zorn, us Bade: : 

dieſes laͤßt ſich auf große Werbreden. ‚anwenden. 

Bu Si vu Berbenguns ſcawianti immer dit ze — 
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Srfbenfäpdlteh: Wi day Wieferh Wärkreihen "Seldäftls heiaten 
und. fü beftkaes-Diefe Sridenfchaften an is felöt waren, ‚Ale, 
"Große Verbreiben aus Wahırfınn and Sorn, haben dober den 
— intenfwen Werth; weit diefe keidenſthoſten 'D 
ilgften yehen. an Dr 
Die Alrtberriffe der Shamde' und Gtrafe, welche da 
Vdſewlcet Äserrinden muß, dürfen ‚hey diefer Ungericchurg 
— 77777 Ja pen dußer 
usnefet witd/ 
eben fo.ftatte : 
ande nicht ſet 
hen Strefe ih 
> Tugeropaftt 
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e Tugen! te 
nicht inmeh 


en ernpfänge:  _ 
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Leidenfähaften 


ver motaifſcher 
Einfihten und 
n von den Lei 
234 on — der Vernunft 
vᷣcrduutelt· ſich unter dem Drange der herrſchenden Neigun⸗ 
> gen. Even vieſer große Einftuß der Leidenſchaften auf unſere 
anze "Deritärt: uhd umſer moratffches Geſuͤbi Beweiße‘ vor 
bohen Brad von Reitz den uufere Entihliefune 
ti it eſder Leldenſchaſt findet. —" Daß rolr aber den meld 
gr grotzen Verbrechern mit höherer Berunderung nachſehen, 
dis den hepricſernſten Tugendhaften, und dag vielſtiot zu den 
meiftkm'gtoßen Verbrechen, melde in unfern täten verübt 
werden/ unid wovon wir in der Befchichte lefen, nicht Gele 
Kst — — —— worden iſt, ais zu den: meiſten großen - 
igenden ari thelte daher kommen,well der Werörecher 
in Der "Megef wehe iugerige Scroierigkelten finder, thelid 
oell unfere fogemannte tugenibhäfte Thaten faſt nie aus röinen | 
"Motiven gefhehen , und / die Alänzendften Tugenden oft oe \ 
ser Niots find ,’ als legale Tharen, wozu bbahſt eigemtäs 
gige Telehfedern mitwuͤrtie \ EEE 
N Kr BERG, 
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' diefes „ in mancher-Hlnficht, ſeht Ichre 
zeichen, ‚und ig a Der fehr, Zut geichtiebenen Buche, 


ſtarb im Herzogthume B unlaͤngſt ein Edler in der. Deitte felr 
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In Offenharung fanf —* nun kaͤmpfte er vornehmlich von 


welſen hinlaͤnglich, daß der Verſaſſer uͤber ſeinen Gegenſtanh 
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Beine Handſchriſt über die Fottdauef 





ſſonnigen Eonnte. Sein hismellen zu großes Vertrauen 
o58 Amptbefen ‚ die bey, Segenftänden diefer Art. nicht aus⸗ 


„Weisen konnen, fondern fih dem menſchlichen Verſtande. gleich- 
. fan aufprängen „.twird man gern entſchuldigen, da der große. 
MWunfd des Menſchen, auch nach dem Tode ern 


ben edler Seelen fo leicht eine unüberwindliche Pebhaſtigkeit 


befommen, und den Verſtand in feinen kritiſchen Unterſuchun⸗ 


gen felbit heftechen ann, Erſte Betrachtung. Ich muß 


ſclechterdings wiſſen, ob ich. sur. Fortdauer im Tode, 

beſtimmt feyy oder nicht, „Nicht eriva darıim , well.ber 

Gedante An Eine. gaͤnzliche Vernichtung fo viel Ochreckliches 
·8 en f ‚ 


et’. 
ur 2 f mit 
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balteydem Flelßa, und als ein denkender, ‚nicht gemeiner Kopf 
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gende iR und bleibe „ohnerihue Motion | 
eben herzuhelen, eier ‚den Hinblick auf kaͤuftit 


Merfaſſex Recht. daßvaro 


1 . 


damit-wir. ung einen verſtaͤndigern und ſicherern Pebensolon 


eruwerfon konnen. Girbt es feine Tortdauer nach dem Tone, 
win ich⸗bloß für dieſe Welt beſtimmte ſo gebfeter mi mein 


Vernunft, auch bloß Für. die Welt zu leben. Sie iſt Mulich, 
finulichen Freudergenũſſen⸗ ſuchen. ..ı. (Diefe:Belgerung iſt zu 


Bald amd zu überelt:aus dem Vorderfode gezogen, da ſie voͤſ⸗ 
ſenbar Die ediern and. ſchoͤnern Genuͤſſe des Denkens und de& 


rn Id bin ſmniich ſo maß ich mein Srüct Haupenkihrin in 


gi Weltweiaheit. | FE 803 | 


wre Bee eine: Male-alie" Sendkehren ch 
"er geoßen: menſcabchen Hoffnung nehme‘, fandern ‚darum, 
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wen Willens, ‚denen der Wirfaffer. weiter unten -[eibft ſo ſehe 


‚06: Wort redet, zu weit herunterfeßn 3 Die’reinetn: Freiideh 
26: Geiſtes, die: fuͤr Ahn felbft und:unausbleißiich in Erfeki 
ſchum um Im Erkennen des Wahren, vers: Edirn und Dchbe 
en diegen:,. und. vermöge feiner Natut llenen minſen, konnen 


Imobne alle: Sinficht auf die Gewißdeit Hacs Fortdauern 


Wach, dieſem Leben empfunden merden: Die Beglüchenze lehrte 


Hugung, feine Dflicht.-überail als ein. vedirfdwfföner: Din 


nusgehbr zu haben, bleibt‘ ein’ wahres: Guit unſeret Beeld 
wenn wir auch nicht in eine Zukunft Glawben koͤnnten, at 
Aftebe Dann neh ein? Schatz für unſer Herg,i ind wirtvon 
ainer Micefortdausriund dem Tode Iberzeige fd: 
Es mußß eine Tugend gehen koͤnnen, die durch Meh' ſefbſt S 


SBerohmangen deffimmen · zai aſſerẽ Uebelgens geben wir de 


bildung des Menſchen meht Die Hauptfache deileiben wirb 
dadas Geiſtige in ihm vornehmlich dasjenige iſt, was nach 


denm. Tode fartdauern fell: Iweyce Betrachtung. Glaui 


De am Offenbarung bringt Die Sache bey-mile 'nil 


⸗ 


aufs Reine; ich muß ſelbſt Darüber nachdenken. Die 
Ofenbotung bat. feinen:ingigen Beweis für mine Fortdauei 


.. ab. dnb: Tube, ſondern blobe Bedauptuugen verſelben 


drgeftellt, indem die Bbei feibft nichtB Anderes „ als- ein? 
Satemſung von Sheltbrungen iſt, welche gutgeſtnnte Mens 
Fden das Alterthants ihrem tevhern· Zeitalter miigetheilt Ha; 


Ben. In kein⸗m⸗ ſoſe naunten eaaoniſchen Duche des alten 
Seſtaments ſteht. die Lehre wen.:mteinee Fortdauer nach dem 


Spre: In den apoeryphifchen Baͤchern kommt die Lehre von 
bes: Fortdauer zueeft wor, alſo in Buͤchern, die man ſelbſt 


qe jenor Motive die Geiſtes ansi 
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kenbar die gonze Lehre erſt on ben Brise Lekonnnen. 
Dieß häne-uns det Verſoſſer diſtortſch + koltiſch beweiſen Tote. 
ken.) „Vor dem Etloͤſer fie Soerates ſangſt gelehrr, 
und Sockates fand Ge durch die Berimmfe, als. die einzig au⸗ 
Bändige und einzig wahre Dffenbarund für Menſchen.“ Mile 
_ s Wederendseung. . Was ich unser nieiner Sortduuer IR 
_ Lode.veificeher Antwort: „ein umunterbrodiehes Portten 
ben meines Gries, alles. ſogenannten Todes unzengert.? 
Æs iſt mit ˖ der Exiſtenz nicht. wie mit der — Duft, die 
sad Pauſen, kurz oder tang, immer wieder von neuen am 
heht., ÆKine Luͤcke im meinem Daſeyn angenommen, und eßs 
0. um mein Daſepn auf: ewig geihen MWenu an Leine Fark 
Bauer ohne diefen ‚Körper zu dentenäft: fo M’anch an keinen 
Wiederanfang weiner Fortdauer nach meine Tote zu den⸗ 
Ben. In der ganzen: Matur IR kein Beyſplel davonanzhrefe - 
fen, bag Peſtandtheite, die. ehemals eine gewilfe Form auci 
machten, nachher, nenn die Form einmal zerſtort war, MG 
au derſelben · Form wieder vereinigt hätten: . Delbſ ver UM 
aͤchtigt banute for enmias nicht bewuͤrden EManm fichet 
Fon -Qupe dleſen Meußersingen, daß der Berfaffer: durhans 
ſcht· fuͤr den gewoͤhnlichen dogmatiſchen Bryriff Der iiufeuiie 
“7 Bungsiehre.ißi; her er beſtreltet fie mit: keiuen enuen Waffem 
Zug die, Idee iſt nicht mehr nen, daß die Meiſen, welchs 
daue Lehre ‚geptehlge hahen,, die Fortdauer mad dem Tor 
naur ihrem rohen Zeitalter verſinnlichen. wolen): Jeſat 
ſelbſt behielt das Nild der Auferſtehung nu dey, ale er ea 
unter den. Phariſaͤern autraf, und woran feine Mationnge⸗ 
wöhnt war.“ „Der Koͤrper, führe der: Verf. DO⸗ 30 Jort 
welcher begrahen wird, wird anf ewig: hegeaben: Ich cann 
ihn nie wieder erhalten, mag ihn auch, wernn ich die Wahr⸗ 
heit ſagen ſoll, zum zueyten Mate nicht. Muß ich aber zu‘ 
ineiner Fortdauer einen Körper wieder haben: fa: bedarf es des 
zu ber. ſogenannten, Jange nachher zu erwartenden? _ 
hung nie, Jadem mein jspiger Körper ſaͤnk, künsite-fich - 
der Sielle dar .Fünfeige ans ibm bilden, und fo wärs 
melne⸗Todesſtunde meine Auerſtehungsſtunde zugleich.“ Views 
se Betrachtang. Digreſſion aus don (dım) Binfiuß 
des Glaubens. au (Bost- bey der Unterfuchung üeb 
meine Forthauer. „Ein. Acheift, kann ſo gut am ſeine Porto 
bauer glauben, als.#in Thrill. ‚Der Gedanke, - en if ken. 
“ @ett, bar den Gedonken, — bar, Meuſch wird im Tone vor 
vichtet, gax nicht au nothwendigen Getge.. Mit dem 8 
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RunBottek. IR-Die Fortdauet meiner Serle auch voch nicht be 
wieſen, ſelbſt aus der Guͤte Gottes darf die Hoffnung eines 
.Uunſterblichkeit (wir haͤtten firberigefagtt die Gewißhrit der⸗ 


— L ; 4 
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ſelben) niche hergeleitot werden· Gore bleibe immer ein sol 


' gütiges Weſen gegen mid, wen Ich im ˖ Tode auch vernichtet 
derde.“ (Aus allen die ſen Aeußrrungen des Verf. darf mag 
aber nicht ſchließen, daß er ſeldſt ein Gottesleugner ſey. Er 
ſucht vlelmehr hinterher ans der Bildung der Formen unzaͤhe 
ücher Weſen das Daſehn eines -Bildners ;deufelben zu beweie 
- fen, fo wiel nämlich. ſich dieſer Gap deweiſen laͤße, oder ir⸗ 
gend beweiſen laſſen Eann. Der Verf⸗nimmt Übrigens einen 
?  anlgen Urſtoſf der Welt an, und. verllert fic-Daben. In eine 
S Menge dogmatiſcher Fragen, ‚die wir um ſo lieber uͤbergehen, 
ve ſich die kritiſche Veruunft mie ihrer Beantwortung, als 


; Pr 


tfinnlichen Begenitänden nicht Sefallen kann.) Süönfte 
Petrachtung. Erſchoͤpft nicht etwa der Begriff Koͤr⸗ 


der den Degeiff Mienfch ganz? Dieſer Abſchoite enthent 


— 


nichts, als die gewoͤhnlichen Beweiſe, daß ber" Menſch wiegen 


7 


des ihm .beywohnenden gta und denkenden Mrfong'imehr) = 
e 


als — Maſqiue ſey. Gechſte Berratktung: Wenn eb 


— ** aish-eina@sele.im Rörper giebt, folge nict d 
Br |. 


3 ungenchter nathmendig, Daß fie mit dem Rörnde . 


zugloigy unsexgeben.müffe? Der Verf, verneint diefe Braz' 
ger und bewtiſt In der folgenden fiekensen Betrachtung, 
MB. man von der: allmählichen. Abnahme’ der Körperkräfte Ir: 
7, WUten, oder in Krantheiten nicht auf: dei Untergang des gele⸗ 

.  fligen „sin ansröenfenden. Weſens ſchließen thnne: und dürfe: 
+ (Auch Hier haben wir: nichts Neues gefunden, obgleich jener 
wurf die meiſten Bweifler ander Unſterblichkeit der menſch⸗ 

lichen Seele hervorgebracht haben mag.) Achte Betrach⸗ 
torg. Erſter Vernunftgrund fuͤr die Sortdniter' den - 

WMenſchen. - „Weit der Menſch ohne Hoffnung der Zukunſt 
durchaus Eelnen. Troſt gegen: das groͤßeſte aller, Uebel, gegen 

den Tod haben koͤnnte; weil er dne jene Hoffnung verzwel⸗ 


9— foͤln müßte. Wie für den. Dienfchen in allen Uebeln Troft | 


beit: fe muß auch Troſt für ihn, in Anfehung.des aller⸗ 
größehemllebrle‘, da ſeyn.“ Wenu dir Verf. fin Vorherge⸗ 
henden den Dod ſelbſt, nach der Meinunz älterer Phitofepben, “ 
fuͤr einen unangenehmen’ Zuftend. erklaͤtt: fo'har- er Urſache 
„genug, feinen erfien Wernanftgrand für die Fortdauer dre 

> @enle in der neunten Öetradhtung ſelbſt pu-cecenfiren, und 
- feine Innere. Schwaͤche zu beleuchten, Colſt wie: Mum ger 
Fr | 9* * | 
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- 1.) BE Weitweisheit: \ 
wigsä, das Wefentliche. alıs dieſer Recenflon auszuheben; 
aber mehr, ale eimmal, iſt uns der Gedanke dabey eingefal⸗ 


den, daß manche gute Köpfe in der Widerlegung ihrer Hypo⸗ 


. \ 


helfen mehr Urthellsfraft, als In ihrer Bertheidigung zeigen 
Wwütden!!). Sehnte und eilfte Berrächtung, Zweyter 
Vernunftgrund fhr die Fortdauer. So wenig der Satz 


bes Verfaflers .&.122 aflgemein wahr ſeyn kann, daß nur 


“ ⁊ 


! 
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ein Boͤſewicht feine Vernichtung wuͤnſchen Fänne: fo wenig 
‚dann aus einem bloßen Wunſche ſfortzuleben, eine fünftige ‘ 
Eriftenz mit Gewiſheit gefolgert werben, — geſetzt, daß die⸗ 

fer Wunſch auch unser allen Nationen det Erde angetroffen 
würde, — geſetzt, daß: jener Wunſch auch ein allgemeiner 


Trieb der Menſchheit gerienne werden Eönnte: fo würde man 


tha doch wiederum nicht als ein Berfprechen betrachten koͤn⸗ 
men das ihr gegeben worden fey, und ihr gehalten werden. . 
müßte. Iſt der Wünfk and Trieb nach Wahreit ihr nicht. 


felbſt durch die Vernunft gegeben, folgt aber, daraus, daß Tle 


Barnım die Wahrheit Beftändig und bis zu Ihrem lebten Ziele 


*_ Hin’finden werde? Der Verfaffer macht ſich im Kotgeuderr 


ſelbſt mwiederamm einige. Einwuͤrſe gegen feinen f&önen, ſchen 
fo öft gebrauchten Beweis von der Fortdauer des‘ Menſchen 


ads dem Tode, um diefe Einwuͤrfe zur widetlegen; aber man: 


kann doch auch von dieſer Methode welter nichts, als das fa, 
gen, daß er Bas Waheſcheinliche bis hierher nar verſchoͤnert 
bat, um nns Hoffnungen, ſtaet Ueberzeugungen zu neben; 
Zwoͤlfte und. dreyzebnte Betrachtung. Dritter Ber: ⸗ 
wonftgeund. „Ein Weſen, das auf allen Seiten fo ſehr 


von den übrigen Erdaeſchoͤpfen ausqezeichnet iſt, muß es auch 
tr Tede ſeyn. — Der Herr der Erde am Ente felbſt Erde! 


Wie laͤſſet es ſich glanben, daß eine fo totafe Herrſchaſt über  _ 


- alle ·Weſen außer: ihin ſich mit totaler Niederlage feines eines. 


wen Weſens ſchließen werde ?* — (Wiederum meht Bere _ 
ſamkeit, und, wenn ichs ſo nerinen fol; mehr Captatio' be= '; - 
nerolentise für Bewelſe; die noch lange Feine Dewelſe find,.. 
‚ale feſtſtehende Gruͤnde. Iſt es wahr, daß dad Vorherfehen! « 


‘. 


des. Todes, — wenn er auch die Grenze unferes Dalenns ! 


waͤre, us foihöchfl unaluͤcktich machen müßte , tole'drr Wer” 


‚ faffer weint D Vierzebnie Betrachtung. Vierter! 
Vernunßegrund. „Balz unausſprechliche Antdgen bat der “ 


Menſch. So wahr dieß aber iſt, fo wahr iſts aldy‘, daß Pr.: 


offenbar viel zu viel Ahlagen,, und einen VEhid liͤzuentſchuldt⸗— 
genden Ueberſtaz davon habe, wenn ſich Fein "Bofeh mie ben 
a | Ä | Tode 
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Yo ungeheure: Menge verloren, dag man nat verbärgen kann, 
"6b auch nur ’der-taufendfid Theil davon zn Bee Nuss 
bildung gelafige; und dann bleibe wieder eine unausſprechliche 
Menge von würktichen Kräften phne gehörige Anmendung, t 


‚mtroeber ganz 'umfonft da, oder leiſtet durch das, 'was fl 


leiſtet, nicht ſo viel, daß eb auch nur der Mühe werth herech⸗ 
"net werden koͤnne, daß ſie da feh. + ' Wie paßt dieß mit det 


Übrigen Natur um den Menſchen her, in welcher nicht, 
durchaus nichts werteten geht? Wike paßt es mit der Weide 


Neuchtet aus 


—— 


‚fo, entweder gar nicht, oder doch nur zum Theil, angerennft 


heit, die wir art allen andern uns Bekannten Einrichtungen 


Ber Welt antrefſen? Es ruͤhte dieſe Weisheit her, woher fe 


Wolle, genig fie iſt in Allem, was uns umgiebt, das fie 

| Allem, was da If, hervor, und jedes Mer, 
das von Menfhen nicht gemacht iſt, stägt. Ihren Stempel, 
Vermoͤge diefer allenthalben aus der Ratür hervorblickendeh 
Weisheit ſinden wir bey Allem, was in dexr Natur vorgeht 
und erſcheint, einen gewiſſen Zweck, deſſentſoegen 8 vorgeht 
und erſcheint, "und allemaf einen um ſo viel toichtigern und erha⸗ 
denern Zweck/ je wichtiger dag IR, was voryeht und erfchehnt. 


Kraftanlagen, die gar nicht, oder doch nur zum Theit disqe 
vildet· werden, ober bey menſchlichen Kräften ſelbſt, die eben 


Werden, wäre Entweder gar kein Zweck, oder doch nur 


\ 


folder‘, gegen ben Öle aufgeivendeten Mittel ganz unpropord 


‚werbürgen. — Iſt dadurch die Frage ſchon beantivertet, ch 
we ſolche Anlagen wuͤrklich haben folk, weil er fie zu babe 


tioniet wären, fo. Daß ihre Uebermaaße die heilloſeſte Ber 
Ichwendung wuͤrde, die ſich ein vernÄnftiges Weſen nur den 
ten koͤnnte.“ (So anſchaulich auch der Verf. diefen ganze 
Beweis ju machen geſucht hat: fo ſchwer wird es doch immet 
dem nienfihlichen Verſtande werden, — genau zu beftimme 

— ob die Natur im dem angenommenen alle ärtHid el 
was verfchwende. Es könnte. ja uns au nur Verſchwen⸗ 


". 
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Wede ſlleßt a den Krafta nlagen der Menſchen geht elite 


1 


' 5 


/ 
' 


Hier nun bey dem michtigfien Vorgange, bey menfhlicheh - 


r. 


“w 


dung ſcheinen, was fie abſichtlich char, And thun mußte. - 


Es Elise ſehr ſchͤn, wenn man fagt: baf die Anlagen, wel⸗ 
che der Menſch zur Ewigkeit hat, ihm die Ewigkeit ſelbſt 


ſcheint, und weil mir ihre ewige Ausbildung wuͤnfſchen? 
Dieß ſoll nicht eine gaͤnzliche Ablaͤugnung eines Lebens na 
dem Tode ſeyn, als welches jeder Wernünftige wuͤnſchen wird 


. fondern nur wiederum anf die Schnaͤche aller bisherige Ar 
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gumen 
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J mente dle Lehre binwelſen) Sanfsebnıe Berradki 
v tung, eberficht des Vorbergebenden. Auch hier IB 
ften 
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tu 
dver Verl. fo ehrlich, das Kränkelnde jenes Beweiſes aus den 
Kraftanlagen des Menſchen und ihren Zwecken mit vieler Un⸗ 
Seſangenheit ſelbſt auſzudeckeng, zum Beweiſe, tie fehr er a 
ſeinen eigenen Meinungen ſchwankt, und wie wenig er die 
Kinroßrfe gegen ſeine Hppotheſen ganz zuruͤckweiſen kann. ' 
Die Methode, ſich zu berubigen, toicd ihm aber binterhee 
“= gemelniglic ſehr. leicht, er widerlegt eigentlich Die Eiuwuͤrfe 
nicht, ſondern träge fle nur wor, und am Schlutze jeder Der - 
8 grachtung. fage er oft weiten nichts, ale: ich will, daß mein 
OU N angefachtener Beweis dennoch etwas beweiſen fol. Sechs⸗ 
debnte Betrachtung. Sünfter. Dernunfigeund. „Mit 
den herrlichen. Anlagen, welche der Menſch Gar, verbindet 
fich auch ein unerfärtiiher Trieb, fie noch immer herrlicher 
- auszubilden , und. hiefer fein Vollkommenheitetrieb gleicht am 
Staͤrke feinem Triebe nad Fortdauer“ (md diefer Beweis 
an Schwaͤche dem Peweiſe für eine Fortdauer, welcher 
aus dem. Wunſche danach hergenommen wurde: Jeder 
WMenſch mug an feiner Vollkommenheit arbtiten, weng 
aer auch nicht. fortieben ſollte, weil es feine Pflicht fo mit ſich 
dringt, . und weil er ohne ihre Ausübung Keinen reinen 
, Lensgeuuß haben kann. Dieſer Vortheil ir für Ihn. augen 
. Alicklich da, wenn fogar eine Forsdauer nach dem Tode ein — - 
” Widerfpruh ſeyn folte. Daß er auch ohne Ruͤckſicht auf 
" > ein küuftiges Leben bier augenblicklich guse ſeyn muß, "ft eine 
SDutenmaoxime, die Ihm Die reine praktiſche Vernunft unaude— 
Fleiblidd durch ſich felbft vorſchreibt.) Siebenscehnte Betrach⸗ 
.” gang, Sortfeung. „Der Meuſch iſt zur Erkenatniß bee 
ſtimmt, und Weisheit fein Beruf.“ (Sehe richtig! unge 
ar lobt.) „Der Menſch höre im Tode auf zu fon, — wozu 
ÜR er weiſe und gut geworden, wozu bat er einen. Schab von 
edeln Kenntniſſen und Geſinnungen geſammelt 7?) (Um ſte 
augenblicklich, fo lange er lebte, zum Waften anderer Men⸗ 
ſchen und feiner eigenen intelleetuellen und moralifchen Voll⸗ 
> Bommmenheit zu nugen.) „Alſo bat er ſich ausbilden muͤſſen, 
wiy vernichtet zu merden 7“ (Welch eine fonderbare Phraſe! 
Er hat Mh ausbilden muͤſſen, um jeden Augenblick feine 
Dice zu thun. Der Verfaſſer komme nachher ſelbſt auf 
diefe Ideen; aber er fuͤhlt ihre Kraft wicht, weil nun einmal - 
“found fo viel Argumente für de Kortbausr nach dem Tode 
duxchaus vnchanden ſeyn follen! Gerade, ale od ein eintie 
N) a ges 
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a: Gintekb nd trieafpn- wata 

. B.267 =271, Elpison am Grabe feines, Darers, (Moe 
Fr. diefe Ochwärtierig in einem Buße, das phllöfophile Der \ 


N tpeife Die Die nſterdiichkein dar Seele aufffelten fol 2) Acht 


zebnıe. und neunsehnse Dettachtung,  Sethflee-Vew ı : 


wanfterund. Fiele det Glaube au das Eühfcige Lehen wege 


fo, Hätten Willlonen pam Guten, Dad nicht belohnt wied tal 
m Anstieb mebt, und vom Köpfen, das. nidht befitafe wird⸗ 


keinen Ahalr meist. „Dieb iR wieter, Fein Aygument, fing 


en Deuter nur auf bie Mothivenötgkelt bin, zum Beſten der 

vcietat an eine Unfterblichteit zu glouden. Diefe Notbiweng 

igkeit bat man noch mie bezweſſelt, To. wenig man den Eins 
6 der Meilglon auf Die, Erhaltung. ber. bärgetlicken Wer! 

gifle Jejmeifeln kann.).. „ES if Pfigt für uns) fagt dee. Vh 

am Sclufe.der.neunjehnten Bertatung, -an unfere Forte 

dauer ‚ist Tode ju,glauben,“. = - (Bit. tollen ihm Nrcht. 00 

Ausübung des. Butsn.ıhär 

t. welch ein Solagismus) 

x der Seale..felbft, folapım 

deweiſe duthaus nor: keine 

to. ſeben, 0b din folgehden 

‚tn Gehalt daden. Stoara 

‚Betrachtung, Kieben⸗ 

Aaepobaſta Nitd in BiefeR, 

Bienitan delobat, Day Bee⸗ 

then geyus dehraft; dench 

er der, Öfügklicars, IR, 


‚ , . ‚ode gäbe, 40 nehre ; lch 
dar Dlübe.werrh, fugendhafe' 14 Zen,” (We an pie 84 
jeden Auaeunblick glaͤclich macht weun ein-gefgkiges und bilng 
nerliches Leben ahne fle aum dhne Hinſigt zul eine Qwigtelt 
nicht beſteben taun: ſo If eß vodl der. Mabg warth, ge Aug 
henblicich auszuüben, und es hieße been nen Sry —M— 
guſheben / wenn man ſie gut in Dückficht Eünftigen Beleba 
” Bungen;bitaigen swollte: . Darale lchen Ahetellte Scuaͤſſe long 
fen ınahrere in bleſem Buch Bot, And, begordfen:nuit,au, iebiy. 


“Daß den ei der ‚uisgonfiaen Unbefahaenbeit, Pen. der 


efafler une Beyſtand Antdel, ihm zrict, inımer Jah. Get 
Seatefe un Beta wenn zen heit En 
jgtebt, eine Veegelsung Statt finden werde ſt alaabiihs 
Ba, daß * Ric aan nahen * fern mie, bank \ 
erlne ſelch· Dergelsung Stat tn Kanne n 
N A hoten uiegt an vahn 
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7 gamense-fün die Eoßre biuwelhen) Faafzebnte Werradi 
0% tung, berficht. des Vorbergebenden. Auch bier I 
>, Nr Verl. ſo ehrlich, das Kränkeinde jenes Deweiſes aus dep 
SKraftaniagen des Menſchen und ihren Zwecken mit vieler Un⸗ 
Sefangenpeit ſelbſt aufgudedden, zum Bewoeiſe, tie fehr er ta 
feinen eigenen Meinungen ſchwankt, und toie wenig er die | 
Einrohrfe gegen ſeine Hppotheſen ganz zuruüͤckweiſen kann,‘ 
Ä Die Methode, ſich zu berubigen, wird ibm aber binterhee 
Femeiniglich ſehr leicht, er wideriegt eigenrlih Die Cinwürfe 
| nicht, ſondern trägt fle nur vor, und am Bdyluge jeder Be⸗ 
2 grachtung ſagt er oft weiter nidits, ale: ich will, daß mein 
“N angefachtener Beweis dennoch etwas beweiſen foll. Sechs⸗ 
3ebnte Betrachtung. Sünfter. Dernunftgeund, „Mit 

den herrlichen Anlagen, welche der Menſch Bat, verbindet 

I ſich auch ein unerfärtiiher Trieb, fie noch immer herrlicher 

auszubilden, und dleſer ſein Vollkommenbeitstrieb gieicht am 

"S:täste feinem Triebe nad Zortdauer* (md diefer Beweis 

an Sodwaͤche dem Peweiſe für eine Fortdauer, welcher 
aus dem. Wunſche danach hergenommen wurde: Jeder 
Menſch muß an feiner Vollkommenheit arbeiten, weng " 

er auch alt. fortieben follte , weil es feine Pflicht fo mit ſich 
dringte, und weil er ohne Ihre Ausuͤbnag Heinen reinen - 

Lensgeuuß haben kann. Dieſer Vortheil iR für. ihn augen⸗ 

AIhcklich da, wenn ſogar eine Fortdauer nach dem Tode ein — 

J Miderſoruch ſeyn ſollte. Daß er auch ohne Ruͤckſicht auf 

> ein kuͤuftiges Leben hier augenblicklich gut ſeyn muß, Aſt eine 

BGittetzmarxime, die Ihm Die reine praktiſche Vernunft unaus⸗ 
Fleiblich durch ſich felhft vorſchreibt.) Siebenzehnte Betrach⸗ 

.” gang, Soufegung. „Der Menſch iſt zur Erkenatnitz bes 
ſtimmt, und Weisheit fein Beruf.“ (Gebe richtig! ſo lange 
ar lebt.) „Der Menſch höre im Tode auf zu fen, — wozu 
iſt er weife und gut geworden, wozu hat er einen. Schab von 
edein Kenntniſſen und Oeſinnungen gefamunelt ?° (Um ſte 
augenblicklich, fo lange ec lebte, zum. Bellen anderer Men⸗ 

ſchen und ſeiner eigenen Intellsctuellen und moralifhen Voll⸗ 

dommenheit zu nugen.) „Alſo bat er ſich ausbilden müffen, 
up vernichtet zu werden 7“ " (Welch eine fonderbare Pbrafe.! 
Er Gar ſich ausbilden muͤſſen, um jeden Augenblit feine 
Dice ju thun. Der DVerfaffer kommt naher ſelbſt auf 
diefe Ideen; aber er fühlt ihre Kraft wicht, weil nun einmal - 
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ſo und fo viel Argumente für die Foridauet nach dem Tode - 
dzuchaus vorhanden ſeyn follen! Gerade, ale ob ein einzi⸗ 
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ef — 8 in einem Buche, das philofophifi “de 
weile : fie die Unſterdiichkeit der Seele auffelten fol? 
| = Phnee und nennsebnge Bettachtürg, - Sechfler. Dee 
unftgrund.Fiele DEE Glaube au das Eühfiige Leben twegs 
 , Bären. Willlonen Jam Guten, dad nicht belohnt mied ; Labs 
Yen Antrieb mehr y und vom ‚Boten, dag. nicht beſtraft Mirdp 
inen Abhalt mehr”. Dies iſt wieder kein Argument, fang. - 
in Deuter nut auf de dothwendigkeit bia, zum Beſten der 
Societat an eine Unſterblichteit zu glouben. Oleſe Notbweng 
—— bat man noch nie bezweſſelt, Yo. wenig ˖ man det. Ein⸗ 
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8 der Religion auf Die. Erhaltung. ber. baͤrgetlichen Werbäle 


niſſe Jejweifeln kann.)Es iſt Pflicht hr ung, ſagt det ah 
am Schluffe.der. —* Bettachtung, an anſere Forte 
ange ‚im. Tode ; dm, glauben.“ = . (Wit. wollen ihm Recht ag 
pferar nfffer Glaube tn. iu Ausübung des. Yutra.ıhde 


x \ ner, und woaͤrmer macht; — abet. welch ein Solasismus] 


wenn Män-datıus Dig inſtezblachteit dar Setie ieloſt fait 

poflte,.. „Recent, dc; in —*— Beweiſe durhaus noch ine 
eiveſſe ſekde —— wollen ſeben, 9b dit loſgenden 
—— runde einen ffehenden. Gehalt baden, wan⸗ 
ſte und ein And. Bean ar Betrachtung, ‚KSiebens. 
LeE. Vernunfegennd, De Is Haendbafte mird, in deſc. 

Welt ulcht im mer nach len, se belohnt, day. 8 
ſcht aicht, inumes, für. feine, Verbrechen genug br ja je 


u AR oft det. Inglisflicie , an dieſer der, Gaguaa 


Wenn es Lein Lebeſr Gach dem Tode gaͤde, 46 wer ga 
der Muͤhe werrh., } — iu ſehn.“ (Weun bie 
jeden Auzenbiiet glüctid; macht; wenn ein- — und u 


/ 
A 


rv 
⁊ 


Berlichen Leben ahne fi fi sum ohrie et eine Qwigkteid 


ist beſtebhen kann: fo iſt es wohl der: —8— fe: a 


..genklickiihh anszuüben „ und es hiehe Ihren: —* — 
" Aufßeben,,‚isetin Man. ſle ger in Nüdficht E uftigen. ru 


" bungewzbsfalgen wollte. Deraleichen — Saunaſſe kurs 
: gen ınahrere In.Biefeih Buche vor, porn nir,al, ſehts 
daß den Geiſt der Dhilofept —5 — genbeit, „Ben. Beh 
Verfafler um Beyſtand aurief/ nicht immer m Bu 
geſtanden hat. . Dapı- wend er ‚du Reben nad he abe 
‚giebt, eine Vergelsung Start finder twerderi —*2 


Aber ,.daß ein fiches Leden, no hwen 3. folgen le, damit " 
0. kine HR Ur NS Sta Anden Kar iſt em. Be 
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2d A Were. 
sun der Krotafrähe Terfennurg race, ohme's Beberteng. BA 
bdbas Gute ſteh nur durch ſigh felbſt velohnen kann und dh | - 
vet Laſterhafte hoͤchſtente nur ſcheindar gluͤcktich ſchn Fan 


N Wer die ſchwachen Selten jenes Beweiſes nähertennen let? 


nen volll; kann fie uͤdrigens beym Verfaſſer ſelbſt nadhlefen: 
Suse. kind zwanzigſte und Dteyr and zwanzigſte Bo 

. Mekcbrang. Achter "Veinunftgeund, „Der Menfh ft 

Ver ießre Zweck bet gauzen Erbenwelt, als folder kann 

Vnicht Vernichtuirg fürchten dütfeir, ‚und wenn er aych 'hurd 

lauſend Tope gehen muͤßte.“ (Der Getf. har die Werveid 
Am roeitläuftigften- vorgetragen ‚und Ihn am meiſten aurzu⸗ 
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nsih einmal vecapftulict ‚Hund näher zuſammen gedtängt, Ur _ 
fere denkende Eifer moͤgen es felhf entſcheiden, ob durch dieled 
Zuſammiendraͤngen, wie ber’ Verf. rent‘, Ihre überzeugende 
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kann die Im Beinen Lage wufves Bebens piehänklelg werben, 
und es gereicht dem Verf. zur Ehre/ daß ur won der No ⸗ 
Weribigfeit ‚feiner Unterſachung -fo lebhaft ;öundernugen war. : 
Seine Ideen ſind freylkch nicht neu, nicht Äbstgengend geunugz 
ader ſie verdienen dehevrigt zu werden, weit ſie ein. ſchänſeres 
Much denken Aber dieſe Materie eryengen, und hier und da 
denkenden Menſchen eine erbautice Stunde ver caffen Abus. 
Wen. : Der Raum viaer Nerenſien erlaubte ung nicht, dis in 
Diefüns Buche etgt batte nvn Grunde für die LUnfterblichtei” dee" 
Draw näher zu beleuchten’ wir haben nn: Bier and dort Witte, 
toigeben kintien, wie welt. ihre Bewelskraft gelten dürfte, und 
wwlerſrhi worit das Wahrfpehatiche von dem: Wehren, und der. 
Baanbo von dern SGewigheit In dergleichen dogmatiſchen ehren 
a + es te ee 
Fr “ 


wryoen Zu 90. —X | 
ea Ehanihrd Anleitung zur Mnfihentennttiß, 


“Peräusgegeben von Earl. Chriftian: Erha 
, Ehthld. Jena ,. in der afsdertlitchen Buchhand⸗ 
dung, 1794 LXIV. und 506 Seiten fu.® 
AMREHE een, Fa 
. —35 — 
ER an: Bann den Merih des fromdſtladen Orlginals unb die 
GSebchtspuntte, aus welchen eine für anſet Zeitaltet unters 
Moinmene"deutiche: Ueberſetzung angefehrn wordeni mn, mi 
. —— beſtimmter angeben ; als es der achtungewerthe 
faſſer der hier augeelgten Ucherſetzung. ſelbſt gethan; datt 
— NE A}; , 1 nl 
"zo Der Wert) des Srigindis,“ "fahr er; „IR von der Be, 
obaß wan, um denfelden fichtig zu fhäpen, nicht erwa n 
arin an, Siebhabereh. für das, Menſcheaſtudlum drfißen‘, an der 
ehe Handbaren‘ Mignier, ‚die Inthrovologie zuu hehandeln— 
Geſchmoch gewonuri, und Me-tet tm Schwange gehenden 
—— und Meinungen, ats, die einzig Jüten und 
heit! den, angenommen ‚baden mhßre Keim: oben 
. "flähtichen Liebhaber wird vieles im de ia Chambre uͤberflaych 
| —— 


er 
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% nn 
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hſchten nicht ſynderllch drauchbot vertonimen⸗ 


aber. vergietot, Kerner‘, ‚ber aber bi nur EURER Brdige 
u a ur — an Sa Ban 


v 


Anthreyholog 


sa mir: 


ver darin Ri he Sehenaıtt ; altniedt 3 wir ſeinen Meinum⸗ 


Pa unwzreleban ‚: und. dalisr ungen „. fatih, wo, nicht 


gar uegereit std: adgefchinedft er Köcftens wird - 
| Be ‚ bey Gelegenheit dieſer Leetuͤre, über die gewaltigen 
‚ „Korsihticte freuen ‚. Die man.feit: enen Jahrhunderte in dar 


Antht opelogle gemacht habe, -umd er wird dabey vielleicht 
Manches in Anſchlag bringen, wan ſeit de la Chombre in 
Idieſer. Wiſſenſchaft 3mar auders, aber Oeram 


„nicht eben beffer, zeifer und grandiicher 


geworden in. Als ich mil.entichloß, den de in Chunbie _ 
„zu Äbırfeen , dachte ich mie eine Elaſſe won Lefeen die AM 


"sfüe meinen Autor eben fo inteteſſiren, fein Werdieuft sben-fo 


willig‘ ſchaͤgen, zund feine Fehler mie fo billiger Schonung 


| ——* und entſchuldigen koͤnnten, wie es mir mit he 


„pelungen iſt. Schon als einer Der Alteflen Verſuche, die 


0 Menfgeniehre methodiſch zu bearbeiten, — und 


Phoſlologie mit einander in Beruͤhrung zu bringen, und 
„Beobachtungen zu wechſeitigen Dienften gegen einander Dr 
wintaufchen, - Theorie und Proris, Miſſenſchaſt und Runf in 
Harmonie zu fetzen, den beteitliegenden Vorrath von einzel ’ 
‚onen, unzufammenhängenden Dewerkungen unter. gewiſſe Ne 


‚ngelu und Srundfäge zu ordnen, ältere und neuere Meinun⸗ 


„gen mit Ruͤckſicht auf fhre Erfahrungsmaͤßigkeit und Conſe⸗ 
wauen; zu prüfen, ja felbft aus dem Wuſte verſchrieener und 


 mweogeiworfener Chivomahtifcher und Aftrefogifcher Ueberiiefe : 


‘tungen: 88 , was etwan ais Naturgeſetz any Erfahtung ein⸗ 


ingen rund, ober doc einige ferne Beziehung auf plaiiche 


abrheft Jam dürfte ,. hervorzuſuchen, und, Denitwnict 
—* derworſen wuͤrde — ans Licht der Unterfalung 
zu ziehe, > fon als Verſuch diefer Akt, mag ẽs erh 
 wihells. cin, vogfehlter , jnd bald durch Schuld des Verfaflers, 
„gbald. fained —8 mißlungener Verſuch ſeyn/ zieht das 





„Unternehmen ünfess Autors mit Recht die Aufmerkſamteſt 


Tdeßzienigen Authropologen auf fib, der die fufenroeife Fort⸗ 
ſchritte feinen Wiſſenſchaft, uhd'dfe mancherley Möge oder 
Abwege kennen möchte, die von ihren Beatbeitern betreten 


worden. Wenn ich nicht befürchten müßte,“ führe der Mei. 


Birfeßer: fort, „Kennern des gegenmärtigen Zuſtandes bet 
ie durch Erw nung allzubekannter Dinge (Ag - 
aha werden, ſo liege es ſich gar wohl im Detall eriwellen, 


n ei se la rec manche ſpaͤtere Entder 


— der P Zu in — — Ahnv 


„dung“, \ 


“ 


— — — | 
n w .N 
‘ ’ 
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„cher Rlippe, -woran.Ipätere Forſcher Be» 
zigpeiser: find, gr Elüglich 


pei ‚fin FleR „ansgewiche — 
san ie Wander er feld geſcheireri iſt, 
wöbne daß fein Beyfpiel fo wWienenn fs 
„Die Vachkommen geworden wäre, Abnilis 
„be Seblfatäffe und wignier ju men 
wor, ie wohl haͤtte ſeyn Fannen ‚und:dellen.“., (Und 
Die Mühe dieſer Beweis ſaͤhenng, Brianders ‚was den er— 


» Mean Poncı betrifft, geſetzt daß ſelche au mur anf sw 
sige sahen ausgeſuchte Veyſpiele ſich eingeſchraͤnkt hätte, wäre ⸗“ 


dden gewiß ſelbſt Kenner dem Meberfeger aufrichtig Dank ‚ar 
wußt hobey; zwie viel mehr mühe Be andern Leſern, die de, 
wabeſcheinlicz das ger ‚nicht. zu: verghtende Buch erbajtg, 


wid. zu nuͤhllcher Belehrung gedient habeu.ı Wir isnneg 
et: 


umhin, ande noch den Schluß diefes numäßigten.. abrw 


Iegten und nut manchen nuͤbllechen Winken für aufer Sritelter 
wverſehenen Wardigung, die. der Ueberſetzer mig ſeivem Origle 


waig angeſlellt hat, hier beguutbriugen. Fuͤr fein Zeitalter,* 
—— ©; IX, u. folgo- Der Boraehen: „has —* 
Cdoquubt⸗ wuͤrtlich wel. geleiſet/ viel gelammelt ; heshachte 
woeordnet, gedact, gepruͤft. Es wäre rine Ungereimtheiſh 






vihm aAe Febler feiner Zeit; Die Maͤngel der. damaligen Ph 


Afit Mhboſlologie und See lenlehre, denen eg zum Theil hoc 


Ffelbſi übinbelfen: ſuchte, hart amurechnen5 «6 verrethe eine 
werbr.bornirte“ (eiogeſcht antte) „Denfangsart, nun die Make . 


„wungen und Oypotheſen des Zeitalterg“ (melden mar angm 


& 


hr, ertragen zu Bönmen, Det Lefer von erweiterten und 
Areyrrem Slide erinnert fi bey den Mill EG be lich kei⸗ 

- „een der alten Sumoralaurhropnlegie an di 
willtsbrlichfeit der neuen Nervenane 
„ebropplogie; key. den vielen vermeinten 


„Wiffen von den. Lebgnsgeiliern,iendas nicht 
„minder vieles und. pidıg: minder wer meinung 


WMiffen pan dem Nexrvongeiſter(oder, tele esın.ans 
Vv. noch groͤber bezelchnen, dem Feruenfafte), nah 


Abemerkt vielleicht, zur Ehte unfers Autors, daß ex oͤfters 


u bewreiſen verſucht, was man heut zu Tage nicht ſelten als 


„Rusgemacte Wabrheie vorausſetzt, und daß man man 
oches anderes fürneue Entdedung giebt, wos, in einer 
Fetwas andern Sprache (die uns wohl nur darum mehr auf. 


Kaͤar, vom es nice die unſrige iſt) de In Chambre Thon. 
EEE 7 ee 77 
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zwvor mebeuls bundroe Jahren yedaltr ung 
ug ladt bias N, Krme - 
‚2; Die ſtacwiſe Dariaung deg Inhalts von gie frahe 
kb »nelgriebenen. Original, dag wor mehr, deun Hundert unb 
'; bremähg Jahren im Druste eifghienen IE, har. in einer Siblide 
tthekt der neueſten deutihen-Litegatue nicht Gate. - 


„Onguͤr diejoenigen, Welche das Werk nodch nicht rn, 
wietteh wir ſo viel im Algenicen an, daß das, mad .in Die 
GentläherWeberfehung pr erichelnt, oigentlich der Anfang zu 
einem arbfern Werke Aber die Metnſchenkenntniß If,» wonem 

x welrdusfeheiibe: Man -&.'496 der deutſchen Ueberſetza 
rgerroffen ieh: Der Titel des itzt ‚überfepten Orfainäls: 

‚ bei llehpränte folgender s, L’art de cönnofıre les-honmmen, 

Partie Sisar detiä-Chartibre, Confeiller du Roy: ar ſes 

Confeils Wien Meddein--ardinaire, "A:Amiterdas 1 6m, 

aino. Dieſe Huus Iweh Bern beſtedende Seife, deren 
Vüs- eu 6 -bön: Yen Gegerrſraͤnden der Menſchenkenne 
niß; dad‘ andere von den Mitloln zu derſolben Han 

deit/ ſollt urrunglich Deut gunzen Werke zut Winteiting :dide 
nem; Dis douf andiae ‚Merk idar uf netis Gauptak⸗ 
ſchnitto von ſeht unalt ichem Unfonge:beredrioh, ‚yon denes 
aber" nur: dat eree uupiabſchnit Fon Don Mrük 
ma leu' dem Heidensuafgeh, Aus Ahrigreitn. ik  ' 
“ IDEE MM: Bas! vdn dem: Aeberſotzer gleichlalls: vir deucſchte * 
gu Keehugtabt! beſt ſaami⸗ Wert . Lea Charsfleres.des Pa 
and! von: welche e S.XIII. der Vortede Beinerkt ; dag 
er über: Dielen: wirhtigen · Getzenſtand: dur werdge Schriften 
gefuindar ] abe reicher an guten? Mbedbandrungen und tatrreffan⸗ 
Ken Gedanben fogn; - Die «Ahatatterikit der Befbenfchaften.t‘ 
Heißt'en Taraıhfk, „vom Deremweften Hälfte: man yrdarı berelzs⸗ 

‚ seine nee." Aber doͤchſt nachkaͤßlge und unleaharı Meberkegung - 
„befler hate: guto Eiqenſchaften mir den degenwaͤrtigen 
HOxhrifer. (der: Anleltung zun Wreifehentinumig) aunehı 

‚ waber-uni ihren Fohtern utrmarsfte ˖nur wiman ſehr unhäßentene 

SBon. Anıheil.t: Um deſtor miebr: mhk ımian wimiden, das 
heit mit dem nn —— —— | 
| vot traut Jopprdene tur feine Zufans file‘, un | 
das vorfurachtu Werk hatw nuchfoigen halfen dann = m | 


"Die Heßerfehting ſelbſi iräar-Bie Eerintithren Souren Deu | 
EHE ENR Sprauge OR Auge er Mader | 
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aan Kin Rünuenbain Ian · Auchuce an Acn· MOM Hefau mark 


waodigen Figenkhaften,, Bie.ben Marken bidaktiiher Ark vor⸗ 


auůguch iu Betrachtangſkommen, tereinigt ſie dennoch nich 


Feniger das Vexdienſt iner natuͤrlichen Leichtigkeit und * 


dezwungenen Politur. Zum Üeherfiufß ſeten mis me diejet 


mige Seelle her, worin der Verfaſſer Lebauptet, daß alle mar 


tthrliche Neigaraen Febler finde: · 5 


„gründen. Aus denſel 


Mi J „ale sicher angeführten Baaßrheiten,e heiße ce. 6. N 
rd ‚man wabl ‚ob 

fie. ih auf, Vernunſt und Erfahren, 

ben Srundfägen entipringt aber an 

‚wslne-andene Wahrheit, ‚Sig:ohne-Arerifel.fchr. quffallen wird, 

‚nwole wohl Ae.nicht weniger gewiß: If. Sie — 


‚IR R | ? 
„und einräumen, weil. 


'mbaß alle und jede, ja ſeldſt Diejenigen Neigungen „ we 


gan und fuͤr ſich betrachtet gut und lebenswürdig find, wie 


ch Bde Neigyug-für dieſe oder jene Tugend, dein ugeoch⸗ 


roter“ (deſſen ungeachtet) „als Fehler anzufehen find, welche 


‚üben marärlichen Volkommenheit ne Eintrag thun. 5 
Wan hat in der That noch kelu⸗ 


iahrung gemacht, daB 


| 77777 ee Tue 


abe Ochwierlgkeit bearelfen 


un Menſchen, welche von Ihrer fruͤheſten Kindheit an ſich durch 


guhelonpere Poriͤge auszeichneten, nicht In der Folge noch 


Pweit groͤßere Fehler an fich gehabt. hätten, von denen jeye 


-zuorzüglihe Eigenſchaften begleitet. waren. ; Denn ſobald man 
ih von der Vollkommenheit entfernt, mug man norhwege 


„dig in Fehler. verfallen. Die Vollkommenhelt deg Menſchein 


wb:fteher aber darf, daß er für feine einzelne und befondere 
„Tugend eine näher, beſtimmte Anlage, fondern. für alle und 


‚mjede eine gleiche Empfaͤnglichkeit beſizt. Denn die angebote 
 mnnen. Tugenden find Feine wahren Tugenden, fondern nur die 


‚wänfänge oder vlelmehr Neigungen für diefelden, und!lg 
—— — werden —— und Elnſchraͤnkungen 
„der Seelenfaͤbigkeit, die eigentlich, allgemein ſeyn ſollte, auf 
virgend einen heſondern Hang. ‚Die Seele iſt ihrer Natur 
Tunac- auf,uskts eingefchräntgs fie muß. aller menichlichem 


... „mßenblungen fähig feyn, So nis fie, Segenftände aller Art 


'$ 


nu erkennen vermag: fo muß auch ihr Begehrunggvermögag, 


welches ſich nach Der 4 tlengtuiß vichtet, eine Richtung, anf 
walerisy Gegenſthude mehmen köunen. Diele allgemeine Fü. 
ydigkeit iſt igleich Sofge-Ihrer gejſtigen Natur, und Grund 
ihrer. Freyhelte dann waͤre fie matepleh,. ſo wuͤrde fie ber 


Mimmit, ARd: Iodre. fe‘ gicht gleihgikia," KHiep-bürfee wirl 
Eee — »4 leicht 
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(46 1.77 
kit sin va ſſenbes Biene denticſthe erben)n ſo ne 
onhcdt freo ſeyn. Alle möglisen‘ Meigukgen des Renſcen 
gund Waͤren Be auch auf Die vorkroflichſten Tugendon gerich⸗ 

I ter, Rrıd demnach Behier, Der Wienfin-barf keine befondond, 

‚ „fondeen er ſoll ge fuͤr alle Tugenden uberhauvt baden, HG 
oͤlt det ſinnreiche Sedanke des treflich jen &chblaftitere, weh. 
wer behaupten; jedes Thikr fen zu irgeiſte Liner ſeiner Mate 
„angemeffenen Leidenfchaft deneigt, oder (mu beißen aber) 
wder Menſch ſtehe gleich ſan fh der- Mitte aller Leidenſchaften, 
wunb babe gleiche Empfanglichkrit für ſie ale, weil er von 


Nacnt gleihahitig. and unbsrtimmeif,"! = 


2 Einer ganz vorsäglihen Auſmerkſamkelt Ik. nad Bier, 
Bafürhalten, die, der Vorrede folgende ‚eigene Abhandlung 
Des Meberfekerg mertd. Da man nämlich mit tem. oßgemeis 
nen Intereſſe, welches man überhaupt an Ber Beurtheilung 
menſchlicher Charaktere nimmt ,.das Intereſſe der menſchu⸗ 
gen Wohlfahrt und Würde nicht recht vereinbarlic finden 
tkoͤnnte: fo ſucht Here Schmid hier die Begriffe und: Birds. 
de au einer beſtimmteren Beurtheilung menſchlicher Charatteng 
auf, um die, jener Uneinigkeit zum Grunde Tienende Die 
ebvei ſtanonifſe Durch genauere Beſtimmung und Anteefheidung 
der Begriffe, und durch Feſtſetzung beſtimimter Grun daͤtze u 
Beben, Dieſen Unterſuchungen gemäß, iſt die Beurtheliun 
auller menſchlichen Charaktere entweder phyſftſch, oder ſittlich, 
‚oder teleologiſch. .Natur, Freyheit, Gottheit?“ heißt es G. 
XXIX, obne dieſe drey Begriffe iſt bethe richtige und volle 
yſtandige Benrthellurig menſchlicher Charaktere möglich, Die 
- wirden erſten gehen derſelben nothwendig voraus; ber letzte 
sowird durch dag Beduͤrfniß der. Vereinigung von ben, beyben 
verftern unvermeidlich herbeygefuͤhrt. — So verelnigt ſich 
wdiefeg drepſache Intereſſe, weiches tin Vorhergehenden ent ⸗ 
wickelt iR, „in dem praktiſch nothwendigen Sereben, die Tier 
vbeit alles Mannichfalrigen um Weltbeſten berverzubringen,® 
Mtber den bbyfifchen Charakter Der Mienfchen dei 
Wer Kerr Schmid yon S. XXX. noch eine nähere Untetſa⸗ 
ng ar, meil die denſelben auemachenden Erſcheinungen Ety 
ers Beha rliches ſiud. Diefe handele er unter den brev 
Souptbegriffen Bembtbaart, Annenart, Denkungs⸗ 
wer, 0b. leberall ſucht der Verſ. unpfieceloglfar Verwir⸗ 
engen diefer drevfachen Art der Beuriheilung zu verbiſtex. 
af mehrere, vorteefftich anegefuͤhrte Wuſeſeifen 3 
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en fußer⸗e Uniſtaͤnde auf dle Maruraniagın, tamiefurs 
erſtere der Legalit vt zane, DO nagunſtig And’, Pina 
wie hier nut Im Akgehwinen daheerfiam machen, fo wie wit 


Merhaupt die Borzuͤge der ganzen ‚gehattvolkn: Athandiung 


"Wer pruͤfenden Leſer hbetlaſſen mÄffen: ? Der eben fo fchbrfe 
Purlorn Betrochrungen über" Das, Was min. Menſtben 


'yäbne‘ Cbatatseb“ ment, ©:L. 021.7 :fWMhe wi sic | 


Au * it wm Bu. 


2* 
Pro 


[4 - DE 
u‘ , 2. 
h 2 5 . 
* ‚N a . AR 
nirige, B —W , * * N. .u 3 a5 ‘or “ “ ? 
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et en a 

Ro ber Phlloſophls, per beim hot diſchen vw 
mit Anmerkungen. und Nachtichten, 
En Beibichte des Originals und bos fehen. ded 


Merfaſſers betreffend ,_ yon Friedrich Karl Fee 


u Riga,” ‚18: bey er 18 Bogen 
Be: E22 . 


erwar this ir manchem wdieſe Weberfebung die 
Mer. Sa, pie mehr. heroͤbmt, als den meilßen betannt 
ML deren Verfafer man wohl gar, mit mie das fonft wohl 


6r baben, mic allem mas nicht unser die kloſſiſchen Roͤmer 
E re au den Giholafiiten sähe, Abrr 06 Ik.die erſte müge 


ige deutſche Webeffehung eines für ſein Zeitalter, umd für d 
nftänbe,. nuter melden er aufgeſebt murpe, allerdincs 
‚Thagbaren philoſerhiſchen Verſuchs, in welchein nad die leg» 
Ken. Sitrohlen des ‚alten Romilben Geiſtes zuſammengela 
din Sr. Speytag, ein Bohn des berühmten Fireratore 
jeeg Namens, N Talıp Zuſchrift zu Wenden im Derzoqh⸗ 
a Liegland unterſchrieben bat. wurde mad.hefonderg: 
Arbeit darch fein bſteres —2 Aber die Freyh 
bs enfchen, And die hefle ‚Arc, Re mis der Naturnoth⸗ 
nblgteit —*8 —— Vorherwſſen zu vereinigen, / 
zei, Unter bin- 
ber erwartete war auch bie argenmärsige. Ob Pe 
derfelben nicht gerade dag fand „ waß 2 fuchie; bielt 
doc dar Phüloſerb und der Dieter nf menden andern Sei ⸗ 
Hin dafuͤr ſhadios; kein Woner ein Buch, ſympa⸗ 
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chriften, aus weichen er ein En —— u. 
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- Abrefehte ‚le: halte. weeiden Vertaͤrgerr Moer aehe cite 
—52*5* Bes, Poethiva iq: Dan.en, Tote 
Bcheödbs, Itadricten. don demfeiben (Chr. Kiriemnsehb. 
Eh. XVI. S,9948 ) deſola iſt. Dech gar ihn audiaigene 
Anterſuchung dabey begleitet; wie on. denn gegen: Annfelben 
"and viele andere Du bern n ſucht, nicht allen, daß Bogthius 
wit: achtzehn · Iahre zu Athen den Wiſſerſh⸗eſten bakr-oblig 
en Eönmens Gadern aß gr: uͤberhount nicht zu Athen 
diert habe. Geſetzt aher, man.mnllae:hag erſteze ugeben: 
iſt m ‚fein Aufenthalt in der gedachten Stadi Fb. in ber 
th. Fe. ©. 5. angeführten Stelle beym Caſſiodorus: 
enienfium Icholas Mombe pofitas introiifti, 453 sin 


A 
55 m; —e fo Au gran: —* | 


oͤnnen hinzuſetzt 
ga sehr‘ — — ſeht ——a ro; Ufo w en 
—— ——— große Drän * —ã— (en nen 
r egpi ton P 1 
noch gut m Ag "end ſogar nach Nber —28 
5 zu * Gaben, De pre 
usgaben und erfeßungen deg. vor. philoſo 
vie, werden Be s4 Serafı —V de . 
Dir od eine‘ Selojläer‘ Ausgabe in Bolie hinzu ,. bie er, felt 
elgt: Impreffum Liprzk per‘ Baccalasium  Mättinam - 
intgbergk Herbipolenfem Afino“ 1513. Auch muß 
Fir i. das neunte ahrhundert an’ Statt de soren geleſen wej. 
ach kitier gedtaͤngten Inhalts anze gt „folgt das Bun 
—9 in der Ueberfedung, mit einer Anzahl. erfäuteender 
‚ierfungen, dpo denen ſich Hr. F. Leſer von — 
higkeiten und Seuengen dachte, deren Bebuͤrfnifſe *6 
Kan auf einerley KR zu befriedigen maren. Was wir ſchen 
Both uf zur Empfehlung dee Ueberſetzung gefagt haben; die 
‚geögtent —* Sehnen gefallen toich „ moͤchte en sole 
‚gerne duch ein Ben betätigen, Eine abgeriſſene Stelle 
eiſe des Bude wuͤrhe ba u wenige dienen s 
wir wähle daher aus dem poetlſchen, ber ohnedieh get i 
‚inänhen der vorraͤglichere HE; den Bekannten ef der 
‚Iofophia im’ dritten Due: O qui Beige Mandum * 
Hane aubernäs. S. tab ſg. u 


: Dir: Dollar emlger Verſtand e⸗ freu 
, Ak Mr Hirzmels und, von Eur Bäieleni:; an: 
BE Auf 
| \ 


—* 


%, 


{ J 
Weiltwelsheit. 25 
} - | Ä 


Auf deinen Wintk ent (het Geb Keaıfg \ 
F Zeit; — und „bieitend 
ft: du -ıdie. eluaf Bewegr 
‚Niadt Aufiret, Mir dia mr 
Die wefeneliä u einge Neibes Tah 
+ Berbog jur Bldung Dich der —R Tin : 
„Mi Bewegtent Maſſe dar: Ma⸗rie. I an, 
-Dehr Bert, ernipeide dem hohes 
‚Das in dir IL Dt ſelbſt Y — —X 
—*— —2 ad Bild der ſchoͤnen W —* u 
"Bad ſormſt dach diefen: Wild fe sirher Sn 00 zZ Ri 
Di Hrihk;tumd ar volfhmnnes Güte. har 
3 DM Rereinjsung vohlemmuer Ehatle :; F 
Hervor; du einigeſt die Elemente ya 
Durch: Harmonie, daß fih mit Trodendelt ” 


„Dat An, gettet, A — mit — | 


as Du Kool aus Tide € er Bun 
Yan Be —* wedr uud die niedern Seelen, fe. , in 
ns Wi id kleideſt die zur Hdhe ſreb enden 2a x * 
en leichte, feingervehte‘ Körper, diebeft nn 
.,. „Dei Simmel iänen, und die Erd' zur Being,” 
Ai ßeſt elaſt Die die. zu dit ſich wandgen, . . . 
In dich juruͤck ma gutigen Geſetzen 
AS reines Feuer kehren. — Laß,⸗ Vater, " 
Den Sf jum Sitz Br Gotthelt fich erhf Mn 
Laß ihr when Quell des Hecken Guts 7rbli 
"An deine m Auſchaum nur. se eis fühlen, 35 
z Fir ‚ber Erde Nebel, 18 efela 7 
kahl In de 


n” 


wor 


| gen Rirpers!’ fl einem Llonjrf Fr 
u bift dag reine Licht, dü.nur alle 

A te, fel’ge Kur dem —52 
unfeter Urſung anfee cüh 
3 rt. alles, Allexbalter, du 
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Mathematik: 
Ubeber Gighat:, Order» "imb- Ziekhreiberen “in bie 


u “ Zeene ‚mie neuen Angaben: und dreyzeht Kupfer 

>: Bafeln — ‚oder. über Synthematographe und Ten 

Be legraphe in der Bergleihung — nufgeflelt mit . 
. Urkunden ‚zur Ehre der Britten und Deatfchen, - 
gegen die Sranzefen und ihre anmaoßliche Srfins 


u . 


dung, von dem heſſiſchen Arafefler, J. A B. 





draͤiſchen Wuchhandlung. 1295. 146 Seli. 8.- 
| J RE Mi. 2; 2 Run un | . Ä | 
u pe Prof Bergſtraͤffer liefert In bleſet Akhandiung zu 

| I: Auszuͤge aus feinen Briefen an deurfche Färften vom- 


macht 


5 sflen, Tien und 2aflen Nov. 1794, in melden Erden ha 
N eakterifälfchen Unterſchled dei von Ihm in Seiuer Syntber 
matographik vorgefihlagenen Synt naeh apblichen 
— Signale, von den Signalen der frangöfifhen Telegraphen 
"dahin heſſimmt; Haß fie ſich wie das Allgeiheine ‚zum Befon , 

dern verbalte; indem die Erſtern für den ganzen Horizont, 

=. Aber dem da8 Signal ſtchthar iſt, die Zweyten nur für eimzel⸗ 

. ne Obſervationspunkte, oder Stationen, ſignalires. 
Er erwähnt. die Vorſchlaͤge, die zu Ähnlichen Veranſtaſtungen, 

thejls vor mehr ale hundert Jahren von dem Dr, Soofk in 
nr England; thells-von Ihm Seltft in Seiner Syntbhemato⸗ 


Berskräfler : Frankfurc am Maya; in Der An«“ | 


grapbik unter dem ſehr ſchicklichen Namen einer Sigual- : 


poit; gerban find; und hewelſt dadurch augenſcheinlich: daß. 
“pie erfte Erfindung, deſſen, wos die franzbf. Lelegr, „leiten, 
wer hampfiiden Mation fo wenig zugeſchrieben werden koͤnne, 
als vo woͤglich if, Ihr die. Ehre der erften ins jene gehenden 
Mubauwendung biefer Sache abzuſptechen; Ävoraußgefegt: 
daß man dasjenige, ugs. Hr. Red, Desglie:. ſelbſt de eine 
zeine Berfüche zur Ueberzengung Gotcher,' die jehen muͤſſen, 
= ‚m glauben zu koͤnnen, in diefem Face geleiffer bat, = und 
\ was anf ähnliche Weile wie bey den Telegr., felt langer Zeit, 


in wachfender Vollkommenheit, auf Slorten, und dur eltir  - - 


zelne, oder. verbundene Signalbaͤuſer ze. geleiſtet worden 


ft, gar nicht hieher vechnen will). Von obigen Vorſchlaͤgen 
nr ö Fa . ' f . . e . 
EEE TEN Be 
ag 
. / 


No Mae | ar 
6 Dr.’6008; der vom Hen. uol. Detgfir. vorgihlage, 


‚Signalpoft, und den vor Ihm ſelbſt angeftellten, in hen 
— aden Parentbeſe srwäbnten Verfuchen, meiden zum 


‚ngeftehen 
Dhheil ſchon aus des Hrn, Proi. Synthematographik betannee 
‚ Belege bdeygebracht, und daher beneiyit Er dieſen Theil Sehr‘ 


ner Schrift: Auszoaͤge. Darauf-wırb die näbere Beſtim⸗ 


mung der Bedenutung der Wörser Synchematograph 
ee Be ungezeigt, in einem: eigenen Abſchnitte we⸗ 
Ä efübe 


ter het/und davon Veranlaſſung genommen, van 
Deu für deyde Arten; der Signalivung durch Syntbh. and 


Telegr. ſchickichen Bezeichnungen des Aphapets zu 
bandeln. Die von dem Hin, Prof. In der Synıbematos 


graphik gegebenen, zurbeyden Abſichten brauchbaren fiuneris 


+ 


_ Bürch Zehlen,) werden wiederholt, und zwey Im Publikum 


erwähnge neuere Bezeichnungen deſſelben anaefährt. . Die er 


- Be ih vom. Hm, Hofr. Baͤckmann in Karlsrube, die wey⸗ 
de. vom Hra-Dref. Burja zu Berlin. Lieber die sefte ſchiebt 


Der Hr. Prof. fein Urtheil billig noch anf, weil ſte bey Her⸗ 
ausgabe diefer Abb. noch nicht hekannt war. Weber die am 
Bere vom Hen. Prof. Burja, im deſſen in der Och. Buch⸗ 
handl zu Berlin 1794 deutſch berausgefommenen. Aubandl. 
Aber d. Telegraphie erklärte Bezeichnung des Alphaberz 


durch wen verſchiedene Zeichen, erklaͤrt Er Ad: ſehr guͤnſtig 


sc fie groͤßtentheils hier ein, theils nach ii hee Folge, aa) 


degleitet ſie. wit Anmerfungen. Deeſe Aumerkungen findzum . 
Cheil ſehr ſaaderdat, C®. dir Nam. ** GS. 27, and dee * 


arm Theil beweiſen fie,:dab Hr. Prof; Borgit, 


ger DD. Bizria's fehr pinnen unaffeftisten und deutliches 
RBarırag nicht verſtand; (O. H. Burja’s eingeruͤckte Anwei⸗ 


‚(ung @&333: 10-13, vergt. mit Zen. Prof, Bergſter. drw \ 


Den erſten Anm. der folaenden Seite, und die Anm, **S. 
40) eder gar, an Schwierigkeiten Mache, wo keine find, nnd 
we jeder Uabeſangene ſich leicht aus aller. Verlegen heit ziehen 
wich, menn er Hrn. P. Burja's Vorſchlaͤge uusführen ſollte 


(S. 40 auda2). Ueher die Manier, das Alpbabes- . 


darch zwey Karaktere in Raketen anzugeben. Ir. Pr⸗ 


BBurja braucht dabey, zu Beleichnung des ganzen Alpbuberg 


66, won zwey verſchiedenen Arten; Hr. P. Bergſte. as, 
von vier verſchiehenen Arten; letzterer ſetzt abet die Raketen 
jably. die man bey berden Bezeichnungen braucht, auf 30. 
Ueber Erfindungen in Des Verdeck and Sielſchreiberep. 
en . ief 


- 


| 


! 
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298 Muchematik. — 
Wil Dech matlond · Am Elide zum Bewelfe Dir Vortrefflich 


krit der Deſſaropentas (einer son dem Hrn. Verf. erſundenen, 
‚amd ſo 'bunehnten ſehr ſtanrelchen, und bey Signalitungen 


nach der don ihm angegebenen Welſe, ſehr anwendbdaren Art, 
mit fuͤnf Zifſern zu zählen), - ine Oignalitung einer Parole. 
von ſteben Buchſtaben mi-fänf Feuern, durch achtzehn ver⸗ 
ſwirdene, für bie Ziffern der Teſſaropentas gewaͤhlte, Zeichen. 
Hr. Pr. Bergſir. ſcheint im Ernſt za glauben: daß zu eden 
diefer Signalirung nach der Deknde, bey ſeiner Bezeichuung 
Gas Alphabets 69 ſolcher Zelchen erfordert würden. Ader 
den dieſe Vezeichnung Ves Alphabets, und fanf Fener zut 
Signalirung beybehalten; alſor unter volig‘ gtekhen. Vorane⸗ 
ſetzungen; laͤßt ſich ja eben dieß durrd Sianatirung wrach "Bey 
Dekade, für jede Gegend des. Horlzonts mir eilf Zrichen bio 
werkſtelllgen, in welcher die Feuer, und ſhte Tatfernungen, 
fich durch das (— bewaffnete oder bloſſe) Auge -mar: fo be⸗ 
ſenumt unterſcheiden laſſen: daß man über die iterſcheidung 
riner einfachen, einer doßppelten, und einer deehfachen Entfen 
ug Orr Feuer ſicher iſt. »Die Bejeichnungen ber-Biffeeh .. 


durcheine großere oder geringere Anzahl Feuet, find dabed 
an tilchis f wieriger und vermickelter, als die vom Hru. Pr. 


angegebenen. Weber den engliſchen Telegra- | 
| 


bes iedik 1604 mach Dr Robs, Wootn Angabe Den 


Gele, dieſzs Abſchnittes getranet Rec, Ach nicht abgutiiigen,: 
aderwier maß chm jedem, den die Bache Intereflitt, zum ch 
genen Nachleſen empfehlen, wegen der Originalttaͤt, mit wel⸗ 


Ger ; dem Retenl⸗ ſonderbar ſcheinende, Folgerungen aus dee 


Aehnlichkeit der Hookſchan uns Chappeiſchen Zeichen fuͤt 
die einzelnen· Voachſtaben hergeleitet werden. Bin Foldent bi 
WBinte und Vorſchlaͤge über die Anwendung eines Kraaus 
wit zwey Schnaͤbeln, abir eined mır ein Paar aͤhmichen Geb - 
worragungen verſthenen Sebändenyum Yetear.i: (Der Ausb . 
dend.,. ſechs hundert Quadratſtanden im Umfange, & 
Hungen, ſcheint dern Verf: daruidet entwiſcht za’ fen daß 

er eirbas darin zu ſachen fcheinn, die Dinge anders zu ſagen; 
ais ſio ein gewöhnlicher. ſchlichter Menſche fagen:mfrde.) Ei 
Chapyriſcher Teirgtaph nad; der eg Baumgärtner in Leip⸗ 


Ba herause korrmmenen Nebbitbung:, mit ven: Zaſatz einer Fah⸗ 
te auch Benutzang der beyden ·Freiſter und ber Altauthuͤre 


dee Gebaͤudes/ auf dom ex errichtet iſt, zu Nachtſlanalen, v 
nach der Teſſaropentas 4 Mitten" unter: dieſen Bettochtun⸗ 
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\ 


dwschnänn 3h' Körtsääe) Ode 'cih Mieter von 
fünf "Zeiten, die ohngeführ 200 WBuchrlaben’eiiihälten, id 
„seit;von elwas weniger als sehn "Minuten bus einer Em 


‚wietnung von etiwa andetthalb Stunden / nach Karlsruhe ' 
n 


sdurcheinen Telegraphen ftanälifirr; uns daß dieß vers 
marhlich die“ (der Buchſtabenpoft nat) „größte De⸗ 
„pefche ſey, die jemals durch Telegrapben wäre vers 
Ichickt worden.“ Daruͤber wird Gr. Pe. Bergſtr. nun 


Be ehr, reche-feht aufgebracht, weil Fr elomat, auch als Wem. 
. ge ‚ „pder zu Beſtaͤftgung der Aniwehdbarkrit einee Der vom 


m: angegebenen Meibeben, eine nur fünf :Röudfkaben. laͤn⸗ 
getere Orbre in neun Minuten flgnalifiet dar; *) And dap 
ennoch Kerr Boͤckmann fett, oder ſeine Zreunde, Eur 
dA Berſaſſer dieſes Zeitungsartikeie, die Arroganz haben 
können, zu behaupten: „Hr. Hofr. Boͤckmann fen“ (vers. 


murblih) „der Erſte, der eine fo weltlaͤuftige Depeſche 


„th Daeutſchland ſignalitt habe!" — Mad Arußerungen 
feltire heftigen Unwillens daruͤber, Fähre, Hr. Pr. Bergſte. 
fort‘, moch mehrere Vorſchlaͤge zu Telegrapben zu thun, bey: 
denen zum Theil auch Fahnen und Wimpel gebraudt wer⸗ 
ben; ſo z. B. bey dem auf der IV, Tafel Übgeblideten, bey dem, 


Einrichtung, no 17 Fatznen ind Wimpel gebraucht mag 
den, nm bis zu a 1,000’oder-40,000 (if die letzte van dam 
Hro. Verf. angegebene Zahl zu zaͤhlen — aber es geht voch 
betraͤchtlich weiter) — Aber mit dieſen allein kann man je 
nad längfibefannten , gebraͤuchlichen Methoden, ohne alle 
fernere telegraphiſche Vorrichtungen, als eine Flaggeuflange 
yon gehöriger Laͤnge, bis zu 99,999,999,, fo deutlich fignalig 
ten, als fich die Zahlen mit Ziffern nad der Dekade ſchrei⸗ 


ben laſſen. Es verſteht ſtch, daß zu jedem Signal fo vi 


Flaggen und Wimpel zugleich gehoöͤren, als die zu ſtgualiren⸗ 
be Zaht Decimolſtellen har.‘ —Wegen des naͤhern Erhlä⸗ 
rung der vom Seren Verfafler: fernen angegebenen Oigus ⸗ 
Urungen, mup N ecenſ. auf dfe Abbandtung: felbft wewiſe 


nr | BE , 
9) Billig genauf.e.c.u. Bu. ch jedes für 2 Binäaben ) 
-enthältdie Bergftr. Order : a0ı Buchſtaben 6 Interrunktio⸗ 


nen. 
Das Boͤc mannſche Gedicht: ga 11 und 


1 Apoſtroph. 


Machftmotit a43 


3 


dußer einer ber frainzoͤfiſchen entferut aͤbnlichen telegraphiſchen | 


08 ‚ I \ Bu . . u . . \ " 
P\ “ 6 [1 
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 Saelennghhun une: her: art: Mann: aohrihts (ohne weile. 
Galhkennern, det Signalfunſt, ſeht — —— 
duſtellende Grhauptufigen. darzuthun. Nußz macht, er bie 
— wWiecklich, daß der Verſaſſer gu: Erläuterung Seiner 
Rexceuſ. (waheſſeialich wegen ſublektiver Deſcraͤnftheil) 
ae allemal deutlichen Beſchreibungen, auch nach eine 
dmuͤhle, ben Tharm der Lutheriſchen Pfatrkirche zu 
Kamen, und das Lager Iwener Hufenterle « Regimanger ,, jes 
des zu drey Bataillens, ‚nah, Tilkens Angabe, mit ht &, 
91 und 94 wiederholten ‚Anpeige ? ea ſey Bas Lager ine 
\ Dataillons, hat in Kupfer ſtechen Jaflen — suchen * 
ut die Abbildung eines telegraphildien Peſtens, in den ©, 
- 307 angegebenen fünf Stetzjungen vermißt, Da den Bel 
dieſe Abhandlung mit Auszügen aus Briefen von Ihm ad. | 
x beufihe Büren aufieng: ſo kanun es niemans unbillig fig 
ben, daß er fen Mupe und Frommen ſolchet fdider Lo 





fer, die nur den Anfang und das Eude eines Buches gie - 


ſehen, und die.im Vuche ſelbſt aus der. Eynthematogtaphlß - 

wieder abgedtuckten Briefe deutſchet Zürften au den Verfafe 

-. fer »£önnten überfehen hahen, auch wieder mit dein Abdtue⸗ 
de eines Handſchreibens eines deutſchen Fuͤrſtes ap ben 

Herrn Verfaſſer deſchließe. Daß aber, eine aͤngſtliche Be⸗ 

ſorgnis, einen. Tireel von dem zu vetiieten ,. was Ihm nn 

2 or Vorſchlaͤgen in der Signaltunſt mit Net ze 
nmmt, ihm von jedem Unbefangenen, auch vom Heteg 
Hofrath Boͤckmann ſelbſt, unbezieifelt zugeſtanden wird, 

‚und. da, dem Herin Vetfaſſer Nachruhm ſo wobl hut 
—Amch eben feier von der Nachwelt zugeſtanden wer⸗ 

pen wird, Ibn verleiten konnte, den angehängten Brief 

m den Herta Hoftethz Boͤckmaun — ven Er für Seinen 

> Berund ausairde, zu fhreiben, iq drucken zu laſſen — und 

9 dern Hetrn Hoftath. Boͤckmann hoffentlich bloß durch Still⸗ 

ſchweigen beantwortete — das kann, nadı dem Vorliegen 

ven zu arttheilen,zedet LUnbefangner, wohl uichf6 weriner, 

| als trthig Aida, Zum Beſchlus jaigt dee Here Ser Ä 

aſſer noch an: daß von Seiner Sonthematoaradhlk 16 

vettitättdige Exemplare zu Einem Kayſetdukaten bey dee Has. 

nanifiem "Zrunnge Ezpedition zu ‚haben. find,. . . 
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Ueberfichten wait Eem⸗iteruugen dee Bigpsl« Daher: 
und Zielſchreibrrey in die (Ferne oberrneue Spmais 
nihematographe nnd Relegraphe Herausgegeben: 

von J. A. DB, Bergſtraͤſſer, Heſſiſchen Conſiſto⸗ 
. rialrath. Mit ſechszehn Kupfert. Leipug bey 

Breitkopf Sohn und Comp. 1793. XII S. Vorr. 
Dedikat. md Jahalt. 204 5. 8. 2,8. 30 8.! . 


Eine zweyte Schrifr des nämlichen Werf,' weicher der Mee, 
ia Ruckſicht deflen mas die einzelnen näher ausgeführten tem 
kegtaphifchen Bprichtäge betrifft, fo aufrichtig, als geru Teinen- 
Beyioß beienar. Weber ähnliche Borfchläge überhaupt dar der 
Hr. ®. fon In der vorhin angejetgren AÄbhandlung ſeibſt ehe ! 
Urtheit geſprochen, welchem Rec. gleichfalls beyſtimmt. ©. 13.‘ - 
der Abb. über Signal Örder und Zielfreibtren fage Er: „Miet - 
„Difitationen feiner Synthematographen ſeyen unendlich dien‘) 
wmöglig 5" © 14. wiederbolt er dieſes mir demr Juiage: „tdy? 
wundte mich gar niche, daß jet in Deutſchland und En” 
- „land ſeht viele Männer aufitehen, welche neue Telegras” 
' „pen wollen erfimden Gaben ; ich fage wollen mit Bedacht,⸗ 
„denn Telegtappen "larjen ſich wohl angeben: aber.niche mehr 
„im eigentlichen Verſtande erfinden.“ Indeſſen hat die Wem’ 
vielfaͤltigung dieſer Angaben in fo fern fie ausführbare Vor⸗ 
ſchlaͤge enthalten, immer ideen Drupen. Die Sache ſelbſt 
etſchrint dadurch In mmnniäfaltig veränderten Geſtalten und 
Arnſichten, der Weg zu größerer Vollkemenhelt der Einrich⸗ 
sungen ſeibſt, wird dadurch mehr betreten, und wenn auch 
einzelne Stellen des Weges darunter leiden ſolten, im Bane!: 
zen dodsymmer mehr gebahnt, und die Stellen, die den Bor⸗ 
‚ ‚ gängeen ju Ihaffen machteii,: können für die Nachkommen» ' 
den gebeſſert, ‘oder von dielen umgangen merden. Beſon⸗ 
ders in dieſer Ruͤckſtcht verdient die hrenologliche Ueberſicht 
deſſen, was darch Schriftſteller, bisher für die Signalfunft' 
gerban iſt, mit’weidyer‘d. H. Verf. dieß Buch eröffnet, allen: 
Dank. Ob fie gleich noch niche vollftändig iſt, ohngeachtet 
- % 5. Berf. auch die Anzeigen einzelner Zeitungsartikel einiger” 
dh der Gegend feines Wohnorts Heraustommenden Zeitungen’ 
‚a einlant; fo erwaͤhnt fie Dagegen doch mehrere andere, im⸗ 
N ein bereiten: Bf file n re fen 
3, Fonnen, gar nicht. dieſer ec. dloß folgende deut⸗ 
V. A. d. B. A. 0 2,ih ‘ 2» 9 ſche 
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“ = Yan Ginger ver tan ea einer Mir 


ems ei⸗ 
ge ce Weiten. 1792. = 
Sm in der Doflifgen Sustarlı ve bes ſran · 
Dun — (fe iſt erh von dei In Leipzig in der 
augen erihen- Buchhandl. herausazk: le: b. Rs 
— ns are — die Tele Fe 1,7. T 
Wehe ung iger neuen Kerpen oten, zn 
9% ð © a ©. Win In \ 
—S 1786. entworfene Gedan en, 
— ——— d, H. Prof. Vergſtrafet u. b. H. Ad. 
a 1795 In der Brucknerſchen Buchhandl. 
ER ee ea Zenalen 1798 ates@©täd, Nener T. Mets’ 
a. Eur.1795. te & D. H. Prof. Bale’s Sammlungen” 
daypııd Sten —8 en Bande feiner narhrlichen Magie —! _ 
vin heiten. die nach Vollendung des Dianufcripts zu dem vor«. 
en Bude im Publikum befanut gewordenen, natürti-" 
eife hiet bloß ale neuere Ergänzungen diefer Ueberficht 
ati ſeyn Einen. Dec. muß Jedem, der «6 wagt einen” 
cſtaden über Telegraphie dem. ıtblfum vorzulegen, fo“ 
u HP. Bergficäffer zu Geſicht kommen kann, wohl" 


er“ 
sr 
£2? 
a4: 


nend raihen: fi. mit dem, was früher in der A ge⸗ 
gen it, Insbefondere.mit dem, was H. P. Bergltraͤſer“ 
darin gethan, vorgefihlagen, und In Dorf en wuͤrklich aus⸗ 
V — hat, wohl bekannt zu. machen; weil H. P. Vergſir. 
niemanden anders als unter feinem Schutze, und’ neben fh, 
iu dieſem Fache zu arbeiten. berflatte und elte große Feſtig ı 
keit beſidt, die eutfernteſte Aehnlichteit eines neuen" Vorſchla⸗ 
u. mit einem feiner eigenen, ober einer Altern Einrichtung, . 
| das nachtheiligſte Licht zu fellen; ; — und das fin einer“ 
. che, wo es fo fehe Teiche iſt on Gedanken an ein, Pla⸗ 
gfum, mit Andern auf benfel a Weg zu geratben! (wozi 
Hr. P. Bergſte. fe in feiner Abh. über Sign: O. und Ziele. 
 fäseiberen ©. 36, und 2 Hi f. der vorliegenden, ' vey⸗ 
irele — onen & Selbſt bad’ auch etwas gu‘ 
Gute hält, was jeber ne ohne alle Auſp , 
. auf die eben geruͤhmte Fertigkeit, In einem der Fächer die 
Gegend der Benutzung fremder Arbeiten —— kein Der 
>» benkenhaben kann, wenn er nicht die große Diöglickele — 
bein, hrer Voratbeiten undewußt, auf einen Weg zu gere 
u geradezu ablaͤunes, oder zuzeſtehen wi, Bu et | 
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- 2 Meahematit. 427 
dwewellen bon dem Auflitern des Eöeubenfogend. gor dos 
eingebildete Srfinbung,, :fo aeblendet werden Eb.we, daß man 
daruͤber die hädhften Gegenſtaͤnde nicht wahtntermt. Was 
Mt. der auf den: Tafeln. A und B obgrhitdetr Telegraph, dee 
.®. 198. 3. 10 u, f. gefichenen Erktaͤrumg ohmgeadırr‘, ame - 
dets, als "eine weitlaͤuftige Verbraͤmung um’ den- S. 42. dee 
> her Stan. Ord. und‘ Zielſchreiberey angeführten Vor⸗ 
des 5. P. Burja? Deſſen Ausführung: jeden der 
* "die Einrichtung einer Uhr kennt, die das Datum, oder w⸗ 
gend etwaß andres, vermittelt eines binteraelegren Rades 
“ Yurc ein Loch im Zieffervlatte zeigt; nicht ſo ſawreris ſeyn 
Bird, daß es thm einfallen Ehnnte,-darum ein Paar Werte 
zu reifen: — Auch haͤlt Rec dieſ⸗bige Einricinng, ohne 
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7 düte die vom A. PD P. WBeräfle. gemachten Weitlaͤuſtigteiten/ ‘ i 
nd: vekſchiedn⸗ Zeichnungen für 84 ruͤckwarts, dey sieh u 
Ä beynahe in’ geraber Linie llegenden Stationen winer Ein ° : |; 


Hort, für telegraphiſche Tag» und Nachtſignale, durch eine 
. Wioße Abklärung der mittlarn Welle, und ein tonpeltes use | 
ſtaben⸗ ober Zeichenrad, (ſo wie es ibm ſcheint,) vielrinf 
r und leichter. augführbar.. Rec. breit bier ab, um den 
BVerf, nicht Gelegenbelt zu ähnlichen Ausſaͤlen zu aeben. 
me die welche Er ſich abermals in dieſer Abhandtung ac. ·· 
oft. Voͤckniann .in. Karlsruhe, ben det .enrfernteften N 
Brraclefung. dazu, erlaust bat. H Hofr. Bockmann ſcheint, 
Die nach Rec. Uttbelle, ſehr weile Maͤßigung bewleſen zu ha⸗ 
‚ben, darau IX. nicht ju antworten, und zu erkiaren, doß er 
N 8% PD, Derafte. Beurtbeilungen obhig:gle.chänltig (eg. 


ur hält Rec. es für Pflicht, die von d. H. Kaıns, 
mieraſſ M. Kopp. tingerüdten ſehr ‚Annreichen, und. 
. unaebeyi eiten Bepfall verdienenden „,nad- mehreren Gegen⸗ 
den, I eſſchtekoniſes zugleich mwürteuben prifmatlfhen Far⸗ Lu 
bente legraphen, der Aufmertſamkeit eines. jeden, der zu Auge 
führung’ kelegraphiſcher Verrichtungen Berufbat, aufrichtig 
zu empfeblen. Wäre auch ein kurger Auszug aus den von iha⸗ 
nen gegebenen Belchteibangen ohne Kupfer moͤqglich: fo würdE - 
Ka. ihn doch für ſehr uͤberfluͤßig halten, weil diefe Borichläge —. 
es ſehr werth ſind, von jedem, den die ganze Sauce Intereffirt, — — 
alcht bloß geleſen, ſondern reiflich erwogen zu werden. Sieine ' 
Modifikationen nach feiner eigenen Bequemlichkeit, indie 
dexr, wer nicht blinder Nachabmer iſt, Mid leicht ſelba maden. J 
u} wirde ws * 2 u ins pen us u. 
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RV ya Machemacit — 
darch arco drrveigee Pricchet. Uhr d eine Taſtatv re 
t werben, Taf. U. Gig. 2. die zu Reglerung der beydeg ' 
Prjemen geboͤrigen Klades für die Hände ,..und, die zy 
8* mittelften Prisma für die Fuͤße einrjchten, ung 
‚6 einbilden, nun die Reglerun 


ar Deinen ſihend, ung 
vöeauewer vereichten zu können. Doch öeſcheidet er ich gern, 
Daß dat, was. ihm bequem ſchelnen kann, andern vielleicht fehg 
N vu. nit. CBenldußs zeigt Her. am: daß bie Yummen 
Pa Kupfert. Il und Ill verwechigtt, oder Im Buche jedesmel 
| wa Taf, Il ſtedt, Taf. III. geleien werden muß, und umges - 
"eher... ©; 10 3. find die Tag, II. Big. 2. fichenden Bude 
ben-d, ©, f, g.gar alt ermähnt ©, 116, muͤſſen iq 
N au beyden voriehten Zeilen. die Buchſtahen k, I, m, nach 
- Wehr Ordunng in die c, d, e verwandelt werden, wern 
ſchreibung und Figut harweniren fellen. Auf eben dieler 
te 3. 9 und 10, muß hepdemef, III ſtatt I, geleſen werg 
den. Ferner And ©. 75. einige Druckfehler der Abh. uͤben 
Gin. Ord. und Zielſchreiberen angtzeigt, vos denen die dier 
für ©. 55. ongezeigten, su ©. 33. jener Abb. sehfreu c.) 
7 Bun Schluſſe glaubt Rec. ; der ſeit 1778. in Deutſch⸗ 
and in feinen Dienſtgeſchaͤfften, und zu feinem üfonomifchen: 
Gebraucht, Telegraphle ohngeſaͤhr die Hälfte des Jahres aus: 
geübt, oder gu mändher Auorönung in beyden, Signale bey⸗ 
« ‚nahe täglich gebraucht hat, ohne ſich jedoch dabey einfallen . 
N au faflen, damit etwas außerordenrliches zu chun, oder gethan 
DR haben, uͤber Die jetzigen Befrähungen, die Telegrapbie zu 
geben and verwideltern Geſchaͤfften brauchbar zu machen, 
‚5 Überhaupt, bey dieſer fchieklichen Weranleflung dazu, dahin‘ . 
ch erklären zu duͤrfen, — jedoch unter ausdrüclicher Ber : 
orwartung; daß es ihm nichteinfallen fan, pro auftoritate. 
el quafi, vom kritiſchen Dreyſuß herab, fondern bloß ale‘ 
en ter ifolieree Privatmann zu reden, welcher bittet die Eur-· 
rang feier Meinung für nichts anders, als einen’ wchhe \ | 
-  Yemeinten Wint änzufehen, durch welchen ex Hoffe viellelgt! 
N Izelne auf die Gegend aufmetffam zu machen, In welcher, 
fe e6 ihm ſcheiut, durch Bemühungen ums die Zelegraphie - 
och wahre Lorbeeren einzuerndtru find, 
Baey Anwendung der Telegranhle zu großen Gelchaͤſten, 
>. Mallerdings eine Bejlefferung, oder Bezeichnung. der cinjele: 
mu Wuchſeban Dat .Alpbaheıs nächis. Wer nt Demüe, 
a) Zr ge 


N 


N 


N. 











h n 
r 
. 
\, 
x 


- : \ 





J 


u P4 
A „ 2 


y 


ne 


Tr ” *” »- 
. f . . } \ , 
. { N , j X N 


i u  Worpemati, | 999° 


geh Weint es zu ſeyn; eine fofche Eintictaug m treffen, daß 
die ſe einzelnen Zeichen für die Buchſtaben fo wenlg als mög 
ti, etwa nur bey dilngenden Vorfaͤllen, die man gar mit 
vorausſechen konnte, ober die ſich dutch eimelne verabredets, 
oðder durch eine ſchlecliche Verdindung mehrerer folcher Sin _ 
Nike anarben laſſen, hebraucht werden.“ Auch vorzuͤglich un 
-B Ruͤckſicht des ſelenern Gebraͤuchẽ bed Alphaͤbets, muß DR 
cjeichnung deſſelben moͤglichſt leicht, deutlich und beſtiemt 
keyn. Dagegen bediene man ſich, für "tägliihe Berichte; Woch 
‚Ville die man beftimst oder alternatid vorausſehen kan‘, win 
“seiner Zeichen, In Verbindung nit allgemeinen Zeichen. bie 
Anfrage, der Meldung, über det Verneinuug 1e. Auch A! 
@. Bergſtr. ſcheint, bey allet Muͤhe, die Er Sich, init um 


Augbarem släcklihem rfolge für Bejelchnungen bes Alpha⸗ 


ders gegeben hat, ! und ungeachtet feitier ’ zu alshabetiſchen 

Bignalitungen auſcheinenden Vorneigung, Sich dieſer Mm 
” Yung iu nähern; wenn anderft Rec. de ch Üenfreung. ‘© 
136. ‚Zelle io yon unten’. ff. recht dorſteht. 27 


Bey Signalpoften,. oder telegraphiſ. tlatlacuvgqi 
iu ein eg beſtimmten Gebtauche, kaun a öriges 
u: —— der — kaum ſchwierig ſeyn X mag 

ur ja.nict doranf, gieſch von Anfang gun Die allervolkech 
menſie Cintichtung zu treffen; bey einmal getzeifenen Veran 


Haltungen ‚und Einrihiungen, werden nähere —R 


und; aenauere Bekimmungen, immer ſehr ſelcht ſron 


. Ber Signelpoſten zum oͤffentlichen Sibreitichebeienne m 
den, der feine Nachrichten an eine willkuͤhrliche Abhreße, une 
tee bern Schleier des Geheimniſſes mit wenigfiens gleicher, 
oder noch gigig Sicher bei Az wid, als diekin else . 
* verfiegitten: Deibfe, inp Tolde Boten möglich MR, 
denen Frbrechungen, Ve ich ‚alt. zu den Prioiloglen - 
—3— pet Dofibedienten g et werben ſolche —5*55 
& beträchtlich ſchwietiger, well mar da Br — Ach 
kn ne Narken erd uͤchenn pro 2 
‚ wenn anderſt t beiondere Vera are — * 
ar — Serben 38 dieſe detraͤchtlich — 
eltfn. ‚fipriken aber nichts weniger als un 
en zu’ ſehyn. VBioß fit ſolche Telege. ſheinen (dd 
Met.) He Verv efkichungen tefegthpbifcher Berrigtungen | 
‚da Eier x arte, ; wind nd anwendtar · 8.3 
2. | ’ us Cm 


! 








' . “ “ s — | 1 | 
Baur 7 Maremail. -. 0. = - 
, ee Een .. x 


. 


7 


/ 


⸗ \ + 
Y 


— . — . 21273 
G. E. Raſenthals Encyolepädie der reinen Mother 


Eine Hauptſchwierigkelt wird immer die Helfen: daß 
alle letzige drauchhare Telegraphen, bloß auf das Geſicht wuͤr⸗ 
Ben: and daß -Baher. durch nebliche Luft dunkler Tage und 
Mächte, auch den beſten, von den dem Sec. bekannt geworde⸗ 
wen, Zelegr. unuͤberſteiglich ſceinende Hinderniffe in den Weg 
get werden. Diefe Schwierigkeiten vergroͤgern ſich bey gie 
‚ wer langen Neihe yon Gretionen, durch, (menn man fo far 
a darf) verſchtedene Wettetregionen, bis zur Unficherbeig 
ber die Moͤguchkeit, dag «eine durch Telear. betraͤchtlich weit 
wverſandte Nach icht mit der gewuͤnſchten Schnelligtkeit an dem 
Ort ihrer Beſtimmung gelangen oöͤnne. Rec. halt daher, 
Bo dem, was er von dem im Publitum befaunt germordenen 
weh. pen erſten Theil der zweyten von den bregsehn Fra—⸗ 
gen, die der Hr. Prof. Beraſtr. In der Vorrede des augejeige 
gen. Bumes auf witſt: Wie allgemein wuͤrkende Teleat, 
möalih ſind!“ Für ſehr ſchwierig zu heangworten; Doch tum 
er es nicht bie Moͤglichteit derſelben fuͤr ichlechterdings fchlınd, 
riſch gu ert aren. . Wen. diefen-dreyzchn Fragen fuhr dem 
Mer. einmal die Seile dur den Kopf, fie öffentlich zu ber 
aneivorten, ſo weit eine folhe Beantwortung den’ Bereich 
feiner Kraͤfte nicht uͤverſteigt; aber theils Geſchaͤfte, zu deren 
Abwartung er vervflichtet I, noch mehr aber, bie ſchielende 
' Einfeitinteit und" Eitelkelt einiger dieſer Fragen, deren frey⸗ 
Kiüchtae Boeantwortung ohne offene - Erkiärung‘ eitied Feder⸗ 


kriegs mit HP. Bergſtr. fan mbglich ſeyn wird — vers 


—— Seile, — eis chic vortbergiehiine 
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TRETEN 

Eye . . vr . - v .. * 1 
‚, matif ‘und pratciſchen Geomerrie etc. Zweyter 
Band C.“ 400 Stirn: 122 Kupfertafeln. Wot 


tha, bey Ettinger 17a NR ae 
I. . —5 —* ?ä— 2.0. er F 
28: muͤſſen auch ben dlelzm Wanbe, plcherboblen, was wi 


»:ı bey dem erfleen. beimerkt ‚harten, daß: niele-Artitel um _ 


swrdmäßig weitlaͤuſtig ausgefaßen find. :-So nimmt 4, . 
| ger Artikel, einen Circul abzusbeilen,:3 Blätter ein. Des - 
. Art. Eircalbegen zu gbeilen;, entpält-von Wert zu Work 
bie ganze are und 25t Abhandlung der zweyten Sammlung 
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veaech ſo heißen darf) —— ‚zu (ltr Man wird auf 
MMieſe den ganzen Röftner ; Rarſter, Meyera 
vrakt. Sem... von Wore zu Wäyet-ta: biefet feyn-fole 
lenden Encpolopädle edcerpirt fillben.\- Umer Bew Art. Komge 
MRS, wilder. von B,e55 4830 geht, wlmz. die ineie 
| ner —— ganz unnothige Teſel zu Aushrädung dee 
VDeunden In Grade und umgekehrt, 20: Besen sein. - - ee 
©... wäre. Yinlängiih: geweſen, wenn der Verfi-ouf'die WMichen 
w hätte ,<ron:foldge und aͤhnliche Laſeſn zu finden dcc 
überhaupt ja. aus einens Buche wie das MWenenimärtige ,. Diipe Yu 
m das Detal süher Wiſſenſchaft Irnen! Fanın,, nech mag. 
Die ubiſche (5 leichung und was dazu grhoͤrt, gehevon 
«335 — 329und enthaͤſt masches, was hen unten deu; 
—**— Cardaniſcho Kegelwoclam, nur in andern Bun: 
Kabein. Durch ſolche unnäpe: — *2— wird das : 
Much zeitkäuftig, . und koſtbar. Go: künnte ‚auch - Dadurch, 
| wel Maya gemannen werben, Daß die Idteluifchen Vrnenaume. 
gen nice: ale ‚befondere Artikel aufgeſtelt würden. 3. Er 
- Girculi — ſ. Cirkel, gleiche, Cireus —X fa 
N Rugel Eirkel, u. d..9l. "Durch Wegläffung ſoichet gene 
überMößiger Dinge lleſe ch vielleicht alleis ein game: Band 


fen, on 


| Erlaͤuterungen der Käfnerifhen Ynfangegeönbe ber. 

* wechatiſchen und optiſchen —— von! 

| Chrifflan Helar. Ernft: Ruͤcker „nebft einer 
VWorrede yon Hrn. Hofr. Kaͤſtuer. 348 Octav- 
Br 3 rupfertafein. aris be Sowidhr,. 
arg 


2 Erläuterungen Sefichen —— * BE 
“- ⏑ und Formein, —* —— —— 
zu ‚ Ienlgen nheika Teva , bee 10 Die Dtäbe Do Dindaseibens Im 


deoen Vorleſungen erſparen eb eignen Fleiß die gedach⸗ 
„gen Aufangegrände Anke m il — —XRXX 
7 uns nicht genz ſchlauch Sogleich S.⸗. wenn en | 
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— vr won —* —— einem —E 
1 


> . 
- X 


a  Meemid 
(2) 7) Wake zu fiter, gehen and 
Dun Zimer; und . ind bie Berichte der beyden Brad’ 
Metall (vum Hleidhens: Volumen) rn Das Beſtre⸗ 
den der WHjspehelden zu fallen, der die Schwerkraft un 
dem Dleye iſt biehricht. chen ſo aroß wie hen dem Zinne, ums 
DaB die brüten Sracen Merall ein verſchiebener Sıniin' ha⸗ 
Nu; edit nur DAB dar eine Metall aus mehr ſchweren 
Thei als das ondere beſtehen muß. Dieß verſchiedencer 
Sewicht it · nar Erfabrung nie: Solgerung,, und deut) 

gen M der Anedruck: Daber And: die Gerithte ıc. verſaſe⸗ 
ah ihr: wiſſerſcha fftiich genan. Bey der Theorie dep 
Windwhteuftaͤgel haete der Ger. Aut der vtwas andeutſt 
den Fizur: im Käfer. eine beſſere zeichnen fon. Der Mei 
- Bar be ſeinem Bortrage der Kaͤſtneriſchen Anfangegruͤnde gen; 
. fanden, "daß: bie Figur zu den Bindmählen; den Anfan⸗ 
a Immer. let Schwierigkeit: machte. — Unterweilen dal 


a 








gen 
, Dr Verf. nühlie Anfäge soeben, z. ©: 6. 83. eln braun 


wis Verfahren, einen Kreis in.6ı Theile, oder In eine andere: 
umbegurme Baht von Thellen zu thellen, meihes. Verſahreu⸗ 
Mr dor Rec. auch nicht erinnert irgendwo andere ohfefen zur 
haben. Die Vorrede des: Hry. Hofe. Kaͤſtners glebe —* | 
tranaeri über du Harmel’s Serſadem das Gewicht dus * 
drſchahrs Maſſer as ſinden. . on 
tiberzeugente FEIN ber PER HN loshefanz 
„Bere -Der.. Reileſchen Methode und dev. Decimal. 
Rechnung. "Mir vielen praktiſchen Apnendungen 
„ren C. & Sphübler, : Heilbronn und Rotenburg 
ob der Rn r, dei op. 17955.:19, 4B. 
8 j 


A) a 0 et. „a Ze ze 
* Anwelfängen en Birdenfunt, — Bas. Ken pr? 

K.:wermebet Ad no; immer, weih Ihrer Veefaſſer beit new 

dar throrssiflteni: bald. non der gentrikhen. Selte Berbeffes! 
ruhgen und Erleichteruugen machen zu Knuen glauben. Iw 
Die Thot HM. Momnigfattiakeit. bier: vͤblich, bey: dein, vere: 
ſchiedenen Kählakiten und Aöndern” derer, die bie: Men; 
Mentand elermen. weia, wüb Sob. ‚ah, a0 un u “ 
ı, r eo ' 
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ur — e gegen dieſeive fuhransinfien. Ca as - 
* m Dune gait für u 
Be Druben vor hiniett.. er , 
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Get. wohin. daß - ein einttges —— Kalte 
— mietik, and wenn es: nach fo geſchickt verfaßt wäre, nicht * 
twichend ſey, eine voſiſtaͤndige Kenntuiß der Arithmetit gu 


ben, ſondern daß das um mehreter Gchriften ——— 
werde, ia melden die Haupelebren mis ‚mexichledenen Werne 
dungen vorartragen ſind. Doch wolen. wit dahurch nicht Ale 


. Wermiebiung. der Anweiſangen zur⸗ Neenfunft begunſtigeh 
ſandern vielmehr beſendets dem prabtiſchan Ackbmetikep ' 
meobisselnend vachen, duß · ſee —— — visite 


Mathematikern zur Prüfung —— — 
Bart anterſcheidet ſich von andern ——— 

Bet. —* en s einen an — 
oigen Zerſches I ber Mathematit gee -Bein Zweck 
de kehtes ——— richt bloß dinlaͤnglich zu beweiſen 


ſendern ihnen auch die moͤglichſte Klarheit zu en 


aaa dar Rechenkunſt werden als dem Vortratze 
den Kunftgriff letnen Eonnen‘, um die arithwmetiſchen —— 


Ber — —— zu machen. ie 


—5* a zu ernpfeblen. der Gebrauch —* | 


den Ehunme:erft in der. Lehre wenden Propattionen 
won, und betuach dey den Progrefiouens in den 
ven / den vier Spreien werden: mus die Zeichen der. arithmetka 
(Arm: Opebatlonen· gebmpenät.: “Böllig jrerchmiäßin wender. Oi; 


‚Sriekler.die: Vuteadengeichen-nihe weiter.an , als ſo weie 


ſie dienen, ‚um:die DSaͤtze aigemeln darzuſtellen, ohne ſich 


> :auf:diR eigentir Bich iadentechunng elaptlaffeu.: Dießehren 


von: den Verhaltniſſen end Ihten. Jufeutienfeänugen, wird 
ansfuͤhrlich ink durch miele Wenipielt erbrtrent. Die: Decimel⸗ 
technung macht: din Schluß, weil ex ſich gefrdetet zu habem 
ſcheint ſeine Leſer babᷣurch aluiſchrecken. Sie miß in⸗ ſel 





‚nen Begenden hing Morurtbeite: mißen Ach haben. Es w 
- Campe wleußlich, ſagt er, wie Keidenſchaftlich Arithzetiker, 
Imigeee Jugend dir Decimair Sn 


alrecanuug Zu erlernen nicht 





" — und: lehrer: dt ei me Resrteren gen und 
Derbelierungen-edhig... ver der —— der artihmieti⸗⸗ 
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a REINE: 2 Aofkagertinhte XXCE Ge 
BG. * mit hear fragen: warum. men die Zabien fo .tveite 


Uuſig ausbruͤcke? Det Untereiht vou der: Muttipflcatiom 


u der Bruͤche iſt zu KH umd vadurch nicht ** genug. 


* wrd dabey auf die von den Verhdituiſſen vortroͤſtet, 


Die die noch uͤbrige Dunkelheit aufhellen fe. Wefler wäre 


es, wenn jener Ununrricht ıfchen Licht "für ** genng haͤtte. 
Es iſt uhthig zu bemerken, daß Multiplicatien and Dibiſten 
mit ein emn ** eine Muſtiplſeation and Oiviſten zu⸗ 
* Dwp aber, ‚many -ber Analogle ben garigen:Bahlen; 
eine ruitipikattan, die andere eins: 





| * DE * — —— iſt. Sm der en mit 


abe qea wird did Frage datamf groichtet / wie wiehe 
ah der Dwiſer ie dem DOividendus enchuiten: ſey, nicht un 
den Faln, Ba dee-Disiför die Menge der Theke ameige. — 





a * —— der Verbaͤitniffe zeigt der Wf:, soil: 


Ber * Aaßzetſt ſeiten· (oder garnicht) Beyfpiele vorkommen, wi... 
u} entfeont llegenben Bliedern geometriſcher Rethen gefragt: 


i J 
| Mesa 


| ungsregel —— ‚aber auch * 
u weh —— die Frage durch ‚eine Verbindung von Pes⸗ 

yarkionen wupguibfer‘ wird. : Das, nechel fiber die Reefiſche 
Nrgei iſt fehe wichtig; Eigentlich iſt die Criuiunenſtellung nur 





nen; wenn Sebßen wit andern gleichgültigen vercaufchet 
werben, bey det Kettonregel; In andern Fullen iſt es Kelle, 
F vos geaanı Wrughtniß maben den componftenken: Werhättnik: 


ed ſtellen, wir ec bey einem einfachen Verhenifſe zur 
es 346 heißt es, daß im gemeinen Ben: 


- Der Veſ ba ch vldandieSiihereffen, ;-Cabwens” 
——— Mechnung it. dergl erinuert. 
‚ gfiee Mgeukhuitentder geometriichen Progr eflen beruft A 
‚BB ©; 3hr anf pie Prebe derch Erfahren: erde 5 








weis der hernach gefuͤhrt wird, iſt nicht eid it. ©... 2: u 


N ıa00 ne ie nat war dem 





| 


* En * bie ao we dem Ban: | 


Sn 


lichen, daß or ſehht lebhaft sk, unð nicht ſetten an de“ 
wine. —8 ii in · der ———— 
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Be Ä 
x Selnsıman hat auch fo Beine Thellchen, als-man ‚nr mag 
on fortzuſchreiton das Reit, and affo auch die Gewalt; Yen 


ir bräde, „formale Groͤße, formale: rn 7Daß 


dct dle duokeln „Anbalteiofen. Auadruͤcte det. Phileſo 


die Mathamoetit ſich enſchleichenn fa 
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res? 7 
5. Math, auf dem hurfürflt, Schulhaufe zu Mu 

cyen/Atithmetik, nebſt einer Heinen ne 
u Münden, 4795. Meer... 0-0 


ber Vetfaſſet in der Arithmetik Leine Beweiſe in B 
führt, faB.spohl. feinen. Vertrag deutlicher nn Fi 


in der Voͤrtede ertlart er fich gegen viele Lehrbücher Der Rue 
thematit dahin, daß, wenn. fie zwar die. geiehrseften Maͤn Bu 
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f as Bus beſteht größtentheils aus Efrmpeln, d Her · 
all auch in Ber Kürze die nöchigen Gründe angegeben To ‘ 
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eigenen coſtloſes · Nacbdenten feibft,imsauf gefomaum ,. * er | 


exx oft nachher ſich ‚böchllhh Darüber 
zede ſo in Buͤchern an finden, wir er as ohne Angeifung an 
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year jntn ta der Wertide, wird anık, Die Orenuns el, 
don der a Sperlebus, von Den Wrüchen ,- (Nichte von den 
fuͤr die: Auchbung fo ahpiiten Deelmalbiuchen) vonder Aw - 


gel de Tri, ber ordentlichen Nagel quingne, jeptem, novem 


u. fi. von der. verkehrten Regel de Trek, quinque u. ſ. w 
(gan 'unhge Abehrilungen): von ber Wefefärafehwechriung, 
ver Waͤlſchen Practik, der Keterare get und Ihere mã inich fan 
tigen. Anwendung auf kaufmaͤnniſche mund Wechſelgeſchaͤffte. 

die bier jemlich vollſtaͤndig ausgeführt, und durch viele Bey⸗ 
ele erläutert fit ‚, gehandelt. Verſchledene Tafeln zur - 
enins —* and andern Eärilsfiellen denn folche. 
inge tbnne man nicht aus, ben Fingern. fanden) machen den 
"Befhlaß ver Aciehmerte. Die Meine "Giohuäfchre‘ (ein bes 
— E zut Aetrimeꝛt m haͤtte facuo ungebruckt 

obunen. 
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Ratutlehre und Maturgeffhithte 
Bet tung In bie Returgeſchichte überhaupt, und In 
‚+ Be; Kräuterlünde - befonbers, —* Linneiſchen 
—— Oednungen, Unterabthetlungen und 
flanzengattungen, zum Aufn jeijen 
7. botanifiher ‚Zöglinge, von D. oh, Jak. Koh ls 
5008 ; zwebtem Stndephpfifus;, . —5 — hi Ä 
ee m a, 1199: 


Wo Men der @ieel Befagt Midas Bus ‚tree * 
—— Da Der der Bötarie derkimint, und dazu iſt a 

east.‘ Die Mat dazu: haben Linne, — 
kath, daten —* Blumenbach, Glefeke⸗ u 4 





gogchun. Die Aerenaation iſ aus Glefeke ,’ 


Scheller 
Pater. : Das BGante iſt in 15 Abſchnitte eingeiheit, woren 
run me, aber halt fehn kurze, Einfeleule In rn MNotut⸗ 
ne aͤberhaupt, und ber zweyte eine umfähblihere Eins 
beitang in die Kraͤutet kunde —A— enehäle. Hier ſinder 


siehe nungen der‘ einpekien ur 
| * Pflan-· 
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Kapien prfläetz:mıur wuͤrde eg fehr'git.ngrerien Trans chi 


N Beh 
.,: Ne.Erklärung oder Mebrrfeßung eings Ipftematifchen Ausdrucke 


j | | . 
Naturgeſkhicher, u: Ww 


du:ch ein Bepipiel erläutert waͤre, mie es 4.0. Leske bey Er⸗ 


ärung der zoologiſchen Terminologie machte; woburd Ans 
faͤngern die Face Banz außerordentlich erleichtert wird. Dex 
Rritte Abſchhitt enchält das Geflecht. der Pflanzen. Ber 


vierte die Claſſen nach dem Lintelfhen Syſtem. Der fühte 


Ste Siaffen west Pflangengartum en nah Hoffmanns Auswahß 
And deutſchen Benennungen. sc find Hier bloß diejenigen? 
dusgehoben,, welche Hr. Prof. Hoffmann’ in feinem botani⸗ 


ſchen Taſchenbuche für das Jahr 1791 als deutſche Pflanzen 


augegebeu bat. Im fehlten And die Drdnungen der Pflan⸗ 
zen beſtimmt; im flebenten die Ordriungen nebſt Pfanjens 


. gettungen, nach Planeriſchen deutſchen Beuennungen, geruͤgr. 


N 
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ex achte zeige die Unterabthellungen der Pflanzenerönungen “ 


riach Pinne’s Naturſyſtem, und Lipperts Pflanzenfuftem ;: dere 
neunte die Unterabthellungen einiger Pflanzengattungen nach 


senden Gyſtemen; und der zehnte, ein Verzeichniß fämmtifcher 


Pilanzengattungen nady Schrebere Ausgabe der Linn. Gen. 


plane. mit Lippertiden deutſchen Benennungen in. F 


gt .— . nn, 
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vbdrauqhbares deutſches und ein lateiniſches Regiſ | 


ſche Eldffen "und Ordnungen, Din Befluß machen ein 


Erſte Orimbe der nörhigften und brauchbarfien Bin | 


fenfcyaften für Jedermann. Sechſtes Bände: 
chen (.) enchält der Naturgeſchichte erſte Abthei⸗ 


“Ing: Saͤugthiere. Herausgegeben yon a7) 


Zug. Ludw. Degen, Pfarrer zu Bufchendorf. 


Mit 6 Kupft. Nürnberg, bey Zeh, 1795.. IV. 


und 275 5, nebft .Regifl.: 8: 168... 


—— Auch unter dem Tite 
Naturgeſchichte für allerley Leſer, vorzüglich fuͤr die 


Jugend, von Joh. Jac. Ludw. Degen ꝛc. Ev 
ſtes Baͤndchen, welches die Saͤugthiere enthaͤlt, 
Wem een 
a ER J Ka | Der 
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eines lateiniſch· deut ſchen Woörterbuchs, mit Bezug anf Linnel⸗ 
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038 Weorurgehlihee: 

u "Zweck and "Die Ausfäitung DILf:E. BEE M eetanut: 
‚wir wollen daher nur kurz anzeigen, was im 'gegeniärtigen: 
Bändchen gellefert und geleiſtet wird. 
Die dicher Sefolgte Einthellung. die, Jole der Hr. Verf, 
auch hier in der Vorrede bemerkt, weder eine ſyſtematiſche. 


noch vollſtaͤndige Raturgeſchichte, ſondern, wie der Erfolg 
85 nut ein bloſſer Abriß derſeſben ſeyn fol, enthält die 


äugsbiere. S.3 — 6 wird in 2, Abſchuitten die NNatur⸗— 


geſchichte, von der Naturbeſchreibung in 6 ernten 
—2 


getrennet. 6. %. Einthellung de Thlerreichs in ſechs Claſ 


fen: Sanugibiere, — Dögel,— Ampbibien, — Fi 
ſche, — Inſekten, — Wuͤrmer. Erſtere werben, ber, 


“Kürze ungeachtet, dermod immer gruͤndlich genug beſchtieben, 


daß man. den hier sreheilten Unterricht, als erite. Linien der. 
Maturgeſchichte benngen, gleichſam zu Vorleſungen brauchen 


kang. Man ſieht uͤberall, daß der Vetf., mit ſtrenger Aus⸗ 
wahl und Erfahrung, die beſten, nirgends genannten Schtift- 


"Keller bennge bat. . Die Kupfer find zwar ziemlich gut geftos 
“den und abgedrudt; nur. ihre Zeichnung iſt nicht die beſte. 
Bird Hr. Deg. fortfahren, die Naturbefibreibung nach die⸗ 

Plane vorzutragen, und In der zweyten Abrbeiläng 


Weosgel,  Aimpbibien Siſche, Infesten und Würs: 


ner, In der Deitten und letzten dagegen, das Gewaͤchs⸗ 


und Mineralreich nad der bisherigen Arsführung zu Her 


fürn: fo kann fein Buch, neben des Menge feiner Schweſtern, 


neh immer gebraumt,' und denen, für bir es hefkimme iſt. 


nägiig werden. Nur bücften mehrere Bändchen entfliehen, 
wenn der vorhabende Zweck, gründlich und belehenb zu ſeyn, 
felbft bey der eingefränfsehten Kürze, nicht aus b 
gefent -und verloren gehen fell. Ve 


Mo, . 


Vom Urſprunge der | magnefifchen Kräfte u Von’ x 
Herrn Prevoft, Mitglied. der koͤnigl. pr. Alades . 
. „„gieder Uiffenfchafteu zu. Berlin, ynd Prof.:ho- » 


‚nor. zu Genf. Aus dem Franz, üderfegt von Das 
‚nid Ludewig Borguet. Mit einge Votrede von 
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Sie in fange Batte de Ahr in den Obferv. für la phyfigue, 
hilloie 'narurelle es les arts (T,AXXVII.) auf Diefe: | 


Theorie Prepon’s, die er in feiner ju Genf 1788-erichleper. 


nen Abhandlung: Sur Porigine des forces magnetiques 
hetannt machte, aufmerkfam gemacht. Sindeffen .[hien fie in 
Deutſchland nicht fo bekannt geworder zu fryn, als fie zu ſeyn 
verdiente, (Eine Ueberſetzung des Auszugt davon aus feinen 
Recherches phyGca- mecanigues. far ia chalcur, à Geneve 
1792. theilte der Prof. Gren In der 2ten Ausgahe feiner 


aturlehre mit, und-eben dieſer Gelehrte machte fih das 


erdienſt, den Hrn. Borguet zu vorliggender Ueberſetzung 


Di 


des ausführlichen Werkes zu erinuntern., Daß Letzterer ganz" :' 
das ruͤhmliche Urtheil verdient, welches der. Drof. Gren in. 


der Borrede von ihm fälle, zeigt die Vergleichung ber. Ueber⸗ 


feßung mit dem. Originale, und Beyden gebührt der. Dank. _ 


ber Naturforſcher, hierdurch zu mebrer ‚Verbreitung Dieiee, . 


fhäpsaren Werkes beygetragen zu Haben. 
Unſer Berf. hat feine g 


Syſtem ber mechaniſchen Phyfit des’ Le Sage- zu Benf zus 


rüdgeführt: Es war alfo allerdinge fehr zweckmaͤßig. eine kurze 


—— die mechaniſche Urſache der Gravitatien, die ⸗ eyp 


Rbeln Flägfgkeiten und die Brewanbfdaften, voransgehenäulefe 


fen, wodurch. diefe Schrift ein neues und fehr wichtiges: Intereſſe 
erhält. ‚ Der ate Theil enthält, mit Anwendung der vorher 


schenden Geundfähe, die Hopothefe des Verf., Versielhung 
-derfelben mit andern Hypotheſen zc. und ſchließt mit den 
Magnetismus des Erdballs und der Natut magnetiſcher Fluͤſ. 

fökeiten. He ber Flaͤſ⸗ 


Es würde bey weiten die Grenzen biefer Anzeige über, 


4 


ganz nach Verdieuſt zergliedern und prüfen wollten. Folgen⸗ 


ſchreiten, wenn wir dieſes merkwuͤrdige und ſcharffinnige Werk 


wirſt, was indeſſen hinteichen, von dem: Iuhalte deſſelben eis’ 


wen vorläufigen Begtiff 


ef zu geben. -. Er 
Die magnetlſche Fluͤßigkeit beſteht aus zweyen elementati.· 
chen Fluͤßigkeiten. Dieſe Ihre beyden Elemente find (fo wie 
jene magnetiſche Flaͤßigkeit ſelbſt) discrete, mis Elaſticitaͤt, 
Ya — I— — 
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hrorle des Magnetismus auf daß. - 


der merkwuͤrdigen Lehre diefes großen Naturphlig⸗ 


Audi 


en 2 


u Pie Henker; —— 
' ubtil und allenthalben verbreitet. 
Wahlenjiehung aus, Die Grunbmaflen beyder elementare 


\ x 
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ſgen Ztäßigkeiten ziehen einander wechlelfeitig au, aber fo, 
baf die Orundmaſſen der verſchiedenen Fluͤßigkeiten mit meht 


Kraft ſich zu vereinigen ſtreben, als die von einerley Fluͤßig⸗ ⸗ 


keit. Da die Wahlanzichuug des Eiſens die Bewegung ber 
combinisten Ziäßigkelten aufhält: fo erleichtert fie ihre Zerſe⸗ 
Gang, welche durch Die Anziehung der eihe von beyden eles 
mentarifhen Fluͤßigkeiten, die in der Nachbarſchaft des Cie 
feng angehäuft IR, hervorgebracht wird. Diefe Anziehung 


aöthige die andere im Eiſen befindliche Fluͤßigkeit, Ach vor - 


der, von welcher fie einen Theil ausmachte, zu trennen, ums 


» " . 
uͤdt auf ſie eine 


V 


fich in dem dieſem Einfluſſe ausgeſetzten Antheil des Eiſens 


anzuhaͤnſen. Wenn fie nahe an der Oberfläche angelangt If, , 


fo tan fie wegen "der Wahlanzlehung Bes "Eifens niche ame. 


demielben heraus. Dieſe Wuͤrkung finder länger Statt, ats. 


die Urſache, melde fie bervorbringt, weil eben dieſelbe Ei⸗ 


genſchaft des Eiſens Die Bewegung der Fluͤßigkeit aufhaͤlt, 


weiche abrigens zu einer Art von Gleichgewicht gelangt. 


WMaͤhrend ſich die eine der elementariſchen Flatigteiten 


4 


'auf einer Seite des Eiſens verdichtet: fo wird daſelbſt die dns 


bese elementariſche Fluͤßigkeit (welche durch bie combiuirte an- 


gezogen wird) verdünnt, und gebt auf die. entgegennefegte 
Seite des Eiſens; dem dieſes muß immer bis zum Saͤtti⸗ 
gunaspunft. mit Fluͤßigkeit erfüflt fepn. Darum. ift die eine; 
Flaßigkeit in dem einen Ende eines Eifenftabes nie überfiüßig, 
zugegen, ohne dal die andere Fluͤßigkeit im entgegengefegtem 
Ende, oder wenigiteng in einen dazwiſchen liegenden Punkte. 


im Ueberfluße vorhanden iſt. Denke man ſich einen Stab, der 


hiefer Operation untermärfen worden iR, und heilen entgegen«. 
gelebte Enden mit einer Fluͤßigkeit von verſchiede nen Arten Des F 
laden find: fb Hecht man ein, daß das eine Ende ein und 


ebendaſſelbe magnetifche Element ſtaͤrker, und das andere Enns 


dr dafſſelbe minder ſtark anziehe, als ein gleiches Volumen 

des umgebenden Flulbums chur. Folglich wird man finden, 

daß die nlekbuamigen. Pola zweyer Staͤle ſich abſtoßen, un; 

die ungleihnamigen ſich anziehen muͤſſen. | 3 
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vr 22, Diekkeherfekung 1 Sue 
' in, D. gebe Haba A 
dennſchet defer, 'mehrebeeräntierungen ; 
hen er in der Bofrede Kechenſchaft gl 
It gr, wo eb die Deutlichkeit erforde 
Sätze geändert, mangelhafte. Erkthrn 
arın giud ‚ann aus * um; Ak 
teitiing mancher ländftyergeffe N 
ie reiten Veraͤnde— bat er 
— Pa A 
B den Soflilien. Handeln“ "Wen den legten 
X. Verf. ganz außer der Ordnung, ı 


Bunde erwähnt hat, bin rechner. Ay er pnie 2.8 


‚et die ſechs Väride dee Uefchrift in vier Wänden ber Ueber» 
ſetzung zu lieſern. Von ſeinen eignen Zufdgen und Eflaͤute . 
‚tungen uttheiſt ex ſehr beſtheden Wir eonnen ſagen, daß 
‚Re der deutſchen Bearbeitung zu befonderer. Empſehlung ge 
seichen, und das Werk für die Klaſſe von deſern, wofur fein 
Verf. es beftimme hat, erſt recht brauchbar machen. | Zur 
"probe feines bedachtiamen und —* Verfahrens bey 
f “AuffteQung und Anwendung phuflicher Wohrheiter führen wir 
nur die bereits gedachten über die Verſuche eine Theorie, 
!dee Weltihöpfung zu entwerfen ‚mit Ginweglaſfung oder 
Abkürzung, der ausführlichen Berveife, an. „Es giebt, fagt, 
. er, mit Roͤckſict auf eine vorhergehende Heike von Galüffen, 
gar keine objectiven Gründe für eine Theorie der Schöpfung, 
. ‚und wir follten, anſtatt von Kosmogenien und Seogonienäu 
‚reden, uns bloß Darauf einfchränfen,, bie Ukfachen der. fuccel-‘ 
"fiven Veränderungen -der Ion geformten Natur, tu fo fern 


Mi und ait uns betannten Oefegen und Kräften det ende -, -+- 


lichen Welen ertlären-laffen, au erforfhen.- Alles, was fich 
"— hierüber ſagen (äße, kommt auf felgendes an. =). Uufte. ' 
‚Planer hat feine fphäroidiiche Geftalt durch Umdrehung vin 
‚feine Are erbalten. Od er ais vollteminene Kugel erfhaffen fen, 
"läßt Nick. nicht beſtimmen. 3) Einige Theile, umfereren Erb: . 
“maffe konnen weder durch. Waſſer noch durch Bewer gebili 
ſeyn. Dahin gehoͤrt der Granit. 3) Der Granit muß alſo 
* ;ba’ aetwefen fen, ‚ehe nad) die Oberfläche unferer Lehe buch 

1 Zäffer oder Feuer verändert würde. 4) Die boͤchſten Sir 
"Birne beſtehen mus Granit: wir duͤrfen ſie daher duch für die 

2» ftrefken- — HDie ãnnerſte und tiefite, Yberflähe i 

Branug aber er ec Men, dag der imere Kern 
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beraakaıt. m ſeyn, „Die 
e.diefgen Erdgüutel angutseffeie 
andenan Ueberbieibſel vom einer 
, senelich, zahlreich find. dag fie 
"nit bloß Dusch eine vorübergehende Ueberihigenunung Horte 
"bin gebracht fepn:eünnen, Unentichieden bleibt es abet / pb 
. [4 Erde darımn ehedem thehr innere Wärme, ode eine anı 
te ©telläng gegen bie Sonne, als iht, gehabt, ader jene 
.:Maturfötver nach und nach ausgeartet, und, wegen zuneh⸗ 
mender Empfindlichkeit ‚gegen die Kälte, in wärmere Erbſtel⸗ 
.'&e übergegangen find. 10) Die Gipfel der hoͤchſten Ge⸗ 
‚biege ſcheinen nie vom Waffer bedeckt geweſen au fepn:. denm 
Me beftehen aus nactem Granit, auf weichem weder Erde 
‚und Steinarten, wie fie durch einen Bodenſatz des Meerr6” - 
erzeugt werden, fepn Eönnten, noch puren don verſteinerten 
Seeprodukten anzutreffen find. 21) Die Oberflache unfers Pla⸗ 
neten hat an vielen Orten durch Erderfhürteruggen große 
"Werdndegungen erlitten, wodurch Eed · und Gefteinlaaen, 
welche ehedem fortJaufend und dot zontal geweſen feyn müflen, 
vetſchoben und durch einander geivorfen, fee Länder ins Meet 
geitärze, Schlünde und Abgründe erffpet, und uene Inſtia 
bervorgebracht find. ..13) Mnteritdilcee Bewer has. ebenfalls - 
‚einen betraͤchtlichen Ancheil an den Veränderungen „welche 
“anfere Eröbedenfläge erlitten hat, und an vielen Hrten hat 
es ehedem Vulcaue — welche langſt erloſchen find, 
üffen in einem Zeitaltet gebrannt bar’ 
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taneten zu phantaſteren ten mauß alſo jedem bie Freyheit mi ⸗ | , 
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“ehr —* ſich ganz mit ven. Mirtäin dee Bildung {7 
fees Erbförpers. "Der Werf nimmt mehrere große Zeifkäuige : 
Vertien) an, ia welchen die Erde vrefchiedene Geſtalten de⸗ 
—J habe, in einem Aedn (nicht Aedne), weichen die no, — 
ſche ürzeſchichte alg-Bas- dritte Tagıverf der -Schlfung dar- | 2 
han War vielleicht (&. #70) die Erde: in dem ſchoͤnſten Za⸗ 
ande three‘ Moͤglichkeit, - Start überall, ohne durch vulka⸗ 
nifſchen Auswurf' werftärgeize- ſeyn, war das hohe Land ber 
"Maldungen, Über ven % der nat ketiche Boden,überweiun 
ſeit der erſten Biidung her mild⸗ Aleberfchwerhmungen gersft, 
"und Indie Lane gnbracht-Hattelr, in welcher Jede Gegend ben 
Fhirmmilfchen Einfiugß ‚der Serie empfand, und Samen und - 
Fruͤchte herporbranite. Keine rauhen Elerfher und unge . 
* "Beure Vergruͤcken erhoben ſiſch — — aber nach einem den 
"ganzen Koͤrperwelt eigenem Geſede der Wandelbarkeit muß⸗ 
„ten "Veränderungen eneftehen die den. Planeten in feinen on 
Innerſten ergriffen.· © —* Feuer, das ihn gebildt 
hatte, Ma ‘die Oberhand über das Waller,’ umd ward | 
.. Bi * | der ſchoͤnen Aeone, die Fiälfe tsockneten Aid, | 
ungehenre Gediege Inrengten ſich ans der Tiefeheruns. - — j 
"Det dan erhal kannte Kine Bome mehr j der fle- —* 
nur durch: den draunen Fenerglanz des Plaueten, unter web 
chem kein lebendes Geſchbpf weiter die Algen erheben Tonrita - 
ter wer bern feine andere Huͤtfe; als in ben Bounnen der himm⸗ 
her Mefe, und in der Fenſtern oder Deffnungen des Xether.“ 
Rerenngemigtel des ne war ein Komet er | 
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Fon ins möge ber Band eines Kometen, m. der 
mit fo. vielen Umwickelungen um tie-Asınosphäre. dieſes 





Weltkoͤrpers gelegt habe, daß er ſo viel Licht züruckwerfen 


um unfere Teieſcope zu füllen 16,) x 


Amroideltuge - 
Rottetenfchweijes ! en etwa aus Nudoelu⸗ 
Beige? Doch wir wollen eher über: di —— übe 
den Vartrag emwas erinmern. Mer W File Ab auch mar 
‚wenig i in den aͤthetiſchen 83 ber ondern au ged Ey u 


Nheilg bemüht, dem Bnufe ber Bläffe und dem Zuge der 


Airge nachuſpuͤren, um bie Ufer det ehemaligen Melsmerte ' 
rnd Meerſtroͤme zu entdecen. Sinsbelondre hat er ſein Au⸗ 
venmerk auf die-@egenben feines Wohnortes, die Wetterau, 
Me Naſſauiſchen und andere henachbarten Länder gerichtet." ” 


Heer finden Ach gute Bemerkungen fiber .die phufliche G 


Braphie Diefer Begenden, und man, möchte den Berf. ermude ", | 
‚Bun, fh Rast der Beogpnie mit der Unterſtichung der natuͤr ⸗ 


Uchen Beſchaffenheit Dielen merkwuͤrdigen Gegenden zu 


Keim, wozu freylich eine gehane Kenntniß der Lithologje 


: De Bewegungen bes alten Meeres vieles. zur Bil⸗ 


—8 der Erbflaͤche AD haben, ift mohl gemiß; man. - 
muß aber aus dieler einzigen Urſache nicht alles hetleiten wol ⸗ 


len: Fuͤr diejenigen, bie in dep, Kometen einen Deus ex 
. .\machina. fachen, oder -Ihrentigegen in Furcht Beben, führen 
wie an, daß Enles in den Comm. novis: Petrop, T. IX, 
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sgezeigt bat, ein Komet, an —— groß als die Exde, * | | 


“ ber Ebene der Erliptik gerade zus Sonne Bienge, und auf 
- bie Erbe ftoßen.mfrde, wofern er und bie Erbe keine Se 
| lie Een ‚auf einander Hätten, werde bes diefe 


ſie nicht teoffen,, und dig Code werhe nur eine ge 
je Weränderung ihrer Bahn und Umlaufszeit duch ihn 


— „bee Komet werde ſich {hr etwa auf zwey Drittheile ber 
Antſermung des Mende⸗ naͤhern, aber ſich ſchnell von Ihe 


Sieder entfernen, und hernach auch van der Sonne. Au 


— ——— gienblich ais daß der Samil ber Ron 
een aus waͤſſerichten a Dünften heſtehe e. 





Beytraege zur-Gefchichte. und sacheru: Kengmils 
5 Foßliler Kaochen von Joh. Chr if. ‚Rofenmüller, 


-" der W. W. Döcter und Prafector: am Leipziger 
U "Zergliederungsfagle. ', Kirßes Stück, Leipzig, 
5 bey Beet. 3795.: 0ꝛ Seiten in 8. nebſt Ru 
vpfer. zcæcæ.. 27* 
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Du an on u 3 \ 
2 Mac angeführten Mlnnngen der Gcheiftfeltt Aber die in 


0, „Wohlen vorgefundenen zahlteichen kaleinitten Knochen einge 
inzigen Thierart, in Detreff der Thierart ſelbſt, wovon gje 
cher ſtammen/ und der kiurſach dieſer groten Zuſammenbaͤufuns 
giebt der Verf, ſeine eigene; Muthmaßung am, ‚Cr ſtimmt 
mit den übrigen Raturforſchern darjn überein daß die Kris 
herr wvom · Vaͤtengeſchlechte And: Daß aber die jehigen Bi. . 
wen Bey ‚weiten Einer ſind, als jene, wovon die Ange: ,'. 
doeeoehemin den Höhlen.gefunken werden, tyandn: bie Arfarhe in 1...‘ 
le einen Degeneration. wegen veroͤndertem Ciima nubveränderter 
Nadhyung hegen ſoll Diefesroie Bären des Alterthume baben 
inj den Höhlen gewohnt, ſich bey der Verfolgung der Menfhen - ° \- 
. „umifle jusertilgen,; dahin geflüchtet ; die Zugänge dieſer Höhlen 
r Sfinb vielleicht: won den Bewohnern des Landes verſchuͤttet wd 
vWeengt, damit bie dahin geflüchteten en umkommen ſoll. 
een, „Die iſt die Vermuthung des Verf., welche er dutch 
2verſchiedene Gruoͤnde . unterſtuͤtzt, und. der Wehrſcheinich. 
rtkeit ſehr nahe briugt. Er weicht von der Hypocheſe für . 
gter Vorganger auch darin ab, doß es. behauptet, Diefe Kno. 
| dien ſeyen viel neuern Urſprungs, ‚als ‚die Verſteinerungen 
amd Spuren ber Meerprudukte, welche man in eben ſolchen 
. voöoͤhlen autrift. 7 J | 
| J I I J — u 
: Ueber die: vornehmſten mifroffopifchen Entbedungen ' 
in den drey Raturreichen, nebſt ihrem Einfluffe auf 
, . bie Bervolltommnung des menfchfichen Beiftes. -- 
3 Aus dem Franzöfifchen des Hrn. Senebier. Mit 
Anmerkungen und Zufägen von 3.4. Donndorf.. 
12. $eipalg, bey Gräfl. 2795. 236 Geiten.ing. 
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. Hängen ihtren ‚ähnlichen Weſen bar. XII Bieirveiren - 
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deoe —I———— ſeſtſetzen⸗ XV Sie dene 

2 die Natur alles, was fie konnte, organifirr, und ⸗ 
Ders die Anzahl der. Thiere, fo viel’ ihr moalich var: Aer⸗ 
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ae en roviaz —— Tel; die * Filed geit 
* —* ein angezuͤndet und verbrannt werden, * 

kLagerten Böden dadurch wicder urbar zu moachen. 
unferer Landsleute kennen bij 
manchet von einen Erbbrande auf der Zuſel starb; Pet pn 
archn ven: Entzunden des.Wetla,- nie ih —— 
 Beittres weſſon wollan.) — Unter der erſten iin 

muihuthen der Are, kennet: Mec. judoch einn 

Warift vis die Yoolabe Mareinsqᷓ deock aer 
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Ra Liter der Technoteg ©3836. ſg. win Ve inhänbie 
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ber bisiiäbäteniens Mehrerworder hat, beflsht, Aarin 

/ Indie Oatunlarichaen· und Bebhabern, ae yalaı.drs u 
Abitheſter enihaung aub Ymmabung des. Torſ ſichroor 

ih ſſue⸗dadurch einenebeſondera angenehm Di 





quævwaſeq· acht; ſdie · beſten/ aeiſt —— dran 


VDeganemgon puntetanca; biswellen oi tweder ſeit⸗o ‚grpage 
denena ofd aber⸗ auch -In großen theuren Werken — — 
Aemm enbenu: gleichſam Denſtodtem ältere. urid-nanere, Auſſ⸗ 
imd Abheidiungen, jun eiser⸗bequennan Ueherſicht, gapz 

‚Pe won Ahrem Vexſo grliefergimpusden ‚- dier wicannden PT 
rwo es xrſoderich wird, eigene Deobachtangen-mi-einichaltt. 
Dirſer Dint ichtung zu oige werden alte-a2 Auſſaͤtz⸗ el, 


‚store, die Beten Aue ugs säbig And, und daher, ihrer Nrauch⸗ 


ubartrit: wogen· ind We. Telbisgeloiin, warden malen. 
EGchoeus Abhami. pain Zasfe. ‚haben wir abet, 4 
„uns zu eriniſereh wiſſen, mit feier ‚oa —83 — 83 | 
RER gehoͤrt ſte miendu Yen arößten-Äht Tine Seltene 
heiten, A weil fie: Yen a . Guru 
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— 
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Den Mebderlande im Miitkelaiter, vide: wichti⸗e Kuf; 
je vr, überfegt und. orro der Verzeſſenden mb 
sten zu werden verdiente. ) — 


No. — eine gan, elnene ©, tweide die Du 
—— ‚einer nenen Methede: Torf gu Verkohlen, zut 
Abficht hat. Nachdem der Verf. ©. 13 davon den Nutzen 
' überhaupt. gezeigt, underfucht ec ©. 3 und 4, welche Torfars 

am Verkoblen eigentlich geſchickt oder tauglich ey. ©.5.— 

3 Tepe die Frage ob ſich eine beſondre Tarfart, die an id 
* In ihrem natürlichen Zuſtande, zum Verkohlen ih nicht 
eire, denndoch dazu varheveitet. und bequem gemacht wer - 

ne, — mit einer Sachkenntuiß ans einander, die ſei⸗ 

—— —— Ehre macht. .8 —44 wird won 
den —— — Bertohinassmerhuden Äberhaupt : ehankch, 


> 


umd— dabey die Mittel ‚erwogen, weiche in diefem Falle die 


dbeſten 7 Drtaumlih: geibt es deren dred: bie In Mich 


lern, — in Öruben, — und in Miafchinen. Bär ie 


“ 


ene erklaͤrt Ach der Verfaſſer. — Aber jetzt kümmt es danı 
auf an/ in welchen? — Er präft daher S. 19 — 37 die _ 
mannichfaltigen Mangel, weichen die Werningroder⸗ und 
Rhiner : Methode unterworfen: And. S. 37 —44 ertheiſt v 
Deswegen VBoffdläge und Mittel, die Nachahmung verhlenen, 
und Be durch die depgefügren Kupfer anſchaullich und’ verfländ- 
NG gemacht werben. Im Ganzen enthält dieſe Heine Schrift 
viel Syutes, and verdient won alten beberziget zu foecden , Die 
ſich in dem Falle befinden, aus ihrer Anleitung Nutzen zip 
hen wi können. Ob aber der patristifche, an ſich raͤhmllche 
Eifer des Herausgebers in der Vortede, den beabfichtigten 
Qweck erreicht, wird die. Zeit: lehren: Kraſtſprache — Rec. 


dat es fo oft beobachtet, fruchtet ſelten, und hebt am wenig⸗ | 


ſten die Anhänglichkelt zum. Autaͤglichen in Gegenden, wo 
trade der Eifer: näßliche Neuerungen in Umlauf zu brin⸗ 


ven, von Manchen für Contrehamte ecklart werden.“ . 


u, 
“.- 


_ Commlung merfoirbiger Abhandfun ungen. über Tpier. 
..£rönfpelten‘ ‚von Fried. Chrſt. M. Scheibeler: 


. 


Er Zwedier Theil. Hannover, bey Ruſchs. 1295. 


8 aan. ih. 2* —V 
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1 


eeſte Tell ‚tnrblelt von den angekündigten ro Abhand⸗ 


"rigen were, weiche Mecenfent damals ausfübetih angekuͤn⸗ 
Bigethans in dieſem aten Theile folgen Die acht ruͤckſtanbigen 


Abbandtungen, naͤmlich die zte vam Wurme der Pferde, vom 
ta Foſſe, da das Wurmgift fe verſchiedene Theile dis dere 


bes befaͤlt: ſo vermuthet ber Werfafler, daß dieſes Uebel niht 


I immer ein und daſſelbige ſey, fondern. bald In dem weißen, 


Pe Semeeitungshfihhef. 275. 


— . bald in dem eothen Theile des Blutes feinen Sitz hahe und 
glaubt, daß die ſemnech die Curart eingerichtet werden mhßtes . 


Mereufentens Erfahrung nach entſtehen Rotz und Wurm aus 
febr. ‚suilihen Urſachen. Bey beyden Krankheiten ſind die 

BSatte hbochſt bosartig, und find beyde erſt zu ginenk 

uee Grade genkehen, fo’ iſt die Birderhurftelung gleich 
eisen, \ 


tungen über den Lungenbrand 8 ſogenannten Milzbrand 
„des Rindviehes, iſt ſehr ausfuͤhrlich; die bengefänten. Protos 
‚ tolletenahrheiten den Nezen der, ſewehl praeſetvative als 


curative augewandten Mittel, um fs mehr verdlenet dieſe 


Die Ste Ab Abhandlung vom D. Kaufch: Neunere Erſah⸗ | 


7 


J Abbandlung die Aufmerkiamkelt ber Ihierärzte und Landleus 


7 geate, bamit. befondere dle Wirkung des ben dieſer Krankheit 
"mit Nutzen angewandten Mietken: Waſſers mehr erprober 
‚ würde, Leider haͤlt es nur gar zu ſchwer, ſelbſt Tbieraͤrne zu. 
vwxilen gut Anwendung zinfacher Mittel zu bringen; noch 
weniger twollen beſonders Laudleute Zutrauen Dagıı faffen, vers 
- fünmen gewoͤhnlich in Abweſenheit des Arztes Die emſtqe au⸗ 
haltende Auwendung derſelden⸗ ine welche ‚bein guͤcklicher 
Erfolg zu hoffen iſt. —— EN 


U Tee Abhandlung: ! Wefareiiing und Sebativlung u. 


„Rorfuntele: ’ 


Bte Abbandlung; Über die Bräune bep Shmelun; Me 


| darin vorgefchlagenen Keilmittel,, And augemeſſen. 


N gre" Abhandlung: Äber den Zungenfrebs, iſt der Breite 


des Thierarztes Havemann in Hannover ‚über die ibm auf⸗ 


getragene Unterinchung diefer_ Rrantbeit.: Die Erfahrung bat 
—* daß dieſer Jeſchickte Maun ſehr richtig brobachtet, 
dle aſtgemeine Furcht vor einer entRandeneg neuen Zieh 

2 we mit Recht verſcheuchet hat. 


— . on Abianlana: Veiſuch UN eine kb —N Eh . 
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weluſat Behaadtungkart verſiedener ‚Keontpeißen des Send 
viehes mit dei Glasgelle oder Sladfatzi Dis giäcktiden 
' Berfuche mit wer Glasgalle oder, Glasſalz, brb verf@iebenen 
Rräntgeitäh der Pferde, des Rindvlehes und der Schanſe, 


« verdienen alle Aufmerkſamkeit; follten mehrere Verſuche die 


düre Wärfung diefes Mittels beſtaͤtigen: fo wäre es fit 
feibige dekannt zu machen, um beſenders dem Landmanne ein 
einfaches. wohffelles Mittel zu geden, wodurch er "Abe \ 
Rrantßeiten, melde dey Pierden,, Vieh und Sthaafen ſich 
oft zeigen ; begeanen Ebnnte ; In‘ Gegenden, wo Glachuͤtten 
And, wäre die Gtasgafle-fehr wohlſell, und faſt umſenſt zu 
nee der SBuwemacher Ibis: night gebrauden" Eu ” 
nee Arbeit * 


rg Xofanblung: von den Sa · loeden. n 


9 aete Abhandiung: aͤber die Vie bſeuche/ von Albern ron 
Haller; beyhe find ſchon bekannt. I 


Den Bei@tußimedhin, Gedanken ser die PIHNEFBAPE 
An aller Vorkehrungtanſtalten, gegen die Hornvlehſenche. 
‚Leider haben alls Vorkohrungsanſtalten und Curwittel ſich alß 
der unzureichend: bewleſen, gegen dieſe den Wohlſtand jedeg 
Landcnanns —— — Die Oeulatiou mit.gutari 
tiger Muteris, fruh genng, beror⸗ das Vieh ſchon augeſtochen 
ift, hat in der Gegend, wo Revenſent bebt, vor 18 Jahren 
die Heften Dienfte geleiftet, und oleichfam die Seuche ausge⸗ 
roftet:.. Aue} Voͤrkebrungsanſtalten, als ein vom Milldair ges 


zogener · Eorbch, ‚woburd alle Inficiite Doͤrfet aufs Armafie 


gefperzet wurden; das Todtſchlagen alles Wiches in eines 
Betr: : BR. Dur einige une 2 die Seuce. bekamen, af 
nichts. | 
| | “ Ab” 


Fe | 
Ber Bertäefbiate 


All gemeine Weltgeſchichte von. ver, Ehirkindieh FR 

bis auf gegenwärtige Zeitz — — des fiebzehns . 

... ten ‘Bandes Dritter Abtheilung zweyter "Theil; - 

_ welcher der Geſchichten ſchweizeriſcher Eidgeno en⸗ 

ſchaft drittes Buch, die zwehte ae ent ält, | 
ing 
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" Betigefhichte j . a v 


"ach; bem Piän W. Bürprie, X Stay, ü ons, 


derer gelehrten Engländer entworfen ans gearben, 


get, und' 4us hen ‚beiten Schriſeſtellern gejogen, 

durch Johaumes Muͤller. Leipzig, in der Weid⸗ 
man. Buchhandluag. 1795. von S. 365-737. 

„ct die Vorpede, von 166. in gr. 8.308 


er Berfäffer ziwelfelt nieht, (dieß fi nd feine eigene Mars 
t2,) daß viele feon twerden, welchen Die. Bisherige Wahrheit; 


J und Seeumfrhtgtelt aieier Oele tserzählungen vor Eidgee 


nffiihen Sachen, rabt in & ſebung der Zeiten, als feinen, 
perſonlichen Lage, fuͤr die nkunft entweder unmoͤhlich, oder, 
wenn 'fle-fir finden , unmelfe Icheinen bürfte.. Aber die, weile. 
&e feine" eigenen Verhättnifie, fürchten, baheh iu bedenken, ' F 


daß der. Monarch, an deſſen Hofe er dlent die Berläugaung . 


feiner. Gründſaͤtze die" Hntreüe an feinem Vaterlande ‚und! 
Aufepferunget der bifterfcgen Wahrheit für kein, Ifnfetpfand # 
elner. befieen Treue. in feinem Dienfte haften würde: fondern 
die Beybehaltung der bisherigen Gerechtigkeit und Redlichkeit 


ſeine befte Empfehlung, iſt. Man weiß auch zu Wien, daß 
in der Geſchichte nicht cine ‚Lobrede der. vorigen finden el 
ſolche Beiehrung duch Beyſpiele für. die künftigen, 3 Iren zu, 

ſuchen iſt, welche durch Partheylichkeit ihr ganıza ewicht⸗ 


verlieren wuͤrde. Ueberhaupt macht in der Monarchie die pe⸗ 


— Erneuerung der Verwaltung durch andere Regenten 


und Miniſter die Freymuͤthigkeit hiſtoriſcher Darſtellung oft 


—— unbedenklicher, "als two ein beſtehender Senat, oder 


!elne Gemeinde, in dem Tadel Ber. Väter manchmal iu ängite \ 


lid die Cenſut findet. Daher die größten Grledifhen Ger, ° 
ſchichtſchreiber nach vlelen Verſolgungen ihr Grab außer dem 


Scdooße der. vaterländifhen Erde gefunden ; ‚hingegen Tisus” 
Liovius unter einer Verwaltung , deren Einführung er nicht, 
einmal billigte, und Cornelius Tacitus, jener ſtrenge Rich⸗ 
tet. der‘ Tyhrauney, unter ſehr verfcl⸗d nen Negleruͤnge 
mie Wohlſtand und Würde ein hohes Alter erreicht haben. , 
"Der geringe Ruhm anderer-Ift freylich zum Theil eine Folge 
ihrer won praktiſchet Geſchaͤftelenntniß entfernten age; aber 
‚oft auch der Furcht und Schmeicheley, welche nice weniger 
Ah Kepubliken zu diefem großen Amte unfähig machen.“ 


“or. . Io. on ⸗ 
es In 


\ 


( 
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978 Weltgeſchichte. FE 
In der dweyton Abebellnag Des Weiten Buchs ber 
_ Osneheeifien Seh Seite, melde Hr. M. hier anfangr, if 
Nur die Geſchichte vom bee 1436 bis.ı 450, beachten; aber 
auch deeſe iſt nur bis dum 22 Jul, 1443. oder bie gu der 
. Schlacht dey ©t..Yacob im Getfeibe, zwiidhen den Zarichern 
und ſechs Eidgenoſſen, ſortgefahrt. Er rechtfertigt diefe Um: 
ſtanblichteif der Erzaͤhlung damit, daß der hier beſchrieben⸗ 
innertiche Krieg (der Toggenburger, oder alte Zuͤricher Kri;g,)- 
in manchetley Ryckſicht die größte, von der Eidgenoſſen ſchaft 
jemals ausgeftandene Gefaht gemefen Ted. In einer Eintelr 
turig zeiat er zuerſt, wie die alte Einſalt und Eintracht der 
Eidgenoſſen zu Vergroͤßgerungsgedanken und ianerlichen Krie⸗ 
gen übergegangen ſey. Der Hauptarund ihrer Feſtigkeit war, 
das Einfache ihres amd und, Inhalts: Bereinigung, nat! 
für Freyheit Und Ry enn bie ewigen Bände ſich dar⸗ 
auf eingelaffen, hätten, für alle Canton einen ley Verfaffu nah 
form zu bei immens flemären längftens, und um fo ſchneller 
“yerfallen ; fe genauer einfbemig, je künftlichee organifire fe. 
geweſen wäre. "Aber felbıt das "Waffen: gluͤck der Eidgenoſſen 
antwickelte eine aͤußerſt gefährliche Urfache vieler Zerruͤttun⸗ 
Ä f' in ihrem Innera. Der, loͤbliche Grandfag der erſten 
reybeitsſtifter, keine Unterihanen, aber viele Freunde zu* 
Gaben ‚harte ſich mit der Zeit verloren. Dieſes geſchah unter 
ſcheinbaren Grduden, und unmertlich. Bald war In einem 
Bande, welches in Burqrech? oder Landrecht genommen wur· 
de, au viele Gefahr von Seiten der Patthey/ voriger Here,’ 
oder von wegen feiner Lage, bie feindtihen Einfällen ausge 
ſetzt war, um denfelben ſoſort wolle Gleichheit und Unabh Be’ 
gigkeit angrdeiben zu taffen. Oder die auswaͤrtigen Herren, 
deren leidenfchaftliche Unternehmpnaen das Moaß ihrer Kraͤf⸗ 
te und Eintimfte weit überfitegen, fahen ſich genäthige, einem‘ 
Canton Länder, die hm wohl gelegen waren ; Pfandſchafts⸗ 
weife, oder elgenchümlih um baares Selb zu überlaffen. Dies 
„jenigen' Cantons, deren Gebiet ganz, (wie das Son Zuͤrich 
. Kıd Bern,) oder zum hell, (z. B. Ehren, Lucken, Url) 
voͤn fremden Ländern umgeben war, bedienten fidh diefer Str 
legenheit lange nnauffichtlich; andern, wie Unterwalden, 
bueb nichts aͤbrig, als die Loskaufung von dergleichen Lehen« 
rechten —5 Herren In ihren eigenen Landmarken, welche 
bdie Gewiſſendaſtiakelt ihrer Vorältern des Mißbrauchs ohnge · 
achtet, anverletzt ſieß, weil fie ein Eigenhum waren. Im⸗ 
ne ſchwerer wurde der alten Unſchuld, weicht in der Mocht 
— 3 eines . 


N 
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N «verminderte ſich das Gefühl eines bie’ gefammte Cidgeno u 
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And ſeden Canton’ Hur die allgemeine ſah, une Benpehleme 

mien der Eiferfact länger anfjubelten. . As K. Siegmund, 

wit „Hälfe, dee Eidgenoflen , die mift, Oeſterreich fm dritten 

; bre eines funfzigjäbrigen Sriedens waren, die Matt vo 

' Yabtburg an, der Aare und an der Thur zu ſtuͤrzen beſchies 
ergriff Dern’ ſreudig dieſe Gelegenheit einer wichtigen Ver · 

groͤßerung; andere ligßen ſich nicht ungern zwingen; am red⸗ 

‚lichten waren die entfernteſten Orte, well fie den Reiz der, 

Berſuchnng weniger fühlten. Die fonft muthigen Hirtentaͤn -· 

. der folgten, fo ſchuͤchtern, wie ein Juͤngling, det zum erſten⸗ 

al der Tugend untren wird, welterfahrnern Miteldgeweflen, 

° Bon dem ah, (von diefer Zeit an,) wurde ber alte Baden, 

Han durch ein gethelltes Intereſſe und viele boͤſe Lelnenfhaften ii 

gelhwäct. Diejenigen Orte, weiche Ach anſehnlich vergräfe - \ 

fert hatten, waren fo aufmerffam fär: die . Erhaltung und’ . 
Ausrundung der. erworbenen Herrfchaften, wie fie. rs vormal® , - . 

nur für Freyheit und Freunde geweſen. (waren.) Diefe Orte! ”, 

wurden von andern um die neue Macht fo unruhig beneldet;, 

daß der Gotthard nicht hoch genug war, fle von dem Verſu⸗ 

= dpe ähtilidher Eroberungen In Jrakien abzupalten. Die Wer" 
theldlgung der letztetn ſchien ihren Witelpgenoffen fo tätig,” 

wie es ihnen vorfani, denſeſben am, Jura Ihre — 

behaupten zu helfen. Die zuſammenhaltende Furcht eine 

genmetnſchaftlichen Feindes war. verſchwunden. Um fo weht. \ 


a ⸗ 


Kae allen ihren Bundeskreiſen urhfaffenden Vaterlandes,, 
aburch geſchad, (es) daß auch Vorſtehern, die der Sabe 


Diefe durch die Umſtaͤnde erzeugten Uebel, die um ſo unge ⸗ 
binderter zunahmen, als noch feine Erſahrung die Eibgenoſſen 
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| | Br damele grioerfen wurden, fogte ns erſt us 


gem JZeitraum adıtzig xbatemweller Jadre. 


am ſieht ans’ dieſer oo; und woͤrtlich uteroetr aera 
Euile ca ung, wie ungezwungen ebel der muͤrdige Verfaſſet Ye 


— füteiben. wiſſe, ſo lang er nicht die Sprache der Urkanden 


nad, Ameljeripconiten des 1 sten oder ı6tch Jahrhunderte 


zeden, will. Sobalb er aber in die eigentliche‘ Sheflsihtber - 


ſchreibung elndringt,. Berliert man gar’ oft dan deutſchen Ge⸗ 

—X prefber bes achtzehnten Jahrhunderts aus dem Sad. 
x :fagt zwat an einem Örte: (S. 371.) „Der Verf; 

—* et febe entſerntem Pande ſchreibt, nimmt feinen 


Srrondeuntt immer, als ob er mitten in der Schweiz wäre 
Biefe Zlufioa thut ihm wohl”. Das glauben wir auch gern) 


aber für den Lefer It es. keine angenehme Wıuflon, den: SR 
feBichtfchreiber ſelbſt fo. veden „un bören; vole die Wegroßvatek, 
Heiner. UrgrnBoäter. - Dazu koͤmmt, daß Hr. M. umern dem 

Wwande der Wichtigkeit der Sauptbegebenbrit , die er der 
ſchreidt, ‚eine Wenge undedeutender Kicinigpeiten ; die dazıl 
gehpsen, Streifereyen und ‚Plünderungtn, des Landvrits, m, 


, Deral,un, fehr umftändfich’rrzäbke. Es iſt wahr, daß er die 





‘ 


Sax einer lebendigen Darftellingskraft auch hler in hoben 


anhe angebracht bat; allein er wendet fie, auch, was mau‘ 
Non, ehemaie bemerken Lönnte, nicht. felten: dazu an, mars, 
den Gegenſtaͤnden ein. Anfehen von Wichtigkeit zu geben), 


das fie im Grunde nicht haben... Diegroße Kunſt in dem V DM 


de mit weisen er. feine. Erzählung (hie, wird niema 
verkennen: feine Eidaenoſſen erſcheinen im Oegeufaße der 3 
| vier, als ‚die —54 Patrioten; am Ende find es jedoch Bus 
sonen und Fanuftalen,, dfe den Leichnam des erſchlagenen 
Würgermeifterk Grid mitßhaudeln mic den Werte, feines 


Bauve Ihre Schuhe / Syieße und Stlefehr‘ (hmieren ; ihn . 


endlih „ nachdem ‚fie fein Herz zerbiffen, und einander lang 

ſchimpflich Jugewotien haben, In umdhliche, Stuͤcke zerhauen, 
und in die Sil zerſtteuen. Das ekelhaft "aräufende Wind’ 
aleht ſich noch Bis In die leiten Zelten hin: „Auf verbſuteten 


‚Leippameh gend, den Raͤcken erſchlagener Seinde um Ti, 


zeiten die Helden, und faden den Brand." — , „Das. R 
bürgerlicher Krieg!“ tuft Hr. M. zulage aus, nn 


Wenn wir nun ‚gleich eb Werk nlcht bewundern — 


nen, das manche glänzende: und. verfaͤhreriſce Fehler derz, 


ı (dulcia vitia nennt Re. der große — ſo ſaaben wir _ 
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e o glekdawohl hoch genug, weil es Kberal’ in bie Augen’ che 
ie nahe fein. V. der Vollkommenbeit haͤtte gelangen Launen⸗ 
wenn er — gerollt haͤtte. So ſehr iſt er Here üben, feinen 
Gtoffz und fo Iehepei ‚in der Behandlung deſſelben; gefehe. 
auch, daß feine politiſchen Lehren ‚hisrarlien zu gemein, nal 
boqh dahey anfgenuinlen ; oder anderwaͤrts zu beductipnsmäßtg, 
wicht hiſtorlſch, ſeyn ſollten. Schoͤne und, weiches tod 
inehr werth iſt, der Marar getreue Zeichnungen kommen bie® nd 
» In. Menge war ;, bie ausgezeichneten Maͤuner Der Eidgeneflema \ 
bie Kaiſer, die Herzoge von Defterteich, haben gleichen. Are ” 
theil datannn. 
& “ “ 7 Pig u e | | . Rn ee Mg. .__ ‚ . 


J 8 
und Voͤlker. 





>. 


für diejenigen geſchrieben, die fidy eine Allgemeine Ueberficht 
ver Geſchichte erwerben wollen/ ohne ein eigentliches Compen⸗ 
dinm zu ſtudieren, worin vieles. ſſt, das denjenigen, welche 
Die Gelchichte nicht als eine Huͤlfemiſſenſchaft gehrauchen wit 
ten, in andern Wiffenfchaften richtigere und gruͤndlichere Fin: N 
ihren zu erlangen , vollig unnuͤtz und uͤberfluͤßig iß. Böfe 
haben zwar fhon mehrere Mücher dieſer Art; ſo lange aber 
FE "Werfafler und Betleger ein Dublifim ‚finden, das ihre Arbeit — 
> mb ihren Aufwand erlegen: fo ift.diefe Vermehrung nicht tar 
2, Delbafe-: Wir zweifeln nicht, daß Ken. L. Buch Lefer erbal⸗ 
gen werte. Er iſt in ber eigentlichen Geſchichte dem Remer⸗ \ 
+ ſchen Handbuche der ältern Hiſtorie geſolgt, und behält oͤfters 
deſſelben Worte bey. Nur haͤtte er etwas vorſichtiger in dem ⸗ 
jenigen ſeyn mäffen, was er zu dieſen hiſtoriſchen Hauptſatzen 
| Bes ‚bins 
\ " R 
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nzufgi. Er waͤrde atsdenn z. B. Im ber. Geſchichte der ab. 
ven afiatiſchen Nation nie alle griechiſche Lügen anfgentms . : 
mer, noch ©. 33 erzählt haben, daß eig Theil der Seythen 
anter Orhihus nach Norden gegangen „ uud ſich Dänemarks, 
und Schwedens bemäßtige- babe, weile Reihe 
Oibans fodann unter- feine Soͤhne und Anwerwandien 
wertheilt Hätte, So etwas flieht im Kemer nicht. ' Die 
Schrrihart des Bef. ik tela, und im Ganzen feiner Abſicht 
anthoreqhend, aur zu trocken, und nicht unterhaltend genug; 
welches für, ic-budr ‚diefer- Arc gleichwohl nothwendig tft:  , 
Dieter Theil enthaͤlt bie Sefchichte der Mittel⸗ und Wekafis 
ten, der gen und Septhen, Indier, Griechen und Mace⸗ 
donier, Carthaginenſer, Araber, (die bier aus dem 7 — 12 
abrb. anter lauter. Mationen vor Ehrifi Geburt Kehen, und 
Be Chronologie aͤußerſt verwirten) und Rimer, bis auf den 
umſtutz der Reyublit, durch Oetevien · | 
y® | i c. d. 


5 


22 


€. Dangelsdorfis, der Geſchichte, Beredſam. | 


B feit nnd. Dichtkunſt öffentl, ordentl. .Profeflors 


.an der König. Univerſitaͤt zu Königsberg in 


“+ Preußen, Hausbedarf aus ber aligemeinen Ber · 


SQ - 


ſchichte der alten: Welt, für feine: Kinder von 
zwoͤlf bis funfzehn Jahren, allenfalls auch etwas: 
“darüber, Erſter Theil. Halle und Leipzig, 
Ba Ruf. 1795: 342 S. ing. nebſt 2 Bogen 

- Tabellen. — Zweyter Theil. 1796. (eigene 
J 1195 ) 417 Seit. und‘ 2 Dosen Tabe len. 


og 


Sion’ fe einiger Zelt-mag das deurfäh Pabllken der Belte | 

geirbichten für Kinder und für die Jugend ziemlich mühe, ger. - 

worden ſeyn; ſo ſehr iſt dieſe an ſich gemeinnuͤtzliche und 
gaugba⸗e Waeare durch eine Menge im Auseſchreibes, Cpi« 


J A 10 en und Umfchmelgen einiger guter Muſter diefer Art, 


eciamationen, WBibeleven und tändelader Exhreibert 
fertine Federn vorvielfä.tigt, aber auch verſchlechtert merden., 


e. M. der Seraigre un Kinder, ı aber us, die sue me 
“I tbede 


! - Y 


ar 


ode bee Unterrichte tqunte, IM daher aut abng auden Wie: 


bigt eiten zue-Abloflung ‚eines ſolchen Buche gekommen, das 
vwarklich unter. die vorzuͤglkeden feiner Art geboͤrt. Angenehm 
ware es doch geweſen, wenn ar uͤber Deſtimmung und Ein⸗ 


richtung deſſelben fich.moch etwas näher ertlaͤtt haͤtte. Ueder⸗ 


haupt genommen lit es wohl richtig, was er ſagt, unſere iu: 


gend, fie ſey beſtimmt zu weichen Otande fir wolle, wäfe: 


= einen gauzandern Untereicht echalten ; ale welchen. wir, wen 


gleich mais Mugen gehabt haben. Wenn er aber-gieih-, ‚alt: 


DPDevſpiel, binsufegt: „Ein: großer Theil von’ Erz 

- ans den, heiligen Büchern dee Juden, if ſchon jet in Dem 
Ausen:desaroßen Haufen nahe au. dem Jupmellfheu: Neo: “ 
pusri cerędunt, exc.: und ba. ;bitft weiter fein Halten: fer. 


worffen wir nicht, ob das viele fuͤr die; Bedachtſamkeit "deu: 


Gcrifsfiellers einnehmen werke... MBicherum iſt es eine große 


Wohrbeit ‚wenn en fortiähee: „has: Beissiter der Reyolarier- 
nen iſt nicht vorbey; es hat erfi angeſangen; bie Dentkraft 


fowenmen Sal, muß weit Mehr: weit früber „ wei auders, 
gehat und. geſtaͤrkt werden, is biaben* Aber. eine: eben” far 


gsoße.if.dlefe, hab man vihr Rinder plöglic In. Sängtiwee,; - 
. + Hünglinge- eben. ſo ſchaell in Moͤnner ju verwandeln ſachen 


maſſe; wie es nicht ſeiten durch manchen ſalto taurtalo neus⸗ 


‚ver. Paͤdaaogen gegangen iſt. Wie das im Hiſoriſchen Unter⸗ 
richie zu vermeiden fen. verdient ger wohl. Beherzigang. 
Dodo Buche chbn, und uerſt vmn Tittl. ae 
verſeht der Verf. auter Hauabedarf? Allem Anſehen aach 
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webi das bifteriihe Deddrfulß der Mieter; ſo lange ſu nad: 
im vaterlichen Haufe egzonen werben, Da möchten aber drey 


Bände bloßz für die alte Weltgeſchichte, (denn fie iſt wit dm: " 
zweyten noch lange nicht geenbigt,) üben ihr wahres Beduͤrf⸗ 
ah hinausgehen. Im der. That find auch manche Kleinig⸗ 


Beiten zu weitlänßg erzählt; z3. D. auf ıier- vollen: Seiten das 


Gelechte zwiſchen dan Sovratiecrn und Luriasieen, ( Ob.l. 


©.307 —.310,) Es iA wahr, daß ſolches in der ſchͤnen dns. 


farelbung des Livius ſelhſt geſcheben iſt: und vielleicht ſind 


daher manche Leſer damit wohl zufrieden. Allen es fen: fo 
möäflen wir eine ankere . Anmerkung dadey machen. :Obne 
Biorliel wird der Suabe, der dieſes ieſt, denen den fliegenden 


Boraͤtier sine bleibende Bewunderung fefen; Aber, tobt. 
. . a. einmal aͤber den Kivins ſeldt kommen, wad bey: im 


ferner 
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Woerer Rinder, (muß); wenn fie der Otrebmmiht.uege 


Ir 
x 


— 


ale Matnacue en 5 


— * 
⸗ 


N 
SE“ .x 


ren —2 —* Elan ia Kara feine Kr 
getoͤdereten Bedutigarı · wehl lagends: Gch ae ſter 8 
hiabe; wird es ehn da Klar werten duß abm Hei M. die⸗ 

1 bat?. wird Achim —— —— 111° 


t in: dAbſcheu verwondeln 7 - Eirine Derfkuafe: fall-zeii: . 


eig gehbt iserdeu ;; hlet war eine Hauytgriogocheit dag und 


a0 oben drein fuͤr mnzaliihe Empfindung 106. der »Pareioe 


nomas die brüdertäche Llebt. ganz enfäitan — Basta: 
wgehoͤrte micht za Der. Er bes Rap —— — 
Auen. ganzen Limfange-zu drzaͤlean ſo hlelees doch 

eine eaa ſeizige ancdi wien geiheftẽ har fked uni, : Alfa kön: —*2 
‚ger diſtoriſcher Chodee ver· a. Ideintand, Take (eafe Selle 
won Yen Myſterien,!derch den Fre nahen! 
GH. Sr338.+7=240.) was. Hat Me Albin an. XX 
Mes: bie eigentlichs Moihode wen-Werf: beie Tebefigt et: 
allerdings eine nicht meid⸗ Gale⸗ guß;- —* TTV 
end ‚und teßrreich qu.vernäblens en webe le Erklaͤrungeg: 
und Felnterungen ein; "sone weiche die Geſchichte num haklıı 








wveeſtaͤndlich and. Grauchtnr ſeyn Würde en:pafiabin-@teiteit 


werdent; moraliſche. Morimnen vingaftreinse,-:- aba fiih-» durche 


Wuuͤndlichkeit: und Anwendbarkeit omyfehlen, ohue in ander | 


——— anszwanten;, md. ſein Aasdeuck iſt Mmelſtentheüe 
wuͤnſchten wir aber, baß er ſeinen jungen Lehre: 


— — Shen. ud nie: Bebbhtüung-fo-nient 


ler MNetbpualgeichiären;; Gegenden: und. Jahrhuaderte -wis 
. einander durch Abtheilungen und Ruhepläge mehr erleichtert 
BE Die Erzuͤhlung gehrizu ſehr ta Einem ununterbrochen 
ſert: ampedentet widen wohl zuwellen vie Perioben⸗ — 
‚de: det: Verf; die Geſchichns äbtheilt, wie TI. S 28 
CTheil. G.a.)). abet. ſie iſchweben dem Leſermet 

J and ſichtbaruich vor: dert Augen, Barden (iR ee 

"dir Zeithe ſtimumug der Begebenheit abewaudt.Sit al 
nipur Aft in Aumerkungen, andy nach mehr —ãa ù 
igegehen; abenfuͤr einſoiches Buch ware el Atera 
laufandy und itende noch dienlicher gerveſen. Sariz 


ſen hetfen doch: derre dem Verſ⸗ brygehägeest Tabellen bie 


In Moangel ab. ihn Ps ut a de 
a CHR ur .. 
Sehr —* und. glich: mohlaeruthenc; iſt bier. 
 yeranftehrude Eir leltung zur Kenntniß des Menfhenund: der. 
Welt uͤberhauve/ weiche wiela Ausa⸗fuchte nad autz ich⸗ Den 
mertaugin. rei. DR‘ Probe des Borrenge: eig. 
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> 


| Ar eier genießen. amd mittheilea kann; ‘als, 


—E— ze \ 
mr Säle: „ar Einntıbukilt arabime —** wi 
. den, fe redet der Verf. Biss feine Kinder at’, winnihh - 
- sub, fo ivie der Maulwurf in feinem lichtieertu Bau eb 
nen Blick weber tuͤckwaͤrts "och feitwärte gethan habt, und ' 
Mlnen bon. md ao ren "I, erheben} auarigegen 


— was gereiß —2* — an n uch AR Bemeett, 
daß 5 Schr, um ſich recht wohl zu beſinden, andy mehr 
bedarf, als Ben, Teinuken, Vrodtarbeit und Spiele). meing 
ev Urne, with: Der: Meuſch. von) mannichfäitieen Kennt 
lflen n dei; Cinlomkeit (ic, in der Geſellſchaft anderer anger 
nehm undsnünlid-üntenfaften wird 5: wänfche.ibr roielär Vor⸗ 
urcheile Ind-guntmerben ; weiche In-inllzu eingefchndeteen Diem 
ſchexteunt wiß them Grund Gaben z wollt ihr. Dagegen ante At 
ju empfinden: und. zu ‚denken erweitern: und erhoͤhen; macht 

Ihr endtich Anſpruch darauf, derelaft. von. einſechts vollen Mein⸗ 
fen etmas mehr als jeder Alltagsmeuſch geſchaͤtzt zu werden⸗ 
num ſo tretet mit mir Die Reiſe durch das weite Reich der 
algemeinen Geſchichte an!" Eine andere: Sielle ©. 
| ⸗Sede nun 2 gut⸗ Nnd fragt lc, DB ae tiefes größe ‚und 
Eirine „ ſchoͤner, baittliche, platt s:cuad : nnd Sickänfigee, (pie 
| und Rumpfndf te lange⸗ und kurzoͤhrichte fhmwarze, bau 1 \ 

ne, geänkichte, gelbtichte „\ weiße Menſchenge wuͤhl in ſeinen 5 
zrſien Gtammenern von einem "und: demſelben Vater, dor 
einer. und derſeiben Matter herkonme? vder ob Gott, als 
erden Menkheninf, ar mehrern Orten der Erde mehrere 
Stammeltern werden hieß ? oh::der erſte Menſch ir’ Guinea 
ſwarz, in: Amerike kupfennaibr; in Europa weiß geſchaffen 


part Undnob ſich niſo ‚die. wlchtigſten Berſchiedenbeiten ini 


eaſauaer Gliauate mio. urſpruͤnglich angeſchaffen ans. 
Tehmen Laffen 7 Seellt ihr edir / Feage ſo, wie ich eben sehen 
Hate :- fo erhaltet ihe eine Antwort, wie ihr fie ir enrem gend 
zeu Oben oſtmals, bald mit. Grund, Bald ohne Grund era J 

* werdet. Das weiß Eein Meaſche (Bar manchen 
Knabe wird hier denken: aber Moſes ſagt es doch andboiick, 
Uch!). Fragt ihr absn: laͤßt es ſich woht degteiſen und erklaͤ⸗ 
reu, wie aller nach: for grober⸗Verſchiedenhelten ungeachter, 
ale Bilker der Erde von einem. einzigen Dtammelterh Mar 
abſtammen koͤnnen? ‚fo antworte ich: in) fosiemlich, Die 

aufatlendſten kürpeslgen: Veiſchietechateg im Denisuoni J 
| ſolechte 
9 a u _ 
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——— Das lem wer Niehrungsmitisl, der. 
) un Lebensart, beſonderer Bitten und Seruohnhsiten, 

itunter and der Run © ee 


ii. EZ ee ne Zr 
—Bepv einigen aubern Otellen wollen iple. nad etwas ber 
mierkemn - @.49 fg fast der B. wie aft'unfere Erbe und das 

Menſchengeſchaecht fen ; wiſſe niemand; wer es zu wiſſen vor 


gebe, den Eünme.men ſicher für einen abfcheutichen Verräger 
pder uuwiſſenden Schhwachkopf halten; die. Juden bilden ſich 
zwar eia, ihr Natienalgort Jehova habe einem ihrer Geſehe 
geber, Moſes, hievon unmittelßat Nochricht gegeben , na. 
mwelcher diefer im.ipren Geitigen Muͤchern eine unikäntine Se 
(dyteotstufel. vom een Menſchey an , bis auf die Zeit eine. 
jnortläßigen : Chronologie —*— künnen; allein man 
Araſſe eine wärbigere Borſtellung ven Sort machen, ale 


ſich überreden, ex werde den Menſchen unmittelbar AderDins. 


ge beleheen, bie). wie Zeitrechaung, auf deſſen meratifde 
Ausbildung gar keinen Einflug haben: Finnen, Wie nun 
aber, weh“ die Saqhbpfunas » und.erfte Menſchongeſchichte, 
Me doch offenbar eineu morallſchen Endzweck haben, fi 
ohne Chtonodiogie nicht denken laffen ? Diefe ganze Grelle . 
wird die Kinder wenig belehren, eher verwirren. Eben ſo 
die gleich Folgende, ©. 50. wo fle gewarnt werben, „die hei⸗ 
ligen Bacher der. Juden ja nicht mie den heiligen Bädern 

ber Chriſten zu verwechſeln.⸗ Man erklaͤre ‚ihnen den hör 
hern Werth der letztern; aber die neuere Herabwuͤrdigung 


der erſtern haben wie immer für Maͤrmer, die es einfchen, 


wie ſehr Ah der Stifter des Chriſtenthums auf. diefe!ben 
Rügte‘, fehr Antonfeguene gefunden. “ Wen der Art, wie Gr. 
WR, die Moſalſchen Erzählungen deutet, ein Bepfplel: „Abras 
ham, mit Gere Iinmer befchäfftige, meine; eine goͤrtlich 


Licheinung gehabt zu haben, in ber Ihn. befohlen wurde, 
n Och 


Sohn · Iſaak abruſchlachten; er nimm die Oecht ernſt⸗ 


ArY amd hebt ion die Hand zum Todesſtich auf; aber m 
dern Angenblide erſcheint ein Siefchs Cder arme Widder 
Särte doch wenigſtens unmeramorpbefler bleiben eonnen Hy 


Abrabam verſteht den Wint feines Gottes, und opfert 


flatt des Oohnes, das Wild.“ (O.100.) Daß, wie O. 
48. ſtezt, Die Pyramiden von einem Geiechifchen Worie, 
weiches Feuerflamme bedentet, genannt worden ſeyn ſol⸗ 
few, hat ſchen Jablonsky widerlegt und berichtigt. Die 


(&1620)- milder ——————— 
nn \- . . u gen 
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ı son bar Eampliment tmedhr „ver fep ein ymepter along . 
| der ſchmeichelt ihm wahrhaftig nicht,“ iſt für ein fies“ 
Duch viel zu fhlef ausgedruͤckt; ſie dient zu weiter nichts, ale 

duaß fi: die Knaben Über den, weifen Salomo luftig ma» | 
chen. Warum denn nict, wie es einem MAſtoriker geztemt, 
Sektaͤrke und Schwäche des Geiſtes mit einander verglichen, 

dam. zu ſehen, wohin Ach das Uebergewicht neige? DE 

wenigen Zeilen Salem. Denkſpruͤche, die ber V. hinzüſuͤge, 

gehoͤxen gerade unter die unerheblichern. Eben fo, wenn 
"der Verf. (Th. II. S. 97. ſchreibt? „So viel merkt euch, bie 
vHinrichtung eines Menſchen, nach einem Utthelle der Zub 

„Mit. (nach einem obrigteitlichen,) iſt an ſich nie Deweit fe 
pner moraliſchen Straſbarkeit. Warum nicht ? das lafe eu 

hen zeiferer Erkenntniß von Elugen und ehrlichen Drännern \ 

„fagen;“ firht man, bey geringem. Nachdenken, Daß dieſe 

gange Stelle hätte wegbleiben tollen. Denn bis man bem. _ 

‚Rueben darüber verKändigen kann, wird ex be obrigkeiche - 
| "en Beſtrafungen eines Mörders, u. dergl. den ungkädlien 
>... und für feines gleichen geſaͤhrlichen Raiſonneur machen, und | 
* Sagen ,. dieſe Strafe konnte wohl einen unſchuldigen getroffen - 
\ haben. Gegen den‘ Besciff- von ſchoͤnen Wiſſenſchaften, | 
HIHI. ©. 23%.) peroteſtitt Reeenſent ganz befondere. In, 
. enger Bedeutung; fagt Hr. M. beißen fi Poefie und. . 

Beredtſamkeit; Im: weisen Sinne aber (Befchichte, 
MWeltmeisbeit und Sprachkunde. Man muß vielmehr ‘ 
der deutſchen Jugend fagen: Schöne Wiſſenſchaften giebt 

es eigentlich nit, und kann es nicht geben; denn bey Wiſ⸗ 

, fenſchaften koͤmmt es nicht auf das Schöne, ſondern auf: das 
Gruͤndliche ans auch find Poefle und Berrdtſamkelt keine 
Wiſſenſchaften; die leidige Redensart iſt eine ſtlaviſche Ueher⸗ 
ſehung von Belles Lettres, von denen doch die Franzoſen 
ſelbſt les Sciences unterfchelden; Wiſſenſchaſten, witzige Kün, 

fie und ſchoͤne Künfte, find allein die angemeſſenen Ausdrtuͤcke, 

um richtige Begriffe zu geben. Wir übergeben mande-andere , 

Stellen, Sry denen ppit gewͤnſcht haͤtten dab Hr-ÜR, etwas . 

‚Iangianınsafender fchreiben mbchte ; auch foldye, wo er hey als 

» ber übrige Ausführlichkeit,, viel zu kurz und feicht ſich fuͤr die 
Jugend ausgebrädt hat; z. B. bey einigen trefflichen Schrift 
ſtellern des Alterthums, bey Griechenlands irben Weiſen,/ u. 
dgl. m. Uebrigens haben wir eine Merige Stellen, Denſertun- 
gen u, Maximen in dieſem Buche wit nicht geringem Ver guiͤc 
gen geleſen, und wuͤnſchen, Er ae bald zufehen: 
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> Ueber Briechenlands aͤlteſte Geſchichte and — . 


Ein Verſuch von Wilhelm Friedrich Hezel. 


. Weißenfels und Leipzig, be, Seren, A195. 


‚226.6. 2 Bu .“ pin 
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Wena einer unferertesfhichten Oriemalifien,” ber si 


Die prümdlichfie Kenntniß- der Griechlichen Sprache b 
verſocht, tiefer in das Innre der älteften Beſchichte une 


che Öirlechenländs einzudringen,, 'und befden’ aus dem: Ocknid 


der, woraus es feine erſten Bewohner erhielt, mehr Licht 
ät. verſchaffen, als fie noch bisher von diefer: Seite erhalten, 


haben: fo verdient er tneht als gemeine Aufıgretfamteit, und 
dieſe gebüber dem Werte Hrn. ejels ſowehl von Seiten det 


Philologen.als Hiſtoriter unſtreleig —— Maͤaße. ech 
ten fie ihm auch wicht, durchaus ihren Wegfall (rufen: . 
werden fie doch manche von ihm geäußrrte Ider finden, ie 


4 


Des weitern: Forſchens werth ſeyn daͤrfte. Umn hievan den. Los 


fer zu uͤberzeugen, geben mir ihm bier einen vollfländigen . 
Auszug aus dern Werte, ‚nicht as wenn Der Gang, ben der 

Varf. bey feinen Unterfucungenmahm, fo gauz neu und: 
erboͤrt waͤre, ſondern mweil er ibn mit gleich großer Kunderden. 
aͤlteſten Oſtens und Weſtens that, welche ja ein und. demieh. 9 


ben Gelehrten ſich felten verelnige findet . 


Der Verf. gebt von Bein Sage. auB, den er. als sine 
riſch wahr umd, ausgemacht ‚seräusfegt: Nöoah erhielt feine 


. Sprage.von finen Vorfahten. Er war der Stammvater 
aller Bölter der Erde: forzlih mäffen au alle Sprachen als 


(ee Völker von der Öprace Noahs abſtammen. Aber fis 
nd Kinder van * his ie ‚taufenpfte Glied. "Ya den ſpaͤte⸗ 
en Gliedern fin 

Siammmutter mehr. 


ve! * 


: Die "Gemitife. Sprade ı mar -und slieh unfreitig die 
Urforache nach der Flur; und der Sorgche Moghs die aͤhn⸗ 
lichſte; weil ſich Lie Gemiten vom Urſitß ihres Abnherrn am 


wenisſten entferutennn Einerleh Klima, einetlay Segena 
fände, eineriry Lebenkart, trugen dazu dey. So ſehr ſſe 


Aid, auch ausbreiteten, ſo entflanden doch nur Dislekte. , Das 


t ma! faſt feinen einigen. ug von der 


oo. " 


Gegentheit son detu allen trat briy den Familien Sams una 
Japhechs ehr ; doch konnten die- Sıveige des KHamitiihen und, ' 


Sepbubiiiden Erna, bie a anter oder anzittelber, on 


Der 


. 9 


— Ge 


Pi , - 
u Belgefhläte 489 
\ - ' \ , ’ \ 2 
no, r Seite ‚der Semiten verbreiteten :dle Moaheſche Bpr L 
" Hide mehn verändern, ale‘ gr Brüder und Nachbar BR oo. 
 Bemireu, .Beroeld And bie Kahäniten'sdet Mhöniter, Ole 
Anterſchieden Ach bloß Dialektmaͤßig. Abrahain an den, 
= Kramälieen Dialekt. In Randan nahm er den Diatert dep’ - 
- = Ronaniten an, welcher ſich in ben dein Brade dem Arabi⸗ 


| den Phoͤniket wohnten eine Zeitlang. ih able, Mn 


{ 


- 


amilie Abre hams gewoͤhnte fi an diefen, " Alfo If ae 
Fraiſo und Kananitiſch einerley, folgilch die Bora. So © 
mild, und eines großen Bamitiſchen Stammes „— und 
gar —— alle. Abwelchung ds auf Jakobs Auge 
Bandtung nad Aegppten. Bon diefer Zeit'an muß die Syra 
‚Me der Kananiten butch die. neue Nachbärfäaft der Aramd * 
Ainigermaaßen —8 wotden ſeyn, und ſich zu dem —* 
bisıngg geneigt haben, unterdeb daß ſis are pragpe, un 
Are. den Iſraellten in Goſen vielleidt reiner erpielt, Kr 
wpuͤrkllch nelat fi Ser vhoͤnlkiſche Dialekt bin und wleber gu 
hen Aramaͤiſchen ledoch ohne eigentlich Aramaͤiſch ju’fepn, 

ieh wird durch mebre Deufpfele erläutert und wahrfcheit 
ich gemacht. Aus bielen Saͤtzen fülgert denn be Verf. weis 
ser: Wenn ein fernes Land urfprünglid von S miten, dann 
ph von Damiten und Sapbethiten devdlkert twürde;. fp 
zonute der -Urfoff der Sorache der, — eines ſoihen 
 Jandes nicht Anders “dig ganz Semitifh ſeyn. Die in cin 
Bl Land den Semiren, älg ‚ben ‚etften ewohneth nie 


” 8 


wockenden Hamlten. und, Japhechiten waren nun engıbeder 
wie. 5. B. die Kananiten oder —D ſehr auͤs dee 
———— mit. den‘ AIſetſcen Gennften, 
Bas. ihre Sprache mit der Semltiſchen noch faſi gam Überein . 
sam = oder, flesFämen. aus gan) gadern Gegenden... D, 
us. Negypten, aus Thrakien 2c, "my erftern Falle’ eedeten 
% ‚ale — eine Dotache, Die Öähftehs Dialeftmaͤtig ver- 
fäleten war. Die Srmitifhen,. Hamitiſchen and Japhee 


ur thitiſchen Einwohner eines ſolchen dandeg verfländen alfe 


‚en. ſo nie 


- einander. Im lehterti Falle war die Sorache der nachruͤcken⸗ 
den Hamiten und Japhethiten won def’ der Beminiſcen Am 
tochthönen., gar. ſchon ſeht werfhleden‘s ahein die behden 
legten nun im Verkehr mit den erſtern, thußren ſich an die 
Oprade det Semiiciinen Urbenoßner Dlefts Landes drwöhs 

Ren, ſo tie dieſe wieder Etwag wog. den Kuen Natnitifhen 
uwnd Japbetbitifhen Kolonien aanafmen: . "Diefend allsın zu⸗ 

! BE Ba Aue folgt 
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Br | Kr ze Woeicheſchich. | 


Felge mun-it ai TE —— Pre 
ber Orientaliſch und —8 uoch jetzt In derſelben erbenase 
u Hlerauf geht det Be f a der Unterfuchumg. füigente Fra⸗ 
den: Weldies Urſorungs find nun DIE Grieche ? Weſchez 
Waren die eiſten und ** Dermohner Seteihenilaidts, und 
iy welchem Bolkerſtainme gehörten fie? as’ erdielr Eh 
> ,° Yenland fuͤr neue Berrächtlide Kolonien’, die’ auf ble Landes⸗ 
Sprache Einfluß gehabt haben thn unten, und zu iwelchen Bil 
Terfämmen ‚gehbtten die? — 1 Savan aber Jan, ein Se 
Hberhite,. war ber Stommvater der Griechen, nach: Muß, - 
hicht aber nach den Erzählungen der Griechen. Det bey och 
Debraͤern bekannte Stamm Javan gieß dey den Stieden 
‘Bon, und man vetſtand das ganze Griechlſ 55 Volk darunter. 
Se au Mafes.. Die. Griechen fagen,, die älteften Beh - 
NHer unſeres Landes Wale Pelasger. Und die Pelasger H 
da ſich zuerſt m Pelöponnes — ‚uud zwar an beenbrbtich 
Küfte, CAeglaleg) in dem Striche von Argos, Stegen ab 
Achala und: fünlich iq Atkodien nieder? — — Sie ſerklaren 
ſich vor Autochthonen d. 6. Urbewohner Grkechenianes + 
| WBenläufig wird der Ausdruck meossryvor, wie ſich die Krk 
bder agunten, erklärt — ledoch nach Rec. Meinung mit top 
nilg Bahrfcpetalikeit — ‚dere waren aber, dleſf Pelasger? 
un ei führten ihren Mamen von ihrem Stainmpgter., und Add 
| . At Theli dee Pelegiſchen Stammes, naͤmiich desjenigen 
—— — e6 des Peienlichen, Stammes der in Vorderaſten⸗ und 
| ve der Bigend ns Taurus, Aſch ansgebreitag : hatt 
ZZ * 0.6. nad Griechenland wanderten.’ i Selb die 
0 —— Find. urigritgong Pelegiten” » Donate gedent - 
rate: elnes fehr ‚ältfn, Volks in Kielnaflen ‚und scher. ih⸗ 
ee Städte: mir” Namen Aegiglos (Ayıadg)s derfe 
Marke, ben Arher Sijccon un cafe Fährte, And ven 
"yon Aeglalınd dem Stammbater um Oberhanpte bee: 
nach Griechenland eten Delasger Batten.-- vs 
‚waren. ein Zivelä der Pefagalichen "Stammes, der ſich —** 
— hefondere —— — Nanten, Gegend und Zeit fchefa - 
“chen dies zu baſt Hort, Aıla, die, Griechiſche Geſchichte 
7 giennt, den erfteh and ältgken- Peiassen. isn — 
en nachus um das J.. 227. Dip re 
U Tibet, und faln im Ihet⸗ Jeitalitt, wo —A— 
Samen Rh"febr, verhrößere haben fonnre, —— De 
2. Auswahberung ‚eines.‘ — Pelegiten nach Kleinafetj 
Fu. Shaenlant gesreificen wand ok ir ale E Je 


en 
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⸗ Fand 
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he äh oco durch das Vergtffen-daß Jua⸗ 
on erodfmtäche und Hegiaieus: der ſeſtetere, und die’ Phantafle 
 Stelletn Ber Reife der Pelasgifchen Mırigr aripenueifen wuhte, 


bdas Urwdrt datnuls aryartidyyeck, — 70 7.77 
Kevss mad: ſelnne -Webeuniags Werpflanger ins Wenaflanferr. — 1. 
Beydes wor? Inachus oder Argtalens- theilg "ia Hinſteht auf 


N 

. ) . — J 
| BWeltgeſchichte. 094 - 
xhus il Wabs Sohn w Nax, wie Nax; PM etienda 
liſtd did Noaoh (ma’fy);-. mar mit Wegiwelfung Des > ie. 


ahfange In achus aber war nicht fein eigrutlicher and, 
tee Aegiateus. Awar macht dieſen· die · adition 30p . - 


r. 


* 


ss ſein gene Beyname waͤr. Diefer ward det 
if dus Thin eine beſonvere Perſon Da mir dr aͤber kotne 


Fo ſegtecrran ſte vor Inachus muru sed, Mereauſ Mat dog 

Vetf.  eiden Verſuch den: Blänfen: Ami wis ie Sum 
iſchen Sprache enrflendenzu: zeig Wan Sieſe Operation 
Beide telnen: Auszug, iur ſobbiet ſtehe Hie'bpsit Ana mag ⸗ 





ein? ne Aſten zubüchlößtitdenen Bruͤber thelte in Hiuſich 
adf bdie ſo er von da ane mach! Griedenlaud verpflanpri. Denn 
tüßt eſtie Stelle des Epiphantine (Epiſt. ad Aa: er!Paul.), 


weltzer geſagt Wird; daß Pilegimd Regu na Eurdra ge qau⸗ 
gen ren‘, den V. bie Neguer: in den Grajen oder Graͤken 


Cypasuih ybkıkole )- unttbaiaafer, und auch hler· muß Ihm die ! 
Etomofogie' Tele Muchmeaußung wuhtfcheintih machen baten. 
Wile Über komem die · Pelegiten oder Pelasger mah-Örkes ' 
enlaudeꝰ · Zu Lande bordya Wahr? Gntineber gu Bande 
ABER) den Nantaſus ‚Fan der Norbſeite des Ichwarzen Meeres 
bh; wach Skyilen, "hber den After, Aber Miſen an 
Thertien Te'den_ Ndorden von Grirdenfanb-: Stier Meinahe * 
mer den MrzeenſSeeg voni Kiekttaften sur. Ser, nd te 


vunch Binem nach don Pelepunnen ii. Allein gur Zeit ver Des 


isger Klar dus Aegülſchei Meie moch“ nicht Ba, eu ivaßr nd 
alles ſeſfes Vand.“ Zu Pelegs Bein varſt tbeilte trrynee 


RR Er OR Erbes: anbebanan Dis" Brammänet 


+ 
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BR; wal Key Linem betraͤchtlichen Thecle nach, weſt· 
warts We Kieinaſten nach dem nochedamit, wie mit Kreta, 
yuftintfeh. hangenden Griechentande atsgebtkitetühette,, und: 


en OR Trennung Europans von Xen ‚;udee'Eitiechenlandee .._ 
ol SAFE defeigte] den Namen Peleg 8.1. Trennung, 
Zertheiſuug DE Erde, und int öblortiöfonfreten Omne: Ge⸗ 


trennte FOR Srenſang IR tait Ser Ogygifchenihlne die⸗ 
feiße.‘! -Peindger Yanchiohngefäht. 60 "Yahı Ah Getegen⸗ 
(ind gewohat ‚is Bien ran aſcige ——W 
en ee BE a || EEE 


4 


_—_ 
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Ming Mars velgad tm: 78. Dahıy Irants-- Ganges 
Ward Durch, Wels. Menebenheit, veranlaßt, aus Nog, chai, 
Noschus,. in dikarig,tervauıs,. 09. Oa, Chal, Thy, Sp, 
.verfeht Dans. lt. der Griechiſchen Endung yns; vn eig 
" wryaer Noah) ia der Fiut erbalten. Oghges war fein. Ad 








is ſendern ein Stamm des. Peinsgen in der Kiuf erhalten, 


— 


‚st ſich daher Ggrg naunte.. 

‚Pusmexgeus, fast diz-Siherliche MWotha. forgee Fir Di 
Biteerhenälterünghed duch die verheerende Dapglice. Flut von 
Denſchen earbjopern Landes. ‚Gr bildete Menichen ans Lelmen 
are Eine 9.0: das Sand iſt dutch die Werhrerangen der Flut 
fe: Menfheuker geworben, D gleichſam sin neues Mens 
Ipengefiblecht- nothig iſt. Denn.aus Erde laſſen allg alte Bil 
ber die erben Mauchen entſtehen. Es kamen wiever Mens 
—* dad Land, und aa fahe glelchſam sine. neue Bde 

.In der alten Spice: MPrometheus bildete aus 
rd nenn Woenſchen dem, entuältexten Sande; - Promerbens 
Sobn des Japetus. Japetus it Japhetb. —5 
—— Cgpgiſche) Flut ‚die Polegiten (Pebasger) ine 
dem von Aſen, uun abgerifienen. Griechenlaude big auf We⸗ 

- ige (Ogpte) vertilgt hatte, rüdien. aun bald pheibi. 
“on nach (des Jadetus Sohn gab dem entvoͤlkerten Sriehen« 
lande wieder Menſchen), und. brachte zugleich verichledene 
nͤtziche Kuͤnſte und Wiſſenſchaften mit, nv bamals.in Aſien 
Kereles -eufunden und befannt, Den Pelasgern In Griechen .. 
land. Ban seht waren. hen Delesere Bun ’ 
kon die 1, das neue. etiſche Volk an, i 
nen Promechenso geſcheit, kAng war, befanderg eigen: 
- Ss ihnen witgebrachten Feng, das. Prometheus nom Him⸗ 
mi brachte; Fe ‚fie se bisher npr gekannt hatten. Mit ei⸗ 
m: bödrre ade. von Kultur fand ſich Lurus, mit. dem 
hen bet nenen Keantulſſe ch Schauen durch Diicbrang, 
w.Brade non Gluͤckſeligkeit, uud mit mans 
2 — auf andern Seiten auch wieder mandieee. 
Lip Ungläd und Elend auf Erden d. 4. in Griechenlaud ein, 
mb ſo ward — der Dater des. Prometbeus und 
Spimetheus :d, b. erhoͤhete Rule und — neues vorhin 
nicht gekanntrs — durch Misbrauch, Unbeſonnendeit und. 


boſen Willen. Die. ſeinlich⸗ Luft üßerwältigte den Verkend,) 


Das daher: nee Elend ift deſto größer und mannig⸗ 
faitiger ,..te hoͤher die Stufe Der Kultur iſt, worauf er Fehr. 
—* handaua, mean 8 Die, deren. abend , 

raft ⸗ 


2 


EEE 


bclegeſchichter Be}: 
Kraft imb rduſchende in Rebza Eplimetheus Wat ji wleder ſtehent 
vermogte. Sie oͤffnet ihre Urne mit Eiend gefüllt; und. dies! 
fes verdbreitet ſich unter’ ber Oterblichen. Epimeibeus 
Todırre ſind Propbaſis (rauſchendel Schein); And Meta⸗ 
melia (Reue nach der Than)? — Aus Opyges' ntftand- 
©®g. — Die Samothrakiſche Shit, dey weicher das ſchwar ze 


WMeer in das mittefländiiche ansdroch iſt mie der Oghgiſchen 


einerley. Die Erde war serheile "Cyan nahe), gebäiften? 
es entfland terra’ dimidiata (msn ya), Afıa. Beſenders 
ward Kleinafien, oder: die oͤſtliche Halte, fo genaniek, BSie 
weittite Näifte dieß Erb, Frobe Eypuß .obeb. Bupter.? 
Krite hienß mit Afla und Eurepa zufammen, und machte die 


°. Zußerfle Spitz⸗ nad dem mitteländifchen Meere bin; Kro⸗ 
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nos Goͤtterſyſtem ſtammt aus Kreta. Kronos und Kretw’ 
And zwey Semitiſche Wörter. Keren, Keen, Kreliih, Kreth, 
*— d.h. Horn. Kreta ward von Pelegiten bevolkert, wele 
e man von dem Erdhorne, Kreta, nyhp, Kronen (Mt Er 
oder nah einer andern Form des Morts:-- Kureren (für: 
Kuͤrenthen amnan, oder Break) d.1. Sörnerer nannte,‘ 
- Jost Daktyli, Aureren, Tiranen, Die virfchledene Sram‘ 
me auf Kreta waren, find eine Pelegiſche Fomiſie. Die Phi 
bei von Kronde, Rhea, Jupiter hat. diefen Sinn; Krevos 
alıf Kreta war der Anführer der daſelbſt eingewanberten er 
egiten. Ahnen ruͤckten Famllien des Stammes Regu nad‘ - 
„und verdanden fi zu einem Staate — Kronos heyrotbete 
Mhea. Aus diefer politiſchen Verbindung, wythiſchen Ebe, 
‚ erwuchlen 3 Staaten mit-3 Anführern, Söhne des Krenos:“ 
mythifch Pluton, Neptun, Jupiter. Kronos erſtickte bieſe 
Stoaatren in ihrem Eniſtehen; mothiſch, er: vrſchlang ſeinie 
Kinder. Mit zweyen gluͤckte es ihm, mir dem deitten nur‘. 
ſcheinbar; Jupiter unterhielt ſeinen Anhang im Stillen, in’ 
unterirdiſchen Holen; mythiſch ſeine Mutrer Rhea verbarg 
. ihn in die Hoͤlen des Berges Aegaͤe, nd räumte den Kro⸗e 
nos endlich ans dem Wege (leare ihn in den Tartarus) und 
Jene theilten fi in das Reich. Die Ogygiſche Flut kam; zer⸗ 


„ 


\ 


 eiß den drey getheileen Staat: Jupiters Stast der eberfie,’ - _ 


dlichſte, Hlieb_ ganz Ädrig,; auch etwas vom Dieptung, de: - 
ſchrof in das Meer ſah; Pluten’s Land verſank ganz. den 
Schooß der Erde, und da herrſcht nun Pinto. Die Tradke‘ 

tion die das Wunderbare licht, machte ſie endlich zu Gotthei⸗ 
een. Jupiter erbiele den. Himmel, Neptun das Meer, 
Piuto das Schattenreich. Se ſchat fſinnig dieſe ion | 
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284 u Meltgefhichte, a rn 
. Auslegung: ie Duis a * win. ſo ba fu fie So 
| wobl viel Widerſoruch fin * weh de — 
Igenocs Toquer Sea Camel” Agenor Ifteln, _ 
‚ Ranig , fondern beißt, fa fehr als. Mann , ind entfland .aug 
‚var ober, 23. agentlich sollte man damit dag Volk bezeich⸗ 
nen HE, PUR n; Agipeatiln HHLE» PR» 88 berſetzt æexv⸗ 
BG sn ν, ONE YA — Endſolbe; in, 
—5 VBedentun up. nl,, kuͤhn, verwegen;, — 
= De le Ipaten, bay, Guefabten, Agenor ‚if alfo 
or Phon⸗ nifien,; König iſt Etamm,, alfo Etamm ‚or 
en Enger, Kapoans ‚oder Kayaniten. Die Mürhe 
fast: die, Mhelinen. hniten ſchon vor, Kadmus Im Welten an, 
der. Küfte, 8: ‚mitreländ iſchen Meeres, die, wir jetzt unter 
Europa. Segreifen, —8 ausgeſetzt, und Laͤndereyen in, 
—Beſttz genon Dieſe nannten die Ppöniter, sur Zeit. Jo." 
ee be * Erob Eurod, Europ: Nach orlentaliſchen 
ra 5 dieß Phibitien⸗ Tochter Dpönikten ‚die‘ 
RER, „woßärtte N Aare: Priuzeſſin In: Wellen, Enmepm. 
raubie Jupiter duͤrch EHE, Indem er ſich in einenmmeißen Och⸗ 
ſen ve ehe —* ¶uͤbiter ik-blee-'en;maddhtiger wetenſis 
Zr he önlg dleſes Nomenc HE neunte Konig von Creg 
oder Kisteh,  Conisbas, führte jugleld, die Degnamien Taaı 
ras An yn Die, Otier, und” Su ters Alſo· Itthitee der 
Stler ki I Merfon deg Eopithas: bie dien Eutapa D- 64 
"nie in m — freuſchee Für „den an Runde; Städt 
und Kıfabrü ing ‚fü ex Schiffahry nicht weit hinter ri DHER- 
ern oͤder — ten — vlellaſchw mit ahae w voet ¶ 


| E77 aafı jͤnitern — — — — tun Sn 
fle ‚dag "Cürbpal, Hannten) wong: . Daven nu: . 
ef blet dep ganze Welteheil ben: Namen/ Dir. Phpniker Much 
ten fie wieder zu erhaſten. Agenor ſchickte feinen Sohn Agdn 
mis, den: Beuder dem gerankten Curepa, mit.ollem Belde 
ur See aus, mit dem Bedeuten ‚entweber ‚die, Europa, —F 
erzudringen, vder nie wleder in Mhöniklen zu Tanden; Age⸗ 
nor Rananitiiche. Nation, Europe, eis gt: kiiße Disk 
ing, Kadmus, ein ——* Stamm. Radmus 9* 
. Öflländer „ Worgenlaͤnder, denn das- Morgenland, hat- "audi. 
feinen. Often und Weſten. Die Oflländer der Zananiten find 
die Kadmaͤer. Eines Kodmaͤiſchen Stammes unter ‚den, 
ananlıen erwähnt Mofes, der aber in der Folge volle vers 
ſchwindet. Und um dieſe Beit erfcheint Mi Kadwus Agenorg , 
oder Leanaeis Bohn neun Umd ſetde er 
efu | 


va . . J 
J J x . - . n - 4 . . — 
— Sr - . r Fa " \ . 
. _ _ = E 


N 
— 


. 
_ 


3 
\ 


. le 


WS 


7. 7°:7 | 


Er Banan oT * aus ihren Bohn en, unter‘ dies 
ie Kalk | 


ec ade Befantten und Atüoricer. -Dieft wa⸗ 


ren di Öftländer oder Kadmaͤer untr pen-Rananlten? Dieſe 
ie einem andren Lande umſehen, fie ſuchten 


wleder zu erbhetn. Slie ſchifften fi mit chren Guͤtern zu 


Sidon rl, Andete Kananiter folgten ihnen ndch durch Io⸗ 
a zufommengebrängt, und offänzten Mh anf Luropälicen: 


oden an. Ihre Schwefter Europa befreuten ſie nicht wie⸗ 


Ber. Sr Tanderen’an Thräftens Küften, und tichei ſich end⸗ 


Al ih Bbotlen nieder; wo fle die Siodt Kadmoa am Je 


menos gruͤndeten. Theben nannte: Me dirſe "Grade" auf‘ 


dt. die Wieder dergeſtelte epurata- roltirata, toaedificaia. 
admeg die Oderſtadi Tec, die glalene adr witen 
‚ ses, Unterftae. an 


: Baren, die, Pelasger. MWleciten ‚fe nie ie 


u auch ter. Dtoff der Griegiihem Sproche orientaliſch —* | 


Auch die Koinpien die in Griechenlagd einwandırteu , — 
ten Seigkliche Sorache wit. Die alteſte Geſchichte Grie« 
dientands. dd: Auſer ungewiß. Allen’ gruͤndet ſich auf Tre⸗ 
dirien. id Pelaspee and · Hellenen ‚nanzen die Griechen, ſeldſſ 
46. bisbepden: Haupıfiimug ihres Volks. Die Öranuntas. 
feln der tSriechen von denlelben ſind denen de Woles son: 
Dein drey Gäu Noahs aͤhntich. Sene enthalten mündliche, 
Webrrhefeeung, - hiefesumensftelite. $ ah altes Urkanden. 
Ber. Werf. falten. Mer⸗ in ein, eine von dem 
xgiichen ‚inad vine ander⸗ von dem Hellenllchen Starmne. 
ſchen Richeihrfichker: dat Griechen... eß deber gefolgt ie, 
Wien naht —* and. Ree. weiß die gſeich zu bekihe, 
zen. Gewiſſt Petſonen bat er darin. wit —**— bejeiche- 
u, und aͤber dieſe läßt er ich In weitere Erläuterungen ein, ! 


Der Name Snadyur bearyifr vie ve Pelabger 


- dern..alß dieſes. In Pelagus Davermnuchet der‘ Verf: eint 
neile Pelegiſche Kolonie. Ct wat ein Sohn Jupiters und- 
‚der Niode, daraus erhellet, Vir Kolonie Banı aus: Kreta, 
und hit ünthitrelbar aus Aſten, währfcheinlich kam ſie J. 


Bez ea ER 


»B 8 2317; AR X — zuas ſolgiid —— | 


⁊ 7 
OD 1 J 


— 


mußten. —*— 
die lhrer Nation von den Kretenletn genommenen Weſtlaͤnder · 


t 


F Inachns Anachlden v. I Nobachiden oder Ghhne: 
ah. Sie toohnten” noch allein Art Srierhenland,: ' 
Brauhren alfo feinen Nomen und um den erſten nachdtauͤcken⸗ 
an Kolonien. ſich Lerinthih zu ma hen bedurften/ ſie keines an⸗ 





2 Weisnefbichre 


bitis vieleicht ber 


; . ale Grieqh⸗ nland noch mit ve en Bde 
t 


nannten ſich Peleger, Pelasger. 
Mame —*t * Vieh ih wo 


lchteit. Pelasgus if eine zweyte Kolonie Peleglten. 


Er wat ein Sohn Neptuns. Sie kamen zur Ger nach Grie⸗ 


chenland, entweder. aus Kreta oder. Alien. Graͤkus ſtammt 
von Peleg oder Pelggaus II. Graͤkus iſt Menu. Regulten, 


— Gerultei, Gruiten, Srajlten, Grajen, Gräten. Auch 


biefe kamen entweder aus Aften oder Kreta, daher And ſu 
Meptuns Soöhne; denn auch In Kreta gab es ſchon Reguiten, 


Biedeihr aus, Kreta, weil Graͤtus eln Sohn Neptuns beißt -- 
und dieſer von Kreta abſtammt. Doc wabhrſcheinlicher une: ⸗ | 


wittelbar auf Aften, Diele Kolonie muß beträdptlich gewe ⸗ 
fen ſehn, weil bald bie ſaͤmmtlichen Einwohner Grajen, Gtaͤ⸗ 
ken genennet wurden. Sie kam nach der Ogygiſchen Flut. 
Daraus folgt: die Graͤkiſche Kolonie ik 1) urſpruͤnglich Den 


las giſchen Stammes (in ſo fern Regu von Peleg abftamıme: - | 
und 3) die Srätifche Kolonie (Brätus) tem fpäter in Erlen 


renland an als die zweyie Pelasaifcye (Pelasgus II) — Chef: 


&enlanb fi nieder Heßen. Der Name Theſſalis (Isaaadıa)ı 


kommt von Eliſa, GERA: Sohn Javans. Elise, Eine“ 
fal, 


‚Ward zu EU, Eſſu 


Effal ‚und nun’ ein Th.c$) vary! 
Aber Dheſſakus Eigentlich zur: Fonifchen, Jaraniſchen folge? 
Sch Japhethſchen Famille gehbtig, unter den Welasgern, da 


. er doch auf bie helleniſcee Stammtaſel 'gehbrt? Die Eliſes 


N 


oder Theſſaler Eamen: gleichzeitig mit den Srälen, und beyde 
aus Aſien, in Griechenland an. Sie galten daher ats Broͤr 
der, und kamen auf dieſe GStammtafel: Aus demſeiben 
Grunde ſteht quch Pbebins als Japhethſche Kolonie auf 
ber Priasgiiken Otammtaſel. Diplomatiihe Genauigkeit 


bar die. Tradition nicht: — Mod verborbener fit die Kellem, u 
nilhe Stammtafel, dieſe Meft den Stomin — Frag 
PAR, 


Linie Javans vor. Faperns, . Japberb "Noah s 
Sein Sohn Promerbens.if mothiſch feln eigentlichen, 
Dame Jaran der Jan... Yapızuig Sohn gab dem durch die” 

palfche Flut engoötterten.riehenlanh. wieder Menſchen. 
Auachronismen thun, hier feinen Eintrag. Denn ſtehn gleich 
zwiſchen Prometheue und Jen noch Deukalion, Hellen, Acoe 


Üchenglieder, Deutalion iß kein Stamm adei_Bamiliens 
’ , Br . I neme, 


— 
j 


U BIoß anfällige Aohne 


% 
ſalus iſt Bruder des Graͤkus vielleicht dioß weil die The 
dlier gleichzeitig mie den Graͤken und aus Afen. in Griev— 


% 


Fa Dorus und Narbug, le find. diefe ichts ale vorgeblihe . 


j x 


J a. ea — —72354 

Wände, BR Vevneme einer merkwürdigen Generatien elnes 

Javetiſchen Stammes, vieleicht auch des Stommvatere 
Jelbſt. Moſes hat ihm nicht. Heben, Aedius und Sonn 
bloß Umanderungen des Namens Javan (11), drey Haupt⸗ 
zwelge in der Liaͤle "Japans, die Ih verſchledenen Gigenden 
Ma niederließen. Die Jonier behielten die NadlEatäucdflaben‘ 
ungeändert. - Die Aedlier fepten dem Stammnemen ee - 

Ä peace vor, und verwechſelten das n am Ende mit. 

3 mrmab re ziel. In Kellen iſt yv die Briehlihe.,.  °.- 

Mominalfoem, AA IM der Stoff, A, Hier. verdöppel:, nd 

Band aus rn, ; mach mit h vertauſcht, die Vokal Vertans OK 
bung if noch mihder auffallend. on, Dorus und Zuthus. : 


- 


finden ſich Ktr undeurlich in der” Mofatfgen Stammitefel. 
| zn war Moſes Javan. Dorus und uthus erfchefnen im 
Kodan (am sn) und Ehlehlaim2). Dep Mofe in Roban find 
- Die Devden eriten Ronfonanten unbedeutend verändert, Bey " 
Tuthus, das ans Chith entſtand, kommt die Verſchiedenheit 
des Vokals in keinem Detract, X and Ch. find gewechfelt, 
sole in rpı&a und To, und andern Griechiſchen Worten. 
Die tharen die Artiker zuweilen, und Xuthus .mard won 
feinen Bruͤdern Arolus und Dorns aus Theffalien verdränge, 
und ſetzte ſich in Attika, wo er mit Som und Achäus eine ber 
deutende Rode fpielte; Selbſt Attita fcheine von Epierhäug " 
den Nemen zu haben. "Apr, Aktaͤus entſteht leicht aus Chuth, 


“ 


durch eine geroöhnliche und leichte Prosthele. — 


- J 2 . 
Die uͤbrigen wichtigen Kolonien, denen Griechenland 
Anige Veraͤuderungen ſeiner Dprache verdankt find: 1) Die, |. 

dAMaltiſch⸗ Aeghptiſche unter Cecrope in Attika J. d. W. »4b ix 
3) Die Phonitiſch⸗kananitiſche, unter dem Namen Kadmus, . 
in Bootien, J. d. W. 2464. 3) Die Chemmittſch Aegup⸗ 
tiſche, unter Danaus, im Peloponnes, J. d. W. 2472. 
GSle mar betraͤchtlich, daher die Griechen bey Homer ft Dr 
der heißen. -4) Die Phrygſſche, unter Pelops, in Argos; 
.d. W. 2473/ Letztere war hoͤchſtwahrſcheinlich Semick 
Urſprungs, und ihre Sprache der im aͤlteſten Griechen⸗ 
lande ganz aͤhnlich. Sie hatte alſo keinen Einfluß auf die Ver. 
Anderung der Sprache. Die drep erfieen Kolonien marın . 
Zamitiſchon Urfprungs., Moſes nenne wenigſtens Kegnda - 
ee und Kananiter unter ben Stämmen Hams, Die, 1. 
&prade dev Aegyptiſchen Kolonie war Jedoch merklich von 
u dm Print ‚tanantifenn, der Kauanaͤer mrdlen. | 
u —— | 8 ie 
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F (egtere war ganz Semitifeh,, und givar »ein- Dialelt 
iſchen dem Seasfitlichen und Aramdiſchen. Dur Obt ache 
ge Aegypter bingegm haute fih (don werig unrerſchieden. 


um vdie Urberfict ber Neahiſchen Eihrme, die Sig, 
qhenland bevolkerren, zu erleichtern, æ*. hier der Verf. eine, 
Geſchlechtstafel derſelhen aus Mile 6 J und bemetkt dabey' 
jededmal. die Namen, wie fie, nad feinen obigen Warausfes, 


— 


‚ yungen.: bey. ben Vel düiden Gerhiätihreibern votkomtuen⸗ 


Sir ui {etgenbez R . a Du i.. . .. Kr. * er. 
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gu diefem Stanıme gehären die etffen 


un ır Wopahner Öpledhuniande — vop Sie nen 5 


ul m bie Belangen; namlih.  .-. 
wu ni Sn achus; und in, Reber. Brongg” ® 4 
ERR na .Pelangus. I. 7... E54 
en „Pelasgus. IL, .. ,Cntnen. * 
te . ne 
— 
zu Safer. Sram, gehiren.. u en ibE 3 or ge 19 


Die Graſen oder Gräfen;. und Red, Eiaiuc⸗ 
379 .* mehlinz * — in Kreta. — —— 


4 
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Aegroter —2*— J 


. B. | ; 

22.22 2. Niebee ‚gehören die ‚ion at 
en " Srieclihen Rolsiten des ” RKadmus 
ee Cectope und Danaus N — 
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Woligeſchichte. 409. 
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Nachbem nur der Wiek. be dem erften Tyitte denkt 


©. ift Hinlänglich erwieſen zu daden “glaube ,- BAR der Urfioff 


riechiſcher Sprache Semitiſch fen: ſo beſchoͤfftiget er. 


3 In weyten Theite mit der Auffindung dieſet Lrftoffe feloft,. ' 
"uud. Gier ſchließt ſich die Schriſe an des Verf. Gelechiſche 


Grammatit au. Zuerſt ſtellt er die'@&chege auf, die Here . 

Hoftath Satterer dem Forſcher  nady; Sprachverwandſchaft 

anferlegr; daun giebt er einige Negeln, wodurch mar den 
— I tion Spraden und Diatekten; und muifden 


wandten und nicht verwandten Sprachen/ und —* 


—— Verwandſchafi beſtimmen kann. Endlich gede 

zu der Beygleichung ſeibſt uͤber⸗ doch wählt er hlezu ni * 
ene Namen von Staͤdien, Bergen‘, Fluͤſſen, Goͤttern und’ 
renfagen, da Ton ehe ndee Selehne befonders Bode: 
at, fir Auf Hein: orienialifchen Urſprung zubad gefaͤhrt ha⸗ 
ben. ſondern 


einen Theil von Appellativen, und fängt. 


seit den Fuͤrwortern an, geht dann zum verbo ſum, und end⸗ 


U zu andern griechiſchen Woͤrtern verſchledener Art in alpha⸗ 


betiſcher Drbttang, dech nur ang, dem 2 kon Bugftaben u 
Wppabeis. 
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Mittlere und neuere, politiſche und 
Kirchengeſchichte. | 


| Sſchichte bes lebenjährigen "Krieges in Deurfde | 


. Sand, von J. W. von Archenholz, vormals 
“ Preuß. Hauptmänn.” Mit Bildniſſen und eiler 
. ilamisirten Rarte, Erſter Band. 1 ph, 
"5 Bogen. Zweyter Band. U Alph. 5 Bogen. 
Baua, bey Haude und Spener, 1793. 8. 


— a: er 44 ei 


Zu erfihien Diefe Seiser, fe — af bem’ Bere, 
hiner KHiftorifhen Taſchenbuche für 789; und damals gab die 
ältere Mg. D. Bibl. (B. 87. © 258, und B. 92, ©; 
566.) eine zwiefache Mecenfien davon, werin das ausgezeidte 


\nete Verdienſt dieſer Arbeit anerkannt, und, befonders im 
dect letztern 3 en —5 — Umſtaͤnde näher geprüfte 


und berichtigt 1 wech jene Beſtimmung fie einen, 
Toihentalendee le 6 Fre Berf. in der Erpdblung fe 
grober und an Mannigfaltigkeit fo relcher Begebenheiten zw . 
febr: heſchraͤnkt, und zu Ihrer Abkürzung genoͤthigt. Je allgem - 
meiner indeß der Beyfall war , melden ſchon Siefer Abriß 
ſeiner trefflichen Darſtellung und Behandlung wegen, ertzlelt; 
deſto allgemeiner war quch der Wunſch, daß ver Werfinicht 
daoou Die Haud abzirhen, fondern - feinen Entwurfezu einek 
groͤßern und vodfändigern Geſchichte erweitern "mädte. 


+ Diefen. Wunſch hat er denn auch in den vor uns: ſegenden 


zwey Wänden erfüllt, daren Anzeige durch aufällige: ionftände,; 
und zuletzt durch den Toh des Re dem ſu Me war, 


u fe, ſehe verfpäter ti. 


 Mngeachtef biefer Erwelterung bar Indeß vr Ba. fie \ 
nen Zweck nicht verändert, der auf die Lektüre aller gebilde⸗ 


ten und halbgebildeten Volkéklaſſen gerichtet war; wud rt 
. hat daher die Defchreibung Der milttärkichen Operationen der 


Heere nicht weiter ausgebehnt.: Won dieſer Seite har ber 
verdienituofle General von Tempelbof (den die Geſchichto 
dieſes Krieges muſterhaft heasbriter, und die Eriegrifhen Tha⸗ 


| tm an % Enrmirie ber Heerſuͤhrer wir ritner Einficht um⸗ 


ud 


Beſchichee. . gi 
» v oh , N “ A 
Nandiich enewickelt. Hier hingegen: fellte bloß das Charalte⸗ 
riſtiſche der kriegriſchen Veranſtaltungen, es. follten.u>erhanpt 
vlle Züge dieſer großen Weltbegebenheit dargeſtellt werten, 

‚ehng. den, vielen Heeren ben allen ihren Bewegungen zu ſol⸗ 

gm... Dabey aber war die Abſicht Dee Verf. auch auf dienge - 
citiſche und bürgerlihen Geſchichte dieles Krieges gerichtet. 

- Buvesläßige Bepträge zu diefer Iektern ‚zu erhalten war, fin - 
zeifriges Beſtreben, welches ibm auch großentheils glüdte, 
Viele wuͤrdige Perſonen von Rang und Talenten haben ihn 

dabey, durch Berichte, durch Bemerkungen, durch Aufid⸗ 
fung friner-Zweifel, unterftägt, md fein fuͤnfjaͤhriger Fleiß 
har diefe. Vortheile anf die befte und ruͤbmlichſte Weije zu de⸗ 
Busen gewußt. \ Sehr wahr iſt feine Bomerkung, daß ce 
Hohe Zeit war, ‚bergleihen Nachrichten ven Angenzeugen zu 
ſammeln, da die Generation yon ———cc deren Leben⸗h⸗ 
sagen fo außerordentliche Dinge auf deutſhem Voden⸗geſcha⸗ 
ben, allmählig auszufterben. beainnt. „Wenn dahrr je eine 

BSeſchichte ale Volksbuch unter alle Stände der deutſchen Nas 
tion verbreitet zu werden verdient, ſo iſt es wohl dieſe vater⸗ 
laͤndiſche, die Deutſchland in ſo vieler Raͤfſicht Ehre. macht. 
uud den Geiſt des Volks zu erhöhen vermoͤgend if,“ Tier 
hrigens erinnert der Verf. daß er bier nicht des guaßen ‚Srieds 
sich’s Zelbzüge, ſondern die Geſchichte des Krieges Überhaupt 
Befchreiße. (Er gritt daher nicht als ber eigentliche „Sobrgöner 
diefes großen Menarchen auf; denn bie treue Erzählung. fel- 
ner Thaten macht alles Lab uͤberfluͤßig. Aber das eigen. 

thuͤmliche glänzende Kelorit derfelben kannte nicht. wohl ohne, 
einigen Öcareen. fehn; und diefer kann nur denen. mißfallen, - 
die,. mit den Geſetzen der Natux unbekannt, allonchaiben un 


“ D 


vermiſchtes Licht ſehen wollen. 


Daß der Verf, vor vielen andern zur Bearbeitung bie 
fer Geſchichte Beruf hatte, wird Niemand bezmeifein. Er 
bat, uam December 1258 an, dem Kriege bey Friedrichs ei⸗ 
. denn. Din Yrapobat ‚und od er gleich damals uch ſehr 
| Jung. war, hoͤrte er doch mißbeglerig auf die Misheile alter 
‚Krieges „_ dexeg Werth er. hetnach im reifern Alter näher 
prüfte. Auch joinmelte er, ohne dieſe beſondte Abſicht, auf 
feinen Reifen piele damit verbundns Nachtichten, wovon er 

bier Gebrauch machte, . Außerdem aber hat ex audy die ſchon 
über dieſen Krieg; vorbandnen Werke zu Mathe gegogeh,. die 
0a Gqiuſſe des zweyten Bandes, mit eines kungen, teiticen. 
la u ” Her 7 


. . ’ " 4 


-- und’gegemmärtig efhalten wird. Man ſieht Aber, te deb 


— 


—F 


Beurchellung ihkes Werths "ats ditortiche D 
tet, in ein Verzeiniß gebracht ſind. 5. 


on ”, ” ER +4 
Es wuͤrde ju ſoaͤt ſeyn, hiet die ganze Einrichtung die⸗ 


Te Bess darzulegen,’ da fich vorausfenen laͤßr, daß es der 
Aufmertſamkeit unfrer elften Leſet nicht erttgangen iſt. Uſdd 
auch don Seiten der. Anordnung, der nach der Seltfolge ver. 


uellen betrach⸗ 


⸗ 


dheilten und erzaͤhlten Begebenheiten, verdient der Verf. alles. - 
Lob. So einfah und von den Gegenſtaͤnden ſelbſt dargebb . 


ten auch fein Plan zu ſeyn ſcheint; fa-einleuchtend tft us Dom, - 
bay die Anlage und Ausführung deffeihen- nicht nittiig Field, 


Kunf und Talent erfoberte,” um'diefer Gefäitdtserzähtung 


das, ſo wichtige und weſentliche Verdienſt einer vollendeten 


hiſtsriſchen Komsoficlön zu geben, jens lelchte "amd faßliche 


Ueberſtcht des Ganzen, jene initige Verknüpfuntg ˖ ber zahl⸗ 


reichen, "und oft an ſich ſelbſt ungleichartigenSdelle, Jenes 
weftändg tebhaft erhalten," immer ſteigende Sredreite, md 
Größer Hauptgegenſtand dem Eifer burchgangige vorſchwebend 


Haft vnd? auhaltend die eigne Thellnehmung des Beſchicht⸗ 
ſreixetel an’ feinen! gtoßen und reichhaltigen Stoffe mar, 


amd wie fehr er ſich der Achten bifkortiher Högeilerung im 
übertaffen wußte, ohne von' der Gewalt derſelben zu ſehr fort 


gerifler "ehe von dem ihr eignen und mothwerdigen ſeiden⸗ 
ſchalilichen Geſuͤhle geblendet oder Irre. geſuͤhrte ji werdeg. 


Auch hat der Verf. milt wauͤrtlich ſelttlem kind herrunderndc 


weithem Gluͤckd eine Klippe zu vermeiden gewaßt / an weh“ 


chet der Geſchichtſchreiber ſtebenſͤhriger Krſegübegedunhriten 


fü leicht ſcheiterin konnte, die Klippe der Kinſörmigkelt In der 


Dae ſtc Unng und Erraͤhlung fo vieler tar‘ dihech zufiffhe Ute 


r 
f 


ſtande der Jeit, der Scene, n. f..f: verſchiedenarizer Vor⸗ 


fälle, die doch ae erzaͤhlt ud beſchriebenn werden mußten⸗ 
nd die der gemeine, hinder' talentvolle Schrſſtſteire gar: 
lekcht auf vine gleichformige und auf die Länge fehr ermuͤdende 
Art erzaͤhlt und beſchrieben haͤtee. Unſer Verf. wußte vlel⸗ 
mehr jeden Gegenſtand nach feinen indloibuellen Anſichten 
und Erfpderniffen zu. behandeln. Sohat er 4: das Char 


— einer jeden Sthlacht uͤberaus rſchtigins Ange gu: 
ſſen, und ımgemein treffend und anſchaulich Tarjuftellen ges -. 
‚nongr > Vortägkd ſiad die dkeh Wichtigen Wpkichten Ben 


Shih, Br & 278 bey Liegnitz⸗ (B. S. 102.) 


und bep Torgau (I. 2; ©, 160.) meiſterhoſt Irjähke: Mir 
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Geſchichh. 883 
qdabtrtrefſtich Ban die Chabattetiftruagen- der Helden imd 

er votzaͤglichſten Theimehmer an dieſem Kriege und: deſſen 
Kinzehen Begebenheiten dem: Verf. gelungen. Von dider" 
“Seltz bat Die gegenwärtige Geſchichte In der Thar ein Wei, 
dienft >. welchet der BAT. nut mir den herrlichſten Muftera 
des Alterthums und mit wenigen ausgezeichneten netten Go 

Iolgtſchreibern geinein hats fie it nämlich "auf die wuͤrkſam |"  - - 
| —— geworden, indem ſie uns alles durch Hand 
Aung vereiugels und vzrgegenwaͤrtigt, und jeue Männer und 

Ahre Charakterenicht —— ſondern thaͤtla und wuͤr⸗ 
end barſtellt. Wenn dann hie und da befondre Chatakterge⸗ 
maͤlde eingeſtretiet werden: ſo ſind dleſe nichte: weniger als 
Airilltuͤhrll he Bufammen ſtellungen vermteinter: oder. vorausge⸗ 
Tohter. Eigenfhaften; Tondern vieler nochrbefidige- Nefuls 
idee deſſen, was mir von. den geſchllderten SDerfonen ang 
dem "bisherigen Verfäufe der. Beqebenheiten und Ihres 
Theijnehmung an Deinfelben kannten, was wir durch fle des 
Möılar finden, term poites gleich nicht mit fo.tief eindrine = 
gendem Scharfblide bemerkten und aushbben. Wen Allem 
ſiufichern mad Schiwankenden, joelches hiſtoriſcheu „Parken , 
Jey und Gegeneluanderhaltungen der Charaktere anzuhaͤngen 
vᷣflegi ‚it es Boch, näbrtmeidiich fuͤr unſer Nachdenken, ſei-· 
de Perſonen, die. anf dim naͤmlichen Schauplatze aͤhnlich⸗ 
eder faft gleiche Rellen ſpielen, mit einander zu vergleſchen, 
‚Und, fie nicht bloß für ſich allein, "fondern. im Verdaͤliniſſe 

init anderujik beurtheileit, twit Denen obet gegen Die ſie fich 
rhaͤtig erwieſen. Es kommt nur darauf an, die Wergtii 
imaspunkte dichtig au treffen, umd nicht da „Parallelen 
ziehen au wollen, wo mehrere Umſtuͤnde voRig. Cirergiren. 
Der Verf, jft: wirklich Biefem Hange nur da geſolgt/ wer 
Aqꝙ9 der Anlaß dazu mehr aufdringt alg darbietet; ijnd auch 
durch dieſe weile Maͤßigung HE. er der Einſetiigkeit und Par 
tbeilichkeit gluͤcklich ausgewichen, wozu dleſet Hang aͤußerſt 
leicht verleitet. Dieß iſt auch da der Fall,- wo ein Held der 


— 


Vorzeit mit einen Helden dieſes neuern Zeitpuults verglichen 


tod; ig der (Be2. S. 282.) zwiſchen Eugen und Late 
don geppgenen Parallele. Sie iſt fo ſchbu, daß wir nus 
ihre Einruͤckuug micht · verſagen koͤnnen 


EN F De Er U,» R J \ ” . Tır 
2 Da ca; das fo, oft-inden Wegebenheiten der. 
„Nationen zur VDelehrung der Menfehen Die naͤmlichen Auf 
EEE BR EEE · : 177° ” 


NN 
a ß 





“ - J J 
* ” 
w 
, . i . x 


. BEE Rh 


Beurchellung ihtes Weride als ed Brülien beirach⸗ | 


ut, in ein Verzeianig gebracht ſind· 


E⸗ wirds zu fodt fegn‘, Bier be ganze Eintieftung die⸗ 


14 Weiks darzulegen,’ da fich vorausfehen tÄßE, daß es der _ 
ufmerffamfeit unfrer melſten Lefer nicht entgangen fi. Und 

‘ai don Seiten der. Anordnung, der nach der Zeitfoige ver⸗ 
Theile Imd erzaͤhlten Begebenheiten, verdiene der Verſ. allex 
— Rob. So einlach und von den Gegenſtaͤnden ſelbſt dargebo⸗ 


ten auch ſein Plan zu ſeyn ſcheint; ſo einleuchtend iſt es doch, 


ba die Anlage und Ausführung deſſelben - nicht / wynig Ri 
Kunſt und Talent erfoderte, um’diefer Geſchlchtset zaͤhtung 
das. fo wichtige ind weſentliche Berdienft einen vollendeten 
Ä hiſtoriſchein Komooſitlon su geben, jens lelchte ich -fagtiche 
Weserfigt des Ganzen, jene innige Verknupfung ˖ber zahl⸗ 
reichen,und oft An ſich feldſt ungleichartigen Zelle, jenes 
diſtandig ſcbhaft erhalten, inmer ſteigender Fuctkreſſewo⸗ 

bed er Hauptgegenſtand dem Eifer’ burchgängig"werfhmihend 


und gegenwaͤrtig ethalten wird. Man ſteht Aberan wie leb⸗ 


Hafkandtauhaltend die eigue Thellnehnnung des Seſchicht⸗ 
Täyretd:re' an ‚feinen! großen und reichhaltegen Stoffe war, 
und wie fehr er ſich der Achten biftorffcherf Begeiſterung zu - 
überlaſſen wüßte, ohne poh’der Gewalt derſelben uu feut feft, 
. gerfſſen, vhne von dem ihr eignen und mot berdigen leiden⸗ 
ſchaflliches Gefühle geblendet oder irte gefuͤhrt Iu werdeg. 


Pa) 


Auch har der Verf. mile wuͤrkllch — —— | 


wertthem Gluͤckd eine Kippe zu vermeiden gewatgt/ an worß“ 
der der Geſchichtſchretber fießertiüpriger Kelegebegebenhetten 
ſo leicht fihefteen konnte, bie Klippe der LKinfot migkelt in der 
Darſte llung und Erzaͤtzlumg fo vieler tie‘ durch zußAlige Unis 
ſtaͤnde der Zelt, der Scene, n. f..f: verfähdetrertiger Vot⸗ 
fälle, ‘die doc ale erjaͤhit und beſchrleben werden mußten: 


und dir der gemeine, minder takentvolle Scheſſtſtetür gar 


leſht auf eine gleicjfoͤrmige imd auf die Länge fehr · ermuͤdende 
Urt erzahlt und beſchrieben haͤtte. Unſer Vetf. wußte viel⸗ 


mehr jeden Gegenſtand nach ſeinen iadloibuellen Aufihren . 


und Erfoderniſſ en zu, bebandelr. So“hat et .Bi das Cha⸗ 
rokteriſtiſche einer jeden Schlacht uͤberaus· eſchtig ne Aug⸗ an 


f fjen / umd ungemein reeffend und anſchaulich dar —* ge 


nd ? ef find die drey wichtigen Beéblachten bey 
Sog, Br ©. 278) 89 Megnig; (BD. #. '&. 102.) 


und bey Torgau (D, 2. ©, 160;) meiſterhoſt Tabe: Richt 
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ſig deſſen, was wir von, den geſch 
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Babe erefkficg an Die" Charatterftrußgen- der Hklden ao 


der Vpkjtaltchften. Teiinefumer an diefem Strtepe und: beſſe 


Krinzeifen Wegebenheiten dem: Verf. gelingen. Ven Hide‘ 


Selte hat vie 'gegentoärtige Geſchichte In Der Thar ein Were 


diepft , welches der BAT. mas mit Der) herrlichſt en Muftera 


deg Atterthums und mit tvenigenmaliägejeiiäneten urn - 
gIigiſchreibern geinein hats fie MR nämlich auf bie wuͤrklam⸗ / 


Art dramatiſch geworden, Indem fie uns alles durch Haun⸗· 
Aung: verxhizelt und vergegenwaͤrtigt, und jene Männer und 


. re Sharaktere'nicht hefchreibend,, fondern thaͤtig iund. wuͤr⸗ on 


Vend bariteltt. . Wenn dann hie und da deſondre Charatterger, 
mälde eingeſtretiet werden: fo find dieſe nichts: weniger als 
autgführliche Zufa mmen ſtellungen vermeinter: oder vorausge⸗ 
Tebter Elgeiſchaften ſondern —— notärbefidige. Roſul⸗ 
dpile lderten Perſenen aus 
dem "bisherigen Verlaufe ‘der. -Degpbenbeiren und . ihres 


Thehhnehmung an Seinfelben kannten, was vwlr!ditrch ſte de⸗ 


Rötlar finden, wenn ſpoltes gleich nicht mit ſo tief eindrin-· 


ee bemettkren uhb aushoben. Men allem 


Unfibern und Ochbsanikenderi, wwelches bilstiftgen Panlles 

; —* umb Gegeneiuanderhaltungen der Charakrere anzuhaͤngen a 
legs , iſt ge doc, ugbermeidlich für unſer Nachdenfen, ſoi. 
Ve Perſonen, be. anf dim naͤmlichen Scauplatze ahnlicde 
voer ſaſt gleithe Rellen ſpielen, mit einander Zu vergleſchen, 


und. fie nicht bloß für ſich allein, "Yondern. im Werhälniffe 
Wit andapa.jık benrthelleit, it denen odet gegen die fle ſich 
xhaͤtig erwieſen. Es kommt nur Barauf an, die Vergttie 


Zungspunkte richtig zu treffen, und nicht da „Parallelen 
yieben an wollen, too ‚mehrere Urhftride vollig. Circrgiren 
Der ‚Verf, iſt wirklich Biefem Hange nur da geſolgt, wo 
FH der. Anlaß dazu mehr aufdringt alg barbirter; md. anch 


burch diefe weile Maͤßigung Hk, er der Einſettigkeit und Parı ” 
Liicht vorleltet. Dieß iſt auch da der Ball, wo ein Heid der 
BVorzʒeit mit rinem Helden dieſes neuern Sektpüukts verglichen 


wird in der (Di 2. S. 282.) zwiſchen Eugen und Lane 


don geypgenen Parallele; Sie iſt fo fhön, daß wir mie 
u Zr w \ 


ihre Einruͤckung nicht verfägen toͤnnen : 
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atriete erneaern, Ja fle manchmal ale Problem 
Soetulatienen ſogst bis auf individnede Züge Han r ad; 

wbatte in dleſenn Jahrhunderte in Oeſtreich zweymal einen 

Zaußerordentlichen Vorfall gleichet Arc geſchehn laſſen. 

B3Zaur Stuͤtze diefee Monardale in zwey kritiſchen Epocher wa. 

„ten zwey mit ganz ungewöhnlichen Talenten begabte Helben 

„aöthig, die nicht die Naturprodukte eines jeden Jahre ſind 
„die man nicht in allen Ländern Andet, und die man —5 
ward nicht in den kaiſerlichen Staaten fand.” Der Genuß. 
„von Ogfirei ober führte gerade zur gelegenen Zeit beyde 
waus der Ferne: herbey. immer werden :die großen James 
Engen und CLaudon in den Jabrbuͤchern der Oeſtreicher 
glänzen. : Das Sohlckſal und die Thaten beyder harten au 
eine befondee auffallende Aehnlichkeit. Beyde waren Au⸗⸗ 
„länder. Die erhabnen Kriegétalente beyder, wurden in {hs 
„rem Vaterlande verkannt, und yon denen Konlgen ver⸗ 
achtet, die beſtimmt waren, die Macht dieſer Talente 

„iu fühlen. Ludwig der Viexzehnte, der, Über den Juͤngling 

„Eugen als, Krieger gefnottet harte, bebte bey deſſen furcht⸗ 

„baren Namen als Mann und Hecrſuͤhrer. Und meld 

„Empfindungen mußte bey: Frledrich dem Zweyten der Mamıg 

Aaudon erregen Saft täglich hörte er von dem raſtloſen 

BGeiſte diefes Retdhersa, der durch feine Tätigkeit die Lande 

afamkeit und Unenrfihlofenbelt der andern Ealferlichen Ober, 

„beiebishaber -fo oft wieder ins Gleichgewicht brachte, Sel⸗ 

„ten wernahm. der preußifche Monarch angenehme Nachrichten _ 

„init dem Namen Lauden gepaart; weit oͤſter unangenehing, 

amanchmal ſchreckliche, bie Ihn als Menſch erſchuͤttetten, und. 

Me er als König verbarg. Sieben Jahre kaͤmpfte Friedrich 

‚ swlt Laudons Talenten und mit Laudons Waffengluͤck; fe, 

„roie der Prinz Fugen von Saboyhen dreyzehn Jahre lang 

„bes ſtolzen Rudmigs Pjaste vereitelt. Der Ehrgelz und Die - 

"Race, diefe mächtigen Leideuſcheften, flammten beybe Felde 

oberren an, alle Kraͤfte des Geiſtes anzuſtrengen, diejenigen; - 

die fie verachtet harten, ihren Werth ſtart empfinden zu la 

„ten. BDehde maren in ihren Kriegen begierig nach Echlady« 

sten, fo, wie Beyde ehr zu einem Offenſto⸗ als Defenfio« 

nRrlege geſchaffen are. Beyde wurden mitten im’ Laufe 

„inter ‚glücklichen Thaten von dem KHoftriegsrathe fehr ges 

steäntt und verſolgt. Beyde wurden das Schrecken der Tür, 

. „tens and benhaspflanzten anf Belgrads Mauren den doppel⸗ 

ten Adler. Depde waren Maͤnnet von einem undiegſamen, 
- _ FL | L Pr DE ‚ ur nüber 
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ie erben bepde im Be chen Deren nahen dem - 
e Nation zu delde 





a ziehen.“ unse: ent 
| Ge giat bet einjeiteh —*— Anekdeten von n den 
RR und Borfäffen in dieſer Geſchichte Line Menge; aber. ed 
Bu gewiß duch zu den vorzuͤglioſten Verdienſten unferg 
riters, va er: nicht N gelben a ‘das Belma 


durch au —* minder — * in auffaßend werden 

föllten , ſo ‚gerginne fe doch unſtreitig an. Wahrheit und 

Staubwuͤrdigkel 

Grund beziwe ifelte —& von Friedrichs Thraͤnen nach bee 
WAR ungtidligien " Spladıt bey Kolla B.1. ©. DD 
, treſffich moriskr: 


* pin Mimkurs fammelte der nie: feine ncheiten 


uppen. So wie der aus der Aniden Melt verbanine . 


Marine auf den Küken von Karthage ſaß, und fein Schick⸗ 
nlal:überdactes fo faß Friedt ich hler auf einer Brunummrähre 
stichdentend,. heftäte unverwandt feine Blicke auf den Dodan, 
„und zitfeite mit dem Stocke een. in den Gand. Wiezur 
atkunft zeigtedhm ſchreckdare Biber.“ LEndlich ſprang ir af, 


ine Pefchle. Er muflerte mis eſaebeugtem Herzen den 
einen Heil: feiner Leibwache. Alle Goldaten Bier — — 
jenen Sqaar waren mp erſdulich u er wußte 

men, ihe Aſter, ihr Faterfand,, ihre Sclckſale. Pu 


j ie ertheilte den gutenmmender Sa aten mir Beitter Wiens 
tie 
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© iſt z. B. die Bekannte, und oft done 


n 


„bätt: er hit feiner Funelgung beehrt, und Ihr — mas 
: _ 


cMen. heſchloſſen. Alle diefe Bekannten ,. die en Ge⸗ 


, ‚näenflände feines Anblicks And huldteicher Geſpraͤche, — 
⸗pnicht mehr. In wenig Stunden Yatıg fie der Dbesen gef 


Zewuͤrgt: fle hatten role — und für ibn’ 
awärdn Re geſtotben. bey teinem. Ungluͤcte feines Le⸗ 


. ae wurben — Aurgen naß⸗ Dirk wenagtumm 


ge preßten Ihm Thranen —88* J 
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Bu] Eithei werk af Mi Ber fitdihehed Biffekiägr 
\ din einem die Gradifände anfaufich mahenden tebhäftem 
träge iſt ſchon "dar Telilen Werter üper Engfang' und Star 

Yen, mad mehrern Eleinern und größern hiſtotiſchen Aufſadeny 
deſchdere auch nut felnce‘ Icherdichen : ökiliben lawoien. 
wäbrelüh;peisunt...: Brige Scyeitnet, ver olut faft’alle de ug} 
derden eines wtdigen nun edein Öeldrichtsunrtragen: In; füha 
vd wenn man ia den.frübern Arbeiten feinag Feder den Ha. - 
dets Gaerd der Reinbeit aud Nichtigkeit. des Ausdt ucks zumeie 
Van: ver mißte (MR bosurefe.uap. deae gen mis: Veroauͤgen Die 
Gnrgfalt, mit. ideldar er. ſeinen Ipäsern Merken, und befohn 
Bere Ram: gegenudstigen ,. eurh ven Diefer Seue eine Geöherg: 
Voltommanpei zu ziaheilen geſucht zat. Es mÄre uͤbrigens 
wägeredits: wer ma:sinem Mannes Heim fa niele.suständle 
fe Stugfchriften and Berichte taͤglich durch He Hände: gehen): 
amd der ‚dadurch, an ihre, nicht. immer forgfältig gewaͤhlte 
Göreibart und Kunſtſprache mehe, ats Anhre,..gemöhnt SR,- 
eingelue Fremdartigkeiten ver Schrelbart:zur Laft legen, nad 
ihm einen Brad. der Sorachteinigkeit fodern wollten, der 
Pa Beſtimwtheit. der Gegenſtaͤnde nachtbeillg ſeyn, of, 









in; Ochlaße des Metrd dk Sillächunta Bar Fülgen are hen 
. FR (B.2,.8.4r5f) „Während dag Europa die” 
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DE E REN 
As näßıneh ‚ale din keit —ã— —e— 

are. die Ehtenſtelle eh felt ahrtautenderr dur ſeh 

gwen Er Natipnen zu Sheifhuzde. Der durch Beri deſtandſ⸗ \ 

‚naeh ablick hervtdentlichet Kelegẽeſcenen erhbhte Set se X 
Deutſchen nahm jegt eine andre Ribrung ; imd — — 

de uermeßliche Weld Ber menſchlichen Forfchärigen "a. 
fi: Schott dirfes treffliche Wert allein,’ das vor der :Sphäe 
db Rebenjähtigen Ktleges in allem Bettacht tief uner feineg 
jenigen Volltkommenheit gedlieben waͤre kann die Ridtigerfg 
Weiee Bemertuns deftädgen, 
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ae der" "Teitfchei — yon’ X. Am | 
—* ——2 "Theil, "Gefchichte. der. Germaneng _ 
eFenipeign bey. Göfchen, 11930. — in gt: 
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Gun dem —*— uͤeriathee m und —— see) 
mania des Tacltus, von den ſcharffichtigẽen Sopraw⸗ mnd Al⸗ 
—A nr "Sören, fann man allerbingo auch 

über In re alteſte Geſchichte etwas Birzügiches wewarsen.: Und 
bieſe Crwattung iſt In einzelnen Theilen Akeleg Geſchichte nie, 
uuerfülts geblieben 5 fie würde noch mebr, und.dur Ganzen. ben, 
frirdlgr.morden feya, wenn der V. nicht, mi⸗ ‚eben der. Begafe aa 
flerung, mit der ei Geihichtiehrelber. gar wohl feine Geger  ' 
fände wählen „ ſichten und anordnen, darf, auch zeſor elen⸗ 
erjäpit und gefdhübert Htk:: 


7, Zoch will erzählen, Tage &, wie wir daR ‚mia, has. | 

wir find, and die Pflicht des Sie —*—* iel ale, 
moͤglich erfüllen, daß nie Ba © em tmein ae gion,, - 

- meines Siandes, wmeileg.. Provins berworblide." . Geh 117 
wohl g:fagt I aber Me nie. Dax Enthuſtazmus für meine. 
ZTariönf dieſen Worfag harten wir gern noch —— 
gefunden, Er if an ſich fo edel, dieſer Enthuflasmus | aber 
Du t den & diſorſcher ſo venühteriſch 


vDa⸗ erſte Buch egchäit die Altefe Gelauchie, Sie, 
sen ‚und ‚Benntniffe ‚dee Germanen .- big guf- £brbeff, J 
| * Weiositen e at SEM: verbesgehenten. 


Ein⸗ ... 
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frbieniih rednetiſch gezeigt, vaß ber. Bens.hrs | 
‚dnzelueh. Minſchen das Bild des ganzen Geſchlechts und‘ 2 — 
2 ger Natlonen gewaͤhre.Wie im npotten Meere eine Üßeh 
„le die aubdere ſchlaͤgt, und von der. folgenden" das. Ähnliche 
Da ickſal erpulder: je eife. 898 Dafeyn der Nationen, dahin. 
Selblt die Ale Nube arhe vor dein kommenden. Stums” Ä 
‚ nsinder. So war der Gang nufrer Nation.“ (S. 3.) 5 3. | 
Unferr- Verehrung der Gottheit nicht Gottesliebe; 2 7 
ottes farcht genannt worden iſt, beweiſt eben nicht, role det, 
„©. 5.'glaubt, was man ſich umter den Deutfchen für 5 Der ' = 
| griffe von Gott machte; ſondern der Name ift mit ber worte 
ib ‚fhlechten bibliſchen Ueberfegung, timof Domini, in m. 
fere Sun übergegangen. - 


> Unter der. Aufſchrift: Urgeſchichte. wird im enten Ce 
eh —* gemacht, bis zu dem Hefounge und den ni - 
Wohnplaͤtzen der Dentſchen zu drifigen. Muchhaagängen, - 
“ach in Aäãnzenden Farben vorgetragen, : So unidr andern. : ' 
ugetzt: (S. 15.19.) ben Griechen und Römern wurden die: : , 
Ballen zeitig bekannt; aber Kan ſteht ung —— daft es nicht 
ge tan: fich auter ihnen. befanbt.. -. 
rennus uͤberſtroͤmte ci mit elnem Galliſchen Suter Fu 
w wenn es eine Bermanifche Horde geweſen wäre rn 
7 DIE myebifiht: "Befchichte ‘der Nation nimmt ar 0 
— * Cap. in; begrefft aber wir die Erzählungen veim 
Tuiſt imd Mann. (S. 10—18.) eher iſt dem Verf. dͤt 
Aufuͤhret der — eler der Stifter, Leßret, € Or 
ſetzgeber der :arläefefferren Na F 
*Eine ungewiſſe PR der Deutſchen nintet Pr Ä 
. Cap. 4.) in. den Großthaten der Sollen. Ex erfinnt ‚Me; an 
. den Senonen und Cenomanen, an den 10,000 Reitern, wel, 
die durch Illhtlen dem Befens zu Huͤlfe jogen, und eben ſo 
viel umter fie vertheilte ußgdnger mitbrachten. Die Erd 
3m Germaniens zur Zeit des Tacitus roifl'et gegen Morgen‘. 
‚nicht Über die. Eibe, wenlſtent nit über die Ep; ausge 
dahnt wiſſen .· 

Endlich koͤmmt Im aten Cap. (B.rafo) die Hefte, 
Geſchichte ver Nation. Vom Namen. German, und von | 
ben‘ erſten⸗Auswanderungen nach» Gallleg. Irgend ein 
großer Geiſt dachte ſich die Moͤglichkeit des gluͤcklichen Exſotgs 

auf die ſeen Diſten der felgen —— den, — Wu 
, ‘ —A e * J 





7 
⸗ ID mw pm ” 


am. — — — ——— — — — — 


4 x 
. No DE / 


- . . 
⸗ * Pe “ \ ’ 


PZ 


* 


— 


“es über dem Rheine, da wo unſer Nachbarin Traͤghelt -feing 
Tage verledtr. — Wir teren in einen Bund, ſtreiſen nice 
nꝛehr einzeln herum; fondern jeder zu fuͤhrende Krieg ſey des 


„Bundes gemeinſchaftliche Sache, ic. — Er ward gehoͤrt, 


- jum Fuͤhrer gewählt, geſchloſſen der Bund, und der Veremi⸗ 


"gung großer Gedanke wandelte die Alte Wildheit in aemäpige- 


te Barbareh.“ DIE Einwandernug der erſten Germanen 
ned Gallien, als die beſſere Eintlchtung der deutſchen We 


-"faffung, wird in das Jahr 162 vor E. G. defekt. Vom 


- 


: Kriege der Cimbern und Teutonen mit den Roͤmern; (S. 30 
49. wie duͤſtere Wollen den Himmei bedecken, fo deckten 


die Volker die Erde — doch diefe Sprache läßt. fich hier meht⸗ 


mals hören:, &o gewiß alſo die-falgenden apitel, vom sten 
WE zum 9ten, wo die Beſchaffenheit des Landes, der Cha⸗ 


rakter (nicht Karakter) und die Sitten der Marlon, ihre 


Bildung, Relidien, politiſche Verfaffühg, Krieg, häusliche 
Einrichtung, Lebensart, Beſchafftigum außer dem Kriege, 
Heyrath und Geburt, Todt und Begrähnig , Vergnuͤgungen, 


 Künfte und Handlung, Welebrfemkeit und Zeltrechnund der. 


Deutſchen erörtert werden, zu beur porgägligiern Inhalte dies 
fes Buchs gehören ; fo wird doch Das Berg welches fe 
viele feine und lehrreiche Bemerkungen gewähren, dadurch 


 °. alhe ſelten geftört, baß man von dem geraden und fanften hl⸗ 


 florifchen Wege in einen hoͤhern Ziug fortgeriffen wir 


unge⸗ 
wiß, ob man Hiſtorie oder Parenthyrſus leſe. So 8. | 


©.50 „Aber wie verſchleden if deine Geßalt, Varerleid! 
Dlfdu die nämliche Erde noch, Sle einft mit grauſen Waa⸗ 
„dern bededt, in haͤßlichen feuchten Bruchen,, die den uMe 
„Ticheen Zußtrice verfchläugen; jebem Fremden fuͤrchterlich war? 
„Dder ſah nür der Roͤmer darum verachtend herab, weil ſeine 


" pGoͤtter, oder dein Gott ihm deinen Befig verfagten? Du 
bil Kur bev Genius/ der dle Schickſale der Voͤlter 


N 
.. 


Poekäiüge;; wandelte deine Beftalt, Iib-nie zu, daß dein 


TI DolE von Fremden unterjocht ward; und wir freuen uns 


odeinet, Vaterland! —" Del fpotte Her’ Fremdling und 
der ri — 


J 
10, 


a. rkbie mie kein ander fand. = 1... 
van Bum Barerland, ln 


. * 
>. Wär? mir auch fety die große WahlCdiit Runade 
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Reela Dan, Tora Ar) und: algamehen ann fo tige 


— — J 


x 
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un 


: „Eon Dieder —* Scheudern zäh ,: wir beine Siöpe * 
«in 


"x „wieoren — 9 dans dene ich wit Freuden daran, daß fo 


zmfonp andere Menſchen hervorbtingen mußte, als jenet-, mo 


ddie Natur Weichlichkcit befichle." Schon eine ſolche wahl« 


ſtoriſche Schreibart, von der Sch..r in unfern Tagen das 
‚ertte, und &ch . re das neuefle Mufter gab, ah 


: ‚Verdact, daß per Schriftfieller , der ſich ihrer bedient, voopl . 
"bisweilen. auf Koften der nackten Wahrheit habe glänzen vol. 
‚Jen: und daß dieſer Ball keine große Seltenheit ſey, iR ke. 
anñt. Auch hier findet man bin und nieder, moruehmlich 


a dem, was.Hr. X. von der. Neligien der Germanen ſagt, 


‚Wenipiele davon „..daf er wenigſtens, um. ihnen Ehre zu ma⸗ 


chen, fie aufgeklärter und nebildeter vorſtellt, als Laciıug, 


phue aus einet andern Quelle fhöpfenqu fünuen.. Do bey 


‚Dem allem gefteßen-twir. gern, daß er von dieſem woRtrefflicherm 
GSohriſtſtelſer, von. den Sefegen der alten Deutſchen, von ih» 


‚zer Sprache, und andern Quellen. des Nachforſchen, einen ' 


. ‚Gebrauch gemacht bar, der ſelbſt denen, welche ihre Geſchich⸗ 


‚se yud Verſoſſung nicht zum erfieamule fFndieren, manches von 


elhner unbemerkten Seite aelge; aber. doch ſinureiche Mush« 


anaafungen Fröfne, 


5. Schön AR, au Im zweyton Buche bie Gelchichte der 


SGermanen von Ebrveſt bis.auf den Markmannifcben 


dert ersöhles bisweilen nur zu geklinftele ſchͤn. Die Bey⸗ 


werben die Sitze der, Slaven zur Zeit der Germa⸗ 
„BER vaterſucht. „Die Wphigungen der Germanen, ſagt Hr. 
A, werden qgewoͤhmich genen. Morgen außerordentlich ausge⸗ 


daͤhnt man nicumt ſogar Wahlen. mit in Beſig; wenlafteys 


‚ad Ptolomãua ( Ptolemaus dae dießeitige Ufer dee Weich 


fe Allein, es iſt nothwendig, dem ghoßen Slavlſchen Bol⸗ 


z 


«fe wieder zu erſtatten, wat Ibm gehört; um ſo mebt be 
keine hiſtoriſche Daten , ‚geprüft ‚, damiber ; ſondern alle das 
‚füz find, Daß ſchon in den Älteften Seiten, als, Bernik« 
‚ nien Den Römeyn hefanpg, ward, über der Elbe, oder 
wenigſtens über der Spree, lauter Slaven waren.“ 
Seine Sründe find folgende: Was Aber der Eibe lag, mar 
‚ben Hömern fremds Kchftind gaben Meifende und SAauflente 
inige Kunde, Die alte Gedaraphie weiß von den jenfeitigen 


. Bikes nat dunkle „Ti fe" riberiprechende Sagen. Se 
Wihr ſich die Nachrichten Höufen, ſe näher roͤcken die Ser⸗ 


ENDSLe | or EN 


den, 


J 


Pan duͤtſen wir. picht übergehen. Syn den erfien..(©.325 . 
19». 


N 


rn 


hen „deren frübereg Dafeyn feihft n 
'mert. Daher guefteor'bie be nnegelt indem, ivas übe 
"dem Rieſengebuͤrge und dem Oberth Ir et fan; dahes 


Jeh; dag die Areven viefelts deſſeiben wätttih‘ Svevd 


gi Lugier oder Lygier, von Auge, ‘der 


ud hier, wi 


4 
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Ey u er 
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win die Altxu nicht eltmat die‘ reihen Ninen anfugesem, 
Der V. ſucht diefesdutdr Fine Vergleichung deffen, was fi 

ieruͤder boym Vellejüs, Plinfus; achuls And Prölemäu 

nset, ‚zu beftärigen,  Iintbr andern bemerkt et bey cinef big 
r,wie' ee, glaube, mißverſtaudenen Dtelfe des Tacirug 
Germ.c;43.) "dag das aroße Gebirge‘, has nach ihm gal 
vevien trönnie, ohne Widerrede Dhst jeßige Sriafeingebät 











Toaren ; die aber ſenſeits wohnenden’c$ nur in dein Mün 
der Roͤmer durch die werderbene Ausſprache hd durch Di 
hnliche Schrelbart wurden; aus SZrben, Serben 'cdt 
Serven tuctand anf die Teichrete Are’ in der Ferne Sok 


wer; fo bit fih aug Siprewa Svevus bildite; dieſes ſeh 







deſto, gewiſſer da die Hinter dem Gebüurge hnonden More 
Slabiſche Namen artihrr, ——— hd Sur: 
| | in Bug ‚der Sünkyf,”genani 
hattet s’endlich koͤnne auch das Wort Altſchis, (eigenillch Aks 
tis) beym Tacitus nicht aus der deutſchen Sprache erklärt web⸗ 
ven; ſondern die Nachricht, daß es * waren, 
die Slaviſche Deutung, Holcz, Holtzy. (der Knabe: 
Knaben.) Da wir, faͤhrt der Verf. ‚fort, au’ glei ES: 
Im jenigen Böhmen ein deutſches Bolt finden: To ſed DI 
‚wohl ein Beweis, daß fie die Bränze gegen. ein ar, 


Peutſches VolE machten ‚ welches über den Gebürgen webn⸗ | 


Ve. Auch hätten alle Fluͤße won ber. Elbe 'an, ‚bis an’ die 


Welhiel, Slavlihe Namen, unter*Yorliben fl? ſchon dh - 


Roͤmern zum Theil herannt gewefen wären; 3. B. LZeifße 
von Vizy, tief: Oueiß von Keviez, die Blume; bie Oder 
Fin Viagrus, Dad een laviſche Wiadr, Wiodr, -yı 
udrjez, abſondern, abreihen, welches miafi vorzuͤglich vor 
ser Flupen gebrauchte. Oob mar. Germanien, ſchließt end⸗ 
lc) Der, V. aus dieſen und einigen andetn Bpuren, von Dee 
„Donau Hder Vindelicien an, am Gebärge herum, bis 
gan die Sprewa, Aanı mir Slaven umringt, und wir has 


“ben nicht nbthig, ung Muͤhe zu Heben, ihre ESinwanderung 


in die Laufitz im ffuften Jahchunderte dir Goſchichte zu er» 


preſſen.“ „Mir verkennen Den Brad van Wabrihetnligfeis 
icht, den er ist Deduktionergbeiltchat; allein, er trauer 
man ſchon aus feinen frͤhern Säriitp weiß, 
M anf 


* 


—XRX 


* 
X X 


Di Wie 


v 


at feine Sroimefsaten In’ viel; wle.es innere. on —* 
reiteter Sorachktunde oft begegnet iſt. So zuverſichtlich 
amen, die wir bloß in der Buldung kennen, welche iguen 


pie Römer für ihre Ausfprache und, Schreibert ararben "bar 


4," 
“I. « 


. — 


hen, ‚aus dein Siaviſchen zu "erklären, iſt vdel zu will kuͤhrli 
Wen es unterdeſſen beftiedigt, dap Toriker, hättet u 
Dinarlicier drswesm Sladen agwefen find ‚Toll im Gigs 
wiſchen No auf, oh, und Hora einen Brig; ferner Ried 


“ „einen Fluß bedentrt,. und der dritte Mlanre, Wenden a 


Kitus,, d. 5. am Kech anzeigen kaun; ingleichen; well der’ 
nid der Noriker Vocio beym Caͤſat offender den Black: 
Namen alten geführt baby u, del. m. mit dem 
olen wie rt | 


Sera: maten, ‚de un einem — — *— 


sel nen Sold dienten und dadurch deſſelben — 


Sufen —V bie, Keen — * en , 


— 
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J Kia, ven Da «.. haften Ga 7. 


| Mia Zara Ehinliis;. Reif König, *— 
= den Hofratos Directors: des-Raif. Kin, Hause: 


archtvs, und Beyfihers der Büchercenfürs ⸗ Com⸗ 
miſſion, Reuere Geſchichte der Deutſchen. Sehe: 
„ser Band, von den’. Weilghätifchen, Friedens- 
dhandlungen bis zum Tobe bes Roͤmiſchen Kaiſers 
Ferdinands I. Mon dent Jahre 1643 bis 1657, 
- Wien, bey Graffer u. ampagaier 3793: 1 Atph. 
J— in non, 3 


-“ 
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Zu N "richte, "arg 

LTE ri Weed ge 
Hler ware‘, wo dem wuͤrdlgen Geſchichtſchreiker ble Febet 


ans det Haud geriſſen wurde; er foßte, die neueſte. Schmach 
- ‚ Deurfhlonds weder leben, noch deſchrelben. | u 


N TEN NL ren 
2.5 & war Ihm; nach. — Sig auf bie Zeit zu ken· 
enen, da flegende Ausländer in Donſchland einen Frieden für 
... Be Bation ‚oder vielmehr Für Ihr Sri, (alofın, ber ch 
“> Iimmir eine ber. größten: Wohlthaten, für, fle. gemorden IR; 
möchte doch :diefes auch der Fall in unſern Tagen ſeyn! Fiir: 

ſechſte Buch, wildes _diefen Band einnimmt, etiählt 
39 Kapiteln’ die Wertpbälifchen Sriedensbandlgngen, 
. 0 die Ibrige Regierungasein Seröinoups’Ill. Die . 
"Auftend der vornehwſten ‚Reihe vom Europa:zuc Zelt, lg . 
jene Unterhaudlungen.gertieben wurden, wird treßenp geſchil⸗ 
‚dert. - Kühn und ſchoͤn if. befonders die Stelle in welcher 
„ber berähnite General Adnacas Talon dem noch minderjäße 
eigen Lüdwig XIV. und feiner Mutter, der Königinn Anna, 
‚den elenden Züftand ihres Relchs wor Augen legt.“ Wir haͤt⸗ 
‚zen aber doch erwartet, daß, Ba Frankreich, Wipanfen, Schwe⸗ 
‚den, und andere Mächte in dieſrs Gemälde ‚quischommen 
"u „ootbden find, der Kalfer am wenlgſten vergeflen worden wäre, 
Es waren Bier epidı nicht die angenehmften Wahrheiten zů 
Sagen; allein die Vollſtaͤndlgkeit Hätte aledann auch nidte 
"gelitten, . Dem Schneckengange der Friedenshandlungen vom 
g 1643. an, mit dem Verf. nachzugehen, finden mit uͤbri⸗ 
gens unnoͤthig; fo genau und einſichtsvoll er auch bier feine 


= .. 
a Ya, — 
‘ Fu =. uni 


Hhflicht gerhan-hat.-- Die. Range und Titelfzeitigbeiten zwi⸗ 
. fen ben Friedensgefandten; das bedenkliche Schreiben der 


Frayjzolen an'dle Meichsftände,. und deſſen verſchiedener Ehre - 
—etruck; die Schwierigkeiten wegen der Vollmachten und ber 
= „bänifchen Mediation; die erſten Proppfitionens der Streit 

sungen Erfibelnung dee Reichoſtaͤnde, und der Geleitebriefe 
- ‚Jar die Mittelbaren, und-fo.niele.andgee Auftritte, find 19 
ihm bis zum ſormlichen Schfuffe und zur Unterſchrift des Fiir . 
dens im 3often Kap. Chis ©. 264.) ans den beften Quellen 
und In einem Zuſammenhange dargeſtelt worden, ber auch 
minder erheblich ſcheinenden IUmſtaͤnden einlaes Gewicht er⸗ 
theilt. Wir wollen nur einige merkwuͤrdige Zeichnungen aus⸗ 
Beben zumal da Im Hauptgange dieſer Geſchichte eben nichte 
vorkoͤmmt, dag man nike bey Meiern, Adami, Pfan 
nein, u.a. m. finden fote; np, Licht Bd ei 
Wh . Te , 


4. 
Pan Zn’ 


— 


\ _ hy ‚ 
Na ı N. _ , N 


7 zZ J Weſchichte. 
gar ſidd dag elgenshägrlihe Verdienſt unfers Cielhidtfärgl-- 
Der “ ‘ , 


0 Bey alter feinem Kunſt und allem Ielfem Auftreten ſeinkr 
- an fi ruͤhmlichen Moaͤßigung, rbomit er jedoch die Geſinnm⸗ 
eu, Drechte und Houdlungen des kaiſerlichen Hoſs, undes 
Fnerkbir für Hudderte pon Leſern, weit gaͤnſtiger und — 


wohl auch gern in’ das dem’ Kaiſ. Geſandten Traurmanngs 
= Dorf ertheſte, ader wielmehr Kiftorifch verlfieltte Lob einfkim- 
en. „Er lebte endlich, ſaͤgt der V. ©. 1537: feine’ jihen Jo . 
lanbe vorgehabte Abreiſe aus Mehohalm'nadıdem er fie abf . 
aufeben per Destefkanten und [elbit auch dir Schweden und 
9» elt 5 Abehtirat "buf einige Zeit verſchoben hatte‘, in dos 
Re tm Su;r647.) "man ‚kann ’niche, ſagea, (ob) ju 
Irdßern Leldweſen!atler die auffichtig den Frieden wuͤnſchten, 
te er auch einige'Opfer Forfen ‚oder (mehr um) in: 





ai,Berjenigei ‚dre Alk Nachsebigkeit nerabfcheneren, unrfe. 
0. bare d6 die Mänfteriicherr Ieſulien vorgünlih, äuejeichnet . 
Er Hatte ſech hoch Niche‘ von Münſter entfernt, als der der⸗ 
ige“ Jeſuit — dem. kaͤiletl. Delchtvater (rl: 
2.» Schreihete uch nur nicht mit der'äußerften Noch; es ka in 
3 Yeine Noth ſo groß ſcyn, daß einige Dluge, hie In dem Prps 


heft des Friedensinſtruments vorkommen, koͤnnten — . 
digt werden“ Dileſes Schreiben erhielt der Beichtvater nicht, 
denn es fiel ben "Schweden it die Hände ‚die es ſogieich F⸗ 
fentlich bekannt machten; und wenn eb Ihm auch zuge kommen 
wäre: ſo war Ferdinand HI, viel. zu hellſehend, als ſich 
Dur auswärtige Jeſulten, vaͤpſtl. Nuntien undſelbſt den 
Mapft ſchrecken zu laſſen. Ich ſage auswärtige: denn de 


* 


Heſterreichifchen richteten (th uach den Geſinnungen des Hofgs 


-_ 


ı  pdet.fchrofegen wenigſtens. Schon Serdinand UI. "hatte fe 
"fen vor der Schließung des Prager Friedens, durch den 
. Saro. Dietrichſtein „ und den Gewiffengrarg ,, den er untge 
"Heilen Borfige aus XHeologen hller Stände zufemmengefeht 
0,7 fait, aßgeronnen, af fie Aa oraen Def Brisen, Ar 

7 Ana finen Grunpfäpen ebenfalls Anmöglih armeleh wäre, 
55, Kuklies gespaneten einzuiwenden, "Der nämlihe, MTöblmann 
N nennt den Grafen ganz hanılia einen Aefeulap. Wenn aber 

„aräifehtand einen Sfchtap Aräugte:Jb IR +6 fiher und aus- 
.. SgEinact, das De. Anenbil Miche Anlage bazı Safze, als al 

—— mie Ihren gewaltſägren, iheſls yom Fanatſsmigge, 
u „ teile von duswaͤrtiget Poltif erzeugreh und geleheten Matir 
BET on u Men. 
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\ ſicher vorquftellen weiß, als die Segenfeite, wird man glei 
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— 5. 
it: Mind wens er es auch nicht ei lebte, Fell hie Sekte Hagb 
——— angejangenen) Werk zu —* ſo konnte er a 
‚mals; leicht vorherſehen, doß man ,. alles (Entgegenflänmeils 
„unggachtes „„fict das muͤßte gefallen laſſen, ivas er gingegäne 
Dr ae) a TE Be et EEE 

ST Müree dan allgemeinen. Yeimerkungen üper die Frif. 
"Densbandlpngen, wir welden fih das 35rte Läp. ‚anfängt, 


ve s 
ip 4 PL 7 


. (®.288.) ſteht zuerſt diefe, Daß ter Krieg, der dur bin 


Weſtph. Ftleden geemdigt worden iſt, an ſich den deutſchen 
Waffen nibt zur Unehre gereiche; beſonders, wenn man hin⸗ 
Zudentke, daß die Franz, und Schwed. Heere ünelſtens als 


Deutſchen heflanden baden ; ja daß ſchen Guhzav den Dee‘ 


"feyen das Zeugniß ertheilt hat, fie heituͤgen ſich auch in ſeingr 
Abwefenheit heidenmägig ;. da hingegen feine Schweden, tern 
‚ar fie uicht ſeldſt anführte, nichts Rechtes im Treffen leiſteten. 
Aber daß die Rolle, welche Deutſchland bey den Unterhand⸗ 


Aungen ſpielce, wahrhaft demuͤthigend geweſen ſey, wird niit . 
eliner Stelle Waſſenbergs In ſelnem Banegyr. Ferdin. in. | 


gezeigt, die freylich mehr bittere Satyre iſt; aber doch uf ir 


- ⸗ 


RN Geſandten, fähre der B. fort, die dis Friedensgeſchaͤfffe 


"7 gais offen Leichtſinn behandelten, Hatte auch Einfluß auf die 


m en ni — — — — — — — — — 
% - pi “ 
’ . / 


Deutſchen. Wenn moncer deniſche Doktor weit meht Ge⸗ 
waudtheit, Weltkenntniß, Geſchmeidigkeit und Exrfohrn| 
von Muauͤnſter nnd Osnabruͤck —— brachte, als womſt 
Ax dabin gekommen, (war) fo mußte ſolches überhaupt Ten 
Deuiſchland eigten andern Geiſt, Geſchaͤffte zu beſorgen, her⸗ 
xarbriugen. Wenigſtens ward ſolchen ‚mehr. Gelehtſamkelt 
:gls die varnehmſte Eigenſchaft eines, Geſaudten annefehän. 
And wenn beutfiche Langſamkelt, Deliberirſucht, Offenheit, 


0) 
ie 


der Sonverfatien, den Franzoſen Langewelle und Ekel verufs 
‚fachte : fo hefeitigte ſich dagegen In ganz Europa der Wahn, 
daß die Franzoſen eine leichtſingge, wenig Glauben verdieneh⸗ 
de Nation ſeyey. Wenigſtens hatte der kaiſ. Gelaudte vol 
‚mag kein Bedenken, oͤffentlich uu fagen, er glaube den Schwe⸗ 
den mehr ohne Eidſchwuͤre, als den Frabzoſen, wenn (ie eine 


Ser. Meinung trug des. treuloſe Betragen der Franzofen ge 
a en bie fih hney duch Kapitulation ergeben 
datten, v 


Kriege 


() 
t 


‚ner wahren Grundlage beruht. Der —R ben Fraue 
r 


— 


Behafrlichkeit auf Gruͤnden, und Abgang des feinen Tone in. 


Sache mit taufend Eiden bekraͤftigten. Zur Verbreitung Ber 


n. viel dey. Gleichwohl vermehrte ich die vor dem - 
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als die —* rtigen: 
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RKelige (don, = Deutſchlanb eingesiffene Neth hwingengt 


FJramoͤſiſcher Moden, Kleidertrachten und Gebehrben, waͤh⸗ 
"send demſelben eher als fie ſich verminderte; 5 e drang ſogar 
"in Buͤrgershaͤnſer und in die Armeen cp. ch dem Kriege 
aber verfärkte ſich diefe Seuche fo fehr, daß en die e mie 
dem Sange der Handelſchaft befannt, waren, lb zu etwel. 


‚fen getraueten, daß gegen 4 Millionen Salt Jähelie ‚fe RE 


Veedewoarri nach Frankreich glengen. “. 


IInun einem "anderen Abſchnitte (ei 255. ſe) anti 
ber Verf, was Frankreich und Schweden bey diefem 
Kriege'und Srieden | gewonnen haben? In Anſehung 


"der eritern Macht führt er eine Stolle aue der: Relation und 

“Eoniuftation eines Dänifchen Staatsminiſtors vorne J 1545, 
beym ondorn.on, had) welchet Frankreich, eigentlich dadurch 
enikraͤftet worden ſey. Auch von Schweden vrlheit er, (6 
‚babe‘ durch dieſen Frieden feine reelle. Maceiin geringſten 


nicht vermehrt, Indem es, an Start feinen: Nachbarn und 


‚Feinden von feinen neuen Erwerbungen aus furchtbar zu wer⸗ 


‚Den. ihnen vlelmehr unendlich bequemer, Angriffspunfte, ats 


„Be je gehabte, geöffnet, und fich feibit die —— aufs 


Flegt babe, in dei emfernteſten Gegenden zuglelch Wider⸗ 
"Rand lelſten zu milffen. Noch dazu hätten de Here Sawe⸗ 
— nachdem fie auswärts gefochten‘, einen tünern Feind 
n das Land gesräse, „Pe. fhun fat eben. fo gefährlich ward, 


geheuren aus Deutſchland bezogenen Summen erzeugt, und. 
‚eine fremde. Diebefuät, die das deutſcofranzbſi ſche Geld bein 
‚ yolgder verjedrte; woraus and) in der Folge der (hädliche 

Nuß des franzäfich en „Beides auf: den -Scupedlichen Bert 
entſtanden ſey. — 


- &lla 
gerlichen Krieg kam nit von Deutfchland, Tondern. von dein 


Wisvergnuͤgen der. Großen über Mazqrin her. Schwmeden 
. "gewann noch weht; Pommern gewaͤhrte tymm Inforiderhefe 


durch die St eine leichte Communicatlon; und wurde Ihm 
- ahngefähr ſo 

mandie in Fraukreich. Auch ſcrelben fich wohl Luxue Des 
Br u. dergl. m. in Schtvederi nicht von dem IimStle» 


‚din veylyrechenen ðede br, ve von, dem es er, „ueilen ber. 


Keſuem von dieſen beyden Urthellen Ehe 
J nen wir beytre og, Für Fraukreich war bie Lrwerbung vom 
— genug; und, feine Zerruͤtt tung Such, einen, bs . 


Ihäßhar , ats ehemals den Engländetu die Mots. 


nen uͤbertriebenen Luxiis, durch die une - 
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En "7: | \: Saas 

Veerf. aicht Remerkt. hat, ‚onen: bepwärhstichen: Theil. erlafi; - 

| mußte. — RT? —R ld . pu. ” 
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het es nicht; aber — man ſtoͤßt auf Feine Seite, 


wog es nicht öfters zum Vorſcheln kaͤme, Im funfjehnten Jahr⸗ 
hunderte trifft ‚Ach her. Fall faſt nie, alle Schenkel Anp gleich 
seit und gleich gebrochen gezeichnet, Man vereinige hiermit - 
die. andten ‚Kunanelhen, daß das zwoͤlfte Soörhtindert.nue 
eisen Strich auf dem i bat, daß die Abbreuinfurn. 


zwar ſchon oft, Loh-aicıt ſo ſeht gehauſt Ae in; den Ko 


den Anbehunderten vorkommen, daß man votzuͤglich nur 


ten die Anfangefplbe con, mit dem ungewandtend bejeichnet , 
findet, welches in foäsern Zeiten. beynahe.nie anders erfbeint, 


und doß pie Linie noch oft mit dein hingen Style ohne Farbe 


: gejogen. werben. Der Bucftabe x erſchelnt ſchon öfterg in 
ber Geſtalt. wie es bie Kranefen hoch ſchreiden. Noih bar.“ 
6 kein Buch mie. den Kenngelhen des zwölften Zahrluns‘' 


Darts gefunden-, a welchem arasliche Ziffern gebraucht müre 


den. — Aud In der,grbdern: Schrift'geht um Diele Zeit ° 


eine mierflicha Verändrtung vor, . Die Kapiealbuchfkaberr vete‘" 


zorhen Ihe Jabehundert nice. dur ‚verhuberte Sänpeplges” 


ſondyen durd.selfie größere Mufligität,” welche gegen Lie Ele 
Harz ‚des zebnten Aobrhugderte ariwältig abfticht. uny burch 

kleine, in der Oplitze oder an ———— 
gehaͤngte Striche zind Schnotkel. Auffallender witd, der. Ab⸗ 
Raid. in der Uncighſchrift, welche anfaͤngt Ihre. Feſtigkeit zu ° 
verlieren, .undacitliche Beyquugen und unregelmäßige Zuͤge 
annimmt „ heſonders aber durch den Buchſtaben- B au, dem 

Auge des Anfaͤngers bemerkbar wird. Schon ſeit Schr; frür - 
ben Zeiten wurde er Halb rund, toie der Vuchſtab⸗ 64 J 


mit 
einem hofijontalen Seriche in der Mitte gezogen. Kerr: 
 ansölften Jahrhunderte fing man an die drey aͤußerſien Spißfn 


6 


⁊ 


rechter Hand durch einen feinen Perpendicularſtrich zu verbin· 
den, welches den Buchſtaben moch nicht verunſtaltet, weil 
der Strich oft kaum bemerkbar iſt. Aber das dreyzehnte und 
noch mehr die folgenden Jahrhunderte, machen dieiedünke 

Linie zum Hauptſtriche, ziehen ihn ſehr dick, und vernnftaiten - 
ihn dadurch To, daß der Buchſtabe kaum mehr kerntlich bleibt. 


—. —Die Buchſtaben a e erſcheinen In den aͤlteſteu Marne · 
ferinten faſt immer durch ae geſchrieben, zu weilen Forint 


ftast deſſelben audi Ever; finder man ein einfaches e nafür, 
fo it dieß dieg Schreibfehler, und kommt es öfter vor, fo 


macht es anf Verfaͤlſchung aufmerkſam. Im zehnten Jaht. 


hunderte fängt der Gebrauch des ze und E an gleich gemein zu 
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erde. ' on liſton erſhent dat 4eßtere.bfter.afd das erſte. 


‚Si zwölften ſleht mau felten.ae, faR immer E/ zuweilen aud 


ſchon das Alnfahe e an.deffen Stelle. . Ein Buͤch, blog mit 


dem einfachen © geſchrieben, iſt nicht Älter ‚ls das dreyzehnte 
DZahrhundert. | Ä 


ESs bekanitt und geldufig nun auch der groͤßte Tbeil die⸗ 


for därgelegten Bemerkängen dem Diplomatiker von Pro- 


feſſion. und dem Gelehrten, dem eine Reſhe von Handſchriſ 
ten durch die Haͤnde gegangen, nothwendig ſeyn muͤſſen: ſo 


werben doch beyde ohne Bedenten einteſtehen, daß mar in 
‚einem "fo kleinen Rattme die weſentlichſten Unterſcheidungs- 
ineckmale von det. Schriftzuͤgen der gedachten Jahrhunderte 


nicht leicht mie meht Genauigkeit, Weſtinuntheit und Deto 


ichteit bezeichnen und aus einander fegen:fönne, als hler und 
imnder Foige Herr Mannert getban. Zum Ueberfluſſe wolten 


wit nur erinnern, Daß alle die Conformation einzeiner Buch⸗ 


5 Rosen und Ihge betreffende Stellen Durch Hinweiſung auf 


‘die in Kupfer: geftochenen Schrifiprößen der Fiften und- zwey⸗ 


ten Kupfetafel nach int vieles deutlicher gemache ſind. 
> &o wie Herr Mannert Im erſten Kapitel, unter den 


Qußerlihen Kennzeichen des Alters dle Defchaffenheit des Per- 
goments berührt: ſo erwartet man, in Anſehung der fpätern. 
Jahrhunderte and feine Wahrnehmungen über. bag Lumpen⸗ 


‚ papier. Was er datuͤber deygebracht hat, ſteht ©. 30, „Zu 


AEnde des dreyzehnten und im Anfange des falgenden Jahr⸗ 
huuderts.ꝰſaat er niit es dicke, uneben, ziemlich gebrech⸗ 
„lich, mit ftarken, weht aus einander ſtehenden Furchen der, 


Ä mhräthform geieidner. Ob dieſe Art Leinen» oder Baum⸗ 
. „wollen «Da 


Japier, oder ein Gemiſch aus beyden iſt, bin ich 
‚wider im Stande zu entiſcheiden; bas. legte duͤnkt mid, am 
"mwahrfbeinlichfen zu ſeyn. Im der Folge wird es feiner, 


: glätten, duͤnner. Es waͤre der Muͤhe werth, die demſelben 


' „ehrgeprägten Zeichen ‚des Päplermakhers nad der Zeltfolge 


u ordnen, As bringen fehr nahe auf.die Spur des Alters, 
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rege RD. BEIPE hetthat aroßg, Erieiäte 


zwie ich aus eigener Erfahrung wei.“ ° . 
u. #beisteg Zopitel. Beursbeilung des Al; 
. gess Durch. die Abereviaturen; Syſtem der. 

«Abbresviargren. Dieß Kapitel, verdient ohufireieig die 
exbfamteit, weil es einen Berta. in eine Ope \ 
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enge der lbbrepiaturen enthaͤlt, worauf Herrn Mannert d 
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gung für das Leſin ber Handſchriften ind -Wisfomen wie mit 


Vergnügen anerkennen, Zuerſt im Allgemeinen von dem 
Urprunge and zunehmenden Gebrauche der Abbreviakuten. 
Aus den alten Siegeln und Tironianiſchen Zeichen glengen ul 
nige der befarmteften Abkürzungen in de gewoͤtzuliche Schrift 
Aher. Sie treffen aber fafk:Immter-mur ſehr bekannte Wörter 
und hindern foiglich nur ſelten Vie ſchnelle Ueber ſicht iin Fort 
leſen. So iſt z. B. day umgekehlte⸗ ſtatt con eing ſehr alte, 
Bigte, die bon Bolerius Probus umſetzt, Und bie noch im 
febenten und ochten Jahthunderte vorkdenmt. In bielen dey⸗ 
den Jahrhunderten daufte die Bequemligkeit und Sparfantr 
teit dar Schteiber die Adkaͤrzungen aid führte miehtere Zel⸗ 
den rin: Die neue Schriftfoͤrm unter Karl dem Großen ver⸗ 


draͤngte vielleicht dieſen Miſbraucho frank die Manuſcriyte 
des neunten und zehnten Jahrhunderts zeigen nur aͤußerſt we⸗ 
wige, jedermann verſtaͤndliche Abkrͤrzungen Das elifie Jahr ⸗ 
Bandert holte mehrere Arten Ser Abkuͤrzungen aus dem Alten 


thume hervor; vermthrte fle’ Durch eigene Erſindungen un 


bildete ein Soſtemm, weichen von lez au nicht wieder auf⸗ 
boͤrte; ganz ausgeſchriebene Worter- in welchen der Abeat - 


zung fahide Solden vorferhmen , taken jest ſeloſt in fauber 


Fe und muhſam 'geichriebenen Büchern bioße Ausnahme bom der 


Resgel, vorzůgljch im drepzehnten‘,, vleczebntenn "und fünfjehtte 
ton Jahrhunderte. Der häufige Bebreuch der Abkarzungen 
‚erforderte nur auch neue. — Verſtaͤndlichkeit detſel⸗ 

ben; denn der bisbet einzig und ein gewoͤbuliche Querſteich 
wuͤr de die dußerſte Verwirrung veranlafßt haben. Dieſe Zel⸗ 
hen wurden iheils erfunden, thelle aus aͤltetn Briten eng 


& 


Bezeichnupg des Yahıhuugerrs,” in welchem wan fe zuerft 
onwendete, und dienen, wenn fle bey faͤngerer Unterfüchkug 
“ allgemein gefunden’ werden, zu großer Mriterftäbung bey Der” 
ürthellung des Alters. ide Schriſt mit wengen Abkuͤrun⸗ 
gen demnach big. bloß mit dem Querſtriche und wenigen audevn 
Zeichen angegeben find, Hk nicht jünger die Has zehnte Jahr⸗ 
bundert; gehaͤuſte Abfhrzungen, und vorahglic das 9 flate ns, 
oder auch ber Accent auf dem I führen nice tiber dab eflfte 
Sahrgundsst.. ‚Und'Andsk mian vollemds das‘ > Kart'con f'f 
kann man ſi⸗ nicht her, als zu Ende bes twölfteh,' Ahıb, 
— 0 ii; 


Phnt, und In ein, regelmäßiges Syſtem gebracht, das: jeder 
Gehreibet des ellften Yad zwölften Jahrhimderts Ting ter 
folgte. Mori diefen Zeicheh find mehrere charakterlſtiſch up 
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dehmunge und. dadurch Urſache zu Verwirtungen geg 
Dee willkührlichen Abbreviaturen laſſen fly Aber aus‘ 


„bunglernen. Das Soſtem, welches Herr Mannert vorträgt, - 


‚IR: ahene · die Suskestafeln, welche mit.ı. 2. 3. 4 5. vaginirt 
umnd au Seite a2.gebörig ſind, bier wicht ganz verſtaͤndlich zu 
machen su. mir wollen alſo Bloß das. Nügemeinfte mit feinen 
Morten Angeben und ung, danrit begnägen, felne Zeit und 

Muͤhe erſparende Idee der Aufmerkfarhkelt empfohlen zu. hu⸗ 


8 Er 
‚Angabe des Alters charakteriſtiſch nachgebildet. Hierauf faͤlht 


bag Werzeicinig einzelner Buchſtaben, durb welche Hr 


„tafei) 3.4.3... Deydes, ſagt Herr Mannert, reicht F | 





Bichen Au ‚finder; wir jroedtmäßig. 


A wideriprechen / fo findet Herr Mantert eben 
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Bea Babın ag die Bihrelher bee dremebnten Saprhun 
„bertöijenen dyge uͤhrten Zeichen wiederum ‚eine zu große si. 
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dieſen Mangel der Urbereiftiimngg einen Deweiß mind 
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\ der. We Hope „Sort - 


ters. Die Uribeil [Alle er hier, ohne Rüdfichr ef innere 


Gthode. Vereinigte man hen Diplomen mit den Alec wegcäg- 
nen Rigelndieinneren Gruͤnde roelche für die Ardhrheit oder ihns 
‚aßßtheit verfeiken fhrechen, 10 laͤßt ich dag NUr iheſl uoch beſtimuuer 
foͤllen; dad Mideriprechende der Kubern Kennzelchen igieht ger 
„gründete Urſache zum Argwohne der Berfäiibundz die. innen 
unterſtoͤren ihn zur. volligen Evldenz. Eine Schkilt aegin 
deren aͤußern Charakter gegraͤndete Cinwendunugen Ktatt fin- 
den, läßt,;üumer.auch Fehler in ihrem Innern blken; zip! 
Wenn man ſich an das Original halten. kan, Mad: sicht bidß 





mid. in HüFghr auf alte Diplome, fagt Hert Mannert. 
nee fo malt getijebenen. Sfepticiemue ſchuldig zu hrachen ale 


[; 


' „Mapebrodie, „baite, ic mich doch für ſebr Übergengtu doß vor« 
. glich Nas ‚eifee und. zwoͤlfte Fahrkunders eine. berrärntiiche 


Mortlon. ſalſcher Diplome gefchtmieder ‚pahpus- doh man vor 


‚Ble-iegt zu Erenbergig für wahr ansimmt „ wasinkte' nannte 
 Jenbare, —* Kennzelchen des, Betrugs anthaͤlt vndede 


ou Suah TUR, De 
gageben. bat, weicheß andere Kam. 
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‚‚Map.tmenden Handſchriſt theils aus Vorlicbe, 

—558 ‚ln Alter g 

‚Vale » ivenn,gs die Deiaiäliten rereg 
zen müßte: Befonders tadeſt Hetr Mannere die geledtten 18. 


‚ee Nouveau ;Lraife r 
dieſer Roͤckſicht zu Ihr aeipneren. Zipeifeiuihn Die begeben, 

‚ ‚feat: eu.» häufiger yalg. for Zemand Alf: anffallendem Hhedſer, 
alten Söriften sin. ſo viel. magli:bobeg Alter arweſſes zu 
tooflen., Ayla hiefem Werke und de. wie aus dem: Ehroniao 


“ ,Gotwicepfi und aug Mabillon.de ‚re, Dipiumaria führt Bere 


Mannett Sepfpiele ‚pn Hanbſchriften ehtiger Seilte dien 


und, Häbitihen Diplomenz now Kandfehrifteg. der. Claffftr 
(her Werten an; bemen man, ah der · Form 


md won-itürgl 


Meuftbeltee nadfagen u Sey.dach.sft.Mi SBeetsgenfeis-tomnngn 


an eln eschtafes Im Rupierfiche Dargekeiige Arib: Dh 


* 


der mitgeshehlten Soriftpreben und nach den Abbtrviaiuren 


au ‚nuhgileg, din unrechtes Zeſtalter angewieſen. dat: Am 
reichſten I] das, Chranicon, Gotwicenſo au Urkunden, wel⸗ 
8, Unrichtigteif verrathzn. So ſind Tom. L. p. 209.und 
219. die-beuden Diplome, angeblich ans dem’ zehuten Jahr⸗ 
hunderte und von Otto it, von denen das erfle bie Dätrife- 
zuͤge ‚des. vargeblichen Zeſtaltere ziemlich genau nadapınt, 


wenn man. die S. 45 — 47. ‚von Herrn Mannert 'bemerfe - 


ten aͤugern ‚Kennzeldgen erwägt, ſchwerlich acht, und — 


X No. 
21 


J 


TE nn 


SER des zudcren 

ern Sm —25 beß in dem Siegel dis 
qwevten Oidſwme Otto lmper t Augoſtus genanni witd, 
was er Fr Nahe v3 noch nicht rät, daß das? —— 
le ungewbthnliche Form hat und an einer uingewbhuiican 
Otetle fiber ſo deſtemyet es! daß dem Wett: dee Chronicens, 
gser fe Widerfgrhihte‘ feibft berherfe, kein” Zieeifel ber Dip 
N Aechthet Diplome  Sehgefallen iR.’ Auch die Einleitung, 
‚ vwelche Schriſtproben dee verſchiedenen Jahthnuberte tiefere, 
bheſtlmmnt mehrere ganz unrichtig. Dis b eruͤhmte Brevisriop 
vonatlonr In Gahjburg, von weſchem· & 37. dis Creni⸗ 
2 cons ein Müufter yetlefere IE, wird Ind achte Ighrbun dert ge⸗ 


» ÄeBE wegen ber ber Auſſchrift⸗ Anno dee. ER HT, eön-+ 
, —— abe le Schrift ſpricht zu Jaut gegen diefes: Beifale · 


- Dirfes dee, wird Dec geleſen; ‚Hegenant Haterfichng 

— Orighne aß. lebten * dh’ es ſo erkſtitwerden kann. 

x MRofern die Sortftäge, ver Deigtäcte" wie Kurhaus andere 
J E% And, ae in dem vorgelegten Mun⸗ re iſ mußz die 
eilt -fn Sade bes: waren boer im Anfänge bes dred⸗ 

zehnten" Jahrhundertẽ geſchrieben Teön. . DR Mediedſ⸗ 


N Zr | J 
ln leveb —— iu vorkarls ® 


and fe won den Annalen bes Tacktus, weicher Die Were 


. "Taler des Trrait&" das neunte sder zehnte Jahrhundert anwei⸗ 
— Fan, kann micht uͤder dak eilfte Jahrhüudert öder zu Anfange 
| Ges zwoͤntem: Jahrtſandertse akgeſeht werden: Das -Sac 
exrmentarium Gre orianum bei —E — ©. 36 
0. DH ahrhaudert grfent iſt, und meldhes ber a 


Marolddebi im “yahır‘ 985° verſtorden ſeyn ſell, ſoh haben '; 


:abfihteiben Inffen achdit ins ellfic, und ven 983 bie ‚ar 
zJab es Ninen debt deſes Noment. Dad Dipiem des König 
Hear vom-Saßte 1058 bey Mabillon ©. 493. n. 2. 
po Ende des sjtoälften' oder dem. Ahfange des drenyebniten 
Dehrhuudertse. Mabillon ſelbſt Aindts —* Zweiſe j gegen 
bie Innere Einrlchtung der Dipleins. Die Iwey erſten poaͤbſt · 
lichen Diyiome dey Mabillon: Tab; 46;,’ von denen m 2.- 
um Jahre Cheiſti 698 gehort, ind nicht Acht. ‘ Entwedet R - 
. 06° bie ‚fehterpafte Abſchrift des Originale, ober muthwillige 
Berfaͤiſchung.Der Benedldtiner durfte über einen folchen 
‚@egenftand "feine Meinung nicht: äußern; doch führt er eir 
nige Schwietigkeiten an, die den Inholt betreffen. In dem 
Siplome Tab, 33. n. 3. bat zwar der Schreiber die Hand dee 


| vr aus Ast es ao ſich aber or 
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gzehnten Jahrhunderls, In weiches das Diplom gchären,fol, . 
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“Quuidekte, „und außer. dan ‚älseten, 


sun hi, aple ed der Abfıdr Bey Yüche gemäg ER Bl | 
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„ontatild; a6 Ateraxiſch. Dog“ föhle ne andyn-Ike 

Ar nie an Hedeiririden Werken unde nuͤtzlichen 1 
gen, z. B. dey dem. merkwuͤrdigen und für, die, Diplomatik 
oriiiiger Codeto ono Licvvi Biymologisftenbihen@®: « 


fm dem rüften Jahrhundorte — — | 


nert manche Masdlantespnb:.eiditiger ‚gabkihete Zelchen Der! 


Alcen von Manprtkeihen fi, als wir ſie tu den Aus⸗ 


‚gaben; finden uokmerbetir: Dieles ie mancher Dchfiche wich ⸗ 


tige Puch, ſetzt Herr Manner: hinmu, ik in dan ßen. 


zu Jahrhunderden den Druckered fehr.-ofty.in des. tzten; 
aber ger nicht mehr⸗ aufgelegt. worden. Mile Lone dag? 


Die hier veſctebenen⸗ Altira. Handſchriftemx an. der. Bahr. 
iwonzig, find außer neöfplebene Oandſchriften der Jathiifcinene - 


-Bulgara und einigen Sircheunärer vom Toeens „ —— 
Gun 


Dei Veit, Au; Prrlius,. Invenalis una 


: Noch ins : einige Handſchriften deu. Dreyighaten - 
— 138 nahınheft' gemacht; Roey, weil’ fleste.äfsefken .: 
Bu weht die· Zeit Am ee ge 
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Ves am re 7 erfen: einerhiſten Bien. —XXE 
Bohlen, —75 Fine —8 den — —— 
I vil err Mannert für e ge von 4 
U Are —X Lrabiſchen —3 lei —* 
Fu une feed Sure Yen! guten ab. Nar dies —* 
53* — Ma G:in Bir Fastallär; ‚And He 
— pn —— Nas ©, 95. theliin 
rir dech folgend Betus MI. mit, .. — laͤßt 
dab. Älter und © rauch der Wachs tafein nicht to kr on 
I old vilfte Jahrhundert Berunter reichen. Sien Hr ' 
= Soper-nochslehToäteelzum Handgebrauch The Ads, wesen . 
Ar In dei: Geſchwindigke notiren .ı 1) gute, ‚In -Köfern., | 


‚Belle, — ‚Kieinpetan und in Dueden. en mein 


y SER; u 
— N. — *— urrieiehuet, was ‚der Dauer —* — 
„> Air, ae didem Aueh m m liefern, base, Er 
| ana * ſtx Wapleet enthtne ein Verteichuß von, 
| u Reiniſhen tind griechiſchen Claſikern, welche: in den | 
Miäcnberger! Viblivtheken und” it der Akborfifhen Uniocihe.- | 
| —— findich find. Da in biefem: Verzelobniſie 
1 wenige.liiekariiche, Banrrrrungm ausgenommen ——q 
mar und Materlal der Ha tidſchriften nebſt Dem’ Alter angege⸗ 

Gen, und diefe ‘Dinge "Gen Pitfrarpeen aus dern Wert des Herrn 

ven Fe Netabhı ‚Mus: R baltıh wir un Daher alcht Kine u 

ver au | , 


var & Yılbahe: enchäft ein? Arrryelfung Bemahlde auf 4 
em Gleſe won In an: anzubringen und fle für Jahrkun. 
derte haltbar zu mi Dleſe Anweifuig iſt aus. einer 
—.denutſchen —— — Kt funſgehnten oder ip Aue, 
fange, des, fechsgebren Yabhrhunderig genommen, die he” 
| Liceſterfraugn u Si. Katharina in duͤrnber sebher da F 

“Anperdem. it no eine Nachricht xon einem alten Globus | 

. "aukder öffentlichen Bibliotbek zu Narntzerg bengefügt, 
0 —* {m Jahre 1530. von Johann Schöner ‚dem erſten hr 
Tet, vhyr Mathematif' am. Gymnaſtum hu — perſertigc. 
—* a. u in Working on, "A | 
erkwuͤtdig iſt — J 
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7 Materialien zur aiten uud neuen Statiſtik von Big 
men. XI. Heſt. 1793. 228 und 136 Seiten. 
Al. Heſt. 1794. 333 S. in img ro) 
Daꝛ eilfte Heft enthält: I, Balbiik Werpelctniß Bee atößert 
und kleinern Meichsbeamteti,, der Kamwertichter, Hof neiſtet, 


De bbhmiſchen Lan drafel, als des konbarſten Kleiuse 
tor 


J 


7 des höhlderikmicn Kenigereihs Böhmen, as 87 % 
‚BE Jaͤh. Heine. Aambofstg von Ramhefum) -Nerh und 


Seitz ‚veranfteht; geb. 1689. gef. 1753, Ein verdienſtuobe⸗ 
lee Geſchaͤfftimann und Statiſtiker Boͤhmebs, ddr miehrene 
Fuͤr die Kunde der Verfaſſung feines Sprertande bᷣtauchba 
Werke geſchrieben bat, die ſich hier und da ih Abſchriſten Kg» 
“finden.” 3) Forkgeſetzte Auszüge aus den Laudtageſchluͤſſen, 
v. J. 1638 16056. Die Veiwilligingen der Kriegsſteuern 
machen ſaſt wmer ben Houptgegenſtand aus, Die Formeln: - 
‚ ‚9b Die Stände gleidh ſchon hbap Vermögen getban, fe 
perryijlligen fie. dob, u ſw. Su Unterbahung der Ar- - 
inee verwilligen tie, obſchon bie Seldfrhdite von Froft, 
Duͤrrg, Gewitter, Schlojfen. und Meblthau viel ge: 
litten haben, u.f.w." genen oͤſters vot; doch. das iſt ja 


⏑⏑⏑— 
wiedarheiten Berſes:e jedoch obne Aonfeatiens, Ift ja: die 
 gandesfreyheit gefichere! . Dep. Artikek, die Religion: betzefe 
Nend, der ‚SufTem Landtage 1650 befchlaffen wurde, ‚verbient 
* ganz mitgetheilt zu merden., „De die Brände biejepigen-ane | 
efehniiäen, vorher gang ungemübnlihen, Berreißiguugen 
Fein gm fe bp Dec eh, Fatppl, Balkan gefaga: ber 
Er a eben: 
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An dene jimgſt afploffenen Frieden vollig/behaupret,, und ber. 


„reits viele erſprießliche Berordnütigen und Riformazionspas Ze 


= zränten haben esgehen läffen; fuͤner“ wider dieſelbe nicht nur 

„ihres einführen, ſondern auch * derſelben nachtheilig ein⸗ 
aeſchlichenen Mißhraͤuche gänzliä) taflıren‘ zu laſſen dieigug 
Bekehrung Leine Hoffnung geben; tm Lande nicht zu Bhrden 

= vor gllen aber die unkachötliheh Beamten abzuſchaffen, —* 

oben nict ur Ge. Mar. genehliat,. daß ‘fie entwherr kan 

mtbollih werben, oder binnen 6 Wochen das Land ranmen⸗ 

pie ‚ fondern abch-evjatiber Fabeh, dieſem Tandtdgsfgtuß) 

e einzutuͤcken. Auch foll’nas, was @r. Maj. Hletin versrnr 


— haben, oder durch die Statthaiter, unde diche burch die 
. 


raishauptiente verordnen werden, ohne Mefpeft det Obrig 
‚wteiten, ‚aber Beamten, genau beforge- werben. Doamit aber⸗ 
‚ndte Pfartehen mit tanplihen Pfeccern beſctzt, die’öden- rui⸗l 
Rnirten Kirchen und Pfarten wiedet whoßen,, und die ud: 
- „ten Unterhaltung gehötigen Mittel eingeräuiit werden were: 
. „dtn aus Jedem Stande 3.Kommilfäte exnannt. Jent, wet⸗ 
me die Mittel zu des Pfarrers. Unterhaft notoriſch zu dabden 
„äüberwiefen werden, ſind dey Verluſt des Dattoıtardrechtd’emd- 


„andrer gezlemenden Strafe nach Sr. Majeſt. Erkenntuiße 


"dazu aniutreiben. Well es aber mit Errichtuftg ſolchet Pſar⸗ 
‚„reyen fange ber. geben dürft‘: fo werden zur Bekedtuug des 
„verführten und. — Volks Miſſionarlen abgeordn 
pwerden; ¶ Alle Proaͤdlkanten und verdaͤchtlae Schufritei 
ollen gusger otiet werden, ter Kollater, auf dyſſen Pfatre 


„nach: kiin geiſti. Vorheher wäre, fol den Miſſisnaͤr warte 


Aſuͤtzein y d unterhalten. Glaubt man nicht dert Jeluiten, 
der dieſen nodtagsſchliß ſeliſen Beichttindern vorher * 


hat, vor Augen au’ ſehen! 


- teaurige: Folae des drenfigjährigen Krieges. — So hart, 


—W als das franzoͤſiſche Dekret uͤber Dir Emigtanten, ja noch hir 
ger, war der Randtageihluß 1653. „Den — —ã | 
IC» 


Anbot der maͤhriſcheſi Stände, mie auch der Ichlefifegen For⸗ 
Ken und &tände, die aus gewanderten boͤbmiſchen Uns 


seribunen auszuliefern, erwiedern bie Staͤnde dieſes 66. 
nlarrichs alelchfalls, keinen maͤhriſchen oder ſchleſiſchen Uatyr⸗ 
han Aufenthalt, zu.geftatten‘, ſondern ſelben auszulftfern.* - 


A 


J. %71656 weten die —— in fo geringem’ Werihe, 
daß jih die armen Ackertlente ſchwet schalten konnten "Da: 
< | - if 
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au Sehen!” Auf dlefen, Londtaq mußte al. 
eine Rerordunng gegen Sttaſſentaͤnder gemacht werden eine - 


te Ara Dis p griben Antenne ae, 
un) ein ſpoͤnlides oder faſt gar umippft hiageben muͤſe 
(su; murder nuter gewillen. durch die Lage: den. Oerter verar 


ſackten Einſchraͤnkuvgen eine Tafe gemacht, ater DrB 04 ne 
z * veeteuft nad gekauſt werben durſte. in 


Des: lfe Hefe ambätet L Vaſtlae Hadrlat vom “ 
"Briogswefen in Bobinen, van den Turn eten, Einkünfte, 
von dem · mel angeneumenen Adel, deu: Verhättuiffen ben 
Sperren gegen ihre Beibeigenen ‚und wo ben Juden, «IE, 
Encwurf eier Stathitif van Däsmen, einer Heubſchriſt. 
Vortſetzungq. Tuer von. Deb geiklihen;.-Aanıt In. der weit⸗ 
ſchen Verfaſuwge Tin michtiger Auffah und uuſtreitig in 
baren boy Delten ‚der wichtigftes wie müllen ung: aber besnäa, 
| ven -Grasikiter darauf aufmerkfam ‚gewacht::zii haben, 
Ä h. Snige Zufäge zu Beitrgarlgen:: IV, Berfuc —28 
‚ehaniflee die der worzi Iitern. Tonkuͤnſtlet In oder aus Böhmen, 
ie eb’ HAnosla, Balktin genaunt, won, 
*P. Johann Ko —* ———— gehoͤt. Ye NMach⸗ 
tag a dam Veneichniiſe der Peſſen und merkwuͤrdigen Volks, 
kraukheiten in: Bäkıken, vi. J bibniſchet Leden. 
—* hr und D4B36. um DE 9 ” 3* 
nt or "io era 2 f ” m Be 
Pe über den’ Baraniemus der Ki denvhier u 
Hrer Unterſuchung über den Einfluß der Diaiono 
ſchen: Philoſophie auf bie Dreyeinigkeitsiehre in 
„den erſten Jahrhunderten Aus dem Franzöfi- 
ſchen Überfege, und mit Verrede in N Anmerkun. 
qm ‚begleitet. von Joſias Friedrich Chriſtian 
. Röffier, Oberconſiſtorialrath und Öeneralfuperins, 
tenbent des Herzogthums: Gotha. Zwerte, mit 
‚einer. Abhandlung, welche⸗ eine kurze Darſtellüng 
“. Idyr Enrftehungsart Der Dreneinigfeitsjehte enehätt,, 
| vermehrte Atilage. » Züllihau und. Freyſtadt, in 
der Frommanniſchen Buchhandlung. 1793. 5 20 
S.ſn ge. 8. ohne die Vetrede von 12 und ze S. 
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at Coaſiſi. Lipſ. ‚Alleflor, Pe 

RL ſiaeo ex office. Sauibachiæ, 46 Seiten 4. er, 
ir L —— Orstiohein, ir in: , 

1 —* — 3 Pr " heo Ordin, d. 15. 

oe 1793. ür e habe —— a a8 

| DEA T. Keil, ibid· ‘©. 47-98. aa , 


b — chaner ver dieſe Iwehte —5 

Auszgobe Ines, Mile haͤtte ‚gefept. werden fonuen, IR es 

An, ‚au danten daR —— ei — unter ing hd 

| Sn he" der ——8 J 
fd in wet, 





Nachtigt war —2 
ehe mit —— 
Ausgabe unverändert. Pal urfeßen:: —* ee StB den 
PNauptinhalt de fiel d Aberzeugt iſt, — e den 
& igfluß hebt I 7 — dr Pre ihre bie 
Geſolt nie" erhalten 5 —9— Be dedrnmwärtig‘, 
.. „hat; ja daß nur Unbeſtimi thelt der egriff e und M Mangef ı d 
t, 


— 


Veaiititſchaft mt etner Mi ia lid Nic aknauei Epra 

"pen Glauden ati Kleſe dehte herobrgedra dt habe; ſo iſt dud 

u mie der ethode deſſelben nicht ganı zart den.“ “er Wr de! 

: Ber eine befündere Abhatiiung? Kürze‘ Par neleng die, on 
:$entflebüngsabt: der Deeyein tgteitälebin, 8.3 
'870:) beigefü f, Wortiine erde ve ihn Ötuns A on 
* Ying: und dlefer Lehte? thrlld Si" Ärt- wie iR ſeit dem äh; J 
ten Jahrhundert mit NHälfe‘ det Bart sibfenpis zu‘ 
neh. ordentligen Spfieme ansgebilde tod BE ; Merfdaien‘ 

| "taflen, tete, Die "Hauptiöee, al. Arirind vetfolate, 

Urid die fi ihm, Bey jeder“ elegenhel — iſt —R „daß 

v „die gebte von mehrern ſub äntieflen ‚Subjehten | in Bit de 
„eine zu ſtunlichen und ‚Bitäfichen. Spraät,. gus dei Perſo. 
„nification bes Logys (der We is RSeit 77 win fbeftem 

. Iman den Au deck, gezrugt intd Nr in bee, und, 
| äug, der‘ —— —— un serfäittichen Sohäs. — ie" 


Ä Be — at ſann TOR: Fe ei 
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Degrtif det tAod durch den Begriff dec Aahnar 
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ausgemacht ſey, wie die ——— he 8 
ber diefer Unterſuchung übergeht er alſo das 


nfolgte, mußte Ad-cine Zeit .harı Gebuxt adep Ar 


pie vorausſeben gueönnen,. 


bie man fonft. zum Meweiſt de 











„usußte ber Begriff der Scugung-entfichen. fe: 
sloionfie, welche deu Pegtiff Logos, — 
ovetſoiete, mare Ihn tusig , und wenn er; Kar ud — 
„van Quiigkeit yerngt-denten. Daher elik 
 Digenige at aber, welche „den Wegrtif 


„denten, vor meldet der Sobn nicht erigirte, —XX 
ict Vater war.- Diber ein vorwelsliher 
ewiger Sohn. Feper Philoſophie folgte, Ath⸗ 
„una. baue Mahe. ‚die Bricht des Terof a obary 
nwehreren Paſonen, die Einheit Gottes zu veſden. 
„folgte Axius: er virlor/doroͤber die Bo or Pop 
un fuͤben eine Qluberdinatipn. Ära 
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Sehe eichti — mern, g. vaf e Arts 

eitenenuigrum die Bell. Schrift ; " 3 se 

Vermunft dayu fage? michf-oujgenmrfen, ae * 


0 * 
” 
.. 
4 
7 


712 
es waͤre aber doch —76 Muͤhe werth;, ET Ach de. 
um mancher Leſer Willeu, Sondern ee —* ie 


giehungen und Derwanptihaften,, die Aa mwicen. —* 
2° 7 






















darüber gedocht baden, zu) rzeiches d ar 7 


Thriſto vorgetragenen und den Lchren 26. * ſi 
nige Ertlaͤrungen daruber vor anzuſchicken. 


aan der Verf, nach fu wieten —8 und; 5* * 
ſuchungen übee-Biefen. Gegen wir: 
‚379, 


GSchriften des BL. T. tem einzige Ste e; BOKFaRDeRt. j ) . 


welcher die Drryeinigkeſtstehre in ihrem ganzen, ‚Unakägap, 
and nach allen ihren Beſtzmmubgen le pprgetraͤeme N LZR ° 
daraus nicht nur "die dre die Zahl ——— 66 


M 
fondeen auch die Gleichhet * die Me 346, Basigus * | 
derſprechllch .erheflete: Da ende en, furs- dei Ai 

Hu. igt 9 
(©, 381. fa.) saß. eben dieſelbe Sa tun.in y ua 
gen.äber. sie Perhon Jeſn ſehr un aoanben abgeben 


| * Reden Jeſu⸗konu⸗ fein —e ‚Sue 


mit Oicerheit auch / nicht zumal ——e— — a ee 
Apoſteln ſtelle Ihn ses Aobangzes nit eine rau b- 
| . J *5 Lu # auge 
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ee eine vorvrciqhe riet Tofa: une 
eine Sqchkofung der Wale vurch ist, Kererer nina euniiip 
une es aicht eruleſen · werden/ daß im m. X, :uneer dem hell. 
eine Perſea zw verſtehen ſey. Li folgt &. 421.die 
Beſchichee der ———— — nad) den Zeicen der Apoſtel 
Arie etfen drey Zahrhunderten. Man finder fle weder ine 
208 dom Inbencqhriſten noch bey den Gneſtikern. “An Bere 
Aoliſchen Mirche hertſchte von den Apoſteln kis gegen das m 
Be des yurgten Zahrhunderts Hierinne Undsftimmrbelt und 
MAegorle; von vieſer Zeit an; bis auf den Origenes u ' 
‚SDionyfids, wurde auf manhertey Art Aber den 
ogos ilo ſophirt, und endlich die Meinung, daß er eine 
Bubtinny, niqt · eine Eigenſchaft, oder tin Wort ſey 
birchlichen —— erhoben; von jenen beyden 
ru endlich bis zum Arius uud —— wwurde feſt⸗ 
geſeht, daB dieſe zweyte Subſtanz ber erſten in Abſtchames 
ne gleich Ry. Dle Welege zu dieſer Oeſchichte An Abe 
—*8 dus den Kirchenoaͤtern gefammmirs amd wern uam 
Aleich ſewohl bed dieſen, als beſonders dey manchen bibliſchen 
WDieüen, Hünfligere Erklarungen für die herrſchende Brupwät 
nicht geringer Wahrſcheinlichkeit anbringen kbunth; :fo inch: 
doch ſelbſt die ſreye und deutliche Darftellung der hiſttkiſchan 
® wur Meſaltate, daB Ganze für die — deſte 
Degen. Am Ende(S.513.) bementt Hr. 2. daß es bis 
Jepr- Beier der verſchledenen Dartbeyen in der Deeyeintptelts« 
Aehre, aud ben Davon abweichenden Hypocheſen, griungen 










Yey, die Schwierigkeiten, die ihre befohdere Meinung beiden, - , 





AMnzlich zu beftegen / und den allgemeinen Bei. der Rice 
Bon der —* erhalren. Den Grand dieſer Erſche⸗⸗ 


‚nung findet Ir varinne, weil fülnes dieſer Ertme — 2* u | 


—* —— Sahw ierigkeiten befeeyet ; noch der 
hegreiftig oder anehalich ·geruacht wenden konne. Vas 
* Grund ver Dreyeinigkeitslebre Abus» 
Yanpt bereeffe: ſo yeige ſchon nid große Werkihlubenheik untere 
Be Be Br 
an ven und ſcharſſtum gen 8er 9 
Srcheit Yekiben. En Aifehungı den tofegsitifchhen 


Ye | ‘8 \ den 
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* t ber —— —** wirb, feitzuftehen. 

‘ Die Arianet abet waͤrden die Vernunft nit leicht über 
en, riuen zweyten, abgleidy geringen Gore engunchmeds 
da fie. micht nun keinen Grund auffinden können; werum Pe 


„@hont die Weltſchoͤpſung nicht undilidelbar, ſondern dur munb 


boridevlegen ſoll: ‚umd auch durch die ſe Kppotheiezine EN 


ER, 
ad⸗lei ungieldier Goͤtter eingefübtr, ‚und auf .diefe Art die 


Aubrtung höherer Geiſter, und dadurch weiter der mannich⸗ 
faitiske Ybrrglanke begünfkigt werden konnute. In bieſer Bi⸗ 
‚wendung Würde fie ſeibſt die Theorie des Achanaftus works 
dm.. Abe au der Socinianer würde eben fo wenig deu 


BSeyfall dir Exegeten erhalten, wenn man bie gezwungenen 
‚Erklärungen dieſer Parthey, beſonders bey dein Evangelium 
bannis, erivaͤgt, als die Phitoſephie geneigt ſeyn wohl, 


Je 
fh an elnen deifititten Menſchen zu gewöhnen. 
vjMeint, ſaͤhrt ber Bf. fott, wenn ja elle Theile Be h. — 
* ‚jenes Duck unfers biblifchen Canens, mir ber Bei: 


en geieer werden follen, Des Lebe: | 


Abegeif, weider in Gott nur in Subject annimmt, 
tab Den Lagos und den Beift als Eigenſchaften, Kräf: 


tree, Wärkungsarten Gottes anfiebt; und dei 
Besuifl 


. Sohn Bortes, fofern dadurch ein Sutgectitege 
mr, ‚auf den. Menſchen Jeſus einſchraͤntt, wät 


Des annehmtidsfle zu feon ; obglelch die Austeger ule _ 


eyes einem diefer Oyſteme Aberinftimmen werden.‘ Zuletzt 

hs der V. für das Selle; bey aller Remitnlß. dei Eihwieriie 
bheited dieſer Lehre, ein entſcheidendes Urtheil .barüber zuräd- 
dethalten; auch die Verfchisdenften Vorſtellangen davon um- ig 


mwuhiger zu dulden, ba die Bericledenheit in dieſer Lehte in 


der Huuptfache des. Dlaubens nichts aͤrdett, und die, Wuͤrt⸗ 
faster der chriſtlichen Religien weder vermehrt ned dermin⸗ 


— ER ec *8 iſt far eben dasienige nic. J 
Nr €. gegen den anifchen Lehrbegriff yorbcinge: 
Ab'er · bandiget und de chfem wicht hiſtoriſchen Barige iſt es 
ae lacht geſagt were. Sir verbliden. däusit: die Anzeige 
der vbengenänmen eh. D. Bst Reit oopo Amir, sah 
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wver wentgtene ber | 
_ Fee ey bifondets ber Platoniſchin, auch wohl vorzug⸗ 
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nicht altein ſich mie Ähnlichen Unterſuchungen beſchaäfftigt; ſou⸗ 
dern aug ihr. wuͤrdiger Verfaſſer ausdruͤcklich verſichert, daß 
fe nit u zu dodmatifiteh wohl aber um bie kritlſche Ge⸗ 
at ſtreitiger Lehrſaͤtze meht aufzuklaͤren, die Geber ergriſ⸗ 
en babe, Zuerſt erzählt Ar bie Geſchichte de ach Breit, 
era ber fehr alten Vorwürfe Aber ben Einfluß der 
Nevelatoniſchen, auf bie Elntieidung und Veraͤndetung 
Ver hrifllichen Slaubenslehren, in verſchledenen Ruckſichten. 
% 1-19) Es könnte auch noch einer felnet ——ñ— 
Bo Yhränitr, To. Ben. Cärpdovii Differt: Trinitas pla- 
ronied; Lipk: 691: 4; angeführt meiden, wo ben Kir⸗ 
Sensäieen Aisdracuch Oqhnid gegeben wird, das .fte Did 
deyelnigkeit, melde Plats gelehrt haben fellte, für einer⸗ | 
Y mit der in der h. Schrift Hörgsträgenen gehalten hätten, J 
Er felbſa glaubt dagegen, Haß: ihre unrichtigen — J 
Mehiuaget aus einer andern Qurile ale aus er Platoniſchen 
Pyeloſophie, aefloflen ſeyen. Um dieſes zw. berstifen, jeigt 
&r ecttlich, dap die Klichetipaͤtet kejneswege bieſer Phubſo⸗ 
Fhle fü ergebe geweſen ſtud, baß fie didg durch bieleibe: zur 
Billigung und Annehmung yerbiffer Lehr ſatze Keruögen wordbnnn 
wären: zweytens, daß fir bie. h Scheift aid die einige en 
 Venntnißr und Beurtheilungstutelle der theologiſchen Wahrheit 7 
‚angefeßen Haben, und vielmehr fr eine neue Und Befändett _,, 
| Gattung von Phitoſohghen, afs für Inhanger einer ber dez 
Meanernphiloſerhlſchen Schulen gehalten ſeyn tbolten) , 
adtich, daß Re, wie fle auch ſeibſt geſtehen, die vermeluten 
| Beinen Lehren vielmehr anders thoher genommen Gaben, ”' 
Weroeifer Bidfed tehrere-ih Anfebting bee Kehren, daß. &otk . 
deine Namen Habe: Cp:33 (q.) Haß er Über alles Weſen era . . 
Yaben feys cp. 3? [q.) Ind daB er did beſondere Sotge für Him . 
el, Erde und Menſchen ven Engeln anverträut hade; (P. . . 
golg.) am audfäbtliihken aber (P. 47 — 97.) in Abfidit-dee 
en, was fit vom Kogos gelehrt haben. Are Meinungen . 
Yeräste werdeit ſehr vpllſtaͤndig dargeſtellt, and fodann mid 
8-8. 7619.} värgethäh, daß dien Die apokthphiſchen Buͤher 
der Juden, ngleichen ihre Philofophen, Ariſtobulas uud 
Pblle, und die chaldaiſchen Parapprafen des A. Te: IM. .. 
tenchöften Sauren un: Fra ne nn Ei N. 
here and gtunßlich ausgeführt; daß nicht allein Ht. K. Ad. 
Hanstuing hey heiten burn Aigen wor Satriften ähnlichen In. 
. Hals verdient; fondeen. auch euere virt zur Arabien 
R — J — — ..* m 
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se mcdeder Nichtericik der brigen wird unſer Urtheil beſtaͤtl⸗ 


gin., Belor erzaͤtit 1 Th. S. 270. anf folgoade: Weifen 


„Bor dern Dorfe Edron, bey dem Graben eines Feldee ei 


„te man uns den Ort, mi Abrahnen junr:Drin ſah, 


„Einen anbegete ; biet gegade wurde Adamerfchaffen (2!) 
—— Auf diefem Wege nach Jeruſalem kamen wir au 


„aucd) das Dorf, wo der heil. Jobannes gebobten wurs 
MR Der Bir, we die Beil. ans erh . 
'n 


> ° 


Tre. eil. Rt v bel 
nKlifabeib ihren Hefuch abkarteie, IR and bier anf di, 
zum Hügel, wo viele VOlivenbaͤume wachſen, u. („w.* >. 


gegen ſagt Kort⸗ im 2. Th. &.35.., Man zreigt auch zu 
Alexandrien ein gt oßes Gedoͤude von alten Mauern, wo die 


berühmte Dibliorhef gewelen ſeyn il. Doch. man twelßg 


ꝓunicht elgentlich wo dieſes ge anden. Hieran babe ich mich 
„in Jeruſalem und dem gelokien ‚Lande giterd ‚erignnert, wo 
„man noch mit fo greßer Seroighelt den Ort.zeigen will. wo 


‚„diefeg --oder-.jener Spofte] oder Prophet geflanden, J 


Nund gefeffen, u. d, m. "da "bad Jeruſalem um 600 
Peher, und zwar gleſch anfangs ſo dotal, als je eine Stadt, 


Pzerſtͤrt worden, auch nachher Hach viele" Erobetungen unde 


Rovdlutionen erlitten hat. Die Bibl. zů Alexandtien war 
doch ein ſo großes und heruͤhmres Gebaͤude, und dennoe 


„bht, es eine’ viel kuͤrzere Zeit dem Gedädiniffe'entrifleit® 


Welch eine fotale Verſchiedenheike Bor Anfidten! Da'nuk. 


«der Hetautgeber Me Ueberfegungen'teninikt, fo kann es. ihm 


"gar nicht ſchwer werden, gleich anfange fh der Einteltung den 
Charatter-der Reiſebeſchreibung jwehtwerfen , wie er für arte 


gehende Gelehrte nuetmägtg fl. — Die Anmerkungen deß 


Seraußgebers eigen von einer ſabnen Gelekrlamkelt, und 
zur zuweile And die Erhmologien etwwas zu gel air, wie zB. 


Im 1 Tb. & 377 von dem ai, weiches Wort soft ſchwet⸗ 


Hay moch richtig ethmologiſtren können, ſo uhr auch die Erkld 


"ungen ber Wundrtgefhichten des U. T., welche in der Thea 
ſo wie fle erzähle find, nichts andere als Wunder fen —3 


‚Beten natürliche ilrſachen : uns wrrörätgehtiehen find. Mel, 
W * u 
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Der z2, Ober, wenn man will, 5:5 Sede 
de unter dem Mamen der, Elzeviriſchen 
—* ir haben Die se Auegabe * Bu AV 


| —X « volfien ader ans einem Ynhalt Ku ;° 
1643 eaften. und Bey woͤrtiget —— — 
runde liegt, daß ſolch⸗e — 2* — Karee 
«8 
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WE 


eines’ ganz Ken Weſens, als man. gewoͤhnlich unter dem 
Ausdrut Akademiker, verficht — *8 angehenden Staats - 


Mi © aunes.“.. Diefen Lefe 
een RE AR 
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geilen ‚und in. Folhenich aller nd: , 
rg Eititen — er‘ he. 
567 Bibraud des SB: eh a en, 
Aa ‚det —* —3— die Serachein ans 


Be’jedet Beh bolererhitectenm  Sa-der — 
IVAMecil Aditd Den zu” Yale geſca oſlenen qVaygiiche 
nlcht gedachk, den Karl, fo demuͤt 
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Karl fein’ Heer dort verſammein nrößre, aber dicht veufeme 
unttfderäder 
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Vetonflättet, hat Hr. €. hintänglids enräräftet. 
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mher bey Caſfel ein Turuler hielt, ua dem: Lage, an weichen 





diehte, nice als einen „Derwie von Gaͤnthers 


rem Murbr* anführen kan Wer voird:ihm * | 







geten? Den Vorwurf, Karl babe vie We 


we. * 

auch ziemtich beftledigend, doß Karl'n — * 
den Kurſarſten Ludewig von Yrandeirburg In der ——— — 
gan; Io heuer zu chen kam, wie vs auf dem oeſen; Anblich 
frheinet!’..Die Ausübung des Grundruherechts im winigen 
helugrgenden hat Karl, wie mir hler etfahren; bertine in. 
1354 ken Straſe verboren; ader der von ihm⸗ zu Dahn 
berg 1386 gegedenen mertmitröfgerr Werorbndng, Such web . 
che dieſer die Menſchheit entehrende Brauch auf dem Rdeinen 
Dein Maln, und In: ganz Deutſchland abgeſchufft werdet fine... 


Den vie üfche'senähner.  Beider wurde nechiange Buchhentung : | 
heilſamen Beſehlt hie und da nicht nachgelebet. — Dres 


hung Petrarcha's an den von ſeinem Ränterguge utückteze 
renden Katſer: Selk Water und Großvater Würden fhuriben . 


ſchaͤmende Vorwuͤrfe machen, wenn we: Echatren: ihn anf... 


den Radwege uͤber bie Alpe traͤſen⸗ begegned· Hr. €, vtwic 


der. Verftorrund, das, wenn ·die rabyeldıteßerine: Gesten : 


Freumndeder Wahrheit And,* det Ralſer Hebemich dec ME: 


"nWlieh das: bluttriefende and!’ Rich: Deren auch — 


Denigſtens fetnremi Eaket wohlmeinend rde zugrruſen aen 





dag. Uſta!d So duͤrſtete Korl wirklich much Stalin u hei 


rich dur VII.r here feinen Enkel rkcheig taxitet JF. Dem gieik 


ri C. ſchwerlich zugeben: Sirichwehl Uegt in ven’ Werten . 


aiinꝰ aut erer · Sinn als dertch, ver’ du noch Golde dar ſtect, 
"Mehr das Aſyt; oder: weil dir nach Gotde daͤrſteſt, fr flicher 


Esſoll vo nicht eiwa gar hoißen: Darſte rn Gout · und lien 


"u 


HERREN ſIo ſchlimmen Rerh.— - die Biberfinnistels 
viat vinmai getxouet konnte div guro Srelinide feinen 
Enter nie ertheiten. Hier amub ülfe din Bruker onen 


Deuckfehier ſtecken.n Daß Karbſeſbſt -an'der Atſaſſcura Bert 


Boldinen Balle Autheil gehabt ; ſich aber zugletc der Hätte - 


nicht nur Rudvlfs von Friedberg/ ſondern auch Iohaune uore.. 


NMeumattk, ver fein eek Runge und Biſchoſ zu Areomifihet 


berhadı“ gu: Dllnnäg‘; wear ;' behtent: habe; HE burch:nd. hier: 
Vrogebruchte: Mndr hkht'eedeisfem,::abrr-p0 glenkhafo: wert. 


md Da In 8.8 verehhehden Sinchauang 
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abet Sat st: E. Recht, vaß mae bei nee tab es Ä 
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Wotdhen wis: Murkus abe. 


u Erin, a ME J 
l hie and· da nd:dee να | 


Aapert A— 
bbvrtio wohl angemeunt. Yoradem.. Nicht im Bi1383, wie man 
are de Beth. Verlate Thliehen muB, ſondernz 66 wurde 


jzu Frautfurg am Main ber’ Neichstag gehallen, auf weichem 
Die. Reiſe —— Itoalien ae Segenſtaͤnde der 
Untor haudiungen auseiachte. : Am Sehluſſe der. — 
von · Rarte "andern Zuge nach Kalten, fege der Verl, „dem 
Machtſoruche Anes neuern Miftanikere,*. daß. Karl von - 
Diefüttt dute aches "ats Schimof und © haben gehabt habe, u. 
ſPw. das 5 bie Barth entgegen. Sener veuere Hiſto⸗ 
riker iM dis DEN: C. Übrigens die Verdienſte dies 
ſes erfligen —* alipe'werfennets fo beſremdet rd, daß : 
02: hier elues Maqcht ſpruches beſchuldiget Macht prac⸗ 
iM man an ‚Häheriin. edtm iae gemmoßnt.. „Gr pflegte, e 


. Alt Bewelfen Ju delsgin, hat dh die Cewähtemäunge fehrs 


Darlcher und Hrabelis' von ber ermäßkiten-Lnternehrtung Karla; © 
gensupt. Zu, ensidsehbeh „ od Mutlus Biefen. hie Häage hate. > 


tr bare dar fie Aerwidge:,. Adnse F eine zenaue — 


an. Dicefe quznſtelen wäre ader um “ —7 da dle 
berlinfgn‘ Ei ieng wier den 47 ef. hleo angeſuͤhrten > 
Agentlich, nur ſhelubar, im te : 
hecſoruche Mehr m Die aM tor abgeneigte“ deuiſche 
Gefqhich ſchteiß er d glechwohl die Weröteufte Diefes Fuͤrſten 
um das Beriikche MNeich anerteunet, iſt tiederum: —— — J 
Gerade der · Ancſortich deffelden Ef meidhen ber Berl, 
DBaveiſe, daß Karl pad weiche Rırs nicht vetna —2 er 
Pa RA beruſt Yadn Ja. daß H. Ana jra et ſtudio ja Aires”? 


m 





te glana⸗ alfo Vruͤnde haden mußte,. wenn er nicht Dürchder ’ * 
hende niit: Kartin ·ſo uſrieden war, wie unfer Verfafſer uns =. 
dleſe Grbuar' daten auch nicht verſcawlegen. Sobte wirkllch 
Karb vem IN. van einigen Schriftſtellern hin und wiebet ink“ 


wahre gAchchen fen 5 fa duͤrfte Dagegen Mi C., bey vleat 


„nnvarteımbartg Beſtreben nach Unpartheplihtak, feiitmGehl '” 
ben. viwas ber die Bebuͤhr verſchoͤnett haben, Ofine: mariihes '> 
varu zur: wollen, rohe eiumal zu ahnen, daß Der Me So ur 


Lichte ine ara Gewahrwerden des Schattens gebindett Habe.“ 
Auf mehrere Theile der —88 ung "ektgnfaffen sgefdttel. 
ber Aaum niit, Kr. C. bar treu Äberfent, uiid’ ſo kesdanyı = 


bay’ wan die Urſchrift eden nicht vermiſſen. Seas ſtießen wie 


auf Stellen „ die nicht völhg dem Oelginale ——c* 2.72, 

font z. ®. Sechauſto von den unglüclkhen Friedrich von der 

Dich: Fais prinseps pietatl ** ‚BACK. quam ar⸗ 
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‘ —8 « * 8 ee . ig, F e., BT y Pe en . 
mis Sellclor , in ufraque, utisidente, ita et tonante fortu: Bu 


.. Aa, aequabiliter moderarus erc. und hernach: exlindta!. 


eſt letho, veneni, ur ferebatur, virulentia'accelejatoMo« . 


guntiae erc. "Im Deurichen ſteht: „Er war did Fuͤrſt von 
vielem Geifte und drößen Einſichten, der Neligton fehr_ 

ergzben, glücklicher im Frieden als im Kelege, dey Ser Suyft > 
des Gtaͤcks fowohl, als’ bey-dem Wechſel deſſelben , Meifter-- 


Feier, fh ic — Er ſtarb jũ Maynz "Die Bir 


Kiche ‚feines Todes war entweder die aus dem vngluͤckli⸗ 
chen; Schiffbruch bey Yarlem.erfolgee Scthwindfuchn 


Sder das ihm, nad} der Meinnug eltiiger, von bhfen Den: 


| (oem beygebrachte Gift.” Mean ficht, daß die Urberfegung 


x 


genannten acht Kapiret enthalten die Veſchreibung der Lage 


 #. Landſtein nahm Ah um, Die Mighandelcen | 


er mehr fagt, als das Original: „Quum lubrieus locos fir - 
era viris intelligentibus abique fere vitatus, de füperfti-.. : 


Wi 


tibus Regibus fcribere, heſßt Her, nicht ganz adäquat? 


»Börl noch lebenhen Megenten zu fihreiben, haben Männer 
don Einſſcht Immer fuͤr fo ſchluͤfftig gehalten, daß fie 6. lies 
ber zar dermleden haben* Dieſe und aͤhnliche Abmeldungen 
Darf man abet wohl dent Ueberfetzer nicht anrechnen. Ohne 
Zwolſel And fe nur Abweichungen in Ruͤckſicht auf die erſte 
Eoirton’der Urſchrift, nicht in Anſehung der neuern Muggaby 
hie uns nicht zu Handen gekommen iſt. St den Aufügen am . 
Sttanftys Buche, die gan’ Hrn. Ce.’ eignidg Werk find, . 
geriför meiftens ein wirklich hiſtgriſcher und reiner Vorträge .. 
Einige Flecken wuͤnſchten roir freulich weg; 3. ha —— | 
eltit wider fei⸗ 
Ken Mitbürger — an,“ Mare: nahm. fid der Gemſßdandel⸗ ur 
ten an; „den. erflen traf ble Neihe Grafen FJoahim* TEL. .. 
„de dierte erſchien Auf der. Bühne Patıl“ ıc. — "er hatte „Dir® 
Rektorot degleitet,“ ſtatt: züerſt traf die Reihe den Graͤfen 


— ber, vierte, welcher auf der Bühne erfhlin, tar 2e.;' er 
bhatte das Reftorat bekleidet — Oellerrelch, Khevenhuͤller, iſt 
vlcht fo eichtig wle Oeſtreich, Khevenhiller; und dergl. eier‘! 


Do €. fehe,diefe Erinneruugen als einen Bewels unſter Adbe' 
müs an; ey einem wenlger guten Schriſtſteſler, wuͤrden wir 
8 nicht der Mühe, werth halten, ſolche Kleinigkeiten zu rü⸗ 
gen.Endlich bemerten wir, daß In ben jetzt angezeigten vier - 


- we A 
' 


Bänden die erſten adır Kapitel, folglich noch nicht die Häffee, 


des Originals geliefert And. Aus 370 Bedezfeicen find affo- 


west ale ſech⸗ Oktavalphabete geworden, und noch, iſt die 
vortlegung des adıten Kapltele nicht ‚gefbloffen? Die eben‘ 
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wid: Laudetkeſchafftuheit von, Böhmen, eing kurze Topogra⸗ 
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wohnern iind ihren, Sitten, von der 
©taatsuer altung, ‚no „deu. Hellgiensänderungen und ‚der 
‚Taslichen, Berfalung . Woͤhmen, von ben einverleibtge 


phie-diefeg Reichs, Nachrichten yon deſſelben Ctaarsverpälge 
. Auleı,uon feinen 8 


.. „Kıonländern, eudlich dle Regentengeſchichte, welche im Oñ⸗ 
‘gingle, nut der Schlacht auf dem welzen Berge-ben Prag, 
mad der kurzen Eragblung Ihrer noͤchſten Folgen, geendiget 


wird, una vom Hrn. C. im aten Bande bis zum Tode Lea, 
olds des 1. im 5.1705 ſottgeſoͤhret iſt. Die Zufaͤtze ſind 


Ahbrigens vom..Stranftufhen Tprte fo deutlich unterſchieden, 


deß eine Verwechſeluug nicht Statt haben kaun. ..; 
re an Bau arm. Iſea 
ut Hſs —8* 


PP | 2.8 ge 
3 Pe u ul > 


Materialien zur" Statiftit, „vom; Profeſſer Lueder 
ein Brauiſchweig. Erften Bündes.ziites Stuͤck. 


Gottingen, bey Diererith, 1794." 342.6: in 8 
de, I , SEE Er EEE EBEN} A EL. 
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eberfrgungen , theils eigene Abhandlungen Tiefer. "Tier 


— zu Folge, ſoll diefe perlodiſche Schtift heil? 


en — —— 
Bu Le ung der ni "Sumater, von. "Rköbnaehert 
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aus ben, Mfandhuiigen der Bataviſchen Gellifänft.‘ Cat 
nuch Fabri iun zen Rande fuer Sarmuhug: una @itmdtr, 
Sand: nd. Seiepefarelbungen. im Auszuge geliefete) = 
Beber die Yolländifeh, Offindifebe Handels gefellſchaft. 
8.761334. Enthält Ble votzuͤglichſten Reſriltake wein" Fier 


y - wnd Verfall der Kompoͤgnte, die der Berk naeter [ehr 
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guͤtzſamen Forſchugg, mittelſt Vergleichung der Elnahme 
nd Ausgabe anffteit ; und zugleſch die Drucken des Verfalls 


unterſuchet. Als eine Haupfarſache ihres RAN Juſtandes 
vat man den Handel anzufehen, den Patetieuliers troſtein und 


oo der Hahdeldir Gefellſchaft aonehm. =: Beytruͤge 


— - 


zu Staatskunde des brhtifchen Wflindtens naeh um - 


Iuma Kalndar , vom Pehyre 1793. (8; 134= 
181.) Augemeine und ferited@Rbgierimasanpattch ‚'Rritgd 


ı Raat , fhahdelsanftaken," Literatur, Schiffe der Kempagnis 
und Jnduſtrie ſind die Rubriken des Brittiſchen Stanfstälene 


"ders, welchen Hr. 2, mittheilet, und mit lehe reichen Bemer⸗ 
ni ”. J m Ya 3 en ie, füngen 
aB J 


— ⸗ —8 


— 


* 
N 


2,0 8m, glebe 


J 
BE 
s Endeſdenherh 

Ladgen Segtehel, _ Werfach ehnce Warkfifhen 
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' roichrige Ohrift ; die einem kanſtigen 
Sag ur fo brauchbaren fern wird, da Wiefr Inſeln gu Bemjende 
igen gehbren, deren Merknärdigteitun ruönig bekannt tuarcık, 
5 Angabe von Ihrer —8 war’ blcher ſeht vrrſchleden, 
bvem bald’ 200, bald 4—500 berſelden angegeben werden, 
"Bee, die. Mehreſen find Mrihe, aus dem Merre Ad acher. 
’Hende Jelien, Küppen und Gfgel, die den Yemen‘ Anfeik 
nie werhlenen, Dig toichtigften berfelben Rube Geon + oh 
hama, ur oder Mabafier : Jaland, Grehi ib: 
baca, ‚Croobeöi : Jeland'; HR Andreas · Ynieln ‚-Prowle 
dench, MKlenibeva, Buanaba, Lang. Jelanı, na: 
Ki —— 75 
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ae BurchQulkur Serhmife,Fund Gätnfrk feße-wor Jeneil 
onsgeinen. . Beldft die Felſen hat man durch Hinsuftranung 
ven Erde fruchebän zu: Mikihen ‚aetvußt.. " Mapfrticke Deſchef 
dankeit,der Gehärge and der Gewäflet. ‚Won den ergeait 











J * Vehe gerfan .nady den Kreiſen und; @rgeaden aıfz 
den Kuslähder wird der verfprahene Ablchnitt, 
—2 von ihrer Änmern Eehültes.mß eine Mine · 





Klüfte And noch einer beſſern Schifeborkeit fähig, Cs Mind 
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\.n Mlttnsble Lage, «Mühe ‚sund äußere Vrtkroffübrisuungenshen | 


als Sachen folks umteipicheräber Au: Die kehmilchen 
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ss. Mnobefhkeikind 


Beylege jur dain aten Hotte binfünehäne frei Sg unn 


rs daraaf gemetftiwwerden Earnen., bis die vſtreichiae 
Negierung / glaubt/ daß dia Stärke fhres ſchon ‚fo.auggedepn« 
ten Staats, meniger, durch Erobstungen ure Länder ; ber⸗ 
wehrt werden, befönders weırn —— Wan neyen 
Ad, As Dusch Defoͤrderung des Wohlſtandes der Ptochnen, 


üle fie fchen ‘verwaltet, Die Teiche in alıh Kröifen’inkchen 
eine Arealflaͤche von 132,700. och. Viele ſind — 






in den neuern Zelten teoden’gelege und in Ascker 
fengrund verwandelt, Eintheilungen der Eim er Di 
geil der Reformitten Mt ftärker als die Zahl der Lulheraner. 
er. Bevölkerungs + Zuftanb der bſtreichiſchen deutſchen Stans 
ten kann mit mehrerer Sewißbeit angegeben wetden, wie in 
den mehrften andern Ländern, da ſich diefe Angabetı"euf 


wuͤtkliche Zablungerr gründen, die alle Jahre von dem ME 


litaͤr mit moͤglichſtet Genanigeeitentrofiirt werden. Die ber 


volterung nimmt. ja Böhmen zu, 1789 zählte man. 2se " 


Städte, 308 Marktfleifen, 11,456 Dötfer, gude4 
Käufer. 1793 ſchon ası "Städfe, 308 Pekn} ı 
Dhrfern, und 468,660 Haͤuſer, alſo auf une Oi: 





32,403 
11,346 





den Chriſten angegeben Yulrd-tle<ı f 32, 
lichteit unter dern Juden wie i48% „idee 
Uder legten ſey zu groß; zu laͤſtig · unt zu 
n, und tadelt diefe Glaudens genoſſen uͤber · 
oiel ig gewig ſegt ei S. 99. daß fir zur 


Immoralltat iu einem jeden Lande ¶ wo fie waren und noch 


Kin, gar dieles bepgerragen habenund ned beptragen.* 
at, nie in einem Lande gehebr, wo dle Zahl —J— 
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ſo grob. Se aber "Hrn. R. Audlervo agtündet Fr 
ſo iſt die Beſetzaebung Sehr zu tadein, die nicht mit dem eifrig 
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Hier, ‚rorpte- Ban vet: ſchaͤrbaren görieffehntum: —* [u 
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am Meichthume und Intereſſe des Inhalis nichts nady, un 
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feiner Arbeſten ein, da it von RD ns"fo ur 
EM 120 


Pr . 
t - v_  — \ ‘ 


— 





v⸗ 


2 Ymtnbildgteits Die-freviih. bie und Fa-inyii-vontphäffegeb: - 


warisı aber „hat ‚mit Baiorn diefes Echcklaj au £h 
pe ws, nl FEED nee 
4 Syn; Comwilatlonen ton fa —— auſtzuneh⸗ 


genug paradleren, ſo wie. bie Citata aus Blqut⸗ ER 
zeit chen ſo großen Buchſtaden, mie der. — bet abge 
Sawhr.: Durch eins dem Meutel des; Zi uhers 


N Nugen Seioppi hebmen: z. D. einth vollen. ogen ein. 


ännte das mit Berſplelen Dugenkmeife belegen... wenn der 
Oraım- unser Biäseer ſolches erlaußte.. Obne große. und alee 
Diblietheten· jn des. Näge zu haben, ſollte derglelchen Werkr 
boch wieklich Niemand anternehmen Was endltch Die 
Sechreihart des vorliegenden betrifft, ſa verraͤth fie freplich dem 
nech ſchwaukenden Gaſchmack jrner Gegend; und nur zu oft 
folgen, auf Mieind rein geſchriebne Suchen wieder andte hr 
“607 and _ \ > / , z 


N E 1 


— ! 
Sn 


nv . - 
rn n , 


ie 8 


Einecwege hof gellen können. Bii-skhe lia ioheic ie 

es jedoch fo Viel wicht zu bedeuten, Fahren die Pürces mu‘ 
Fratres mit Erwerbung wahrhaft näpligger: Kenmriſſe .sıne : 

“ ‚gereoft fort, + fo'ioled’- der Ehrgeitz und die Geſchicklichteit, 

‚ folche auch Anderin genießbir zur mahen, fhon-von-feibre Ad} 

f einfindens fo wie der Muh, auch an Gegenſtaͤnde Ai * 
wagen di. eher ais bis 1704: heruntergehn! —F I: cn 

| ZZ j r J un PR Pe ”, N 3 D. 3 N — 
Sterarifer Briefwechfe von Zohann David Di 
i ’ chalelis. Grordaet und Geräusgegebem van J 8 
* Yuple, Prof. zu, Goͤttingen. Zweyter Theil 
. teipgig in der‘ Weidmannſchen Duipasbiung; 
1195 358 ©. in 8. ' 1 ‚NE va 8. u 3 , " 


Disfer, rorpte-Sar der. fädataken Siiefkehtnteng. aus 


dem fiseratifgen Nachtaſfe des fel, Micaeijs’giebt dem erſtern “ 


am Meichthume und Intereſſe des Inhalts nichts nach, und - 
krin Leſer, der Fü Wegenfände und Nachrichten dioſer Are 
fun haben kann, wird die, Stunden. bereuen duͤrfen, die en 
anf die Durälefung derſelben gewandt bat. Er wird auch hiex 
den verdienſtvrlten und thaͤtigen Gelehrten wieder finden‘, der 
frin ganzes Leben mit einer fat beyſphelloſen Arbeitſamtelt 
und wilt denn ehren Enthuſtasmus für die Wiſſenſchaf 


ten dem Sindiuin der. Bibel: widmete; der keinue Gelegeuhelt,—,; | 


ſch neuer disher noch nicht genuhzte, Erklaͤtungemittel berfele - 
Ben: zu verſchaffen, ungenutzt ließ, und'als ein nidie gemeinge, 
Kenner der Menſchen zur Erreichung jeneg geoßen Zwecks 
Zelten. und Umftände ‘ofe mit gebßter Kiuadekt, amd feltener” 
Lebenoͤpolitik RN en wußte. — Ulnſete Leſer werden 
ſich aus der Ahzelge des erſten ˖ Thells dleſer Vileſſammlung 
erinnern, daß das In der That große und viel verfpredreude ’ 
Ä "project, einige Gelehrte dach Arabien zu ſenden, durch Mi⸗ 
chactis- raſtioſt Beirebſamkeit, und durch die Unterftägung 
des Koͤniqs von Daͤnemark glcklich zu Stande gekommen 
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mais in der Naͤhe von Sbtringen lag, vollige Frehheit vor 
or Einguarsieang frangöfichre Soisaten derſchaffeuuieß 


Sdhyoon wit dem ni Brief? Diefes Wahdes ſanſen he: = 
tröeffonten Reiſenachtichten aus dem Oriente art „’ wilche on '' 
. bort aus —— nach Copenhagen, any von de’ an den 

chatlis gefandt — Die Meifenden ſelbſt wa⸗ 

zen thoͤrge, ganz für (br wiſſeoſchaſtliche⸗ —27 Mins;. 
ner,’ nämlich der. Dröf. von Haven, Seesahfr" 
Eramer und Baurönfelid, Wänase, Be m ed alter ſo 
wichtigen sie exforderfichen Kenntniſſe nicht nur binlänetih 
autgeraſtet waren ſondefn vah von einend glelch g en Pan 
cduſigomug zur. Bermehrung. ihrer oxlenta Ufgen Enke u 
Augefeuert würden. Unter den. Behlagen ar —2 — een’ 
Orepzenuten Vtleſes, (Forctaͤl an Deibartig) dig Hler Beinen, 
. Angyug. Irhen, ſodet ſich ein aus 34 Nummern br ebenen 
- Verseihnifl. orahifcher Handſchrift en⸗ vornehmlich blſtoriſch 
nu: dichrerife en. inhaltg, weiche it Foßtannene A — 
—3 Bu liothek amgetauft pulden, Leſer erfähr 

voch ulst pb dieſe Dani pie” fi of a ige 
biterarliched Verdienſt ot hatten. Das herlhtute r 
Be ll 
| arnuter. gan e Ksitenfu me dieſer te. te, 
ef Na auf 430 —R u Sn ! haſenpte D 


Sr Calro werden Bit Raten försadel. — 
mens erhalten. aber wenige Nachtichten über He Juſchriftern 
des Gibebrel Mocatebet, :obrr der beſchriebenen Berge, : 








" melbe Snfapeiften nah. won Wofes: herruͤbten follten. Der: 


CErzbiſchof vom Verge Oiaai wußt⸗ Yoln Wert von jenen Gera 
ſceriptionen, ſondern nur ſo vieh, DAB. nahe bey Dinai eirie 
Wenge erue Steine mit anten Schtiſtzugen (ds - 
gen. dab bei: Reiſenden eine Ptobe davouz Se aber; - 
nichts Acbnliches wit itxeud —— betannten⸗ 
worgeblaͤndiſchen Eotache hare. Die Arader Fa-Eunpten.: 
fine Äberhanpt Beine —8 fe kennen nicht ein 


. Mai 


1) 
1 


.Selehrtengeſchichn ru 
. TE Eu E Tee 0 
Maldie Qufſchichte Ihrer. Warfehien.:uor dem -Mubenineis . 
Im Axrabiew fanden; fte:.Mefeihen: nicht: viel Blüger 5 aber, doch 
valegefligert. und beſſetre Beim... Driefe und mehrere Dazgiele 
aa Rasbriäiteinlleht nam dien ofe du, gebehnten Wiederholun - 
gar ie ern :überin cinem Werte dieſer · Are um-fa wer 
nigre. a nehmeiben; da vin Jeder dou den. Meilenden feinen abe 
weſenden Bormaden;und Boͤnnern etwas Neue: erzählen 
wollte: 0:06. = Can. uber man ein ſehr fnhaltsreichen. 
—5 — —*8 Geieh — un Die di . 
we letzeever feine betaanten Kragen wegen einer grabie 
fen. Aelſe zäftgerhelir: —* ‚Zhletrp vermehrt‘ —* green: : 
ng mit" ſeinen jäenen aͤbee eine. Mieupe idichtiger Begene, > 
ſtaͤnde, worulker die. Dieffenben Ertundigungen tinfehen ſölle 
den. Thlerro wachte die Fragen des: Hexrä Michaelis in — 
Franftelch und: Gyanien bekäme, und ſchon damals war die · ' 
far einge den Lerühmeelem: Litgeatoren fehrer Atademmie. Eic 


mge jener Fragen uͤber ven söhnfichen Genuß: Dir Piebe ik .. , 


Oriente find fpnderbarigemügs Uiden aber inimehrerer Hinſtcht 
beinen Auftug. Sie gehoceu. vor das Tribdunal der Aetzte, 
‚ und dieſe mögen auch bis Soa os, vorkommende Behauptung : 
zunterſachen od die Syelchnritiing. det. Fruwtbarkeit der’ Dinar 
‚Shan wuͤrklich winiehee Je tonckupis solonfiers „ar 
Herr Thiecth que err Otieumux hnz empluye. la cum... 
«ifion ,. d’ abard. pariproprere, i[ddeß IR ‚unfteitig wohl der 
abo Rice Manptgruud.rtklörn] senfulze: pour le’plailir et: 
encore: dans. Fefperanke ; W’argärıplas Wenfagis‘ —; laber 
grade im Ortente iR jo die, Bevelterrung arrinäet, ‚ale In'ven“ - 
jönigin Ländern, no. Jene Gewahnhalt uhhr eingeführr iſt p 
Von ©. AI7 — ids. teicht ons pun Theil eheiteferisnierihe 
Tagebuch des Herrn von Haum icher ine Meile von Buy 
uach dem Gebal, Elimoeattebriund dem Srbai Mufd, vom 
6 — 25 Bent. 1968; Wie wird warde dieſes Tagebuch an 
ZJZatereſſa und Annehmlichtergewonnene haben, wenn es nicht 
ganz in dem magern Tomeinas Meikjeurualgstand mit vie: : 
mer geſoͤligern Darſtellungs gahe, übe Tncplich nicht das Far: : 
lent zeuer NReiſenden war, abgeſaßt erden. wäre! ap. . 
kaan nichts taoekneres und. eiuchcgeres, als dieſes Tagebuch. 
leſeu, ſo amert uͤrdin wir auch einenre cheil feines Iuhalts 
gefunden haben. Das Merkwuͤr⸗biaſti Auıiny: wriaee mau 
aus einer Menge Hieinfichrr:iund Höchiiunbsdentender Reifele⸗⸗ 
mretunnen Geronsinihen: maiß = befightaigs Foolnenkrer, ad. 
- auch-Darungee duͤrften viele unſerer Leſer mandıes nicht bt 
Er mMerk ˖ 


J 


Me „2. 


merechaldiet An Sehe! Beiferaı 
_ MWüften wirdaisrintegegefährtiäenunn 
Vefepriesen;..BIE tfeutofen Arxher Welten; 
tleßen ſich für Ihre Cameele zu viel bez 
anf fekye Zehrung ‚job Hrn dieſelde gu 
ſyrochen mötdn war SAnderiwegs mad. 
des’ torhen: Meere, waͤhrend Heer won 
Ndhe leendes wars ah vdeſuchte 
niches Wianoe tn Map euchiut Dad 
bir) bie” aräbifaien "Ernboen- Tomaten 3 
An dem fo ndſtilch geſuchten Berge Der ! 
welhen fie ich fo mandherleg Anfigtäfe. 


+ terfhund verfpreihen: “Dte fanden eher 


gearet, nichts hie eine Deenge/amgehos) 
der Grabſteine, die mit’halbnenwifhten- 
jet ware. Die Hironiipheriyelbftrgtic 
hen und thmlſchen Odelichen. Aufeir 
Veh ne elngehancne Söhenbifder,, me 
- pen ben" Sup siehe deß Moſe⸗ dlef 
habe auftſchien faffen.\ Dieß wartu pi 
Kihiöhte , die N die Kelſenden von. dor 
Vedal Eimmcutt; y—gertäums batten 
fiörcren‘, doß Nfer hichts weiter zw ſuch 
ns aperlich einch engt 

REP m die‘ Wae 

uud. oft vlaapia:dı 

erge derhanden· ſeyr 

aber ; "daß*diefen. Mr 

Gebat Eimatotteb 

y hier, von den Areob⸗ 

Araber wollten ogon 

Rat das Abſcwelbea 

Reiſteaden ſuͤrSa 


hdie runter dem Berge vergrobn un <a 
iNet Beronszanhenn-tharten.- Abu ah ur 
Reife ganınaldetn gern/ daß Re Diafiene 
hm en ¶ wen — 
ine Boarribun jener Kehle Serge 
verafennanfhhre:t ir - Mur ale orwoza 
Fradıy die sumdern „Hiagestnmlihrtren 26 
varkeinedlilrenYüheen- und. oabeen Arabt⸗ 


‚Sinnen erzählten , daß it Deutlhland jea aud aue eine 
TI 
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.  @elefetengefchliher.: u. 
Mech Sl, feufzten ie" und ſahrn elmander uns derten übe 
aidat ſagen, daß ihnen Diefes deſſet geftele, —- = anf der. Ph 
reife dden ſe dretter, um — ihee Meinung davea veia 


4 Am 18. Em: 1767 Farben unſere Pilar an tem. Ries 
. Be Pride 6 Slnai an/ wo no ent: — 





—— — 
Kon, oder Leute, die‘ " I herr der, Hr een nein; 
hinauf ziehen, oder hetunter taffen einen Das often: 
ſelbſt Hegt aicht am. Berge, fondern im Thale, Men unsere “i 
bdeneliches vierecklgtes Gebaͤnde und von Sandſteinen aufge 
Per: Die Neiſenden hatten von einem „vorwnallgen Kloftere: 
... gefilidhen ans Macebonten. Entpfeßhungeichteiben utden 
aber aller Worſleuungen ungeachter / nicht in-b cd ar eig⸗ 
geleifſen, weil jene Echreiben ht vom Eryjbiſc ausgefer⸗ 
tigt waren. Seidſt Lebenomittel konnten ſie, Feigen und Weln⸗ 
trauben aus genominen, von den worfichtigeg Moͤnchen nicht 


etbaiten = un fo mar amd Diefe Meile —— 


gnveſen· Uebeſgens glaube Hert von Haven, daß dieß Me 
der vrtentliche aus der Wibel befaphte, Berg Einat —— we weh | 
fh In ſrinein ntgrängenden feinen Thale unmöglich — 
Menſchen haren ↄuſdalten künnen, und mithin der Name 
deſſelden anr Tine Erfindung der. Mönche ſey. — Won dem. 
Tameẽelen fagt Kerr won Haven folgendes: Dieſe Tiere: 
. feeffen alfe'a4 Stunden nee ein Mal, und zwar nur ein Eoks 
6 Mae Bohnen, Font: genannt, welde die Araber ihnen 
2 Meinen kleinen Beutel armer das Maul binden, Die Fuͤtte⸗ 
rungszeit iſt Abende nach Untergang der Gonne. Wenn did, 
Arber des Laas ſtaſl llegen; fo-laifen fle ihre Cameele berun⸗ 
gehen, und. ſich ſelbſt ‘in den nuͤchſten Straͤnchern Ihre Mah⸗ 


rung fuchen. Es iſt ihnen demnach keicht, Butter, für einen 


großen Saufen — and ı und is eine Iremfic fange een J 
Rh zu führen. Ieden drinuen Tag gab man 7* to, 
—— zu — J 


i 





SDoechelengeicadie. 
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: Dutch dar Ton das ‚Gere von Haven up Bahr Mer 
Ih Arabien Math; line das Reiſepraject eine geronigige: Ce⸗ 
teruug. Auch der· Zeichner Paurenfeind war auf dem, 
Ruͤckwege geſtorben, und Niebuhr und der Arzt Lramet ‚ner, 
ren nut od alleln vonder geizeh gelehrten Relſegeſellſchaft 
Weib geblteben. Died, Miniſter · von Meruflorff flagt im ei⸗ 
Kent Briefe an: Michatlis S. 194. u, f bitterlich über: Iuen: 


gkohen Wericity: Ind zwar mit allem Rechte. Zum GSiick 
wur Herr Vebuhr grade der Man, won deßen fdasfzıg: 
Bröbaditungsdtifte und. deffen :unermüheter Thaͤtigkeit. man 
fie: einen Crlag jenes Verluſtä veriprengen Bonnte, vote Diez 
Din he die Foige hinreichend ausgewieſen hat, Die ſolgen⸗ 
u Briefe! biß zum. as: beſchaͤnigen ſich zum Theil ganz mic; 
diefem mertwrdigen Manne. Nan. folgen. von ©. 209 . 
417. die mertrex digen engliſchen Brirfe von Sohn Pringie am, 
Michaelis „Weihe cheils jene Relßzangelegenheit, heil die 
Miratur und Eric des aften Teltomentg; vornehmlich die, 
Ketinlcortichen Arbdeiten, thelis andy andere Öegenitände be⸗ 
ei‘, we: nik dam Gruphun- des; alten Teſtamente und 
ſelner Sptache umgertrennbar verbunden find. "She leiden 
ber; fo w en: fle auch den Faeunden diefen, Liregame:. 
‚ Febbft feyn mſſew, wegen ihrer großen. Ausdehnung, feinen. 
Asa" DO. aro..finder man einen nicht uninsgreflanten , 
rief‘ DER Herfihmiten D. Ruhüken au ung, vom 8 Der: 
"3781. Dia wollte · Ruhntken an des, verflorbenen Gexners 
BGtxelte ka, Sbttingen berufen; Ruhnken ſchlug, feiner tocae:, 
Ieii Vicbältnifie morgen, dieſe Stelle ans, und ſchlug dazu 
Yen damalsiſchon Serähmren: Herxn Heyar auf folgende , Jür't 
eſen ſehr ebrendolle Art vor: „Cur non Gesuerp füccef” 
foren: dark C. Gi Heynium; Erneftioae diſeiplinae alant- ' 
num, excelent Yiram ingenio, qui, Yuarız htinarun 
Aterarum praeditüs fir ſeientia, edito Tibullo, quania 
aecarum, 'edito’ Ppicteto, oſtendit? Hie, mea er’ 
Eimfterhufit d5 mevv ſentenitu, unus efl; qui iacturaimn, 


- 


ustn Gesneri 'morte feciſtis, reſareire porerit. Nec'eft, 
quöd quis diear, Heynii famam nvndum ſatis illuſtrem er. 
petvagaımtı eſſe. Tanta, mibi grede, in hoc viro ingenil‘ 
‚  et-do@rinae"ubertks eſt, ur breyi omnis cultior Europa 
dius laudes celebrature fir.“ "Eine gkädliche: und grße 
—Pröphejeltng, die zur. Ehre des Propheten unh feines gelehr⸗ 
ten Freundes, und Are’ nicht geringern Ehre Deutſchlands 
aufs genmefte In Erfüllung gegungen iſt. ©, ri — arg. 
De Be 77 SEE Be SE re °f%5 


\ . ’ en N 


N - 


‚’ “ 
Be — — — 


“ 
⁊ 


ig crutſchen Inhalts, - &. 429 — 437. dr —5 Briefe zwi⸗ 
ben Qu eye Seil und Micaelig, pm us mußte auf 
Beſehi feines großen Könige, Friedrichs II, welcer gleich 
nad) dem ſtebethaͤhrigen Kriege für den Flar der Wiffenfhafe, 
AU in feinens Lande von neuem zu forgen anfleng, Seren: 


| Sachecageſhiche⸗· E 
Tareinlfige Vrlefe gelſden dern hachimn — ul Vicha 


ichgelis befragen; ob, und mit was für Dediugungen Fe,- " | 


elne Stelle in den Preußlſchen Landen annehmen ürde?. 
(hasıle hahrm dieß Anerbietgen nicht An „ weil er 4 Ans: 


demie Goͤttingen und dem Lande , worin er nun möhnte, [6 
‚ viel ode ſchuldig war, und vieleicht nicht erwarten: - 


konnig, {m ‚Preuflicen ſeinen Dienft,, — wie in SBbitingen⸗ 
a an Louisd or Kite Einnahme reinen, zu Finnen. — 
7.7 439: in Brief. yon Franke an Michaelis uͤder 


% Klar der Annan, Dem —*8 der hottigen 


Eyriien, und. das anſiun ſodhaticun der dottigen Gegen⸗ 
Den, üben: welche Gegenſtaͤnde Michaella durch i die Hanf hin“ 
Mfiohdtien untertichtet ſehyn wollte, G. ai j a! 


rieſe zwiſchen Fi Deitie de Loſtangee, un nl. \ 
—* 


an Hatte Ben Heren Markſs zuͤm Chreamitgiene 6 
eingifchen Societaͤt der Wi at often gemacht, Det. 36 
Merti⸗ Gag eine kindiſche Freude fie diefen Ebrengojten; 
und w are nldyrs fe Inlicer, als ſelnen wettheſten zaͤmen 
nun auch in "bei Bannd vefiſchen Calender zu, leſen. Dafur 
wird denn, ‚aber audı feln Gönner In jedem Belefe ganz Schlau, 
Rn ann n, cher Micheelis genannt, und ihm ‚nicht, gerin⸗ 


fihher Weiht auch geſterut. ‚Antehdeilen mußte; 
der —— ſcha —V auch’ dieſen ann zut Serbenihaflung , 
feiteneg Dücer aug Srantrela zu nutzen, und durch ihn fele.; 


nen Tanıen in Frauttelch ſeidſt auszudtelten. Mit Unwille * 
Bar Rec, die Im ein ——0 nee ete Stelle eines“ - 
Brieſes des tel hi ‚Michael 8 an jenen Herru Share sefelen 
woͤrin er (Mictaelis) foR. friehenb um‘den Namen eines u 
renim tolles Bi Pariſet Acaderhig betele.. —* 
ſchel ng. en da ein Dual. gewußt. Hehe, — — 
— ‚ee kademlen gab und. B —5** 
ſtch uilt, det — und, dan & 


bräuchen —* REIHE 9 


dr hafiſgte foͤt Ihn paſfen konnte —— Er herren . 


uͤber erſl unsere [hten, und Sie We Er dent ia dach 
gpfet s’ inich — 
werden fünne, . ae encheilen. diefe, RER Bi .B 


and nad, cin € —— der 
verdiene & .__ ä y h Bricſe von Lhierty an 
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Er Zu Sets. 


ö en mei "nal 

net en men —— — Reiſe 

ur“ u i hs —* daß der ppr'! 

tr SR nad) feinem. —9— 
erſiehen —D — die vaſte 

Vdnting. Profe ſors fo ſcht dere 

A findet man Dan ntperflante 

inner an lie, 
. u Ghining Sec bei 
ſebt Abel € 

ding, aus niae 
ach un 

feiner — 

Ikter ,. Eleinticher gz 

m verliebt war, 
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wog * ie 
daß Ri 
Im Drache mer 
te Art tecenftet * 
Yafen Punti 2“ 
1. Nelste an 9 
r Are bewelfen 
durchaus gerähim 
* unermeßligen 
Frder Menſchenke 
— tntereflanteften 
w om keine 
det in Pi 

Selehrfamtelt ; % 
Topf barin ſinden 
wwohl toelser nid 
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J File je Di rt —— 8 496. in eigen 


an. weicher die hedt olſche Gprade für die Urfpra: 
Iren, und ale übrigen-Datans hergeleitet .hake- 
eingerung. über Deu gelehren Samberger ©. 497, 
‚woenır- man fe..nicht — hamiſch neunep soil, 
98-541. Briefe non ital and Bepanı Üteratifheh 
Sn 5a Rn 336 Brkefe won Müller in Migarlie. 
che, efkeopo iftr alnen.näfsen (höuhünfen, Pierätpten, 
* Ohlägse ,„roelder Ad-in Petersburg aufbieit , und [han da 
Bu „Musch feine ausgepzichneten Mheiftedtelente' die Auftnert; 
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delſohn ſeſbſe ein € 6 fharfinniger —* 

— — — in haben jum ehluß * a, bie 
zeige noch dieß hinzuzuſehen, daß der gelehrte und verdieſt ⸗ 
wolle Herausgeber dieſer ſchaͤrbaren Brieſſammlung dein 7 
erſten Bande befolgeen Plane durchaus getteu geblieben iſt, 
und daß feine vruͤhmllche Iiterärifche Thaͤtlgkeit. welhen wir als 
fein. dieſe reichhaltige Brieſausgabe zu verdanken —* ung 
Bereits mit einem dritten Sande derfelben beſchenkt at; deſſen 
Auxtz⸗ aber ” einer andırn Zeit aiſcheinen muß. | 
27 .n 


Bi der Univericbten, , Akabenin, gelebte 
ten Geſellſchaften 2. in Spanlen, Portugal, tar 
lien, Großbritannien , der Schweiz, Schweden, 
Dänemark, . Preußen: Polen, Rußland, und.den 
. sereinigten Niederlanden ; nebſt einer kurzen Leber, 
E des Zuſtandes ber Gelehrfamfeir in dieſen 
—— a, dep Sapidır 7785. 183 

m 6 Woher. } 


ex dem Memen 8 Balaſſer⸗ erfahren: Pr nur‘ under 
der — ngsſchrift an kur Vater, den Antiquarkis 
vd -- mot, die Aufangsbinchftaben, XD, #. XD. In 
Meuſelis Selehriem. Deutſchiande aber. role. ihm dleß Ver⸗ 
geichniß mter,dem vollſtaͤndigen Mamen Wilbelm Dilbert. 
Wailmexrding bepgelegt,. und. er als der’ Theolegie Befliſſe⸗ 


get.auf · der Univerfität in Halle angegeben. Ur: hatte Dieſe 


Sorift, wie er In der Vorcede ſogt zuerſt hloß zum Privat: 
5 entwprfen.s fand; aber nachher, daß ve Doc ad 
uͤr mehrete brauchbat fen konnte und in diefer Meſanag 

dette,er Vcht, wenn er gleich eben fo viel Recht in der beſchei. 

denen Aeußerang hot, daß er dieſe Luͤcke in unſrer Literatur 
bc. Seine AÄrbelt moch nice-Binfänglich ausgefüft, nlauft, 

Sie: verraͤth indeß viel Banmmlungsfleiß, uud kaun ſoͤrerſt 
dem Luerator nicht anders, eis en n.fehn:.. Bey 

: „jedem Lande hat er. Die. bs Hücder-srmähnt, und ſein 

Nachttag beweiſt, daß er a ee. was zu felnem Gegen, 

* — emſig zu —* — Beß einet kuͤn I 

Zus tzird hahet nach Mancher iz „packt 
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ſte ter /Einnehmer Weiße in Leipzig von Garye 
ergn in d. Wenmawiſthen Dacpiunl 1288 
386. sr. 8. Eu 07 


aß d6 gerommen it, deß one Ari M wahi et ehiD. 8 


—B—— —8* und jußt noch guf Anzeige ene 


Aveiß Bier, nicht Zuber daß ihre Eridem Dip noch eingetra⸗ 
"sen. ‚wiid,. koͤnnte es ſacinen, dag fie von einer weltern Dad 


vtigt pruciudirt werden mülle. fteln ‘eben weit foxein.paee 


Moaen gav Sald vergriffen, werlegs,; vergeßen werden, verdient 


Inhb alt doch einer gewiſſeren Aufbauehrung::: Dielen dr 


adlung, der Werfafler ꝛund Der Maun, Ofen oen⸗ 


| ten « gilt, giebt ihr ein nicht vorübergehenden Intexefle; >> 


TE iſt nicht Blographle, es iſt Hoffe hafakteg choOun 
aber von einer Meifterhand ‚ con FA entivor Aa % 


Als Fir die Heinten Mianren keheteich ausgelähtt, Iängente . J 
hdem Meca-das — „bier einige. hervcuſtekhende ge 
———— u zum agemehurren Umlauſe aulinhen ahren | 


Ben an ’diefem Manne etwas verder⸗ Ihren abch 


Eee Peswegeu beſio geändlicher, Auf. feinen‘ HA u 


Man Feine: einzipe feiner guten Eigenſchaſten ih’etnchit —* 
vmenden Grade; ſondeln nur dad Reſultat auir va geſetzte 


Weſen.Er erfand tief, uͤnd ſah kalt aus. Et —— 


und wor ſchweigend. Er war ſehr wohlworav 
:quoorfömnend. Dem ſeichten Beobachter (vArie 5 
dem/ der Ibn nice näher $u-Eennen Uns Gloͤck etıen 


Kt när blos ein geröiffer Anand in die‘ vach. der 
‚ einfloßte‘; aber kelne indere Thaͤtigteſt autond igte. We a. 


nauerer Untetſuchung fand man ſeinen Geiſt finmeh mit Din 
tel bef@äfftiger, und ſein Herz immer von'Rbhäften Trapknd, 


„bangen; gi durch eeiben(eaften ‘fi Berorgilaß Beirat, “ var . | 
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ST TE Seichuengefhihte, > 
Auit⸗e mh, y 66 Hılns Abweichuagen deffelßen nam Chibo- 
geh un wien, sei —* daß def Irabümet Pirkrhn 
der andern Seite m eſer Erlauhniß, augen & 
‚eine Gpänse geſetzt werden: Wenn ein Lehrer der Reusion 
: Durch ‚feine Unterſuchungen ungluͤcklicher Weiſe dahin gebre cht 
i wuͤrde, an Der ganzen Keligion zu zweifeln‘, oder fie gar 
38 verwerfen: : fo kann er unmöglich Lehrer derfelden. bleiben 


9 (NRee.hae abſicht lich· dieſes wackere Patergon beransge 


haben, um damit manche ſchwache Gemuͤther gu belehren und 


EN, beruhigen. Wer wird nice gern vinen Wellen pniete 
‚Beltalterd, einen Garve, hierüber urthellen hoͤren! Wer, es 


"mäßre denn «in_ Milchoader einet gewiſſen Hurlebuſches ſeyn, 
"led ihn fſaͤhbig halten, daß er Doppelzuͤngigkeit oder Moineld 


pbet eſuit ſche refervhtiones ‚menfales billigen und empfeh⸗ 


| len könnte! ) 


| 8 wie des eidt in 3. Einficheen zunahm, wie die. 


"‚Seysifeit feiner Pebetzeugungen fi vergrößerte: fo wu 
‚au keine Rs huheit, von Weber geglaubten Sägen aha. 
Er ſagt es daher In feinen legten Predigten geh) beutlich, 

Gott unmoͤglich il eigentlichen Siune verſoͤhnt zu en 
;beaudie, ' wweil es ein. undenkbarer Vegriff if, vinem WBefen, 


das die Fiche ſelbſt HE, Liebe einflögen zu wollen, und weil 


nur km Dienfchen felbft das Hinderniß liegen kann, wenn its 

gend jemand. der Wirkungen. dlefer Liebe beraubt if ; dan die 

Erlbſung durch Chriſtum, die Befreyung von den Hindergtf 

„fen wär, die der wahren Religlon und Tugend durch Vor⸗ 

urtheile der Zeit und berrſchende Verderbniſſe im it 
ige ſtanben ij. . ı 


"43; Hatte einen gewiffen Ebelciutb, einen Sen der Ye | 


shelt and Unabhaͤngigkeit, der-nicht immer mit großen Gaben 
oder Bes eiſrigen Studiren verbanden iſt. oft beugt dieſes 


etztere⸗das Gemuͤth, anftatt es zu heben, meil.eg zü:niel von 


dest Kräften des Körpers werzehte, und ben renden zu me: 
nig Maußz däßt, des angenehmen Selbſtgefuͤhls zu genteßen, 
welches Muth einfloͤßt. Die Rage, in welcher piele 

tebrge -fich befinden ,. traͤge dasıı bey:, fie Ausänfem, 


J He und abbängig von andern Monſchen si; migchen.“ 
. (Up Pleſe Cage des Standes im Algemeinen wird uoter. den 
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Po jet Zen . BE EB 
un wor Schllderung ‚Des. Mannes, der in, keinem - 
—— iſt —2 vorzuͤglichſten ‚Auffäge a eo.” 
„legteit Samınlung feiner Predigten, Diele: Schilderung | 
> „An bei That das Bin ihres Verfaſſers. Wenige Menſchen 
find fr gufmerkſam, alg er war, nichts unwahres zu fagen, . 
ö „ben deswegen. fprach-er weniger als andere weil es ihm mme_ 
). mäglid mar, „zu ſagen, was er nicht Dachte, oder zu reden, 
"  ioorüber er, nicht zuyor gedacht harte, Er wußte, daß 26. “ 
Abe in den Menfchen Gewalt ſteht, die volltommenſte Aafe 
ichtigteir zu beobachten, oder. dutch: die. Mittheilung ſeiner | 
Bedanken andern nÄblid zu werden, wann er mit fenem , 
Urtheile, feinem Mathe, feinem Lobe ſogleich bereit if, er  - 
. bald ein anderer ihm find Meinung mittheitt, ihm feine Hine 
‚ Mände bekannt macht, oder Yin Werte ihm vorlegt. Er 
Segler: deswegen zuruͤckhaltend, oft nicht theiſnehmend genug, 
ft. "eher die Urſache war, wweil ſein Gemuͤth ſich noch 
nunertich cuit den Gedanken odet den Angrlegenheiten des ie 
sqerubeſchaͤffitgee. und er nicht eher ſich dieſem erbffuüfn 
eowollte, wisner enft bay ſich ausgemacht hatte, was er für wahr 
: ‚sober mas er für dasibefte hielt. Dieß iſt⸗ es, was man. Zus - 
erluͤßigkelt vinez Matımes- heißt; die Gewitzheit, daß män 
oige Geſinaungen aus feinen Aeußerungen trfennen, fan! ı 
bo ſie läpe Ach micinem gowiſſen Grade von Metfchengefälllge ⸗ 
77elt nicht vereinigen. Die Menſchen fordern meht.“ Wer en 
J -inginen- fo daͤrtlich, ſo achtungsvoll · begegnen will, daß er ihe 
„ten Anfprüchen ein Genuͤge thue; der muß oft ſeine Ihren 
"sünftigen. Meitzungen oder Geflpmungen meit ſtaͤrker ousdtuͤ⸗ 
ten, als ex fichat, — Es glebt hiebey eine gemiffe Breite 
u ‚auf der Vohn -der Tugend, : Mich. allem iſt biefe--Situenge 
‚ber Bagrheicelice im gefelligen Umgange möglich , ‚nicht fie 
‚alle. i.fle Hfllht. Das Zempsrament muß gewiffermengen 
.. gütldiefden. welche Aufführung.die Vernunft billigen Logne 7 
Es — ſurchtſome ‚und zugleſch zärtlighe. Wrenfchen die ger 
— gen die ſichtbaren Wuͤnſche derer, mit welchen fie umgeben, 
unmhogllch ſo taub ſeyn können, dag fie ſich enthielten zu ſa⸗ 
gen, was dieſe gern boten. Die Gewoboheit und: dar allge⸗ 
mneine Ton hat auf-andere einen zu ſtarken Einfluß, und fie 
| daben ſchon die Alien Sormein des Beyfollg, des: Lobes 
ey Beyftimmung herausgeſagt, ehr De Anm re 
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Ra wi, 5 Wiſchemaas Aber asp uber zen 
Kind.“ Fe: andere teen ——⏑— 
An on Mit genug Kraft in NG, um’ ein antedircheil aul 
der fallen‘, "dee das‘, -torlihed Ihüen Guthllhe mars 
I ‚Werne dem LLNIheHIe Dee anberw varſocicht⸗ye 
kennbne ju geben. Da lt alle Monſchemeint gan tie 
: Ware inh Anlage haben: fo Habenfle anche hang as 
lie Ein Mann role muste vbrrohnich vdurch 
Wahrheit und Graͤndlichkeit ſeiner Med za nuͤtzen (nen: 
* Elan aubern. At: es erlaubt, wenn er aurh darch da⸗ Fefalll⸗ 
"st: und Freuutliche verſeiben blos qu vergnügen fi ſucht — 
„Sl. ich von dem Wigen Ömliten — —* 


u "im: fo' würke. ich ſagen, daß richt p Ötjefopbifcher Tiefe 
nicht dichteriſche Imaginatio Hi —— — 
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3932 Bibſiſche Philologlhee··· 
diefer leuen Editlon ehnzunerleiben. ' Döderfeltn arbeltet⸗ drey· 
Jahre lang daran, alß Ihn der Tod übertafdite, da er doch 
rſt bis überdie Adifee (nämlich bis in den Ezechiel) defüms 
men war. Nun bat der Hr. Verleger defi auf dem Thtel ge⸗ 
nannten zweyten Editor‘, den Prof. LiFeisner ; dei (ih ſchon 
vorher vortheilhaſt den Publikum In diefer, Arc Bon‘ Arbeit” 
empfohlen? und auch eine Eotrertur ſchon zu Lebſelten Ddders 
leind beſorgt hatte, das angefangene Werk'zu vollengen, —' 
Man muß deyden Wearbeitern das Lob ‚sugeftshen‘, daß Me. 
mit eben föiviel Feige und Geduld, als mit Kenntulß und Ur⸗ 
theilkraft, zu Werke gegangen ſind.Der Tert mit dee gan⸗ 
gen maſorethiſchen Punctation iſt auherſt cot reet gr, und: 
viele Fehler der Ausnabe vom 1725, welche zum Grunde gelegt 
wurde, ſiud werbeffert werden, Nur felten Rößt ınan anf 
fellen; wo, wie Sprüdh Oalvm. 28 ,. 6, untgee. won chf, 
ere und Möcchen fehlt, oder Br 7. wo Aber dem erſtem 
uedſtaben des: Wortes atıhir das Gereſch, vom "Rhibia " 
gereſehato, fehlt‘, sc. welche ſehr ruͤhmensiverthe Cortectheit 
men bey Durchleſnng ‚der, Vorredo, wo disciplicituram , und: 
cdnventotes ſteht, nicht vermutbhet. Die‘ Inhalts» Leber" 
ſchriften, die micht blog über den Kapfteln,. fondern.bidweilen 
auch in Det Meiste ber" Kapitel ſtehen, wenn daſelbſt ein teuer 
Abſchnitt angeht, FIRE dur chaus richtiger und zwegmqßiger, 
als in den vorigen Auflage Was den Vatlanten Apparat 
unter dem Texte betrifft, fo hat Rec. mehrere Kapkef alte Coon 
Kenniesttſchen und de Roſſiſſchen Worten‘ vperghihter, md 
kelne Varfante von Bedeutung vetmißtz. aber bererft, daß 
Ss. Meise‘, in deim var ihm bearbeiteten Theile Im” Gan⸗ . 
an gramm; the Varianten; ach von"gertkgetn kril⸗ 
hen Werthe, als der fel.-Döberjeln, gufgenommen hade. 
—— san lieber, mit —* ge 37 sis 
sei au wentg zu ſtleden ſeyn. Kim fid von dem Verhälthige- 
—— ———— wi ran Aus zuge einen — 
Degriff machen zu koͤnnten, maß Rec: eine theine Pyrobe hie⸗ 
derſetzen, dabey et das, wag Im Keun. und de R mehrt ſteht, 
ih Parenthelen einfpleßt, Sor Sal, 34/1. (Berinicore 
 batı 82 46 ann 46; primo 1 a, a 
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fen Buchſtahen ins Wort des. Textes wobed Ach: dir Nast 
gern⸗ finder, angezeigt worden: Cup. XXVII. —RR 
K. (Ss tft das Auslaſſungszeichen) »b)-prin 935, 99a. 1Ba46 


" 3eß. 301 ex c..K,- ©). Inw..492. doa: mag, sa; nn . 


= desar 432, RK. ‚Nier ift alfo alles Wichtige kurs, Cum den 
Raum zu ſparen,) auszugsweiſe, dean die Barlatı erder 
ſogenannten Leſemuͤtter ſind hier unhedeutend, ugdedas Phrtic 
ein, Paul des cadicis 23,1... fo- wie Die Warlanıe drsncadı?d- 
find. offenkare, Schreibfehler) und? doch dabe9y deustichenkd-, 


N su” | 
Dieb M heri felaentermaahen ace erogan, und Dutch. ah | 


zurdämähig angefäßrt. td ſo Mi dieſe Wibelansnnpe-nfäts 


blog ein.ngkiches Geſchenk für die, welche jen Kitiſchens 
Werte enthehren: mäffen ‚ ſondern fle wird · wegen der wien - 


Mrberfiche, ſelbſt denen angenefm. web die ‚Jene greßen 


Wetke beſitzen. Uebrigens ruhnt He. M.isner In detr Vor⸗ 
rede.die iderige Beybaͤlfe Me ihm ben dieer beſchwertten⸗ 
Atbait Ge. Ach. Birth. Srlmmet, aus Dresden „gelriſtet 
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dsaici. Pol Zohannis. Carssii, auras digeltus, lo- 


« Doph.)- Fri: Sthulz,, Su erinteäd: Hafl! Darin. 


-ftad, T’heolög: Prof pabl. Ord; Sänae. Egcleliaft: > 
“ac Confilor" Sacr.. Conlil. Definitore, eradace 
dem, argis Giefons. -Ecelefiall. Primatius-{Prima- _ 

‚ zio). Tomus prior, Üteras 1x eompledtens. 


‚Editio'guintd,; quaę ipſa eſt hova recoglitionig: 


VL und 13a0. S. gr. % ER - 


Toms poflerior, litetas 6 —* —* 
ſunos comineno 1796. 1456 © SR: .: 


— Be 
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‚cupletaths;,. anendatus. a Toh; (lo.) Chriflos (Chri- 


Tecunda, Lipfis ae, fumtibus Weygandindie. 19% 


m biefer peden.mitehbmlichenn Breihe ursbefferten und Aber 


“wermehrten. Kusgabe: zeigen wir ganbtderft das an, wedurch“ 


ſich dieſe vonder warigen von 1777 (S dieſe A. D. B. Anh. 
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waebcgaet: i) der Verf. hat vieles Meberfihblge und Unzweck- 
mäßige, was ‚nicht zunaͤchſt im Lexico geſacht woird:,. ausge ı - 
“ Meicen: 3 E. myſtiſche, typiſche und-aliegerifche Deutungen; 
bie nad) dem Grade der gegenwaͤrtigen wiſſenſhaftlichen Kul⸗ 
"tus kefnen Veyfall mehr erzwingen können, fo ſehr ſte zu. Cae⸗ 
"  eejus Zelt C geb. 1603 gef. 1669) In Anſehen fianden, des⸗ 
eichen ale in hollaͤndiſcher und deutſcher Sprache abarfoßten- . . 
| slärungen. Dadurch iſt dieſer Sprachſchatz einer gragen: - 
2a, die. ihn. fonſt drücke, emtledigt, und für Irgäuzungen: - 
- und Berkbtigungm Pat gewonnen worden.: Jadbeſſen crifft 
Neſ⸗ Demettung, die der Verf. im der. Vorrede zu dieſet Aus⸗ 
gabs. eben fo wie in der vorigen wiederhoit hat niht foot 
diefe zuerſt, als vielmehr die vorhergehende Ausgabe, iu weh⸗ 
cer bereits die gedachten Sieden, das. Hollaͤndiſche und Deut⸗ 
fe ganz, das Moſtiſche ıc. zum Theil ausgewiſcht ſind. Da⸗ 
Bey ig nicht zu leugnen, daß nad Mauches anbere-bilig weg⸗ 
> 7 geteichen werden mußte, was jetzt noch ſeine Serlle behalten 
har Z. E. Alt. Ed. ©.266. Neue En. S. 43. 434, wot 
det fehlende hebraͤiſche Artikel bald-inciriduum rarum , bald 
7 veritatem propriam, et uniciam anzeigen fol. 
A.C. ©.291; BR. E. ©. 474: Mob na (hama) aud.aus, 
dem verſehten 1nD (mahar) abgeleitet wurden könne. Da die‘ 
Bedentung «des Platzregens“(nach dein Arab.) zu jener 
n Stelle Pf. 140,.11 vortrefflich paſßt, und durch mehrere Das 
allelſtetlen beſtaͤtigt wird: fo. Mehr Rec. tzicht en. mas folde 
| unndbthige aud leere Vermuthungen in ‚einem Lexico ſollen. 
n Gelegenheitsſchriftchen magt eher hingehen. 2) In dei 
Angabe ber Debentungen macht es ſich der Verf. zur Pfücht. 
nicht ſowohl auf rabbinlſche und neucaldäifche Behauptungen, : 
5 als vielmehr auf die alten verwandten morgenlaͤndiſchen Die -· 
J lecte zu Bauen. 3) Deshalb nahm ter Vf. mehrere hebtaͤ· 
ſche Stammworte aus den verwandten Dialekten auf, von wel⸗ 
cdeen in der hebr. Sprache abgeleitete Worte vorhanden find, als 
TR,.DU, ER, TR, „BR: AN Ne, iie, Dit, Dix, 
“SP, iz Jate, n u. ſ. w., bie aber keinesweges ſaͤmmt⸗ 
litch Im (Eichhornſchen) Simonis fehlen: ſondern vielmehr,“ 
nach Ree. Urtheil, ‚von Eichhorn philoſophiſcher und gruͤndli⸗ 
1. der geordnet find, wie bie Vergkeichung ber. erffgmanntın 
-.. Bepipiele. nme, but, mie ere, zeigt. 4) Auch find die erſten 
und eigentligen Srundbebeutungen, fe wie fie von mehrere 
v . Sachkennern, befonders feir Schultens Zeit, erwiefen würs.. 
den, mit angeführt, wenn ſie über Die abgelsiseren Bedeutun⸗ 


—— — 


\ j — 
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J geitet worden ſind. 


J wei Toprdei 


Iateinifchen.. Sprache angepaßt worden. "It diefer Ruͤckſteht 


findet man bey unzaͤhligen Stllen neben der wottiichon Ueber⸗ 


Fetzung, die fi‘ in der’ vorigen Ausgabe allein de fand, eine 


"zmwehte nach dem fateinifiheh Amsdruct. 6) Erbiich find auih 
Die gemachten Fortfcheftte Ih der Kricik hihesunberukt gebite- 


Gen, indem durch die Leſtatten in ven Handfchtiften: Rad) Rehe 


- nicott und'de Roſſi, In den alten’ Verfloneftundtakch Inter⸗ 
preten manches ſonſt nid" wohl erflächare Lichtvchaͤſee Am 


meiſten aber hat dere Verf. Michaelis‘ Supplementä adilek,. 


hebr. gebraucht, aus welchen viele- Stellen woͤrtlich aufge⸗ 


nommen, hin und wirber auch wit Stuattemettungen der 


ar 


Nach Rec. riet find eigene ker einem Wean⸗— von 
{old Umfange, wie dieſes iſt wefentifche Fehler, daß die 


Nomina propria geögraphica, ‚Kiftorica etc. durchaus verge⸗ 
Vens geſucht werden, weiche Body gerade bey der hebräſchen 


ESprache am brdeutungsvolleſten ſind, und zu weichem Bes 
huf Eeine ſoſche hiſtoriſchan Huͤlfsmittel· uͤberal oratisuſetzen 
find, wie in der lateiniſchen und griechiſchen Sorache; ie 


w 


vielen Faͤllen weiß auch der Leſer nicht, ob das Wort, das er 
in feinem hebraͤiſchen. Anter vorfindet, ein ‚eppsllartoum * 
proprium fey.- - So fehlen z. Ein dem einzigen Burchſtaden 


(der im Hebraͤiſchen zu den von dem kleinſten Umfange orbärt, t, die 


Worte: vi, Man, Pin, Bo ar, Kor), & 

. Sehr. ungen: dermiße" meh auch vey den; ſchweren Werten 
bhinreichende Citate, pop man ſich weltet Raths erhalen koͤnn⸗ 
te. Man ſchlage 3. 
: pergleiche damit dag, was im Eichhornſchen Simmis Fo be. 
friedigend angeführt iſt, in weichem nn Lerico mar 


. Jachaͤlom, Jehova x zc. bier auf, "und 


auch‘ alle jene biftorifchen. —F gecgraphifient@iegeniftände, ſo 
weit fie tag” Liricon gehoͤten, etlaͤutert finde“ Ich Nee, 
Dafuͤrhaiten iſt auch die Ortkographis in der erſten Säule _ 
Shen Ausgabe des Toccejüs | hin umd wieder richtiger, als it 


dieſer vermehrteci nenuen. In jener Mandy. 8. überall tichti⸗ 


Be Pathach‘, wy ‚hier Pa ac, &: 432 36, Anfgenoinnien wor⸗ 
en iſt. Die‘ — bes Kali Das ToRee ag 


174* ” . » jr 
RENNEN hr ee. 


Darren Br Fe Das 
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u u she gi oo yer w 


| den "dr wͤedteltetent 5) werner is Ste” elnhſche 
Ueberfeßung mehrerer Stelen, wo Coccejns allzu ſchuͤlerhaft 
Wort fuͤr Wort uͤberſetzte / verbeſfert, und dem Genfus der * 


J 


. — ._ Bu og 
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Das dnyaker In der Pethegzapske ri 
auf den Tief; Fa —* und Johannes Eh 
J " beträchtliche Menge. der im Lericon aufgeführten Saden * 
„Hört fa die, Grammatik uud Exegeſe, und nicht ins gericon, _ | 
33€: der groͤßte Theil deſſen, was uͤher den Bu uchſſab He au 
. ;,fteben‘ Dezapfeken ſteht, wodurch das Lexleon freblich zu. | 
„fer Stärke anfchwelen mußte; denn. der. erfte Theil in der M 
‚sehen Schulziſchen —— hatte 873, in dieſer 1320 Sek 
„een, Indeſſen will Me, bieräber, wie über mandıee andere, 
nicht kritiſtren meil ber Beyſatz Lex. et Commentarius die 
übrigens beftunmten Graͤnzen verrüden kann; Dadurch bahn. 
te ſich aber auch der Verf. den Weg, manches Neue und 
Scharfftanige einzuſchalten dahin Rex. 1. €: das rechnet, w 
‚Über die bisher. ımverfändliche Stelle 4 Mof. 21, 14. S. 43 


— unter m bemerkt worden if. Die verkleinernden Ausfage 


auf Simonishebrätfgges Lexicon in der Vorrede koͤnnen weder 

dem gegenwaͤntigen Buche ‚zur Empfehlung ; noch dem Vers 

> faffee zur Ehre gereichen , da der Schulziſche Coccejus, ohn⸗ 

"geachtet. er. faſt tauſend Seiten ſtaͤrker, als der mir dem erſien 

Theile zu gleicher Zeit ganz erſchienene Eichhornſche Simpnis 

Mb dielen feßtero, nad Rec. the, kelnesweges aan 70 
j feet oder ee macht 2 04 


Pau Zeiedrich Achat Mitſch Handbuch zur em | 
‚Elärung der Schriften des alten Teflaments ‚für 
Prediger, Schullehrer und ben gemeinen Mann. ° 
Erſter Theil, enthält die fünf Bucher Mofis.. 
Erfurt, 1793. bey Keyſer. VIII. und m 
HB IN AH. 


Der zulet auf dem Titel: “für den geineinen Daun ,* ‚ih 


7 Rodfpeife, die ihn aber hin und wiedet fo betruͤgen dürfte, wie 


die Lockſpeiſe den Begel ; der gemeine Mann des Verf. muͤßte 
denn Latein, Griechiſch und Hebraͤſſch (mit unter auch Fin 
gerzeige aufs Arabifche und Chaldaiſche) verſtehen welches 
man befonders vorn herein mit unter antrifft. Uebrigens ent. 
Hält viele Schrift des ſel. Nitſch, fo wie Die. meiften andern 
. gariften dieſes fleißigen Gelehrten, viel Qutes, zmar. nichts J 
eure, aber das von andsen vorgetragene gut Inlamıpenge- | 


or. nee 


“ * 
— a .- ,. 
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u... WBlblifihe Philologle. 63 
nn en 0. Bu u - Ka: 8 w u e> u 
ellt. Mitſch war ein aufgeklärter, liberal denkender und mit 
"Wärme für Tugend beſeelter Mare, und davon iſt auch diele 
Gäyrtfe Beweis Er harte aber auch bey einer zahlteichen | 
Familie und Yeringen Amtseinkuͤnſten, mit Sausforgen u! | 
tämpfen;, fo daß er ſeine uiter ariſchen Arbeiten auf: den Saufr Ä 
(di eitigft) machte: Diefe Schrift gehört, nach Rec. Ueber⸗ | 
| Jeusung, zu den beften des Verfaflers. An der Spitze ſtehe 
ine recht brav gefhrichene "nollgemeiie Geſchichte der Buͤcher 
"08 alten Teftamenss,“ (&, 1 — 167) morinne bet Verf, (nah 
"en Befleh neueren Ocheiftfkelleen, befondere. nad Eid en 
: ,' Kinleltung ine. 3. hg ſowohl won den befondern Schickſalen 
und Eigenhekten der Literatur unter den Hebraͤern, als.au 
von der, Aufnahme und Behandlung, die dieſe Buͤcher nad , 
:dem Untergange der. hebr. Sprache unter Juden unp Chriſten. 
| ‚gefunden haben, Rechenſchaft giebt. ' Hierauf folgt eine kurze“ 
-  &inleltung ins erſte Buch Meſis, dergleichen nachher vor je⸗ 
em Buche befindiich find. Darinne findet man ſowohl was = 
Über. die. Yechibelt, oder Michtaͤchthelt des Buchs, und aͤder den N: 
Werth and. Safalı deſſelben In neuern Zeiten geſchrieben 
wurde, ald auch das, was uͤber den Verſaſſer deſſelben als 
ausgemaqht oder muthmaaßlich angenommeun wich, kurz und gut, 
zufammengeftelle. Jedes Huch iſt in Hauptſtuͤcke eingetheiit, Die; 
"ihre Inhaltsanzeigen erhalten haben. Der Kommentar gleicht 
2 Jerelffermanßen dem Hezetichen Pideliverke; dabey aber nicht die 
"ganze Lutherfſche Ueberſetzung abgedruckt If, ſondern nur das von‘ 
Luther gebrauchte Wort oder der Ausdruck, dee einer Erlaͤutr 
rung bedarfte. Dieſe Erklaͤrungen beziehen ſich auf die morgen!  -- 
Syprachweiſe, Alterthuͤner. Geſchichte, Brsaraphie, Sicten ui! 
Gebraͤuche, u. enthalten oft auf. wenigen Zeilen vlei Schaͤzbares 
von dem, was Datbe, Michaelis, Döderlein, Eichhotni 
u.a. darüber geſagt haben. Die Aeußerung ved Bis bed Moſ. 
“ 95,,2. daß er bier, keine Spur dee Taufe entdecke, iſt fondeebad; " 
da es wohl keinem nuͤchternen Exegeten einfälr,.hier an die 
— chriſtl. Taufe zu denken. Vielleicht deutete er hiermit aufs Bug — : 
ſche Bibelwerk bay dieſer Stelle, weiches er aber dann ſehr mij / 
verſtanden hätte, da es nicht von der, ſondern von einer Taufe‘ 
redet. Bey V.7. deſſelben Kap. würde bie Anfuͤhrung der Spu⸗ 
ren des alten Polgtheiemus bie Schwierigkeit beſſer geloͤt hä⸗ 
ben. — Schr unbequem iſt die Einrichtung, daß die Kolumnentks- 
tel nicht auch bie Bist. Bücher, die daſelbſt erklaͤrt werden, ſondern. 
nur bie Zahl des Abſchnitts und des Kapitels anzeigen. ⸗ 
“ on un Rot Kl eye — 22 au U: ee e ‚ 
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laſſiſche, griech und Int. Philologie, nebſt 


id 


und daß er auf jeden 
geſchweige In einer Introductio in L.. Graetae Hiftoriam 
lag finden koͤnnte. Unvollſtaͤndige Anzeigen aber fünnen 


8 Pr 
_ 0. 
EX 3 


.. 
® 
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„den dahin gehörigen Alterchümgen. 


| Theophili curiuophori Harlas Introdudio ia Hi 
;, ftoriam Linguae Graeche, -: ' Tomi pofleriaris 
. MPors Prima. 564 S. : Tomi poflerioris -Pars 


Serunda. 394 ©. Editio altera emendätior et 
auctior. Altenburgi in oflicina Richteria.- 1795. 


8. maj. 2 > . 
Mit diefen Senden. Banden ift das krauchbate Werk befchlof- 


Ten, von. deffen Einrichtung wir in Weziehung auf die erſte 


"Ausgabe in der N. A, B. IV, 2. ©, 449. Rechenſchaſt ges 
"geben. baden; ber erfle enthält die vlertd und fünfte Section, 


- sder, die Schriftfteler vom Auguſt bis auf die Einnahme von 


Conſtamtinopel, und iſt allein beynahe fo ſtark, als, die I. —V 
vedt. der erſten Ausgabe war; der zweyte handele von der 
griechiſchen Literatur des A. und N. T. und ben Klrchenvͤ⸗ 
tern. Schon die Verglelgugg der Seitenzahlen zeigt, wie 
zahlreich die Zuſaͤtze ausgefallen ſind; nad in der That haden 
xlr faſt keinen elnjigen Artikel gefunden, welcher nicht einiges 
aber ſehr viele, welche anſehnliche Vermehrungen erhalten has. 
ben. Alles mas eine qusgebreitete Leciaͤre dem H. an die 
"Hank gab, iſt ſorgſaͤltig benutzt worden; und welt ſeltnet 
‘dürfte der Fall eintreten, daß man etwas In ein Handbuch 
gehoͤriges vermißte, 
frengen Critit, etwas. überflüßiges wegfhneiden mochte. Za 

iefem . Ueberfluffe gehört es ganz. ‚unfkreitig, . wehn, "wie 
vft gefhieht, angezeigt wird, daß hier, oder "da eine oder die 
andere Stelle eines griechiſchen Schtiftftellers erläutert adet 


verbeſſert werde; denn ſo erwuͤnſcht auch dem Herausgeber 


Lines Schriftſtellers ein genauer Index:aller ſolcher einzelnen 
Bemerkungen ſeyn würde; ſo flieht man doch leicht ein, daß 
ein ſolcher über alle Schriftſteller von einemt einzigen Manne, 
role fleißig er aud) Immer ware, nicht verfertigt werden Fünne, 

Fan taum in einer Bibliotheca graeca; 


nur einen'ganj zufänt en Nutzen haben. Go wird von allen 
denen, die Ben, Athenaͤus gelegentlich verbeſſern, bier ©. 2 ad 

. s ‘ . \ r _ —*8 m ] 
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als daß. mau. auch. bey. einer. nicht [ehr . 
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nlemenn als Denn; und-Tonp genemmt, fu. Doc iolhb 
— — Librum cuiticum oder eine kritiſche Ausgabe nes 


lechiſchen Schriftſtellers giebt, inwelcher nicht — uͤber 
den Athenaͤus bemerktwäre. S. 33 heißt 6, Villolſon 
habe eine Stelle des Hephaͤſtion verbeſſert; und ©. 271 
inte habe eine Stelle des Balen gegen Hofmann verthei 
And Berufe ſich ofe auf"den Galen. Wein dieſes zu wiſſe 
noͤchig /iſt, der wird es ſchwerlich din dieföm Buͤche fucher 
Billiget weiſe: haͤrtenn Auch ſo unbeſtimmtettt Abergonget 
werden ſollen, wie z. B. S. 18. ans einent Vtlef⸗ on ht u 
7 Bütftet 


Une, Bo Mari Steatii Ausgih 


tus die Ayxıvoav vermiſſe; ein Urtheil, wobey es ſchwerli 
einer Yerufung bedurfte, und das auf keine Weiſe hierher, 


unter ben Artikel au Apollenius Tyanenfis, fondern unter 


zůhllen allzu deutlich! die Geſchichte deo lnn 


den Philoſtratus gehoͤrte. Solche und ähnliche Stellen er⸗ 
uishähtlgen Sunfl 
meins, auf das keitze fo-forgfältige Nebegprbeirgng acfolgtiſt, 
durch welche unbedeutende eder, zweckloſe Anmerkungen pud 
Spaͤhnd: usgefallen ſeyn — —XBB Fit man, nach 
eder Vergleichung zwiſchen Khns und Werlgohs'Selehtfäme 
kit, ganz unerwartteter Welfe die Wortes de Xunn tamen 
mau et. Cntigulae ftudip, id ‚Uflenb.. Vir,.etc.; tie 
denn Dieles, tamen noch ofterer, um säger nicht gerade beyfalls⸗ 
"würdigen Kuͤrze holen, Saͤtze verbinden maß ; die in feiner 

Verbindung unter einander ſtehn; twiez.d. ©. 82... Edirige 
 Küm varii gehetis er praecipue'nontiullorum opufculorumt, 

tarita eft copia, ut curiktarum  enumeratiönem in hac in- 


troductione minas commodam fore arbitrer; er tamer 


textlis'in feriptis pra@cipue moralibus nondumi fatisemen- 
datus eſt. Wird weit entferne um ſolcher einzelner Flez 
en willen; die an einen Werke von ſo großem und feltne 


Zlikiße Teiche Überfehen merden Eünnen, die Werdichfte eineg 


s \ 
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\ zuzeigen. Ein 


Mandes herabzufegen, ber die afte Lilexatur eine lange Reih— 
von abren hindurch mit einem Eifer Vefätbert hat, in wel. 
em ihm nur wenige Sumaniften gleich kommen dürften ; aber 
es if anfee Pit 6 

ge Fehler und Ausldſſangen ſind in dem Ad- 


. 


deridis, welche gegen 'So'&elten elünehmen, verbeſſert und 
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aéᷣ, was keinen Beyfall verdient, ans 
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Meeſſe Meine. Schrift, welche einen Kommentar über dem 
0,472 —.433.0,.des-auf dein Titel angejelgten Trauerſpiels 
".. ‚enthält, iR weder für die-Erktig noch die Erklärung des gelbe 
Alſchen Dichters Dar Belang. Der im Eingange vorgetrag⸗ | 
nen Hypotheſe Aher die Apficht des Curpides hey Werferte —_ 
— Fi Bacchan word, ulcht Wicheimann feinen Beylal 
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‚ „Res Trajani. Imperatpris ad Danubium geftae. Li. 
ns bellus a Societäte Icientiarum zegia, quae Goet- 
tages fplonder, praemio. donatus. - Addita eff 

diſſertatio de Tabulas . Peutingerianae aetate, 
Aucore Conrad Mankeri. Cum fidg. et mappa 
‘ geogtaphice, Nerimbergae apudlo. Frid. Frauen- FE 


u; holz: 1793. 116 S. inge. 8. ae”. 
nf : — > nn . Zu “ 


‚ EN | . —. En an BER . Ze : , R —* 
Dieſe ur großem Flelße, vieler. Beleſenheit und guter Be⸗ 
— Abhandlung, deren Juhalt vor 
J gtllcher Jahren von der Söttingifhen K. Sbeietat der Wiſ⸗ 
fenſch. als eine Preitfrage aufgegeben wurde, und welcher fie 
X auch den Preis zuerkannt hat, iſt ſchon zu alt und zu bekannt, 
als daß es nöd) nithlg ſeyn follte, den Inhalt derfelben weite ⸗ 
.. " Moflg anzıneigen. Der Gr; Berl. bat dabey von den bekann⸗ 
. 1m vortaͤthigen Quellen, deßgleichen von: den: neueren Be⸗ 
*ſchreibungen und: Machricheon:nen. diefen Gegenden, inſonder⸗ 
heit von dem alten Dacien, d. t. von Siebenbürgen und, . 
ber Wallgchey, Meißigen Gebrauch gemacht, nnd aud. DIE . 
7 Wefle alter Denkmaͤler, Muͤnzen,Sieinſchriften u. fi w. 
vornehmlich die Columna Trsjani, nebſt den alten Itineza- 
vilig und Reiſecharten forgfältig dabey zu Rathe getjogen. Er 
eſchreibt, nebſt den biſtotiſchen Nachrichten. von den Felbra 
En des Kaiſers Trajan an der Donau, aus die alten Heer⸗ 
Ntaßen, Walle und Berfgädjungen „die Bruͤcken uͤber die 
| a — —* u | - Donau 


4,3 : 
in. it Sure 
.. 


ut. 


er ie 
, » 


Vonan u. ſ. w, und ertheilt Nachrichten von den Wilken; 
,, welche Bas alte Dacien und die Nacbarſchaft bewohnt haben; 


‚und ‘den von den Romern angelegten und andern Oertetii 


Auf den drey Kupfertafeln werden melftens Segenftä 


Klaſſiſche hilolegle. Min 


weiche ſich auf der Columna Trajani befinden, und auf N 


wu Feldzůge dieſes Kaifers an der Donau Beziehung Haben, vor» 

| —2 — Siebenbuͤrgen und der Wallachey, mit den beyge⸗ 

ſchriebenen alten Benennungen, Straßen, Wällen, Scans 
Jen u. J. w. begreift, 0,0 


© 25 Üngehängt pl, wole andh der Titel (han beſost, eine If 
* terfiichung über das Mrer der fo genannten Peutingeriſchen 
> Tafel oder Neifecharte, deren erſte Werfertigung er mit groß 
7 Tor Wahrſcheinlichkelt in die Jahre wiſchen 200 und sı1 Der 
Qriſtl. Zelte, ſetzt; er behauptet aber aus guten Gründen), 
* daB das Fremplar, welches auf unfte Zeiten gekommen ff, 
: und jest in- Wien aufbewahrt wird, im dreyzehnten Jahthun⸗ 
u derte von einem ‚Mönche nachgezeichner worden fey. Wenn 
erde M. ©. 103, aus einer Stelle des Vopi/c. vit. Ta- 
eiti, e,ı1. „(Taeiram Imper: Miyutulas literos legilfe)* 
beweiſen will, -die Roͤmet Hhaͤtten fich von je her auch des 
BBRieileinen · und Curſiv⸗Buchſtaben Im Schreiben bedient: fa 
miaͤchte das ans dleſer Stelle wohl nicht folgen. Der Kaifer 
konnte, wegen feines ſcharſen Gefichts, ſebr kleine Scheift 


Tefen, ' 


| 


‘ - 


Cononis Narrationes, Ptoleinal Hiftoriae ad variam 
eruditionem pertinentes, Parthenii Erotica, gratce, 
cum notis variorum et fuis einendatius edidit;. ac 

dbe ejusdem nominis veteribus fcriptoribus praefa- 
tus eft Lud. Heur. Teucherus, . Lipl. Chph. Car. 
Klauparth. 1794. 8 13668 98 | 
» iſt ein neuer Abbtuck aus Tho. Galei Hiſtoriae poeti- 
‚. 'eae Scriptoribus antiquis. Da es kurze und leicht ab 
‚Faßte Erzählungen oder Geſchichtgen find: ſo fcheine die Abs 
At. des Hrn. Deuchers ganz vera gerichtet geworfen zu an, 
E ee IF | 
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geſteilt; fe wie die Charte einen’ Abriß von dem Temeswarer 
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Anweiſung zur deutfchen Orthographie nebſt den heul» 


Yan, Brtehliihen Vorteth -jur-erften. und efginen Lectdre zu 
yermehren. Gin Berdiend anderer Aut —* er ſich haben 
werben können, Wenn er eine mit‘ neuen kritiſchen und exe⸗ 


2 







in mythographiſchen Sammlungen. veranftaltet hätte. Der 


6} 


ter dem Texte ftehen die anmotationes Dau.Hoelchelii, Andr. 


 - $chotti and Tho. Galei, Von Hrn. Teucher ſeleſt finden 


sie nur zum Parthenius einige einzelne . Conjesturen ,.. gs 
nach er einzelne Lefearten zu verbeflegn verfucht hat. Härte 


ken Huͤſſsmitteln unterflüßte Ausgabe der beyden Säle 


art iſt aach, unſerer Bemerkung gut und fehlerfrey abgebrmdt. - 
Eine iateintſche. Hebesfegung IR-nicht beggefüge tworden. Uns 


ar nicht den Pian.zy. notis. variorum gemacht: ſo wuͤrde en 


für. junge Leute, welchen das Bud heſtimmt / ſt, alles viel 


awrstmäßiger haben ‚einrichten Fanpen... Denn diefe bedurften 


allerdings einige ‚die. Sprache und Geſchichte erlaͤuternde Bey 
Hälfer In der. Vacrede bar Hr. I Die ‚Iterarifchen Nach» 


zibien:von-Schriftfielern jenet deey Namen, weiche ber Tie 


sl des Buchs anzeigt, zuſammen getragen. a 


Kter, . - \ ma. 
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ſchen Redetheilen, derſelben Arten und Deſini⸗ 


tion, Deflination, Konjugation ꝛc. Fuͤr Stu⸗ 


ra ,pietende und-Nichtſtudierende bearbeitet von °P, 
„von Bemu 


Ss 


we. 8 
BD, 6. 
bs ern rn 1.2 . 4 à u. a  ' 


Der Reif. dieſer Schrife, Lehrer an der qQurfaͤrſtlichen 


förderung des orthograpͤhilch richtigen glugorudes etwas bey⸗ 
zutragen. Er benutzte bey der Bearbe 


Militär, Akademie in Munchen,hatce adie Abſicht, zum Be ⸗ 


Aich die Adelungiſchen Schriften, Was er. über finen Ge⸗ 
genſand zu fagen hatte, har er kurz deutlich. und gut geſagt. 


‚Neues darf man in: einem ſoſchem Buche nicht erwarten ; al» 


eſn fuͤr die Gegenden, in dena az (urieb, kann eg iigmer 
zq.· 6 brand): 


J 


— 


vden Mauchen, bey tentner, 1795. 


tüng deſſelben vorzuͤg. 
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3) Italianiſche Sorachlehre von Joh. Lud. Tale 
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Srachlehre.40 


-Srauchbag ſeyn. Da fein Senenftank In « En 
rauchbar „fepn.. Da fein Paar ein ‚DAR Dosen 


erſchoͤft war: fo hieng er demlelben nad; eine Heine Gramma 
tif an, die wegen ‚Ihrer Kuͤrze wenigfteus. in Dem ungert 
PEO EA Parı Tre, 
uidu in. PIE 4 Sz. vr 


' 
: . « ’ 2 ® 
h) " 3. .’}. y “ : tr ı Y sh. ’ et 


+ 


Boͤteingen und Leipzig. 17940 37 Siten 8 
et I. mn. 2 
20’: J 5. 9 — bo 


98 ’ vs 


3% Vor ſuch viner cheorrtiſchrprole iſchen Italianiſchen 


Spromiehie für Deuffche‘ als Vorleſe buch. von 


Dh: Gurt, Lapüg, Be, Bergang 170% 
. 4906 JE ee 
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3) Praktiſche Italiaͤniſche Grammatik von: Johaun 


Balentin Meidinger. Zun haben hey dem Ver. 
© — 
593. S. 8, 292 8» Pan By 


! 
{ 


hen HET 


gap!‘ 


"Gründen, ‚die er in der Vorrede bephrinat.,; feine der dereite 


vorhandenen brauchbar genug, fand; alleln #8 wollte (hm. nich 
ſegleich damit gelingen... Kaum aber. hatte er ſieg volleudet, 
hoͤrte er daß Ar. Jagemann sine ausführlicheAtaliaͤniſche 
Sramumstik ‚herausgeben, wolle... Dles verzögerte hie Erſchel⸗ 


mung der, feiniggy Jum speptenmale, und wahrihelnfich, würke 


ruck pach der Jagemgnniſchen, gänzlich unterbiiebep 


Apr. - 
- fepn, — dexſelbon nicht den Verf. vermocht, 


‚feine wohlfellere deuͤnoch. ans Licht zu, ſtellen. Was dieſe 


ESprachlehre nun ſelbſt betrifft, fo iſt fie zwar für jeden erſten 


Unterricht eines Deutſchen in der italiaͤniſchen Sprache eins 


gerichtet ; doch Aber: haupiſaͤchiſch fuͤt Diejenigen, welche die» 
ſelbe fuͤr ſich Wie einen wweiteren Lehrer ju lernen wänfdens , - 


voransgeſetzt, daß ſſe mit andern Sprachen. nicht unbekante 
Aid, Aus diefem’ Srfiätspuntte RE ſich manches. aus an- 
ea 2 23 er ur ER or 


R DPF I REN av... € a LEE a 


‚eniıl u — 


che too. 


dern 


- 


€ 
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u ‚für sank umarbeitete. 
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N 
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. bern Sprachen ale ORAR, anneßmen, und mithin könne ver⸗ 
- (&iedines unerklaͤrt gelaſſen werden. "Eben desivegen find 

- andy'verfchfedene Couſtruktlonen liebet durch einen ähnlichen 
Ausdruck ans andern Sprachen, ats darch weltlaäuftige Re⸗ 
geln hemerkbar und deutlich gemacht worden. Kurgber B. 
ſuchte ‘fo viel moͤglich Kürze, und Vollſtaͤndigkeit, Be⸗ 

— — And Klarhelt mit einandet zu vereinigen. Und 
‚des If Ihm dach BruccheftereEinfichten ſo gut gelungen, deß 
er ſeiae Syraglehre aen-fichep. iebhabera det jtallänifenen 
. Sprade mit Rede erapfeblen zu "inne glaubt, de er daben 
., vorzüglich im Auge hatte. 


. un. Bike. Bascıi * pr feinem Verſuchẽ m Evrach⸗ 
Sr ar Ah De Rudimenti della —— ita⸗ 
1 des. Sur hm Grunde, Allein da:bende. bloh fär’ ge» 
».. Wobrnd Statiäner chrieben find, ‚und er eine Spidchlehre 
fuͤnt Deutſche fprelken mollte:. ſo zog er. ‚no die Sprachtehre 
des 2 Jagemann zu Bl An Dinſicht auf die Fotm Hefe 

= BO9Geh fein worgägiiches Hugenmerk.äuf Be (hrdlerenig Jugend 
Me — on Soiinäniafeh ia L, —8 
g r ehlen; Aue ichtvoſle Au⸗ 
. een TBerfu Theile, und die Spragähitefopfie des 
Sen, Wabis erreichte er nicht. Jedoch da fein Buͤch bloß zu 
ws Borleſungen beſtimmt iſt: fo wird er. wahrſcheinlich 


od 


die teßtete feinem münbIihen Bortrage vorbehalten, haben, 


Um_feinem Bergen. einigen Vorzug zu verſchaffen. fügte 
ter), mıßer einer Sammling einzelner Wörter, einen Auszug 
- ans Coumenii orbis: piäins. un; Doch fo, daß er das-itallänf- 
eſpraͤche, die der. Verf. ſelbſt 
vexrſchledene Deufie, Nieiſtens Originalſtuͤke zum 
—* eingerichtet und ein; kleines Leſebuch, das achte 
Originalaufſaͤhe enehätt CH einige Penlieri diverli des 
Algarotti, dann. Briefe von eben Bemfelben, von Gänge“ 





meni? NMoteſtaſio, und Earo und einige Novelle Morali des 


Padre- Soare, denen noch eine kurze Drofssie und Anwei⸗ 
jnag zu-den Titplaturen und Vertar ungen voraus sn, „be, 


7 Re tennt nie: de Sudeleyen eines Meidia⸗ 
gers Weder Volltänpigfelt, noch —— noch Be⸗ 
iunmrbel noch lichtvolle Anerdnung empfehlen feine een 


Ojft find feine Regeln nur hald wahe, oft anz-fallh:. 
. — —* bleſelben ſind —ã und —— 
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wie ſehr ſeine: chen fo elende frmzäff 
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nülee; Die ntergelegte Phraſeqlogle IR zum Shell gan tin. 


bedeutend, und nicht ſeiten Deutſcitalleniſche. Sprachoͤhloſo⸗ 


vphie iſt vollends des Mannes Sauce garnicht. Und bey alle dem 
‚Hat er die Dreiſtigkelt in ſeiner Borrede zu ſagen, daß der ellge⸗ 
‚meine Beyſall, den ſeine franzoͤſtſche Sprachlehre bisher erhalten 


habe, und die haͤufigen Anfragen, ob er nicht auch eine Deutſch⸗ 


. Stotiänifihe herausgegeben baͤtte, oder herausgeben würde, Ihe 
bewogen hätten dieſes Werk zu unternehmen, und mit vie⸗ 


lem Fieiße auszuarbeiten. Mag er Immerhin, denn uͤberzen⸗ 
‚gen kann fih Nee. davon nicht, viel Fleiß barauf verwandt 


Baben: fo iſt und bleibt fein Buch ein clendes Machwerk. 
Und mwas.bie Hänfigen Anfragen Berrifft — doch auch-Liefe wol⸗ 


ten wir dahin geftellt feyn laffen, ‚da urig nicht unbefannt if, 
de Grammotit ir Mufe 


eher, und wirklich häufig gebraucht wird, Aber fragen 
"möchten wir, wie gieng es zu, daß ein ſo fchlechtes Bud, 


das von Fehlern aller Art wimmele, Eonmte je empfohlen und 
Überall fo wohl aufgenommen werden? Cine Erfheinung, 
bdie wuͤrklich unerklaͤrbar wäre, fände man nicht die Urſache 


In der Unwiſſenheit und Bequemlichkeit fo yieler Hofmelſter, 


SGpruchmeiſter and ſeibſt mancher Schulmaͤnner, die mir el⸗ 


wet berflächtichen Kenntniß des, Franzoͤſiſchen, Engilfden und 
Ztallaͤniſchen ſich zu Lehrern dieſer Sprachen aufwerfen, 


Bann aus Angſt ihre Unwiſſenheit nicht zu verrathen, und 


‚doch zugleich Ihter Bequemlichkeit nicht zu nahe zu treten , zu 
. vem erſten beften Schächer "greifen ,. um ohne Geiflesanftrene 


be 


j “gung die . Unterrichtsſtunden 
. Doch brauche ſolchin Schofel 
‚and. thätlgere Dyrachlehrer witd | 
Nebungen [ot feinen eigenen deſſekn Meg bapnen; wenn er 
; andere feine beſſern Wetorbeitelede Xrt;  als:bie:efune Meile. 
.- „dinderd,, vorfindet, wodurch ed ich einige Ertelchterung und 
BZelterſparniß verſchaſſen kantı, =. om ein. 
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naͤchlich durdnfchlendern. 
er da will, der geſchicktere 
(ER zu foldien grammartichen 
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‚Sammlung verſekiedener : Auffitze ads einigen der 
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.*, borzägtichften italiänifchen Proſaiker für, Anfän. 
. „ger. ” 'Mit.erklärenden Anmerkungen von.C. F. 


2. 3. Werther. „_Halberfladt bey Grosfchens Erben 
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Jegigen, Ugtert (dt gegen. panel" einem 

1, Sepinberflüde" des Eihkis ein Soyrgalg 

J e und Ki ende Ci i 

pbr . niche,ai a abſgre⸗ 

er. Einfchräntung Ba ie 

Verdrechen zl neun Zeb: mehr —* 

“ad aur etwa (ein Zebntbeil aus “un bänigen Beibinidaften 
Begangen werden? Wuͤrtiſch fo , Befkirgme, und in aber‘, 
Hinder Differeng waͤre dos Verhälimiß® 1,0, 


2) „Nachricht von dem jegigen Zuftande des pite 
‚sims zu Koſterbergen —— Mus dem erſten 
Bande des, At ae Eraibungetnnße ‚für ;Deueidland, 
"Weigenfetst7' de‘ ſeht Wele pärties 
‚Bronteufes’ einthälts- KR der Ehre-d2d Abt ’Neferolz außdeore 
denttic unchtheiltg TE. x Wie derſelbe, bder ſrine Froͤunde, 
wenn er deren hat, fu gar nichts gethan hoben um fidhoder 
thn vo vor dem Publikum zu rechifertigen, Läßı' ſich faum — 

en. 
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Erzichungeſchriften wog 
ER Das Ghvagönkam würde geittfete -TBREnie’ennzchit 


. DO Magdebatg unser Preußifche Hoheit fan. "Seine Aebte 
07. Pt der Zeit werdn Wolfbard; ein’Ftanfes Breithaupt; 


18ä 


Steinmetʒ, ſeit 1732, vorher Superint. zu Neuſtadt and 
der Aiſch; Fahr, dee nah Oſtfrieskand verfetzt wurde; 
Frommann ſeit 1771, vorher Director zu Coburgz “und. 
‚ann ſeit 1775 Keſewitz. Bey ſeinem Antritte waren.ı35 . 
| Zboglinge daſelbſt, und zu Michaelis 'ı 790 waren nur noch 
. 260. Der Convent hat das Wahlrecht des Abtes nur noch Bu 
7 Mee-äußeren Form nach, indem Immer‘ dee gemählet werden 
| muß, den der Miniſter vorſchlaͤgt. Die Finkünfte des Klon 
ſters werden Hier, ehnerachtet ihrer nachlaͤßigen Verivaltung, 
auf 21 SIE 20,000 Nahe. -angefchlagert;""und find uhldn | 
vurch einen Lehnhelmfall mit wenigſtens 1200 Thl. jähstiche © 
iR Einkünfte vermehre worden. Hiebey ſind' die Penftonen dee _ 
| Zoͤglinge nit einmal gerechnet, Bon einem ſolchen Fond, 
was ließe ſich da nicht für eine vortrefflihe Schul. und Ere 
- 7 glehungsanftafe unterhalten? Es If gewiß ‚mehr, als .mag 
aufalle Stadefchulen in dem ganzen Hannoͤverſſchen Rande zit 
ſammen verreandt: wird, "wo, wie wohl faſt überäff,,; ‘den .“ 
haͤtmmtlichen Lehrern einer Schule von fuͤnf Claſſen faire s 
big 700 Thl. Befoldung, ausgeworfen feyn. werden. Und 
. Hr. R. Andre Bat fih gewiß nicht verrechnet, ‚wenn er ſich 
anheiſchig macht, von einer ſolchen Einnahmg ivenigfteng 
| Ben Lehrer gut zu befolden, und fechzig Zöglinge fidy zu er 
en *. ae FE 4 
.. De —A Jaͤge aber ‚nach dieſem Aufſotzen darin, 
daß das Kiofter ſich Roch immer als eine hierarchiſche Anſtalt 
7 Behaupte, und die Schlile nur als eine ihm aufgebuͤrdet⸗ Laſt 
anſehe. Kloſterkaſſe und Schulkaſſe find —8 und er⸗ 
ſtere bezahle nach dem entworfnen Etat an die letztere kqum 
313 TH Zuſchuß; ja andb dleſe nicht einmal, weil fie für 
—Miethe und Heizung fih wieder 1060 Thl. zuruͤckrechnet. 
Der Abt ſoll ſich über 008 Thl. ſtehen; ſader Dberlehrer, =: 
deren drey find, Hat außer freyer Koſt, Wohnung und Hei⸗ 
| zung , 300 Thl. fixen Gehalt; der Untefichrer, deren fieden‘, : 
| ‘finds erhielt bey freyer Skation, worunter doch Waͤſche, 
Licht, Caffee und dergl.nicht begriffen iſt, ſonſt'nur 40, jetzt 
60 Thl., welches hoͤchſtens bis 100 ſteigt. Nachdem er ein 
zehn: Jaht und druͤber gedarbt har, bekommt er eine Pfarre, u 
deten der Abt 14 zu vergeben hat, und die auch nicht ſonder⸗ 
| Hp dotirt ſind. Nebrigens iſt es auffallend, welwhes unet- 
. u träg- J 
x N \ 
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r gr. Kl⸗ u Bio Bann, Danne, Kb 


u T N 


u. mac. . 


eröstken Enten. mie Cole an weit Inſchen 
bier der A. R. namentlih, und mit. —* Anekdeten 
befhuldiger wird. Zuleht wird die Beſchaffeaheit des Untet⸗ | 
richtes durch genauere Angabe der. ſaͤmmtlichen Lectioneh” atte 
gedeutet, und ned etwas von deu neueren Varfaͤllen erzähle, " 
6 erſchollen Klagen bis nach Berlin über die ungeſchickte 
" Bermaltung des Abns in Abficht der Finabzen des Rinfere 
Dieſe veranlaßten eine kaͤnigl. Commiſſton, beh welchet Ser’ 
> fegenheit die Conveutualen ih gern dos Recht der Mitver⸗ 
Wvaltung vIndieise hätten. KHierüber.farien andere. Gebteches 


jur Sprade, und es war nahe dran... daß die. Kinkänfte 
theiis eine Militaͤrſchule, theils, für "dag Pidagagium.ä 


Halle abgelettertodten ; welchen. ledoch ıpierigkeiten fand. 


Auch Hrn. S eng Derragın bey. Gelangung der : Büro, 
vance wird m“ ige. ln 


= Matsfeungen "eines Gintkbifikren; mit —— | 
"Kindern über merkwürdige Wörter und Sachen 
aus der Natur und den gemeinen Leben. Ein 


Buch file Eltern, Kinder und Schullehrer unger 
den Buͤrgern und Landleuten. Zur Uebun Rn 


Aufmerkſamkeit, zur Beförderung, des Seit 
kens und zur Verbreitung nüglicher und angeneh⸗ | 
mer Kenntniſſe. ated: Bändchen. Schnepfen⸗ oo 


u thal in der. Buchhandlung ber. Erüpungeonftale 


1195- 141 ©. 8. 7 8. 


Das erſte Vandqhen dieſer Unterhaltungen R von und Rn = 
_ .biefer Bibliothek im XX B. S. ı #1. beurtheilt, und wir bes 
iehen uns. auf unſer dort gefälltes Urtheik In diem 0m | 
„ Binden laͤhrt det, ung unbekannte Berfaffer fort, den | 
* Schuflehrern in den niedrigen Schulen allerley Materialien. _ 
“aus det Natur und. dem.gemeinen Leben ‚an die, Hand zu ger 
‚ ben, morüber fie fih mie ihren Kindern nablich unterhalten. 
Einnen, wenn fie anders die Fähigkeit dgzu haben. In din 
ſem Laudchen kommen Geſopraͤche vor: üder ‚die Mondsveräte 
berungen, Vinſterniſſe. Eroperren,, Eiche, Galiäpfel; € 


8 4 


ur J . X J | FB J | J — J 
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lenbrenneren, das Eichhoͤrnchen, die Amelfenhaufen, der Hirſch, 
>. ber Kuknk, Honigkukuk, die Sackſpiune, der. Regenbogen, 
5 de MWeſſergalle, den Hef uns Bone und, Mond, den Bär, 
| Aften, das Murmelthier, sollen Hund, die Schaumwuͤrmer, 
die Sypringheuſchrecke, die Ackergallen, den Storch, die 
Schlafaͤpfel auf den wilden Mofenfträuchen, den Wachbelder⸗ 
Krauch, die Vachbolderdeeren oder Machholderfofe, und‘ die 
Saͤgemuͤhle. J * Bu , on F 
| Einige Kleinigkeiten baben wit an den Materialien, bie 
2 Mbpigens_gut gewaͤhlt find zu eriaem.. Die MDeſchreibung 
7 „werden Mondẽveraͤnderungen ©. 3. kann zum Irrthume vers 
leiten; denn nach der Zeihnung iſt der Mond voll, menn.die; 
BGaonne, die Erde und der Mond fa einer Linie fichens mb 
Boch , wie es nachher beſchrieben wird, eine Mondsfinketnig 
entfichen maß: GS. 15. ſind die Sapten-.und: Monats. Erde 
beeren nicht richtig. beſcheieben. ‘Die großen Sarsenerbbersen 
find mehr rund als fplnig; aber Me Mewats ı Erdbeere die den 
J ganien Sean hindurch bis innen Herb Bihehen und Fruͤchte 
dhat, 
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g,.ift hinten am Stiel rund, und vorne gaͤnz zugeſpihe. 
Au dieſen legten muͤſſen auch die Ranken nicht abgeſchnitten 
werden, wie es hier verlangt wird, weil die Alten Ortöde 
leicht aussehen ; wohl-aber enden uͤbrigen Sorten Gartenern 
Seren, ©. 83. wird defage: daß alle wiederkaͤneude Thiere 
in der untern Klunſade 6 — 8 ſcharſe Schnueidezaͤhne haben; - 
abber die Kühe und Ochſen haben unten gar feine Zaͤhne. 


"I der Voreode ſacht der Verſaſſer die Schwierigkeiteh 
hinwegzutaͤumen, die nach feineg: Meinung der Einführung 
. fotcher Unterbaltungen in den Landfchulen im Wege find. 
“Unter diefe Schwierigkeiten. vechnet er unter. andern auch 
> die Einfalt und Orthodoxig der. Prediger. "Mena dließ nicht 
| * ein Proͤbchen yon dem ſo gewoͤbnlichen unedlen Spotte fern ſoll, 
den eiune gewiſſe Art von GSchriftfiriern ſich anjegt Über Die 
x fen, an ſich doch fo nüglihen Stand, zu erlauben pflegt: fo 
muß es freplich in der Gegend wo der Verf. wohnt, unter 

den Predigern noch ſehr finfter ausfeben, In der Gegend _ 
wo Ree. wohnt, dürfte der Verf. ficher auf eine Anhoͤhe 
treten, und er wuͤrde nicht uͤberall, vielleicht nichr in dem. 
Meinften Dorfe, foldye unwuͤrdige Ideale von Predigern an⸗ 
treffen, die es vorfäglich hindern ſollten, daß die Kinder in. 

der · Schule zwedmaͤßig unterrichtet werden, Aber er würde . 

dewohnerachtet ganz unäberwinklide Smineigteitun Aid, 
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die vornehinften die Tyib, De Rec: Thon bey Beurtheilung 


ves ı teit Ban dchens ängefährt hak, naͤmlich die. große Tinfä> - 


———— der Lehrer, ihr geringer‘ Grhaft und der, Mangel’ an 
Unterſtuͤtzung der Patronen und Vorgeſetzten, wedurch es ih⸗ 
ven unmdglich gemacht wird, My die zu folgen Unterhaltune 
gen nitölgen Kenntalfle zu‘ werdih. 


Auf dem Umſchlage dieſes Büchlelns klagt Hr. Sp | 
> — daraͤler daß frie Schriſten in vielen Jour⸗ 


arten, "unter andernauch in dieſer Bibliothek immer ſo ſpuͤt 
beurtcheilt werben. Du doch Hr. Salzmann es. nicht ruhig 


J feine Uaterheh inen in den Ochnlen einzufäßten, worunier 


eitonoien Lan, Tener Ochriften wegen Lorbeeren einzuerhidaem 


doch nicht eben gelegen "yadege: : Exfkire muicde: 


gu rechtor Zeit, und Atzkere hm wahtſcheinlich immſc zut 


Nu zoit jſtommen. Die natuͤrlichſte: Urſache dauon, warum we⸗ 
wigſteas din :ariferet Bibliochek feine. Buͤcher nicht ſo froͤg 
wieher es wuͤnſcht, vrecrrſtre werden, iſt die, weil der Ro, 
dem fie ruͤherſchickt werden, vielleicht durch andere wichtige 


Atrbeiten feines Amtes gehladers: wird, penis il; ° 
ut 


Aadre Urſachen darf er ſtcherlich nicht‘ ben. .» Sollte 
ten zu ſolchen Klagen verantaffen: fe. wunder wir uns 
Darüber fehr, da dach die Guͤte feiner Schriften. ſo befanmt iR, daß 
er fein Recenfenteniob UM: guten Abſatze ſeiner Schrtiften nöthig 
au mus ie Ab ng 


e.V SM 
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| J ri und. ri; mcbli gcbeten und: Ledern fuͤr 


J Kinder; zum gemeinnuͤtigen Gebrauche der 


Schul- und Privatunkerwelſung zweckmaͤßig ein 
‚gerichtet, von ‚gain Nikolaus ———— 
SEgalehrer ‚ber Deueſchen Petrigemelne,, zu Kop⸗ 
penhagen. -Koppenhagen ‚” 1795 ,:bey- Schubo⸗ 

J Ehe in der Nuſchteſchen ae ‚221 © 
go &) | VE 


ie bleherigen Sinperfhrifen wuͤrben den — —— — 
Saat u 8 wenig benugt:’ fie ſind faſt ale zu’ koſtbar, 
um 


. , ’ } 
\ ' , vr 


’ . .. 
I ” D % 
Li 


run unMDelehrung oder Tadel ſcheint ihm bey feinen Klage 
iger. noch 


— Apr aber der Mangel an dem &äufigen Vertaufe liner Schrift Bu 


8 


Mo; 


Ed 


\ 





— 


ng0s 
ſchaſt zu werden; nah bat man nſtht In jedem Buche für 
| Kinder das alles bepfamımen, was für fe das noͤthigſte wäre. 
Daher trug der Verf. aus guten Kinderfähriften ein ſolches 
, Bud) zufammen ‚nm wenipflens für feine Ochule dieſem bie 


2 derigen Mangel abzubelfen: . Er hat nad gefuriden päbnges 


Fr Mersiehungefchriften. .. . - 4M 
um von weniger bemiftteltch Eltern für ihre Rinder ange- 


giſchen Örundfägen gearbeitet, das ſieht man theils aus ſel - 


nen Aeußerungen ia der Vorrede, theils aus der Sammlung 
| ſelbſt. Diele hat vier Abſchnitre 2) Gebete vor aud nach 
der Schul » und MPrivatunterroelfung :nehft Morgen“⸗ und 
| Abendliedotn : %) Lefeäbungen und Unterhaltungen, ader 
Klugheits · Geſundheits⸗/ und Sittenregeln. 3) Kurzer und 
. doch voliftändigee Inbegriff der Glaubens « and Tugendichre 
ber Ehriften Caus Muͤnters Anleitung zur Erkenntniß, und 
Ausübung des chriſtlichen Glaubens, und Dierrichs Auw. 


zur Gluͤckſellgkeit na O. L. J.) 4) Lehrenin Aedern, Gedich⸗ 


‚gem und Erzählungen (aus den Hoppenſtrdrtiſchen Liedern fuͤr 
Bolksſchulen, aus den Campiſchen umd andern guten Kin⸗ 
Berfchriften) die Gebete, im erſten Abſchnitte, ſind von Ka⸗ 


>" Suter, Sturm, Seiler ıc.- Die Befundfelts » und Wohle 


1. ahfländigfeitsregein; im iwegien Abſchutte; uhren uriprüugs 
ib aus dem Keckandfchen Le | 
0 me bolfteinifchen Kefebuche unverändert abgedrudt. 


[2 


Plutarchs Abhandlung über die Ersiebung der Kins 
+. bet Aus den-&r. überf. und mÄr'vielen größten“ 
. theils die Erziehungsfunft betreffenden Anmerkun« 


> "gen, verfehen von. M. J. G. Steinert. Leipzig 


> Ya der Sommerfchen Buchh. "17952. 8 8. 


RL habe biefe Ienerfeung nicht mit der Urſchrift verdlichen, 


an alfo von ihrer Tres nicht urtbeflen; aͤder il bin nir⸗ 


gende angeftoßen und glaudre ein‘ Deutſches Ort inal zu le⸗ 


fen. Bere ©, ſchreibt einen fließenden Btll; Seine An⸗ 
merkungen zeugen von richtigen paͤdagogiſchen Grundfaͤten, 


von vorurtheiffeegen Nachdenken über die wichtigen Angele⸗ 
genheiten der Menſchbeit, tamentlich dey Erziehung, und _ 


von guten Kenntniſſen. $ | 
c . .r Ken » .. . .n . N 

— VI. A. d. B. 2, 1. B. Ih. 9 5 . "Staats: 

. N / J Ri . hg \ . 


N ” X 
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brbdche her; find aber Hier aut 
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418 . | \ z Te 5 
u ‚Staatkwiffenfihaffen. ! 


Yuserlefene Bibllothek der allgemeinen Staatswiſſen⸗ 
nÄhaft,. für Staats» und Geſchichtsmaͤnner, Ge⸗ 
:rjehree, Freunde und Befliſſene dieſer Wiffenfchaft: 
““ Herausgegeben von C. D. Voß. Erſten Ban⸗ 
“des erſtes und zweytes Quartal (auch mit dem 
. eı. beſondern Titel? Erſter Band). Leipzig, bey 
Voß und Compagnie, 1795. behde Quartale zu⸗ 
ſammen 504 Seiten in Median Detav, 1 mE 
. 128. . 


Bey der greßen Anzahl von Schriften, bie ku Race der ad \ 
- gemeinen Staatswiſſenſchaft ſeit einiger Zeit erſchienen, und 
“hen dem immer mehr fleigenden Zuwachs, der in dieſem Felde 
der Stoarentenntniße, fie mbgen- nun den bifkerifchen oder - 
- fpeewlativen Shell. betreffen, noch täglich, erhalten. wird, iſt +4 
allerdings eine ſehr verdiguſtliche, ja ſegar nechierndige Wen 
mäßung‘, wenn Maͤnner, die ſich diefer weittäuftigen Wiſſen⸗ 
(daft gewidmet haben, und, was die Prüfung und Betauet⸗ 
wachung der.neuern, für dieſes Kach erfcheinenden Werke bes . 
trifft, in Fuer dafür günftigen Lage find „ theils zum Wehuf 
der Wiſſenſchaſten ſelbſt, theils zur Erleichterung und Barden 
teitung der dahin alzweckeuden Kenntniffe, theils ber ande 
am der ungewiſſen Cectuͤrg fine beflimmte, ‚Leitung: und. Sur 
Raum. zu gehen, ſich dem muͤhſamen und zeitkoſtend 
chaͤffte unterziehen, in eigenen, für dlefe Wiſſen ſchaft Sup 
find ungeisgten yeriodffchen Werken jene vleifachen RÜLR 
zum Dieciſto des. Gtaats» und Geſchaͤſſtamaͤnner, und kur 
Dequemlichktit der denfenden. und beobachtenden Gtaatsdaͤt- 
ger In au J Grände, u befriedigen. Die. Nothwendigkeit 
mb ni ichtelt einer ſoichen Bemuͤhung leuchtet gewißlich 
—T er mag nun als Theoretiker oder als Prattiker in dies 
enfchaft beſchaͤfftlget fen, um fo mehr ein, je meni« 
der unfere — as Sibliopefen und Zeituns Ä 
gzen, hit der anf hmenden Menge von Schriften aus 
; allen Theilen — —2 Schritt halten , oder uͤder 
das Wichtigere nein Thelle derfelben mit Burdgehende, - 
suign Ansfäprligpeit‘ A verbedbin Kamm; m, siefer ein» 


-, 


“ r or 
EN 


din · 





@eersofenfha es 


deingrhe Pruͤfungen crehelle un! des mmer mehr. Befchräntten 


Raums ‚'cheiis an um ‚füymander ı anderer. Irfade ‚rollen, 
faſt gar nicht mehr zu denken 


{E dieſe doch nur zu den ſeltenen Faͤllen au zaͤhſen, ober fie ers 


ſcdelnt auch wohl gar nach fo .unverhäteniämäßig langen Fri⸗ 


ffen, * das gepruͤfte Werk entweder ſchon ganz. wiederum 

ergefli eu, wenlgftens son andern ziemlic ‚Nerdrungen, odee 
I um einen-merklihen Theil feines urſpruͤnalichen Spntereffe; 
Ins. oſt um Vieles von, ‚Be a Ende bhängt, beynahr 
wieder gebracht iſt. 2. me⸗ Kar a 


’  Diefen Unbequ⸗ kiehtehen Iäse fi nun in Auserlefenen 
—— für gewiſſe Haustwiſſenſchaften menlaftens gröfs 

bella ableiten · wenn nur wiche die Unheſtaͤndigkeit der 
ine r vers. man. die Asſewelt zu neunen beliebt, und mag 
win"cher: als ein monſtram lamine ademto Gargktesifen 


woͤchteg, "her die zu Eleine Anzabl eines verſtaͤndigen Pu⸗ 


blume’ die Exriſepz folcher gut augefangenen Supituge die 
ortdauer und zun⸗h wanbe Vervollkammnutig. detſelben, ‚wie. 
kelötr.oftmals-Dar- Gadift, ‚elare iu Shen: Unfisperbeit nnd, 


Unzuverläßigfeit ausſetzte. --:,.17 vun Fon 


vr Bey! einer Auvetleſeuon Bisliorbet dee al ei 
In einen Staaeswirfenfchiaft, das betzt, einer Wil 
fertehirfe ;öle frfehe in Gegenftarch des Def „ Depkras nun 


Uttheliens gensotden" Mt, "diärfee: mn. ſceylich dieſer unaenge⸗ 
‚fehime Betfat vl hekt'wentgerzu Befünhhten ſeyn; und geſetht/ 
der gure Geif des I6r angezeigren Werks, wollie es de ba 


auch 
ie aufen — en ee se * 


J 


“ 


ift man fo gluͤcklich, ziu-· 
wellen auf alte ſolche geimdlich gerafhene Arheit zu. ſtoßen, ‚fo 


\ 


- 


et abi, PR 9 aus Def. eiſten —* —* a 


Herauegeher har. fä hier den Zweit üt Plan 


"De 
I — Xuserlefenen. Zibliorbet fetbft ausführlich, ind beſtimme 


wet; da aber dieſe Ertlärung niche in einet Bande oder 
Do 2 vor laͤuf⸗ 


* 


“ 


\ . Pa 


se 2% Suneofifäaftn. 


bokfäaftäen’ aeige anföefteit; j ſoldern im Sie KR, us 


Yent verſteckt, ©. 185 uff. narhgehele iſtz ſo wollen wir jur 
Deynemiſchkeit der Lefer ‚ı die ſich vielleicht „vergeblich darnach 
ungen mibten,, das Weſenilichſte hier daraus benbriugen. 


& cheilt die allgemeine Staatswiſſenſchaft in dren Haupt 
beige, „die Staatenkande, die pbrlofopbifebe Saar 
ebre und Die Politik rin. „Die Staatenkunde,“ ſagt'er, 
—— vor, was in einem beflimmpen Dtaate zur Erreichung 
_ ybes allgemeinen Staotszwecks wuͤrklich gefchfeht; "die philo⸗ 

ſophiſche Sraätstebre”oner Seaarsweispeit-ennittihl 

—* den hfigenieinen Geſchzen der Vernunft und der menſchli⸗ 

then Marie, Mas: geſchehen · ſeUte; und die Fokrik: oder 

—— beobachtet "die temporellen und kafalen im 
— und fußert —— und Verhaͤltuiſſe, und ber 
ſtimmit darnuch, was von der. Staateelcheit in einem je» 
sort Staate⸗ zum Keveofitomanuug. ber. nofitiven Beſcha J— 
siheitianniendbar fey.“ In der Beantwortung dieſer 
Feagen nan, was sefhleht?. was ſollte gefcyehen?.. und * 
bann geſchehen zur Erreichung des allgemeinen ‚Stäatsjiwede ? 


Hegt dio Qunune deſſen, was an Zweck aut Aneerleſeren 


Ribliomet ausmacht.. a, 
Eat telte Ser Veneſee Schlöreunia der; Barter 
de jü Aner Sraatsgelabrbeit dey, wenn er bemertt daß 
fäͤr diefr Wiſſenſchaft det allem tin wWas ſeit einiger Heit fen 
Ste getan’ it als —— zu wenlg gethan ey. Die 
Benmhnig;allgembine Vegrife ſeſtzuſte len zu. be ie. 
and — ** eſeomit den Lehrſaͤben der ſtaqtswiſſen⸗ 
u: Syll emr zufammen- zu halten , und über ihre —** 
Felt unb tetdtlve "Weauchbarkeit: in beſtimmt sera 
" Sraaten zu urteilte wird -bemtadp: ein Hauptgeg/ 
| Bi nee itmrtehehkihng feyn, Durch eine wiſſenfchaſtliche 
Vehandlutig vet — Kenntniſſe, hofft der 
Ver ſaſſet HB ven ‘den Karwengiehereyen und. dem tus 
muftuarifchen ki onen Urtheilen überhaupt Einhait zu 
= hand den Geſorguſſen von der Schäplicpkelt foldger. ins 
terſu chungen abzuhelſen. BPebuierat ‚und, abihläe- Bere 
—— dieſer Kenntniſſe,“ ſagt er, wird dabutch nit hin⸗ 
enammen ‚sdertüufgehalten ;, wohl aber, duͤnkt mi, muß 


& sale x ih Wiſfenfchuft durch ſolche Beniühuungen, - 


Wat⸗ der Metal, zu PR ſicherſten und wirtkunfien 


——* 


- . F 


1 


EScoaatswiſſenſchaſten. 442341 
¶ Belorderungemittel Achter. bhrgetlicher Auktiaäcan 
werden.“ CE Sie von be ————— s 


Was num den Inhalt oder den zu-beärbeitnden Stoff 
Bereific, ſo hat der Gerausgeber feine Gtaͤnzen folgendets 
wraagen beflimmt. Die Auserlefene Bidloiber licſer 


ih ;; , j 
Sa Ueberſicht alles deſſen, was fur dieſe Wiſ. 








ſenſchaft in dem Suchbandel wirtlich erſpi 
9 wen äft;“ (od. nur auf Deutſchle ia 
“2 genommen werben ſoll, oder die Au 
I ĩanbes gleichſalls mit inbegriffen flı ie, ges 
n-Jagt. Nacde dem Parzeichnißedeı a8.ind 
"3. esflen-Üuaetal, vaı-&. 175 — ni 


du nerhelfen, agfihleht das Etſtere . , .,., dies 
jenigen Producte ‚des Auslandes mit tingelctt Manz 
yon denen deuiſche Ueberſebungen vot handen find.) ns 


Yassöge aus den intereſſanteſten/ weichrigffen, .* 












berelning oder Anlelung ‚ noshivendig fei 
Kundige nicht mebe zu wiſſen braucht) 











Bürje Angaben von dem 
‚muüger Schriften 














Pehfuigen von widkiggu & 
\ Je Verfügungen ca 


a. Srateoifnfieen. 


- FRta ſolches Wert,» fegt der Yerfoffie hinzu, „muß. die 
“ — MeBerfichr des Liteearor für die begenmarswleidurtg, 
und für.die folgende deit ein Repertorium“ ( selben) J 
„madgeben.“. . geklen aber dabey durchaus planmaͤßig v 
on ‚wfabren. mi e, müßte es auch zur Vervolllomyiung. d 
ne haft beytragen, und In fofekn, eg wir, Wabrbeitb: — 
liebe und Partheylofigkeie ja, Werke, gienge” (geſchrieben 
wuͤrde), „den Unterfücbungsgeift nahern.umd keiten“ (afels 
mehr, vor irrigen Behauptungen, ſichet Rellen,, und die viel⸗ 
ee des Unterjuchungsgeiftes. aus dem Wege 
räumen 


Nach diefer aflgemeluen, Waie geben wrienig. der u 
dalt dieſes er ſt en Bandes ſtuͤckweiſe genauet.am.. „.. . \ 


Im erſten Oustial, Auszüge: LE SE 


| 1) Aberſicht der Preußiſcben Staaiswermalsung 
. „am Ende dcs Jahres 1794.“ (Bon ©. ı — 5 Rus 
dem Handbuche über, den „Königlich » Preufifchen,. ER nd 
Staat. Berlin, bey Decker. Der Hoſſtaat deg, zulgs Ko 
. „Rebe aus’ 464 Perfonen.. Zu den — —5 — 
| SGSileder des konlgiichen Hauſe⸗ gehören 1.00 Derfoneb. .@ 
M finder man auch ſchon das Perlonafe e der Sid "pteigifien 
N - Kammern zu Hetrikau und Poker, und Ihre Depanementer 
angezeigt, ſo wie S. 32 bie berländeefufttz Kollegia der Re⸗ 
gierung: zu Poſen und Pett kau bemerkt. Wonder Retzierung 
zu Poſen werden and die Geſchaͤfft⸗ deg ‚getfültegen Depuaete⸗ 
ments von Süoptsußen beſotgt das damals udeh night solle 
aingerlchtet war. 


— — 2 Geſchiche de⸗ Enellebens und Unterganges 
„der Polniſchen —— sten Way 1791.* 


* 


' 


, (Von S. 46 - 94.) Aus dam Zerfe: Vom Entſtehen ind 
Untetgange der ade 3 ay 3 4. ‚Ah 2 —* 
22793. Mit kritiſchen grkungen des eransge ır8.... &le 
: And, melft,mideriegend , fo wie mar ſchon ang —25 — 
mwierku * ertothe kenn... Be. dieſer areheilg, ‚det ee 
BT Soniieutie u wehl wenfg. zum: —— der 
yniſche rde Depgerzogen-hahen, uud bei be de, 
.; —E —* nicht, eben ale, cin. wicht iget be⸗ 
traͤuert «zu werden, verdiene, Zugleſch leite "die Au | 
22uch auf die twahre Wenrtkeilung der Helden und des Kt 
. für eiefebe, und "des "Antpeli, melden der Bürger: 3 


fa 4 2 F . Bauern 
N . ’ . 
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Staatsmiſſenſchaflen, 433 - 
„Vautxnſtand daran nehmen gefanye.: Die Grenel er Ben 
—— dieſe ſchreckliche Krieg über Polen gebracht, 
„würden nur noch erſchuͤtternder durch die Vorſtellung, daß 
„die, Städte gesivungen würden ſich zu erfihöpfen, 
: „und die Aandleute * ermorden zůu laſſen, um eine. 
Ronſfſitution zu vertheidigen, vermoͤge welcher die 
TAriſtokxatie ihre Feſſeln nur unzesrefßbärer gu ma⸗ 
wchben geſucht.“ Was wider dieles Urthell zu füy 
»iſt von ſolchem, ja wohl noch nrößerm Ilmfange, & e 
dertegenden Anmerkungen des WVerfaffers ſelbſt, ud’ ibtrdieß 
ganz widet den Zwetk diefer Anzeige — 
9) Iſt Vie Augsburgiſche Lonfefflon eine Blade 
bens vorſchrift der Zurberifeben Rieder?" (War S. 
95-99): Aug der im Jahre 1795 zu Halle bey Reijger ero 
ſchienenen diſtoriſchen Unterfuhung diefer Frage. Dia’ die 
Brage über Verpflichtung‘ auf ſymboltſche Bücher überha 
hem geiſtlichen Staatsrechte vom jeher fa wichtig war, u 
durdh’temporelle ErAugaiff: aufs Nue In Aſregung kafn: 
wird man dieſe, in Hinfiche auf geſchichtliche Deduetion 
wohl, Als auf logliche Confequenz, als ei after zu empfeh⸗ 
"Iende Shtlſe hier mit Vergnügen benugt fehen. '  "" 

t Wenchlösers und Sch malzes ſyſtematiſche 
. . „Brundeiffe der Politik oder Staatskusſi gegen einät- | 
ı „ven gehalsen und gepruft.“ (Monroe. Wie | 
Geoundſaͤtze ſind aus Schloͤzere Allgemeinen Staaterechte und 








wvare, 
— wie . 


« — 









Dtaatsverfaſſungelehre, Goͤttiugen 1293. und aus Schmalzens, 
AAnnalen der Rechtè des Menſchen, des Buͤrgers und der Voͤl⸗ 


ker, Könlgsbeng, 1794 ausaezogen. Die Schmatzifche Ord⸗ 
“nung iſt befanurifdy der Schloͤzerſchen Elaffificarlan gerade ente 

gegengeſetzt. Extern trifft des Verfaſſers Widerlegung am 
melſten. Außer den pruͤfenden Anmerkungen har ber Verfaſ- 

fer feinen eigenen Grunbriß, ohne Beziehung auf beyde vor⸗ 
hergehende, in zwanzig Aphoriſmen beygefligt, in denen eine 
nẽquͤtliche und gut in einander dreifende —— | 
nücht zu verkennen If. Die Mannichfaltigkeit ver Degenfäns \ 
de und die eben To vielfältig , verfhledenen Selten. 


” 


or denen - 
- ‘hei Errichtang eines Shftemg-diefer WiffnfWafe die Anke 1 
genommen tberden ann ‚id karhfinhte hehe Grm 

riß als den letzten auſehen:, und’ unter leicht verdaderſichen Ser 
ſichtspuneten eben fo. leickt neue Verknüpfungen wahrnehmen 
iaſſen. Die retten "Aunderiihaket Verlaffris euchal⸗ 
J ea us . | d 4 


N, ten 
End 
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436 .  Mtnotärlffenfcheften. 


‚tea bie udd da ſreymdehtge ; Erinnerungen üßer europälfie 
‚Wraaispolidd und ‚Reglerung, die der. Beherjigung wobl 
werd, DB; ©.106 Mote 125 „Co langemen no& 
‚unit ‚eins darüber If; 0b ein Regent eben fo, obne Ra 
MWenſchaft za geben , tinm Staatsdiener entlaffen kon⸗ 
tr, wie er ſeinen Kammerdiener oder Bammerbsren 
‚ . kann;: wie fol da mahrer Potristisimig und ma⸗ 
Ahl lawir ten auf den Zweck des Staats, obne per ⸗ 
ide Shekfiche, afigenrin werben?“ ef 
3) „Pröfung der in den Schmalzifchen Annalen 
‚„befindti 2 cifmen Aber das Recht der Stimine 
{bey net Ronflitutiönen eines Staats.“ (Von ®.1sg 
ei56.) Wider den Ga, daß das Stimmrecht den Terkie 
"torfalböflgetn ausfcpließlich zuftehe: Schmalz aimmt an, daß _ 
de Grundeigenehämer allein uefprüngli den Eitaatsvertrgg. 
Zeſwioſſen Hasen; daß fe allein Merten des Tetritor ume 
» imo; * ailein die deſien des Staats trageg lolgtich 
“mu bey Spnfiturionen allein ‚das Recht der Grimmen har 
Ser Borfaffer prüft für ſeht das Windagriecve LUnder 
„Rinrmee und Lnrfpeige, worauf Jene Brhauptungen beruhen, 
“ig entgegengefegten Anhorifnien, find verſoricht die Ahstinan- 
"Birfegung feliter eigenen Voeſte iungen Über has alıfaetonrfeile 
Problem’ dey siner- andern Seltachbeit. ' Geht — Tot 
“unfers.Bedänkens, S. 225 feſt. daß Üben‘ Dick Gragk,ırar 
nach allen zeitlichen Berhälsuifen überhaupg eusichieden 
“werden” mhlle, die aug dem Bearliie vom Slagte unb dem 
allgemeinen Staais zwecke folgen, und für weiche mam ads 
«ber Gelchichte und aus pofieiven Berfoffungen keine Veſtim · 
mungegruͤude hernehinen da; u 773 
Bon ausfhbeliben Beurtbeilungem veurr 
Sdtiften liehert das erſte Quarjal une drey (von®. 157 
75% . Die Unverſchaͤmtheinea und Armſeligkeltra per. bekans⸗ 
ten :Gättinger: Reuolneionaalmanachs ſiud &:14a u: fl, 
ele es Fug und Recht war, ohne Schonung auſdedeckt 
Berröiääni 
feilungen de 
* ae 
andel gei 
“ mämlid) 49 zur Sigaten· 
\ Btamolehrn: und 24 vie 
N Siaais · 


"EL au 








6, 














en ſind,⸗ 





Ain Herausgeber ©, 193.1elh 


- @ioatswipfenfäyaften. u Guy 


Staatsklugbeit ober Politik gehhrfge Ocht iſten; unter wel⸗ 
chen aber auch einzelne Otuͤcke periodiich er nenn Ba 

an mit aufgeführt find.: Diefeg Verzeihnig würde nu 
braugbarer fepn, wenn die Biref der cubrleirten Schriften 
durchgehents volftändig ynd genau angegeben, Diuckort ind 
Verleger, wo fle bekannt find, dep jedem Buche gamhaſt ges 
macht, Bormar and Seitenzahl bemerkt, die Preife der She 
er beygoſedt, die Titel der Buͤcher felbft in ſeder Abthelluug 
*befondere numerirt , und die Summen · am Ende zufammens 
‚gegogen wären. &olden Büchern » bie nicht fuͤt cine kürzere 
"oder längere Beurthelluug beflimme find, "wiirde es ſeht jinedte 
‚mößig ſeyn, eine .äußerft, gehkängte Anbaltsenzeige In pctite 
a ellen beyiufügen,, Dag jedem Bande. amjybfugeide 
Bet jelchnig würde duch dieſe Erweiterungen. Freplich. einen 
"Bis ziwep Vogen mehr betragen ; aber Die Venper der Dibitz⸗ 
"thrE.würden gewlß dapey geibinnen. Die Namen der Schtiſt⸗ 
“ftellen, derer Werke angeführt find, fchen hie und da durkh 
ee fhnung einer vernochlaͤßigten Corteotut, ziemlich she 
"Fingelich Aug, ſo beißt Boulanger, der Berf. des. Delpotis- . 
me de Vorient, "9.178 „Youlangue,“ und die ‚Herauge 
ıgeber deö Glehenſchen Soutnals fir Staarekunde, Poline 
"und Fomeralifit, befanntlih Crome und app’, find 
330 „Framer“ und „Jenig” genannt, 

Aweytes aogrtal, Abasüge: 
» Hy RKurze Darſtellung der. Geſchl⸗ Ind des 
+. "4Behelffs der allgemeinen, Stantswilfenfebaft; inglei» 
„chen der voihwendigen Verbindung derſelben mit 
"den Stadium der Tutispendens.*” (Yen ©. 188 
204.) Aus Dr. Joh. Nie. Biſchoffs Programm de politide 
— cameralium. ſtollie FW uharibus Mmaxime 
necelldiis. Heimflädtit794: ſowoht dae Darſtettung 
“der Geſchlchte des ſtaalswiſſen ſchaſtlichen Duarbams dv den 
tern, mittlern und neuer Zeicen wie eo wehl in einem 
Pargen Programm nicht auders feyn-Connt?, Aupenib oberflach · 
Kay. and uniurelchend sereben an ” . 

j 













mung eg Begriffe und der Wrägge, 

„Nic fhmankend gebligben,,:bey.Dir 9ı 

wi gelokitie der KHerauggeber ©, : 

cin Vetſaller mehr.ahk.das.h 
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. 428 \ | S aatsmiffenſchaften. 
ihr zinommen, und baher die Audtidanderfopgung ade wicht 
gpenugthuend iſt: fo baͤtt⸗ ae at ges : 
hen, und: De aus gezogene Schllfe ine unter’ pen kurzen 
Beurthellungen eine Stelle erhalten können. Folgenden kiei⸗ 
‚nen Zus von dem deruͤhmten Rechtegeiehrten, Otto Tabor, 
heben wir aus ©. 203 aus. Dieſet war bon dem Churfr⸗ 
ſten von der Pfalz zu einer Conſultatlon eingeladen, in wel 
-, her man fidh Aber bie beiten Mittel, den Verwällungen ber 
“* Branzofen Einhalt zu thun berathfähfägte.. Der gravftätiiche 
Jurisconſultus war der Meinung, mit ihnen — ex lege . 
"Aqua zu verfahtren N) 0 


s 
v 


“ sa J .. 


0), 5Mtoeifch poltefärd Betrachtung des Schul, 
„„denwefenö* (über das Schnidenweien) „Der Süriten, 
„mit befönderee Ruͤckſicht anf" das deutſche Keiih,“ 
(Bon S. 203 —220.) Des nur genahnten Gelehrten sben - | 
- dafelbft und zu gleicher Zeſt gehaltene latetilfdhe Anteitigrebe,. . 
de sere alieno' principat ‚bie als ein „Commientärlus bi- 

aſtorico- Bofiticus“"äber' dad Herzoglich : Braunfdiivelgifige 

" Eder „ die gegenwärtigen und inte fuͤrſtllchen Kanmer⸗ 
ſchulden betreffend, anzuſehen if, Man muß es den Heraus⸗ 
gber Dane wiſſen, dieſe mertwuͤrdige Rebe „bie Thou am -- 
der Sptache willen, in peider fe abgefaßt it, und als eine 
* Unfverfitätsgelegenfeitsihrift, nur ein Heines Publifimg er⸗ 

balten Eonnte, in einer ießenden und treuen Ueberſetzung bier 
‚zu Boben; Mehrere day RärkfienKäge-find aus 


EG —* meh, . _ , 
dem Eingange det vortrefflichen Edicts ſeihſt entlchnt, Has. im 


"sten Vande des. Nenen Goͤttingiſchen biſtoriſchen Magazins 
vorllegt. Det Verfaſſer entwickelt zuerſt die Urſachen der oͤf⸗ 
fentiſggen Schulden uͤberbauyt, und. die Art und Weiſe, wie 
ſolche in Deutſchla — ul ſich gegriffen; dann ſtellt 
er Die berbrebfich ‚Hoigen derſelben, fo wie die Mitiel vet, 
dur ch die wan dleſes Uebel hebeti, oder für bie Zukunft hin⸗ 
dern konnte:. Wie gerecht, und zum Theil wie wenig beher⸗ 


u . iget; find folgehde Kipgen‘, wovon der Merk. auf die Urla· 


eh Pummne:, die: dag Abftellen des Shuldenweiens In mans 
en GSiaaten Binden! „Die deurfhen Reichsfuͤrſten,“ -fage 
ir, aͤbelfen ſich geiybhnlſch tdamit, daß fie die Schul 
„ten auf Ihe Hand vericyreiben laffen, Da biezu die, 
„Einvoilligung der, Landſtande erfodert wird: fo mußten 
Aſich Praͤlaten und Ritterſchaft. unter ‚einem ſcheinbaren 


epechüllchen Vorwande, Immunitdaͤt zu verſchaffen, und die 


4 "ri , % N. oↄganze 


N — 


” 


nn x, — * ’ R J . 
, . u H \ = Na 
A Etaacawthenſchaſten. 422 
\ 


ganze: Laſt dee Dumnun af ten: Barger⸗ un Mauern; 
aſtand zu fchleben +- — bſeidt anch Dirk Mittel: ohne 


„den gewuͤnſchten Erfolg. Denn »meil die Landfländs ang 


„Steygebigfeit viel, geneigtes find , de ibr, Dermögen un⸗ 
„angegeiffen. hleibt fo kann aran eg: den ahlreichfian · urid 
— — nicht verargen, wenn Ge: unwilliq 


‚„„iverden, daß man ſie durch alle Arten. son- Absoben beide, 
owaͤhrend Die Zleriiey und der: Apel, im Beſitze der mich⸗ 
ſten Kandguͤter, mit der Befte ung von — mb 
„andern. Privilegien fih nicht begnüner,. fondern Immer 


nmebrere Zweige. dee bürgerlichen . Nabrung an‘ lich 


„su sieben fache.” Der Verf, fährt fort: „Es.ifi bekannt, 


mpaß.io. einigen Reichslandern der Ertrag den Abgaben , die 
\ mine! Tilgung ber Schulden aufgelegt find; arhßtentheilg zu 


„einen ganz andern Gebrauche verwendet wird; Die 


„„&rädte befürchten, daß. mie der Besablung Dre Schul. 
‘den. aub.ibre, Wache sin. Eyür.habe, und bieeinzeägli, 
„eben Aemter, welde ſie bisher verwalteten, mit Den 

„Schulden zugielch einge ban moͤchten Zupem haben auch 


J reiche‘ Mitglieder unter ihnen , dem -Sirzfien; oder ‘dem 


Lande ſelbſt ein großes Kapital gelichen , das fe, mitgends 
"ho ac e& und für fo bobe Intereſſen unterbringen Fonmsen. 
R “rQ her. find ai die Laudſtäude wo fich der — der 


Sache nicht is Fleer annimmt, um Die; ei dee 
Schulden Me aha avag 


513), Vom Mnıfleben und Unteigärige der Potni. nu 


fen Conftigurion. Ber 


| 2629 t | 
der im vrſten Quartal angefangenen Prüfe u, wd 


#3? 7 a 
dem toren Theit des Werks, uͤbergebt 


4) „Webet’die Gebrechen der bisherigen. Crane. - 
er üng der: —— edecipnoe mit.befonde, 


„rer Rocklicht auf de :ch..diefelben,. veranlafıen 

u „seh fu de» Etbfigee Ser, ums auf die Verwaltung” 
"ee einzelgen Provinzen, * wie Der. ganzen Union,“ 

(Bon &, 263328), m Merte: Beicheldigung dus - 


J — dee * un Iniäten, Droyfngeg,. holder Me fats.- 
$ 


Beſchuldigungen r ee Jartbey a. 


‚St. Biollen, 1293. : Diefens Husznge Kup one Anne 5, | 


ge yon dem Herauegeber bepgefüge, © ., u... nee, 
m „Yon den wabren Aka de — 


‚sd 
E Zu BR, ' 


% 


16 


u  Shaakellenkafien, 
„des Staas in Berlibunz anf feine Mitglieder. (Can... 


- 


‚ „und Be 


räliſten uſ. w·. 


- — 


\ 


©.329—357.). Aus’ eier Schrift, die diefer.Tteel führt, 
umd Leiplig 1794 erfchieuen If, Ihten Inhelt giebt der Her⸗ 
ansgeber genauer fo an, dad Be bie Graͤnzen der Regierungs⸗ 
wikfamteit in Deziehung auf den Innern Staatszweck beſtim⸗ 
men, oder de Frage: unterfuchen: fol‘, in wiefern die dfe 
fentliche Gewalt uͤber die Kräfte ud das Eigenthum der In⸗ 


‚bleiben zur Erueichnng des Innern Otaats jwecks difponiren 


dr % 


6) „Pibfang eines Vorſchlags zu einer Perlonen ⸗ 
> Gewerbſteuer, an die Pelle der Acciſe.“ . (Ron, 
©. 358-374). Aus bour. Haudbuche für angehende Kame 
ward nu e. ur) 20 54 


RBeytrag ur Beantwortang det ragt. Rdn 
„es einen Rechtsgrund für die Kinziebung des Privat⸗ 
reigenthums sam Wellen Der Regenten oder Staats⸗ 
„Läffen geben ar. (Mom. 376 379:): nrelpucaitie 


\ ‚wirten tasten, in welchen Perfoneneigeuchiamweskunngmäig,. 


eingefähre, und Erbrecht eiumal angegommen it, kaun zwar 


- der Staat, unter gewiſſen Umſtaͤnden, ein Yudividuum. feie 


nes —ã für verluſtig erklaͤren; —* ſich, ji lan⸗ 
ge techemaͤßige Erben ka find an die, Stille Deriakben ſehew 
In von dem Hekausgebet. 9 SE NEOE 


Seen oryn Er ar 


| Schriften von @.380 481... Unter mehren beichrenden 
Anzeigen machen wir hier vorzůglich auf die Beurthellung des 
ſchon genannten Werks: Vertheidigung des Patelotiſmus der 


fliehen vereinigten Problnze, G. 389 u, fl. auſmeriſamUm⸗ 


ter der Rubrik: „Staats ſchriften, Befene, u. Veroramta- - 
gen.“ finden ſich: ı) „Erklaͤrung Se, Mai. des Könige Ä 
„bon Preußen‘, den mit Der. fcanzöfifchen, Xepublie 
„gilchloffenen: Separaufsieden betreffend;, =) Lande 
graͤffich⸗ sseffenkaffeifche, Perorpnung, Das: Verbre⸗ 
„en des Hochverratbs betueffend; 3) Peſtreichiſche 
\ „Berörönüngen, die Einrichtung Der Sandlungabäe : 
cher beiveffend; :4) Faiferliche Deroränung, Den Agın... 
7 „del. narh Frankraich und in Aienvpn der Republik exe 
„eoberten Provinzeh berreffena;s 5). Churpfalsban ’ 
DBerordnung, die Bereelörfpegre.basseffend 4.melfrug.” 


mir kurhen· Crinuerungen begleitet:: &>. mn jene iu 2m 
\ .. w., - _ j “on , 
4 2 _ IS , . 
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J dem, was regiert wird, in der 
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v.. 7 


De dauiqhe — B——— Kir ge - 
an genommen, rein und a ind 
&; ofen, le 


wir ayf Nachlhigkeiten je 


ur die uhrd da fine, 
eoiobber: der Sprache 


, gebrduh, oder die Geſetze des ‚äuten Gtyie nicht billigen Ebns 


“am. Im ekften Quartal 
ſchuagche Ihr,“ mo der’ 


aldıe. Staft,aben kann. ©.20 


.127; 
open In dlefee Werkindeng 
in der Anmerkung: she 


„der'ben twelten my 


nes Erachlens nuch;« Abit nach kann niche den jrörgten?. 


Caſus aunepmen, : 8. 205 :' „Dig Örendpfeilet der Sranı’ 
„ten“ etfchötteen: die ſchrecklichſten, Dit Menſchheit 
wensebeenägen Being. fo-febie,*:bler Seiften wir Zichagä] 


als das Regeng/ den Grunüpfe ejleun. Der Staaten, ader 


onſtruction billig Ben 


Mas find, in. eben dieſer Stelle: „die grafleften Beſor nife- 
ſer DR; vleleicht greufelten gemeint? nn 

pi und Oruck And vortrefflich, ri dag RR 
es de⸗ —2 vn wi den ve Gengang wändheN, 48, 


Fi in * “ , ‚ .? 2 


—X u a \ 3 Nr 
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u “. Wer 
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v ur 25 


* 
‚ah, —s kenn —— 


SS und — En 


ya! en » 5. —36 De 


nom 


3 re 


Ey u 


ein 


‚Sun Otlglnal I hien Die — 


nicht fließend genug.” Auch — REM 


‚ir$ wirdet tiche”. 


eigkelten in dr Gramlindtik auch Prävin, alikenen ⸗ Dir Ju⸗ 
terpauctſon HR dur ch das —*— 
beim Leſen ſehr gu Ateth geht“ 
7 aufn gen — * — mir: —5 ans 
ch zu Her, R en Be Kı] een €: tage de 
Srhltzirenden Sevlley ſueich tauc vin vi⸗ Br 


** Artidel welche m 
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& ſolg ende Stelle auf 
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430 Staaiswiſenſcheftene 
„Bemerkungen bleruͤher Aoch weiter Pr ‚werboein.® ©. a. 


) 


 N@.259 ſteht in balden- 


fir bald, 


Urs 


4. Etwas uͤber den Krieg In der öfencichen Meinung, 
- ein Wort zur Beherzigung bey ben Kreuzzoͤgen 


des achtzehnten Jahrhunderts. 1795..x90 S: 8 


u; U⸗ber den Einfluß des jegigen Kriege —*2 
Meinung, ten und Benin 3 19 5: 


18088. 2238 


.d « 


Den Titeln mach, feinen dieſe — wit Bi; 5. umdeAt 
vecrzjeiqh neten Sqhriften wichtiger Ju’ fen ,- ie fie wirtich find. 
‘Man ſieht ber ind: da, Bag ver? Verf., ſeſnen urmentffrk 


nach, lehrreicher hätte ſeyn 


koͤnuen; fügte aber‘ wich zuntelits 


daB das. Streben; gewiſſe Meinungen durch’ tedneräichen ° 
Mrunt: geltend zu machen, ihn irre geleieee babe, Etatt‘ In, Ä 
Pro. 1. über den Krieg in der oͤffentlichen Meinung zu, brechen, 


ſucht dee Verf. zu bewekſen 


aß die bſſentliche () Meinuns 


„ben jetzigen Krieg gegen Franfreich erregt Babe, und unter⸗ 
halte ; ‚und von dem Einfluſſe des Kriegs auf, öffentliche Miele 
‚nung u J w. iſt in No. IE nur ſehr wenig die — vielmehr 
befhäffeige. ſich der BVf. damit zu zeigen, wie die oͤffentliche 
Meinung fire geleitet wurze. Diefe Ausführung war denn 
Treplich vorgiger ſchwer; aber ſchweyer bürfte - eu ‚fen , zu bes 


weiſen, daB Diefer Krieg unfere polltifchen Ideen ehen. fe auf . 
phigläßrige die religlöfeh u. f.Lıw. 


\ geklärt babe, wie ber: dre 


Sehr. soeislich ſetzt Der Werk, daber; neben ben. Krieg, die fram 
jbflfche Revolutlou⸗ ‚quf pop dieſer laͤßt ſich die: behan« 


pten. Wichtiger fie 


e den geastidgtigen Baltgante wi wäre 
dle vom Pr. aufgeftelfte Folge: Fi der Krieg eine 


Theorie den _ 


allgemeinen‘ Beltbens de; Bene fe Menge eröhten u 


werden kbuntz. 


F Dr x 


Sodanten, und. PR, tier 6 den. 1 Beieden, in 
: Wriefen von einem Pateioten, 1195. 308. B.. 


"Une Dauilet wine dl Bm und —R 





Eines. . ar 


bdes deriſchen Reichs Ehe ken ge u fehen. '& muß id‘ ‚un 


-y7- 


ww. . 


gar 


bald zeigen; ob fein Wunſch erfüllt toerten wird, wenn:nicht- \ 
ar vor dem Abdrude Dee Aiyeige de das sog Deiuſch· | 
i lnde milden iR. Eu 2 


| ‚Di 


| * äh Beuifhfande Reoenten PR chan? 


Ein. Gegenftü zur, Emwaldſchen PR nd 
ſollte ‚der. Adel jegt hun ?- ‚Der Hohen de 


‚Beichsoprfanntlung ec end Ha 


IB Sr: Ze ä A 


Sn Blaͤtter wurded, ber. — * DRAN: 
uſt des Jahrs 1794 gefchrießen » haben mithi 


fehung . es gegen, Sennkteih beilehen, deſſen Müpe, 


. hate Ser ech lichkeit der. Erfelg am beflen gerechefertigeg  ı 
| Nehrigeng il diefe. Schriſt gicht mit, der Stärke ber. 
Sri de * und —— gabe,.. und. 
merken m Geiſte geſchrieben, wilcer die —* 


J we Anteicha. in. \ 
3 zu Cu A 


* nf En 


Roheiſens aus feinen Erzten (Evzen), und deffen, 


: Verarbeitung: in denen (den) un Rüßeerden;, nady 
- \ pbofäfcben und chetmifchen Grantbfäge 


‚.hearstifch « prackiſchen Anpeifung,, sur. Erbailung, 
“eines Holgerfparenden Hochaſeno (mkelricht; rücjeie 
" ger.bohen Hfens?), uebft einem Vorſchlage, das 

rohe chmetzen (Rohſchmelzen) des Eiſens Ei. 


ſenſteins) im Hochofen mitteiſt Steinkohlen zu be-· 


kt von Sram Grafen von > ; 


* 


Aug in cinen * n 
— — ml en Bei. de Ne fich,bauptfärhlic auf Die Forte. 


unge; { ihn 2 und ——— | 
ſchaft, nebſt Tpidnolögie. Fa 


dee über: dag. "oosthellhoftefte‘ Aueſchmelgen des 


n, auch einer 


\ - “ e > t 4 


x 


. 


uuig» Rupfertofehn Prag, 1795: bey Caibe. 
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a RE 
Eilenſtein und Cifemerze gelten hier, der Lehrinethode Juwi⸗ 
dee, für Synonymen. Indeſſen iſt es. ein Werkchen, deſſen 
Inhalt der Titel doch veitandig anghſebt, das fär den wiſſen⸗ 


—ſaftlichen Hättenmarn beſtimmt zu ſeyn ſcheint, wenigſens 


nur von bfefem gelefen, und ganz verſtanden werden wird; 
das yon dem Nachdenken und Fleiße, den der Herr Graf 
auf dem fo nuͤtzlichen Gegenſtand, und ein fo unentbehrli⸗ 


ches Bedurfniß verraande Out, eben ſo ficher zeugt, als deine» - 


= 
‚ 


. wiß iR, daß er ſich um dielen Theil der Metallurgie einen 


bleibenden Ruhm erwerben wird, wenn er feine Bebbachiun⸗ 
gen mit eben der Genauigkeit. und dem Scarifinne, als er. 
anfeng, ſortſetzt, wozu es ihm, dem Aufcheine nad, an 


.. Metegenbelt nicht fehlt. "Rep. blitet den Hrn. Berf,, im 


vVnnbgeſchwefelten Dteinkohlen, und dem 


daqte/ mit Golikfkrerigin uͤbergaaen werden ⸗·⸗· 
mn — nit? us . ey ut j 


Mamen aller Huͤttenmaͤnner von. der Feder und dem Yeder, 
Am die Borrfepung diefer ſobr verdlenſtlichen Arbeiten, ung 


Se Bekanntmachaug Ihter Reſultate. 


Mec,-bemerft nur aus der. iepten Inhaltxzrubrit, zur 


Nachtheht der Leſer dieſes Journals, daß der Herr Graf, beg‘ 
dem Zuſetze wenlger 
Holzkohten, durch wen’ Reverberlroͤfen, bie Huf beyden Sek! 
von ‚de: Nerdes vom hohen Ofen angebracht find, Roheiſen 

blaſen gedenkt, weiches von den abſoluten Fehlern frey 


bleiben ſell bie ſouſt dieſer Proceß demſelben mittheilt.. Das 

a — 
mit icht auf bie Theyorle Der. neue: mie, geſchrie 
| f Ö Gegeuftän 


berk ke Ain Seven, : en Sie 


nen Bariie felbft ; iu ber die Kupfer die © de deueli 

and, anſcheulich machen. Zur Verrnchrung ſtatiſtiſcher Keunt⸗ 
nife werltt Nec. noch aus der Einicciung an, duß In dene: 
Ronigreiche Boͤbmen z0 hehe Oefen auf: Eiſen arbeitet, 
und doß won.1 285.6 179%. ;18,.meue. Eileuhärcen erbant 
werben ſind. Ven der von Meipingerifihen Eutfäurungs, 


Methode der’ Steinkoblen, wird uhſerm Herru Verfaffer 


nicht⸗ deknnnt geweſen ſeyn, oder ſie iſt, mit gutein Be⸗ 
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Dei Deechsler vder praktiſcher kehrbegtiff Berge. 
meinen und hoͤhern Drebkunſt, nebft den befkeh 
„ Altern: und nenn Schriften, durch Mirtheilungen 


deutſcher Ruͤnſtler und nach eigenen Erfahrungen „ 


Ber und herausgegeben von G.Geißfer, 
tglieb d.natürf. Gefellſch. in Delle. Erſter 
Br . rei ‚die —— Borteiimeniffe | 
"und Vorbereitungen 2 104 ben Erufiug: 
Mir Kupf. 1795, KV I. va 164 Seiten. gr. 2. 
J by er uLz 26 | En zei Eur — 
Saiden Garzonl i Derffunft merfohlk: *8 re 
Eu * Gi Schauplatz Ai me If, 2, 
as 38 ff. *) bat es noch feiner gewast, :fle —*8* 
Uchtvollen Werande „“rold ed Hr. Se lnrernommen hat, dor⸗ — 
zuſtellen. Alles was Plümiee' in feinem l'art de tonmekr 


C8lon 4761, fol. a Kiphi)7 Boy. Tepe und 73 Won Rupfto 


der deusfeie Ueherſ. mit Anmerke, Zuſ und 84: Kupft. Leitz. 
bey Bteltk: 1776, 'ge feld; Au TAB toi tet Pater ** 
von der Beſe u det Drechstektunf Ih den Defaipr: des 
"ars er met, Tom, III, und ein Ungeranntir in dem ru 
Merkel, Mahnet du tonrndur 5 a: Patis, 1792 &: re 
— die toi, der Kuͤrze wegen, nicht erwaͤhnen ſar dieſe 
unft zeleiſtet haben, ſcheinet won’ unſetm Warf.:weithbter | 
iroffen zu twerden. " Wir wollen bieſes aus dem Gange der 
— Deeßune beweiſen. DEREN 
‚Bisher. ward das Dredfehn mehr prateſ ANY} Ihe 


u - "self abgehandel. Man beſcheieb das mechaniſche Br 


Pd 


gen meift nach bekannten: Erfäßrungen; fügte. * . Map, 
"pfne den Grund. derfelbeh in / irgend einer 

BSinſicht aufzufuchen ; mwan ſetzte voraus, die —— A ' 
Bolten auf dem Drehſtuhle künnten nicht ’andede‘, alg-pon 
"Dem vellfommenften: Drecheler, der feine Kumft,: Anden , 


4 mitzuchellen „verſtehe, beſchrieben werden. Kommen Aa 


"noch endlich Verbeſſerungen alter Methoden, und felbſt me 
vom Selen erimgte Erfndungm himu: ſo war jenes Ref. 
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seat deitd entſcheſdenber, jemehr ſich der Dioſtlerbeſtrebte 

durch dergleichen Arbeiten ſich onszuzeichnten. Dieſen Mon-- 

„gel haben, wie bekannt, faſt alle Werke dleſer Att mit ein⸗ 

,  "aider getüeln; und felbfk das Teubnerfttie Wert Aber die 

Dtehkunſt/ (Regensb. udd Wien 1735,24. nuch der nichti⸗ 
gen Bemerkung unſers Vf., ſaſt von allen, Thetzrie eaubſoßt. 

9 —ãA atzhis⸗ Idee von dem. belommen, was 

he Sn De en Werke vorzutragen gedentt, wollen wir 

von dem Plane und deſſen Ausfuͤhrung, eine gedraͤugte Schi 


derung jur Biurthellung des Ganen bottegen. | 
. JRR AZ — 
Zufoͤrderſt iſt die hier abgehandelt werdende: ie im 3 
Hauptabſchnitte eingetbeilt, wovon jedgr einen mäßlärn Band . 
„augzaden fol. :» Der, vorliegende erfles der den ausüben | 
| Drechelern gewidniet iſt, enthält die mictigften. Vorkemſte | 
niſſe der Drebkunft. ‚Wir, glauben es dem Verf. gern,’ doß | 
Im die Vearbeitung dieſes Thelles, ungeadgtet er — | 
edaren Bemerkungen des Par. Khldt benuten konnfe, mat | 


‚He Schwierigkeit gemacht ‚haben pird dem Faffungsprund: 
gen gemeiner Deeaslır — werden. DB aber 
vder A. Ses — 25, arigehigchte Unterricht,“ zur Verftändle- 
gung der. frummen Linien aus der hoͤhern Geometrie ,’ die al⸗ 
erdjngs aut. hoͤhern —— zum jgurlrken Otechſeln 
—gehſreu, für-jede Leferkiaffe des Werks nühen und Febmmön 
oↄmird; das iſt eine andre Frage, die wir ung nicht zu bejahen ge⸗ 
> raden,., Dadurch mwird "aber keinesweges dem rahml. GEM, 
B. die Nutzanwendung dieſer mathematiſcheh Vorkenutniſſe 
abgeſprochen, womit er felnen Gegenſtand ſyſtemathſch ab⸗ 
.5dandelt. Vielmehr. ſchraͤnkt fich unſer gegruͤndeter Vrr⸗ 
Babe nur, bloß auf. die Undagkbarkeit eines großen Theke 
Anſareq uninathematiſchen Pudlikums ein‘, das an -Iheerien 
der Are, - Reben Sie non) ſo lehr am rechten Otte, und find 
no ſo einfach und deutlich ats moͤglich, feinen Geſallen fin» 
net; Nee kennt dieſes aus lager Erfahrung, und dus dem 
vieliahrlgen Unterrichte, ben er feinen Zuhörern In der Ma⸗ 
thematit und andern, ahfttagten Wiffenihaften, doch 
Ausnahmen, gegeben hat. — In den mechaniſchey wrid Das 
ziſchen Borkenutnifen, findet, Rec. ©. 36 35.) min- 

-. der Dedenklichkeiten, als In jenen, da fle, bie die Natur 
ber Säche ſelbſt lehrt, me ‚von finnlider Lehre nis von 
abſtracten Begriffen ausgehen. Er den wichtigſten Vorkennt⸗ 
| niſſen des Ditchslets zahl Hr. G IlI. G. 36 - 46) die er- 

BEZ Zu “ J ſten 


r 
. 


Pd 1 


Lund 


\ I) 


| — ſſtrumenten gehandelt, die der "Drechsler. hothwendig kennen 
muß, wenn er ſeine Kunſt methodiſch ausführen will. Ein 
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Ken Binden ber Krklecnin. "hier iſt er, nad ſe en elf 
geſtaͤndniſſe, faſt gauz dem Huͤlot geſolgt. ebhre von 
‚der Saͤulenordnungen, In faferne fie hieber gehoͤret, wird, 


- Im zten Theile vorkommen. Zuadaft (IV. S. 36 — 76.) 
die Erfmmniß der zu last teren. Thells Rn 


. dleſer Unterricht auf eigne Erfohrüng ge ggeründer, theife 


Anleitungen andrer Wetke entiehnt. Daß dieſe —8 
“erwa ‘einige Bekanniſchaft mit —* Natur ſchichte voraus 
ſetzt, wied Jeder erwarten; doch bat Der Verf. ‘das’ tiefere 


Eindringen in legtere Wiſſenſchaſt, um nicht zu weitlaͤuſtig, 
‚ und denen, die ihn leſen oiten, unverfländlich zus werden, 


‚Torsiheie: vermieden, J 


Bär. die, Dr ya Bearbetung. der Gratihalien aſedetlicen 


—E8 age „Aft der V Abſchn. &: 77: 95. keſtimmt. 
im VI —— ©. 96 — 105, wird von den. üörigeh Hilfe 


weſeutlicher. Theil iſt, dabey das Schleifen fählerner Werk⸗ 
weuge, welches eine Menge Vorthelſe enrhäkt, die dem vF⸗ 
'borgen Heiden, der dieſe Khaſt nicht in. benutzen verſteht. 
‘Sm VII und VIN Abſchn. ©, 10% Sing, werden eim—⸗ 
Allgemeine- Vorſchttſten ertheilt, welche die Zirbekeltung uhd 
Elarichtung der Materialien detreffen. (Ela gewiß fehr ſchwe⸗ 
«48, Uaterpehmzng uͤber Anusuͤbung einer. Kun im — 
nen. eſwas Faßlicheß zu ha 00 an) praftlicher eigengr 
Fleis Des Künfkis,.. die eng des &, foderlicen 
Schriftſteiler leiter, — das iſt nicht | 0 ki pi wie —8 
denkt, Und dennoch iſt dieſe Haha verzůglb "Adtarhen, dag 


‚wir, wegen der Deutlickfeit des Vortraßgs, Mehr das Hihe N 


deſte zu erinnern müßten ) IXAhſchti. STıs 147. Vom 


Holiren, Firniſſen, Beiken,' und andern Zubereitungen. 


Rich Hier hetrſcht eine Ordnung und Eleganz ‚dir man we 
 Bber: die Veſcheidenhelt "erheben Fan, womit Ser Verſ. B. 
ER fg; der Vorrede feine, Arbeit anftehr und beurteilt, 
Erſt ha ·x Adlon, ©. 148 — 152. thejlt ‚Kr. .B. bie Dreb⸗ 
inf ia gemeine und böbere ein. Hier werden Erfahruß⸗ 
ges und Theorien augebracht, die man im Buche ſelbſt ieſen 


muß, da ſie keines Ayszugs ze And. Dan Veſchlußz dies 


ste. saßen. Theils macen XL &,153 154, singele 
Zaſatze zut oberen Berichtigung * Worfenninſſe "des voll 


=, Tonyanen Det ware 5 had ‚Spin, vr 


X 


N 


1 
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pe Hy des Stahle, und unbe: adtre Naher sehbrhe 


Dinge, zum Zwecd daben. 


Auch die "Kupfer, Ber Druck und das Baylır geben bem | 
» ‚Keußern ein Yerklliges Anfehn ; fo daß das Ganze den Mund, 
die Fortſehung des den Deutſchen Ehre maenden Wetks, 


Hold: vollendet zu ſehen, tu eine auffodernde Empfehlung ver 
wandelt. Den ten Theil, den wR (don arhalten hab, 
werden vir naaſens anzeigen. | 


rum uni von Eaneeh, rs: Ruf: Kit 
"Maik: Eolfegimsatheg ꝛc. Klielne telinologie 
ſche Werke Vierter Band. Mit 3 Kupfersaf. 
(auch 2 Bogen Tabellen) bey Kin Kal 


. 3793, VIELE und 240 ©&- 8. 3 8% 
De 8 Verfſaſſere Serifiar Ayk — — 5 un w wir, 
e 


in der alt. und nen; :X D. Bis ibt., auch —— 
wit⸗ den vollguͤltigſten Zeugnh n ihrer Beimeinnäbibfeit wre 
ge —— worden, N othig Yarren, ,. etwae wie u ib · 
seem Ruhıne bepgutragen. 


De oerllegende Band enthale re Abhandlungen; jede 


iR mir einem Defondern Titel ahgedrudt, und von Neuem ph 


ginitt; fo, daß fe auch, singen autaraeben werden konnen. 
Er De eifle Abhandlung, von der'vortbeilbäf. 


„ten Grabung, der ugen- Sul ung, und dem rechten 
EGebhrauch(e) der ſuͤſen (oßen) Brunnen, am reines 


"und geſundes —* zu- Bekomunen, ik.auf 66 Selten 


J in 4; Kapitel und fortfchreitende Sphen eingeteilt. Der Ge 
geuſtand iſt alſo Stonomifche Dregwifienfgaft, det —X heee 


an und beſcheldenen Berf. wuͤrdig ift. 


Die zweyte handelt von einem neu: PISTEN 
"befondere der Aandvolkle) böchft vortheilbaften uno 


a 
J 


2 brandſparenden viereckigten Dfen, von gegoffenen Plas 


‘ten, Blech, oder anderer Materie, anch einem breind⸗ 


ſparenden neuen Kochheerde, in welchen beyden man 
mit Holz, Torf und Sleinkoblen feuern kann. &,ı 
7104 — Aug vie Abhandlung 1 Ka trefflichen Aus: 


| Iehrung 
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 Fühpung wegen, äußert wichtig, und gereelnnägig.- :& . bet at 
ſich vor etwann 4 Jahren einen, vom Verf. bier befchriches 
nen Kocbecrd } deih mit einiger Veraͤnderung, für Stein⸗ 
kohlen⸗Heitzung machen loſſen, der an ſeinem Wohnorte, fh 
Aenchalben mit gluͤcklichem Erfoige nachgrahmn worden. Ei⸗ 
ſernt Stuben⸗ Oeſen, die mit Hteinkoblen⸗ Gruß geheitzt 

| werden‘, find feit undenklichen Sjohren. faſt gerade In der Art, 

wie Hr. v. €. le ‚bier beſchreibt, in mehreren Gegenden 

Deutſchlande· befonders im Herzogrhume Bremen und in Bele '- 
phalen gebraucht worden. Den neuen, von Eiſen gegoſſenen 

engliſchen Vaſen · Orfen, wuͤrde jedoch Rec. iheils der. Be⸗ 

.  , gemlidkeie und Zierde, theils zu⸗ Erſparung dev Brenn Ma⸗ 
terialien den Vorzug geben, wor ihn die Erfahrung berech⸗ 
tigt, *. Die beyben Rupfett,, welche diefen Wegeuftand er⸗ 
türen foden,, fehlen In uuſerm Eremplare. 


"Die driue Abhandlung velchafftigt fich mit der 
 gmeämägigen. unferer heutigen Zändwirrbichaft ane 
emeſſenen Anlage, Bauypg, Ind Verwaltung. der. LH 
Ye und Vorwerke. Die aegfrien yier Vorwerks. Tr 
bellen finden Ach, nut die Kuoſert. nice. Der Ar. Verf. 
haͤt Recht, wenn er In der Vorx. zu. dielam Bande behauptet: 
. man habe Gielleicht in Deutſchland N nom,smenjg,dleien Ge⸗ 
geuſtaud bearbeitet. (Aber in En ngland | find uns dom Tboe 
mas Henry in den Meémolteis 'tiie ſociet. of Manchefi 
Voll p. 134 era — Clarke in de theory and prad, . ' 
of.hasbandty, 'p.e6 er. and inehr Andre: vor meht ale 20. 
Jaghren vorgegaugtn,i Aun sn Brasil, —— 
find. Unter den vorzüglich —— Dr letztern, werte 
in ſich Beünig, Aamome um Scıpufeld rähmiihfi. aufe - — 
— verdient —— — he 
anasdıpefen — 3798. .KL,YIIR wop 748: ar. 8.) 
erwahnt .zy werden). Die. Worrursfatabellen. dad anar ause 
fahflich uud beftimmt ,. mus, nicht deuctich gegus „den. Mala, . : 
Sen und einen Ertrag der gewonuͤenen Prpductenusjumite, 
Bez N Werſehen. —— 
—— nahe ihuen Heer Pfan,’ and »gleirifam. 
Tanfraäunliche.Elogan a verwirte ſtatt zu srhben ; wer 
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I, Auneifung? in her Buchdruderfunft,' Ye viet da. 
von das Drucken betrifft „Zum, Unterricht, für! - 
Drucker and ihre Lehrlinge(.) Herausgegeben. von 
E. Withr Gottlieb Kircher(,) Buchdrucker in. „ 

Braunſtchwelg; und Goßlar(.) - Mit Kupf und 


Hoͤlzſchnitten. Braunſchweig, in der Schulbuch. 


+ Banblangz 4793. IV, und 188 9%. &- 1688. 


" glemir rebinaen wi eia bieher gehkeige: chriſt, die, 
u nämtichen. Berk: herruͤhrt. und, ihn onch zum Vecheser. 
bat. Sie iſt unter: dem Titel erſhienen zu 4 
U. Gebrauch ber Zeichen, welche im‘ den Buchdru· 
 Feregen zum Korrigren gewoͤhnlich findt.). Ned 
einigen Tafeln(,) welche die ale: Seitenzahl eines 
< jeden‘ Bogens. von verfchiedenen Formaten enehal«‘ 


"ten. Fuͤr Schriſtſteller und Korrektoren. Zwey⸗ 


te, mit einer HHoten » Korrektur. und mit den ges 
. „wöhnlichern Sihriftarten vermehrte Auflage ı 4 


2 Bogen/ 4. auf fein Schreibpapier.). 386. 
— Verſ, hat gig Recht, weite ein No. J. ©, fh. be 
a 


uptet; es fehle uͤberhaupt an zweckwaͤßigen Sandbüchern, 


orte dir erſten Grundbegriffe und Hauptregefn Bes Drudene, 


nach ihrer. Abſtecht wie ſie Plſten rithtig unselnander" geſetzt 
unde ausqefuͤhret Wären. Meiſteun eülhlelten die bither in: 
dieſem Fache bekannten Werke bloͤß Tterricht für Setzer in 
keinem aber fir Dtucker. Diefer Sotz mant: es aber wahr 
ſheinlich da Se K— fein’ Buch / faft gleichzeitig mie 
Taubels prakt. Handbuch der Buchdrucketkureſt fuͤr Anfänt 
gen, 2 Theile.” Belpzr 1797. 604 Glus. geſchrirden hat, rel. 
wohl iz Jahre fi * als dieſer leinen Vorſdtz geltend gemacht, 
folalich dag, Abas letzterer, durchedie bon’ veſſen Veeleger 
Cr ailoch fie die Ausihhrung‘ ſeinies· Verſprechens zu gerihgi 
beffimmte Bogenzahl, nice fo-deitlich , wie er es wuͤhſchte.⸗ 
darfiellen konntb, nachzuhoſen Bentäße- gewefen iſt. Dieß 
glebt Hr. K. in einer More, S: 2 ſg.!deutlich zu verſtehen, und 
haͤlt Tarin auch ziemlich Wort. Zu weitlaͤuftig wuͤrde unfere 
Anzeige werden, wenn wir dad, was der Verf mit Tinbel 
geme tt, 
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von einander abweſcht. 


.. eh 
Tehnblogie” 4 


gemein, oder Dora: ‚hat, autheben, und buwech alas PR. 
selle sieben wollten. Des legten gandbuch‘ ıc.- it ſchon ia: 


der dleetn A. Di Sit. CVIIL.' 2. ®. 604 fg. angrjeigt: \ 


worden; hler Weider wir färztih' muk hufjeihwen, was de K. 


geleiflir.. dark mon Dar: Wersleiiung: Rebe, in wien = 


31 
isn on #H ru 


2 


* “go, 1. ©, re ve Vordericht © —— 


die Ausſuͤhrung der: Plane beyder; Sqhriſten ſr ch aalban/vder 
...fh. J 


"gefärelsung einer Preſſe, ſo note fie-bisher. in Deutfchland uͤb⸗ | 


, ©1824, Beſchreibung einer wenn Deucker⸗ 
Seffe, von den Alten KONG, Haſe in Baſelterfunden, un 
anf der 1 —3 Kupfertafel abgebildet. ¶ Dieſe haͤtte · diy Verk 


glich ſyaten koͤnnen, da die vollgaͤndige Veſchr dieſer Preſa 


nebſt einem MWaiſſe davon, die 1772 zu Bafchwrfunten 


- wurde; ſchon 1790, auf 13 Bogen 96: 43 RD Safe 


dem Bohne erſchien. Eine Aneine davon findet-fich In Beck⸗ 
mannis nal: sandir, WIM. XV Bb. ©5082 Auch. 
Rojnhold's Beſchr. eiher. heuerfu denen Druckerpreſſe, fick 


det man in ‚deifen- Maſchinen Battkantt, ir Th. abe: 


i 38 Haupiſt!) "Wh" Verbeſſtrang der Murkerutferpteik dac⸗ 
beit Becknnann's Beytt. zuv Geſch, dar Etſore Wr. Aug 
— 1553.) Vom Papierfeuchten und Umſchlage ha IR 
Berf S.25 — 373 das Ballenmachen kommt S. 3—44 


vor. Wem. Formatſuchen iſt SG. a5 — 49, mir S. 30⸗ 59 


das Formſchlehen aus in ſoſern 1, sehandelt ‚ als diefe. Gegen. 
ſtaͤnde den Druder, nicht den Setzer, "angeben, „&.60 — 
69-:wird das Correetur⸗ Abjlehen, and B. 69 — 94: das Zul 


richten beſchrieben. (Hier ſind verſchiedene, auf dem Zitel | 


vermerkte Holzſchnitte angebracht , welche dieſen Gegenſtand, 
wenigſtent fuͤr Octavformat zu ertäutern, beſtimau ſind.) · S 
9 136 handelt der Verf. vom eigenilichen Dtucken, wobey 
mauchet Moerheil gezeigt wird, ben, ber. Berf. vor. Audern vobe 
‚aus hat. Zu dem ©. 136 fg: vorkommenden Unterrichte gehoͤ⸗ 
ten die & beſonders abgedrudten. Columnen⸗ Tafeln, weche dem 
Buce-angehängt find, &. 137-142 wird dag Formwaſchen, 


und S. 143 155 die Zubereitung ber Dtluckerfarbe geleh⸗ 
zes Dier Anden wir mande-Fintichtung., die myen-ia ahnile . 


chen Werken vergeblich ſucht. S. 156-162, von Reihdru⸗ 


dien. (Bekannte Methoden, die Itec. In der Breitkopfiihen. .. 
Druderen, ungleich. beſſer aß. ungeachtet er nie Buchdru⸗ 


der seven iſt)Jetzt — 163— 168 Bulls und 


erich⸗ 
\ 


» { 
- * 


⸗⸗ 


u 


vw. In \ I 
7 Zechniatie: 

* Yerlästigenges, die dar Merfnben Wichnec Dierk 
dm Wolfenbüttel verdankt, ug, dem man eine nwei fung, 
' für Setzer zu ermargen hat, wovon ‚bier der Piah in einer. 
. Mete Hedt.; Hätte Hr. Ke— die Bemerkungen ſeines Fteun⸗ “ 
des früher benutzt, oder ihm ſogar die Hahoſchriſt zu diefem 

Bude, .zur Einſicht. umd BDeurtheilung anvertraut; vielleicht 
würde menches\in einem nad weit beffesun Lichte vorgeftel elle" - 
worden ſeyn. Der Anhang ©. 169 — 175, enthält fie der 
fehribdegnon dem, in den Drudersyen uͤblchen Dofltulates © 
Die Neden bey Aufnahme: einsg Mitgliedes In die Wuckorus‘ 
 dergekliihaft © 176 188 hätten, ohpe bez Werthe dee‘ -- 
' Buche Am midörfen qu ſhaden, Fägtia weghleiben Lbunen, 
indem ſie etwas Milktährliches enthalten , das nlcht alter. Os, - - 
m Bormalar,.ader geiumäßige: Vor ſchriſt iſt. Der-Kupfe . 
on is emm Bogen.And fuoͤnfe welche den mehanifchen Tpel, . 
’ dir Dindery Barellen.. wi DEE 5 , 


& wer, VL, 


x 


me: ine 


ER Spur fin; aber ib bach alt —— J 
‚on Sate,: das in einer yaflenden Sprache, and duch anfe . 
gelöfste Maͤthlel vorgetragen. wirt. : Ganz. etwas. Neues für. 

- ter - findet: man / hier. eben: sitz ‚denw' barglelkhen ,. weit 

-guinniichen. \aungeffhibute Auleltung, ſindet ram: ſchen, in Den 

"we bleingerichteten Buchdruck exer mit rg Schtiftan .. 
' and-Allen ‚üblichen. Sonate, Krüunbergunegau.”; 
ame vabep nr. Kappens Buchdeuckerkunſt 0.4.20, Lelyzr 
1740..8.., Bchwarzene Dndhbrmdrt; y.a..a Die Hamb. 
8278: 85 und: fpänere Werke der Art, Ruͤckßeht zu nehmen, 
Das wollte, wie en ſcheint, ch der Verſ. nicht nur dur 
Kurze und Deulichkeit ſcheint er mohr fiir den Cortectyr md 
Gelchrien, als fh: eb. Quer. dieſer Biatter geſchrieben zu 
baden.‘ Daher verdlent. dieſer Unterricht aerühmt, undıbiug 
‚de Öcıriften Jedem, Art non der. einen. oder andern Gebrauch 
ochen will „.genäletmaaßen. empfohlen u. werden: . 


a en in ie Lei dla, 


F 
Fe | P , 
\ or FE Tu 
“ —WMW 7 .. 0“ An. j 
“u. BL 70 4 47 7 h. I. 124 le 4⸗ ee . s „* 


* — Bahr von: an "Sommenien 
ne MRanwfaetutin in: der’ Churmapt Branden⸗ 
"rHikg,. den, Hergogehfimerh Magdeburg Pom⸗ 
0, mer, dem Fuͤrſtehum Holberſtabe in. dert 
Bun Br ua: ih 'einigen. —J —* 
an . .5 Dur 
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u Rebe ⸗⸗A⸗An 
J . X \ . . “ 
. Yorib die. Verbeſſerung berfelben das gonze: lanb· 


in Aufnahme’ gebracht werden koͤnnte. Dernuse 


.. ‚gegeben von I. 9. Hoche. Kalle, Bey Bebauer,, 


- 


‚wenn cr .E. Rat Kudqwig, Pabii ı. I 'geichsiehen hätte, 


‚195. 78.4 98. | 2 
Der Herouegebet fand die Abhandlung in einer Privacbiflie, , ‘ 


ehe, deren ehemaliger Beſitzer Preußiſcher Minlfien war, = 
und er-ufthellt ganz richtig vornl ibn, weng er fie des Drucks, 
werth hielt. m Styl machte er einige Aenderungen, und, 

‚er hätte In der Otthographie noch etwas verbeſſern bonnen,._ 


nn 


”. 


Zudeipig, Papſt. Wenn wir gleich Hru. Hoche eingeſte⸗ 


ben ‚daß. in den Brandenburgiſchen Ländern in der Finanz⸗ 


verwoitung ciar Offenhyie pertſcht, die man wicht keiaır.in gie 
sem ändern Lande findet: fo ſehlet doch vlel, daß, mie er der 


. AA At 
hauptet, der Zuſtand des Landes Hffeurlich vorgelegte werde. 


Er veruft ſich zwar auf die Abhandtungen ‚des Grafen von 
Lergberg. Aber welcher Premfifche Minifter, oder Geſchaͤffts 


mann, der den Zugang zu des uellen hatte, hakt feitbeit. 


des Publikum von dem Auftande' der Finanzen unterrichtet? 
und ſo fange nicht von ber «Neglerung. felbit bie üffentlihen .. ' 
Elunahmen und Yusgaben bekannt gemacht werben, bleibt die 
Finamverwalenng noch Immer ein Gebeimniß vor den Augen 


des Puultkums. Von dem. Betfaſſer der Schrift Jakob Paul 


Gandiing, dem. Bender: des mehr beruͤhmten Nlebiaus Hiero ' 
nymus, waͤrden einige Nachrichten dem Leſer ſehr angenehm  . 


gewefen ft. Die Schrift ſelbſt iſt mit vleler Sachkenntniß, 


die Gee zu eroͤffnen. Colberg, Treptow und Ruͤgenwalde 


"Yezır Aufange dieſes Johrhunderto in Deutſchland Jelrein war, , | 


abgefaßt. ‚Der, Verf. llefert. ein vollſtaͤndiges Verzrichniß der 
Importtanda nnd Exrpottanda, oder, wie man jetzt ſagt, der | 


‚ lapesrten und Exporten, und. zeigt, wie jene vermludert, 
und dieſe vermehrt werben Linsen. Voramn geht Tine Bach 


richt von dem, was bisher zur Aufnahme der Wanufatturen _ 
und des Handels gefhehen iſt, und von dem Urfacheit, war⸗ 
um fie.noc fo wenig blühend geworden find. Ein Canal zur’ 
Verbindaug mehrerer: Flͤſſe din. Brandenburglſchen wirb 
vorgeſchlagen, um eine Communleation mit Preußen über 


wuͤrden elsdann das werden, was Hamburg, Luͤbeck, Wismar 
uhd Danzig find. Seitdem der Bf. gefchrieben Hat, Ak dur 
vie Arquiſttion von Stettin fein Rt Waajſa aber * 

KL 5 st 5 n 
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Fr Bechnologie. 
ine etrn: anderc Are ha Erfüllung gegangen. Doc Viſd, 
was er von dem Zuſtande der genannten Laͤnder entwirſt, maß,“ 


wenn eg mit den gegenwaͤrtigen veralichen wird, einem jeden 


vreußiſchen Datrloten mit der innigfien Freude erfüllen.” Wie 
dieles ift nicht von dem, was damals ein pium' defiderium 


‚war, 4. €. Anpflanzung der Gruhtbäume, Aufınupterung . 


bes Seidenbanes ¶ Anlegung von Papfermüßlen, hpge Iım« 


ig der fremden Luxus ⸗Waaren, u. d.m. unter der Res - 


I Hkung Brlenriche II. gefteheu? Cindlins birlt es (he nie 


thig, um die Deudereyen und den Buchhandel empät zu bins 


B x ginn, dag Belehrte durch Prämten auſgemuntett würden, 
7 aipfiche Wücher zu ediren, und-fidß zierliher Drückſchriſten 
du beblenen, mad Art der SHoldüder, ©.39. 59. uud. ig 
mielhern Lande Deutſchlands fd jetzt die Drudereyen und 
ichhandel Mi drößerem Flor⸗ als im Drandenburgis 





, Die Kunſt des Blerbrauens vboſſch · chemiſch / dko⸗ 


nomiſch beſchrieben von Franz Andreas Panpie; 
vormol. hochfürftt, Schwatzenb. ‚Braumeifter. zu 
„Oinonig... Erſter Theil, Lohne Japıszapl; bie 
Vorr. ift im Januar .1794.detirt) (mit Rupf: die‘ 
auf dem Titel. nicht verwäßt werden: < ALS. 
Vorr. und Inh. 33S. 8.. Zweyter Theil, 
XX. und 3485. 8. Prag, bey Barth. 1 R 

’ 2 ,,. en FR 
Naaqddeni fer, Werf..in dt Bohr. von der Nothwendigkeir 
Verbeſſerungen im Blerbt auerweſen einzuführen ſoricht · wo⸗ 

bey er ſich auf die Caiſerl. Gofteffrinte beruft, die ihm des⸗ 

Halb, von Legpold IL And. Franz II: zu ſeiner Aufmunte - 
eo rden. giebte er beſcheildene Winke von dee 


einer Kollegen, bie ihn. wie es ſcheint, we⸗ 


aſch. Behaudiung.des. Brauweſeus benelde- 
auf der Mückjeite des Titela ans Wiegleb's 

le —— Scheint ‚ebenfals darauf angufpielen... 

» P.:xublg, feinen Gang fark, theaoretiſch⸗ 

vuatslih zu unterrichten, und alſenthalben fine aifenfäaft J 
J - e 


— — — 
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liche Beobachtungen mitzuthellen.“VEDein: Werk zerfaͤllt daher *. 
in zwey Theile, jeder in beſondere Abſchnitte. F 
ESrſiſter Theil. Erſfte Abtheilung. S. — 26. 
F. 1 — 19, Aulgemeine Unterſuchung über die Beſtandtbeilie 
— und Utenſilien eines ordentſich eingerichteten Brauhauſes. \ 
Zuvoeyte Abtheilung. &.27—38. $.ı—ıı. Einrichtung 
dr Branbfen. Dritte Abth. S. 3553. 9. — 9. Von 
| der Malzdaree, Vierte Abib. ©. 59-74. 8. 1- 16. Be⸗ 
terfdegrten„_ deren man ſich in Deuſſchland zum Brauen bee 
dient. Sünfte Ahth. S. 78 93. $.1—ı12. Bon der Eis 
genſchaft dee Waſſers. Sechſte Abih. &.94— 113. 64 
115. Vom Malmachen. Siebente Abth. S. 114 — 
132. 6.111, Vom Mahtärren. Achte Abth. ©. 133 
— 149. 8. 12 13. Unterſuch. des Hepſengebrauchs. Neuͤn⸗ 
se Abth. S. 150 — 164. 8. 1-11. Von der Schuͤttung. 
Zehnte Abth. S. 105 — 184. 6. 143. Von der Behand-⸗ 
lung des Vorraihs uͤderhaupt. eh der eilften Abıb. S. 
J 182 — 195. $.1—8 wird das Keimen und Beſprengen des 
| Matzes agb deſſen Schroten, ſa mie in der. zwoͤlften Abehr 
@.196m.251.. 8.122. die phyſiſch bkonemiſche Einrich⸗ 
ung, hebſt den pöchigen Geraͤthſchoften im Brauhauſe ie 
allerleh Ruͤckſicht, doch ganz inı Geiſte eines praktiſchen Ken - 
—ners abgehandelt, und jeder Vor⸗ und Nachtheil gruͤndlicch 
unterſuchte. oe” 
> Dh zwoyre Tihreit: Hl Akt minder unterrichten 
als jener. Als Fortſetzung des er ſten, wird Hier iiber. 
dreyzehnten bis vier und zwanzigſten Abth. jevesmag.in 
gewiſſer Anzahl Paragraphen, vom Maͤſchen (Maiſchem), 
Hopfen, Bierkochen, vom Aufage, den Tröbern (Träbern), 
vom Auspichen per Wiergefäflg, vom Abkühlen des Blere; 
, von der Gaͤhrung, dem Täuettängt m Bibre von den Qufßs- 
gen, deren man ſich behin VBierbraͤuen bedient, von der Zur 
stääkichkelt des Biets und ferner Beſtandtheile, ufrb zuietze 
on der Plegung ud Verſuͤhrung des Blers mit‘ inet PDrär 
eiffon.und Einſicht gehandelt, die wenig ihres Gleichen har!. _ : 
2 Ne mach: ſeinem Gefuͤhl, Überzenar, dab dietß Much, 5 
allen rechtſchaffenen, der Beurtheſlungsktaſt fähigen Brau⸗⸗ 
mieiſtern, denen am einer vorthellhaſten Verbeſſerung dieſeg 
wichtigen Nahrungezweiges der menſchlichen Bedürfkiſſe geles 
gen if, "und deuen diefes Werk vom Verf, gewidmet nerden, u 
» . BEE a Eu Be — tn elnige" 
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ejnige: Süiedrshelnnam snpseredinst, wahren · Nichen ſiſton, 

und.zum Seliſtſorſchen gemuntira witd. 7.5, 

J J in u I J em Ma.: 

Böllig entdecktes Gcheimnit der Kunſt Fayence, ꝛc. 
ꝛc. zu verſertigen; nebſt einer Auweiſung der dazu 


». a 


. ‚gehörigen Formen. M. RE . teipzig,. bey. Hil⸗ 


ſcher, 1793.- XVI. und 2638. 8; 188€ J 


Ueber bieſen Theil der Technolgte, iſt ſeit30 u. mehreren Safe 
sen manches gute brauchbare Buch gefchrtebien-, das feine Lefi 
fand, und die darin- gegebenen Vorihrifen sim Unterricht 


mittheilte. ein, die meiften betrafen AMrteitumg zue Ver⸗ 


fertigung des Porcrlain, wpniger zur Fabrikutur der Fayence 
14 


* 


ſchreiben anfieng; von Juſti deb Hamiel de Monceau, 


—8 


Boſc deAntic, Bergius, Biſchoff, Jacobſon, Roͤſſig, 


Jung, und einige Andte waren gleichſam die meiſten, wel⸗ 


wve dieſen wiſſemſchaftl. Zweig nah thedretiſchen Grundſaͤtzen 


Boarbeiteten.. Seitdem find aber eine Menge ungenannter 


Ayraktiter aufgeftanden, die mie abwechſeindem Erfolge, die 
Kunft , dergleſchen Geſthirre'zu ‚verfertigen ; gelehrek haben. 


Zu letzterer Klaſe gehört uirfer Verſ., deſſen Buch giwiß im 


den beſten gerechnet werden Eon, das feine Leſer, die es ges 
brauchen und hemutzen wollen, nicht unbefriedigt laͤßt. Rec 


der ebenfalls über dieſen Gegenſtand geſchrieben har. laug 


dieß mit tirberzeugung verſichern, indem Die varliegende An⸗ 
Leitung meiſt ſotche Vorſchrifien enthält, die auf eigene Er⸗ 


immer gang nen, doch manchmal zur vorcheilhaffen Rachch 


po“ 


mung gerei hen werden. Denn wenn auch gleich alle'deralela 
hen Arbeiter, deren Producte fe dem Feuer anvertrauen," 
muſſen, um ihre beſtimmte Vollkemmenheit zu erreirhei, " 
war ge phpfefh chrmiiche Geſabt ingen kennen; abſtt oft mit, 
üdichem . Erfolge produelrens ‚lo find doch Tauſende unter 
buew, dile das Verfahten' nicht einmal deuv Damen nad, 
viel weniger ihre- innere Beſtandtheile, und den Wert. diefee ° ' 


fomzonirten Productionen, keugnen. Beyde Rhein: Theorie 


‚ud Praris, verbindet aber hier der Verf. auf eine jo gluͤckli⸗ 


‚de Art, daß wie Ihm das fregmmänbige Zeugniß errhellen u / 
M | - 


“ 
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Tapsungen fi gruͤndenn, und daher dem Praktiker. toß nicht 


\ 


zewalt, auch jeden Michtkenger. binlänglich zu 


und die Lier mie. neuen Eutdeckungen zu bereichern, die alle u " 


feine Vorgänger entweder nicht mußten; oder verheimlichten. 
Seiu Buch zerfaͤllt daher in 4 Abiheilungen. Die erſte 


C(S. 1— 96) enthalt die Kunſt, Fayence zu machen, mit der 


Anmweifung: offer: waben vorfomminder Veſchaͤfft ianugeu ind 
Arbelten. ' Die zweyte (S., 97-157), die, Verferrigung 
der verfchledenen Arten des fogenannten engliſchen Etringuts. 


„Die dritte (S. 138-216), wir Km, achtes Porcelloin 


zu machen, nebſt allen dazu. eaforbeplichen phoſikaliſchen und 
emlihen) Kentitniſſen, und öeren Anmelläng , alle, Vaben . 

nöthigen Arbeiten und Vorrheilen: Oie wierte (&. 217 
se). ine A dlung über die, zu vorigen Wiſ haften \ 
‚erfopeulichen: Formen, Ihrer Beofereignng uud Anmeiinng zur 
‚nölligen ı Mipsgl ehren. 


Die größte Undenweinfigteit in Eibtande diele⸗ Bude 
A dlefe, dag der Usterricht nitgend in Paragraphen einge» 
thelil,. nlcht einmal die Jo: verſchledenen Begeüftände ‚in eine 
all; gemeine % nhaftsanzelge, zur Ueberſlcht gebracht worden. 
OR bat fi ſich die Muͤhe FR letztere Eigenſchaft in einen 
Berti, au: bringen; 3 

3 fg. — Ggaie der. Btraßburgst..- — pt fg. 

sen =’ Srandftoff der Baperice überhaupt, — Bis — 3. ‚gehler- 
‚und. Mittel ihn au ‚nerbefiern. — ©.g fe. . bongrten. und ' 
Zuſabe deſſelden. S. 9 fg, Glaſur und ihre € hebſceſt. ©. 
10/9. Vermifhung des Fhons. — "B.11— 16, Tponfhlm 
min; verſchiedene Methoden deffelben. , ©. ı 7. Ireten und 
Verarbelten des Thons — B,ı8fl. rehein Formen und 
Bouſſiren deſſelben. — ©&.ı fg. Saltır des Thöns. 


&.20fh, Gexraͤthſchaſten und r Bedrauch. B. 25fg. Kg. 5 


efhlagener Thon wird zu Welditren geformt; u... — 
Em ofiefen wir nicht aucheden unnäß, Sehe L 


veranla en. 


ind mit dr Sefaide nme € Genie iR eo Bar, . 


ſonders mit letzteret beßanne, -.:Äeden Sagenftanv haıbajt 


er — und ſtmau ad „und: Heine Expreiskit. ut ah 
eorreet. 2 Te \ er eat u her 


Die s ui (ib gehn toi Ye hai, ie 


Zelgngen der run volltemmen er adı 


habe, 


—E 4445 
Ee Bier ðorheatag e ne Balfonfdiefttn vorkommen in feiner“ 


& 1-3. Uefprung der Fahence; 
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. ſdede daß verſchiadeue Deuchſebler dan; Mlern Bismeilen. 
veruuſtalten. Er er Ve a 


4 / . . , 
4 ‘ oe 4 er Fe ..* . 
)-: . EIN ‚I‘ —8 . “a Ru . 17, a ; j 


x 0 
. 123 
‘ vv.» .r . 232 .. iu . 
. H ⸗ 7* $ « R} a Tri > \ v 114 


. ".. Unter den angeblichen Dtuckorten; 5 
Damnkilrchen und Amſterdam, in Dev. neuen Buch. 
drucketeyct,·... 
a iſt erfcplenens ä E 2 Fan nn 2 
Mt Die erlernte und erfahrhe Kunſt (,) allerley 

- ‚Sorten Rauch⸗ und Schnupftoback zu fahrieiren, 
wm aud) alle Sanucen zu. kochen“) 
Ib was dazu für Ingredienzien und Materidlien 

u 6 æ. En EEE ae Es 

Hiemlt vetbinden wird | u). 
No. U. C. B. aufrichtiger und gruͤndlicher Unter. 
richt, guten Rauch⸗ und Schnupftoback auf hoꝛ⸗ 
landiſche Art zu verfertigen. Nebſt eihem Ku⸗ 

N Sagen Mit Churfs Saͤchſ. Privil. — Amſterd 
nnd Seing_ (ohne Namen des Mexleg.) 37945 V. 

| Due 115 1038. 8. ⸗ 188. 
Wachen Nutzen ber. Toback In allerley Roͤcſichtemn itefert, 
 AtHinlängtich detannt. Thom Sowler und ein Whgeitehi 
gen zeigten dieß ſchon 1785 und A789,Ducd) eigene Schriſten, 

die. veſonders zum Beſten ber Heiltunde damals in London 


stfäiienien, „Won erfitger Fam lg bee Samml, für Aetzie, 


“genommen werden, 17945..VI und 36Seit. 8. 


* 


XI, Eh nachher eine deutſche Uedetfetzung beräis. "Aber. auch 
im wierfantiltigen Betrachte, ‘fft der: Tobaͤck der menſchli⸗ 


den Geſellſthaft mäge, wie wohl Ander ganz entgegengefetze 


Veonang And. CO. bie Athandt wer/nupersedenelt” 
a &chaven), de Saropt von dem Vordrauche Dos’ 
Tobads bat, — in Schleuwein s neuem Arad, ri). 


0 Höupeflen Haben. die Bahchirahg"uht. Wernuguug Deffetsen ja” 


5 Aafdireiben,- (horn: ppeihiehent  milft.Irames. wibefatnee es 
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—S at and gtice Mollchelen, mit ARE - 
‚gemvilatssen, ſich dieſer Mühe unterzogen, :-mohlm „mir 

. Euneadi,: Wolf Baruch Koll ander , — 

Silva Bandlunge; deitung, — Halle, Jung, Plas, 


"de Prape, Roͤſͤg uud, Sprengel regnen, , Nur nicht 
alle, bekannte oder anonyme Schriſtſteller, nd mit den 


Geheimniſſen und. der Natur, den Toback zu : wernalf- 
kommnen, ihn zum‘ Rauchen. oder Schnupfen nad als 
"fen? Etforderniſſen der‘ Mode, oder der "Kunft," Hinlängs 
Uſch vekannt; poch die Verfaſſer voriſegender Schilften, 
machen hierin eine zlemlich vorsheitßfäfte Ausnohme ie 
dem' ſfer gleichzeitig, in den Saupefacren," eiurtiey N 
and Unrerricht beobachten‘, wennauch Feder auf 'fich 
nwicht immer etwas Feues . lehit © wi » ®. ir 
Bestie von | en FD NEL 


22 RG r° den deutſchen und anständigen. Blätter s To⸗ 


⸗ 


Y - I. ‘ 
* 3 m 
pie. — Ma 5 
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bact auf. Vieginiſche ‚Art pflanzen und zu ziehen; vB \ 


aus Vincent in; Caxotten zu machen; — - die- Ädhten 


Virginlſchen Stengel zu malen und fo: zu fancem, daß 

"mar, dieſes eg ehl y: alldrhand Schmwfloback uam 
Eann, ;,,. Ein, ähnliches Mittel wird auch ——— o⸗ 
backoſtengel ‚angemandt. — - „Bon ber kirdenen Hollaͤndi. 
ſchen Er huupftob ads » Areen S. 14 18.*Selbſt Engli⸗ 
ſche, Ftamzoͤſiſche und Jialleniſche: Sorten‘ werden" CG. 
18 — 29) zu verfertigen angewieſen. — 8.69 38 
-munderley Saueen; — dann ©. 38 — 55 Fabritation 
“des Nauchtobade. Hier kommt Canaſter, Portoriko, al⸗ 


Teig‘, Rn elgattüns/ ‚gemeinen: und J bass sale 
ä iobac vor.<, 


Ecpa⸗ vaſchuedei im Uiterrige nd str DNER 


1. Anleitung zur Anleguns iher Kaudres. 
"bads,Sabrik. S. 3 36. ' ME Verſaſſer hat Recht, 
Wenn ir behauptek: Mer’ Chefonders), Aue‘ Raͤuch⸗ 
tobacks⸗ Fobtike anlegen. wolle, muͤſſe zufoͤrder foraen, ‚daß 
ee. einen. ne Vorrath guter und alter. Mätilähs 
‚ difther- oder Birginifher Blaͤtter nach "dem Verhänihie e. 
\ ber enjulegenden. Fabrik, ſich auſchaffe · Recenſent welt 
nr aus \ mſlahruns, wem. auch aiät für, ‚eigene Rede 
| nung 


” 


m No. Ir Diefe Scheift zerſoͤllt ‚In. Tv 4b nie 
e 
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| 448 . 2. Technologle. ) 
mund. Dam kommen: O. Ss — 9 Phehſe verſchledener Blat. 
Gattungen und Stengel, deren Zubereitun 
{S.10— 32) nach verſchiedenen Zwecken "und Abfkkten, 
wie die pötbigften Werkjeuge und ihr Gebrauch mi I 
ſchtieden werden. Wie aber S. 33 fg. die Anleftumg, 
Siledellack zu! verfertigen, ſich in dieſen Unterricht der To⸗ 
bhacksfabrikatlon verirret hat, iſt nicht abzufehen. 
IM Abſchnitt. Anleitung zur Verferti⸗ 
"gung -des Schaupftobacks. B.s7—6r. — 
"Nah der befanuten Urt, wird auch. hier das Fettgut, oder 
‚die Pechartigen Blaͤtter vorzüglich empfohlen. : Dann, das 


Ausleſen, .ader Sortiren. derfelben, und wie Carotten zu. 


> werfentigen find, beſchrieben. Mas zum Stapeln, Aux⸗ 
Ä —** und Malen der -Ichternserfodertih iR, wird ©. 
5961 kuͤrꝛlich gezeigt. . en 
—7m. Abſchnitt. Abhandlung und Belch: 
wung, Kanaſter oder Darinas in Rollen 
u maiben. S. 62 — 88. Ba im, Geiſte der ge⸗ 
ohnfichen Methode abgefaßr. Hin und wieder kommen 
cgIedech einige Veraͤnderungen vor, Tie, wie wir glahben, 
keines Votzuge werth Rind. ‘ 3 
1%. Abſchnitt. Anleitang Saintonter 
anbandre Sorien Schnupftoback su ver- 
‚fertigen. &.895— 105... Gute brauchbate Recepte, 
‚weniger neu, ols vortheilbaft in der Anwendung. etzt 
GS. 106 fg. eine Xeductions, Tafel der Hannoͤveriſch⸗ 
Braunſchweig⸗ und Oſnabruͤckſchen Geldſorten, gegen 
mer» Sachſiſche⸗ und Hollaͤndiſche Währung. Diefe iſt 
- ganz Äberflüßig, da bekanntlich der Gold⸗Coursé gegen hol⸗ 
Aandiſche Münze, her bier. zu 32 Proeent (d. 6 132 Rthir. 
In Piftolen- == 250 Gulden holland. Tour.) angenommen 
. ‚weich, einer tzeſtaͤndigen Veraͤnderung unterworfen iſt, folg- 
"ich ih hierin nichts Gewiſſeres beſtinimen laͤßt, als daß 
‚man dergleichen Reductionen bier am allerwenigſten erwar ⸗ 
‚te. . Das beygefuͤgte Kupfer iſt correct gezeichnet, und 
‚niedlich geſtochen. 70 Schrift ſolhſt ader durchaus wit 
laueiniſchen Typen, auf Ihönem Schdeidpopiere qugedruckt. 
ur nn “ lt " "Mo. 
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. eurnel für dee, Manufaktur, Kandlug and 
0m Mode... SADTZANg, 1.793 aAnunf.-— Mectie 


F Be X aus. 6 oo | 49 
Bere Ehren. en 
** Hit, Monufaltur up Handlung. Erfiet 


TEStuͤck. ¶ Der nachher gemachten: Einrichtung. zu 
Feige seiten Banb.). keine, hey: Boß mathe, . 


298, 346 Arien. ge. 8. — 
Ar: 


Jorgei far Sabif, AR " Manufolar ‚imb Sen Hung: 
u. ang 1752. _ Sanvar — Dreck rin 13 





3. brodiygen Heften in gruͤnem Umſchlage ober ätpege - 
. te. Band, Januar bis 5 tunip }. mht4- Seiten - 


: nl 1 8: Kupfentafeln mit Muftern und: Zeidieuns 
“gen von neüen Handlungs⸗ nd! Maxufafrurarte 


ne Dritten Band. ( Julius er. Deesmber.) 


983 Selten und ı 8 Muflertafeln. Leipzig, beh 


MWyoß und fen r 170% fe gr 8. (Der Sargarg 


RR" 1 en * 


ber, Januar — Junius, oben des anzen 
Biester Band. 38: Seiten und 14 Muſterta⸗ 


| « feln, alıker Selcken Dre Journals fuͤr —X 


und Geſchmack, ‚di e beſondere Seitenzehlen, und 
— nach a0 illuminirte Modekupſertaſeln 
r.hoben. Julics —: Desember,. oder ſuͤnſter 


‘383 Selten, Y18 illummicte Muftberae 


Band 
fein, 6Stuͤcke Des Kı ts und 5 dazu ge⸗ 
.Hörige Mobafupfertafeln, „gleichfalls ikuniinkee, 


£ .jeipjigy bey Vaß war den. 179 A ia gr· 8. (Der 


Jahrgang 5. > Unricheilg'ik aufidean Me 
telblatte des filnften Bandes von dem Dereite. _ 
berſtuͤck, vie ru Diet Vand. 


E20 3. ei 


Eu 


A \ 2) 24224 ur 
3% RT 7 
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Mama; . 
ADauxe Leinſaamen, NRoſinen, Kuͤmmel, Heriuge. Won be 


. “ | ſtgeilaobel· 


DJ —EX Ser: 


ie, Oi * ; Metin, Bern — — 


Seibe und dem Baumdl, aͤls Yen beyden wwoichtigſten Erzeupe 
niſſen dleſes Landes, iſt ©; 187 fl: und &. 1960. —* 
 Wöften gehandert.. Neapel koͤnnte wenigftens noch, einmal ſo 
Biel Beide zengen, als es aegenmderig dufbringe: bellq 
«Ron hieſtter Blur); wenn Die Impoſten und Bed 
cungen nicht dem Volke den Muth zum Andaue benaͤhmen, 


Ad) wird if dlefern Konigtein die Geide moch nad der alten 


fehlerhaften Art abgewanden, (ob man gleich jept uͤderall dit 
beſſere Piemonteſiſche befofgt,) worunter die Manuſakturen 


leiden, und der Handel: mit Fremden verliert. Die beſſere 


Manufaktur dee Bumole, das, bey den Beiten-Öfiven „md 


dick, kruͤbe uiid uͤbelrkechtad mar, fuͤhrte fee 724 dev Mike - 


chefe Grlimaldf, dur Erbauung Genuefifcher» Prefien , uf 
vurch We elgimg der —*ãc Methode ; nik ohne m 
debſeplichkeiten, emn. Die Orchades dr; Aleeu Vargil. 
BGabdrg. th, 86) heitan in Kalabrien diivs grolſe yneri nadnad 


cürhdemſeiben) ‚pivzo di cgmo ———— —A 


we Won der Kennzelchen ang 

Reiſe dex⸗Olwen "art. Cent — Oelin chle —8 
Wer alteh und zwrdemndhigen CTinvichtimg Tommi dennoch auf 
1000 Dutati:Wirt6gdog Mer beſſete Genuiſiſche 60 bis SL 


nn Merbepg, mann Re-allgemein eingeſu sehr om ag wuͤr⸗ 


der ganzen roviiıg auf 400,000 Ducati Ri 
Beſchreibung des Werfahtens nach der neue | — 
8 5,5 Beefchledetihf des Oels nach den Graden der 5* 
unb· Reife der Fruͤchte, ©. 217. Giiv ſino, moꝛao· fire, 
Hmmane mangrabile,- und das ſchlechteſte⸗, aus den Ker⸗ 
em bereitete Del, olio lavato, das aur An Seifenfabriten zu 
ewahrung des deis. dis Unfeen 


zeauchen iſt. » A 
7 Bya Verladang Beitelden, &iass. Pe 


XII. „Rrsäblung einer Reife von Brapel nach 
—— Haͤfen der & ©: Bo 


: te unm Thell aubführuͤch Befipeibenen Sandungeptäs 


ve find die InſelCerigo (Cythera), Kandia N 

(dns. alte; Mitylere,), Srio,. Sıayıng, Zoauſtantinopel 

Der Verſoſſer Sig eek r ana Tartane. die zum 

Caravanen han nad) der Vopaute geruͤſtet mar. hach Kon⸗ 

ent —* And zwar mebtentheis me 
st ⸗ 


Bern eime. TE 
—X 88 dot alt, er re auf Gege en⸗ 


wephi 

- Rände des Handels Ruͤe Dus Gebet, weiches ber Aht 
— — Arctaͤdi au ron Aafel Cerigo der der järkiche 

| afeguang Des Weintellera nad der; Weialeſe ſpaicht, iſt 
* gel, 


ale. daß wir «6. unſern Leſern nicht abfchreiben 


jollten. „Herz Gott, "fe lautet en #6, „des du.die Menſchen deine 
„Rinder liedeſt, wis einen gu *8 DUE auf dieſen Wein, 
odeine Gabe ‚und anf.age biejen 


„den; ſeegne unſte WBeiufäffer, fo wie da geſegnet haft deu 
„Bruuuen Jacobs, den Teich Güeah, —8 Sant deiner 


mbeillgen Appitel. Herr, der du wicht beteſt der 


„Sochzekt zu Tana bryjewohnen, wo du durch Verwandlung 
des Waſſers in Wela deine Macht den Juͤngern offenbar 
ateſt, fende jetzt Deinen: betligen Bei auf 


| Den Wein beriab, und ſegüe ihn in beindin Par 


Metelin {ft die wichtigſte Inſel im ganzen Archipe⸗ 
nızr aber die Volksmenge berrädt- hur s,oco Meufsen; 
Hin einen Vegtiff bon der Nachlaͤßigkeit ver Luͤrken ‚zu geben, 


erzaͤhlt der Verf. nn dir von den Ruſſen bey der Eroberung: 


Drd Schloſſes vernagelten Kansnen nach tldke wiederherge⸗ 

Kell find. Die Jufel Pe 

Con wieder zu erneuern. Metelin war übrigens das Vatere 

land des deroͤhmten Darbaroſſa, und der Geefahrtegeift‘, der! 

au feines Zeit Gier geherrſcht hat, ſcheint undı niAR vers 
u ſeyn. — Scio, ©. 260, 61. Das hetraͤcht 


‚ Khrwunden, zu 
Uchſte— Errenanig it Gelde. Mais. wird gegen ISCORQ, 


nd jägeiidp gefunnelt,. und ber Eihte Tropfenurhßir-nade: 
Konftantinopel, an den Hof des Großherrn, apliefere, — 
Smyrna, & 265 ff. Hier legen Immev . 20,30: und mebr 
tete europäffche Schiffe vor Anker ; den’ wichtigften Handel 
dreidtii die Franzoſen, und nach Diefen ‚die Holländer, ‚Die, 


Summe der nach Franktelch retour gehenden Guͤter iſt aufs, 


Bis to Millienen Livres zu ſchuͤzen. 


xni. eber die Mlansfeha, und Dun Sande mi 


eVonabrädifcher Aaisyoand," DB 
xV.Nachricht von dem wichtigen —* 


- —RRX Quinzin in Bretagne.“ S. Zu 
en XVI. „Ueber den Handei mit Wi Fi ergo 
gdert zu Dayonne getrieben wirde * 


JE xviu. 


die ihn genießen ern 


Ä fliches Schiffbauhetz zu Lie 
hienfctffen’; abet man ſieht keine Anſtalt, die zerſtoͤrten Werſe 


“ ee vn 


— — gen über das Com· 
——— in 55 ſachen, jo wie hbar deſſen 
„De ſchaͤffte und erbindlikbkelten,“ 8.5 — —i 


, Bir Treten zu der Anzeige des eeften Tabrgan: 
ges der Monatſchriſt fort fo wie dieſelb⸗ nach’ einem bes : 

ſttimmten Sntwunfe erfchieneh , der den einzelne" Stuͤcken 

vorgedruckt, und von Jeit zu Zeit vermehrt verbeſſert, oder 
son den Srransgebern font! geänbeit" worden‘ m: 


dw·yrer —8 Sannır “ tt de 


Ey und IV... lleber den Sifhwaarenbandel. und 
‚Kornbandel 5 Genua and Livorno.“ (8.9— 19, 
©. — 29.) Der Verbrauch geſalzener und getrockneter 

qe IR an beyden Orten beträchtlich (zu, Genua Jährtich 
-: 3000 Centner engliſcher, und 14,000 Cenmer: franjoͤſiſchet 

—ã doch der. Abſatz zu Livoras iſt noch ſtaͤrker, als der 
en Senua. Die Bemerkungen. der, Genueſiſchen Kaufleute 

ee unterfchledliche von Sopruhagen na& Senna uͤberſchick⸗ 
ten Sihaproben ud I npeipalr In Betracht des Kornhan⸗ 
dele AR Genus, für. dlg uführ. 

augtrhartt'anzufeben, ‚der feine. ‚Berfenpungen, befondere aul 
ponien und Barrugall macht, ‚und dabey ;mit: vieler Bote 
“Mär verfaͤbrtt. Ein 

Mt. — zur Kemnmiß der Ebampagnte wel⸗ 
FE (©. 20-44.) Die. Eection von Nhelms lieferte 
Ihrlich mehr dis‘ 150,606 Stuͤckfaſſer Wein. Die rötben. 
fürden brfonders In Erandeeik) und Flaideen,; die weillen In 
— Deutſchland, Amerika und Oſtindlen Abſatz. 


V. „Kenninif | der Btem din oder Barderfchen . 

(8, 359°— 34. Die englifden daban ‚den Verzug; darauf - 
igen die bolländiichen, —R8 und Veigtlandiſchen. 
er feine —5*— Drath trägt zur Vorgliceen der Engli⸗ 
ſchen dey. ( Vergeſſen find bier die Nordam rikaniſchen. 


‚aus dem Merden:aid. ein 


— ic sah I reife, nnd: beſſer von Guͤte, ale die 


engliſchen find ,- her haͤufig un. Ersten anögefähes 
werden; f. — 84 .R 
VI. „&thildstung der Aandkung von —* in 
„Syrien,“ (&. 35-39)  @le it felg 4760 fehr geiallen. 
. Du fräniipise * —* engjekgungswei a den 
übrigen - 
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übrigmschelßlihen. Metgegen noch gu beflän, und bey agt 
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“VI, „eyieag ak Zuennenif mer Ankgunder@ite 


ie nebfl Ziiikerkangenhbeu den.banuuel wir Aeniels — 
ir“ (8.40. 48.91: Den Zahn ——— 


uäfuhe aus Bourgognk eine Summit wör 3,19 poſ dices 7 


Pin ne e ’ f} FE ‘ .” 23342 ..., 4 N 
22 MN ir “ 48 — ——— a} et | 


. „Betnerkungen über den Zuckerbandeb zu Ge⸗ 


2 uhr (Bros 10937 Fapsalferrmmniberrtugiefie 
fdyen Amerlka nach Lieben eramrußd Zaderiidub a, 


.&en ‚a | Kaufleute gemachten 
teag..der- son Genna an Porrusieffhe Kapfeite ‚gema 
in dt: DIE de 


Borfhüfe und Samimiffion ‚nach Ornua gef AS 


Wat auf 5, bie Soap Kätlen „Die Sk Bora 
Dazu kommen nad, 8 big, 40,000 Aller nung 


ine 


N 
* 
ander aus Mariile. ;....00 3 rät u 


TEangeIhafT, 


„iii —V 
ganze Eommerzorriehr dieſer Pilobee beträgt Jährlich. anf 9OR« 
Migionen- Lippe; „Ale-Iahre kommen 45, Dis 1500 gun 

Srlffe an deren 330 6i6;750 auf Dr Haͤlen det Sharks 
ahgefertigt find ven —XR gsanıye hi, ni ee 
7.9, „Schildsrang: der Induſirie amd Gandiıya Er 
„der Braffchaft Mark in Wertpbaten.“ — —* | 
Aus dem Weftphätifcen Magazin; fortgehent in * * r3, 


fe 
‘ _. L Dr ne 
. Bu 
yaıı . . 1 
ex een . j 


14» Ur m #t er 
a ae SR ER 5-9 Se Tee 


135 -= 183.) "Der ingelommerien Site nunden 415. 1 


. . . N 3 
IV. „Sandlung und Gewerbe von Llismes, Fe 
ra 1193.) Dt Hanufarturen Mer Mit madhid be wich⸗ 


aaea Zivelgdes Commerges ons. : Memes Jamweil iw⸗ ent, " 
ferordeneliche Menge Seide aus: Den: Weowiazeit. des ſuͤdlichen 


Franireichs, umd verſotgt hernach Haha yolzder. bie verſchieg 


denen Fabrlken Im Reiche. Die Haupteigumfebiften: die mag " 


an deu. Fabrikaten zu Nismes bamerft, find, ein ‚peber Srad 
von Haltbarkeit, ein gefälliges Ausſehen, und eh 


eig.” . ... j ER er 
® " “ : . . 
— LTE u a ih 
. .: u Fun 
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ni Ha N 
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rV. Allgeme ine Ueber ſiche des⸗Fandelo und.deig 
rt von Taufatle.n. (OR a. 


TE 
ss: JI], „öntgebernee Kiffen. wöne Falanıı 7a ©. Dr; 
ar | 


billiger 
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Pr —E Sonnen — 


“ v. has zut Benninik der —E 


„iefondeebeit Der Blasbürten in Böhner" (&. 194 ' 


sus.y- In Bbhmen And gegenmaͤrtig 66..Shtaghürter ; wo⸗ 

helbſt das rede Bar von sy: Gaumeiftern une 3051 Ardel⸗ 

dem: —— * Pig worunter. die‘ 
Aa» ‚. Sefhäfitigen 161 Arbeiter, 


Peregeiner bie 
und'fehen —8 —RE über 60,000 Sutten a 


April... J 
a} ntereinng: u ano ‚Säroneg. Ben Achten, 


2 „cngeinphune: ld ..2 et 


ER 1 Vorſe uch Über die Kunfl des Jnojgöbeeeitene 
(B.235— 253,7, Aus de Vetichte deb Hay. Leblend über: 
De; Ber fahiungewelfe bes Apothekers Arien, er ausdruͤcklich 


- > Deshalb ach Äpprouaga, in dem’ —2RG Guyana, ger 


ſchickt ward, Dis Handgriſfe reduciren ſich auf 3 —8 
5 haste has ſelhſt, 8 Yale —8 
3) au eſchaffenheit Ben Rüpe:, a), au 
der Waͤrme den Ouoſttreiſes, uds Nauf die Gaͤbrug 
N, „Uebiu ditze Zelnvbandmanufabtur und: der 
„iu Na zUebie | im Koͤnigreieb Boͤbmen:“ CS: „7 
372,7). Ans Gchreyers —— fortadfene im 
‚War S gs 16) u Juni 046: 371387 I 
wor,’ Bu ee u J— * 


rn „eben die Ei genfbaften. gorm und in: 
⸗ dee Bonnofjemensee und Certepartien.“ 
(Chores - nesties.) (©.320— 331.) Das Konneffement 
abet. der VBtrispäicheie Bann dae Oebelle der Certepartie vettre ⸗ 
gen: aber aicht ungaehrr bie Tertepartie, ben erladeſcheln 


V. eb de Zubeyeiang ber. ‚Deusehee, 3 


Ä IE han (Pranbs- de Brignoles.) (®.332—1336.) 


Sie beſten weiden von des Gattung erhalten, Die Dee franzoͤ⸗ 


nſc · Baumgartner ericgen blane zeant. Die uns | 
- HR ——— a 


eye 


" * Ben Eu za 
Janius. | —F 


I, „Ueber den Gelbaum und den Gätbanget in 
Sicũten * (9.353 - 162 Da Oelbau wird am ftärk: 


fen _ 


“ . 


7 


Br Bemifge Samen. | 07 
Ar In Vab di Meinona Betetehen, wo man auch bey ber Sn 
‚femthifalig brhuffahner , als anderswo, iſt. Der Delhandyt _ 
wird dauptlaͤchtich dar’ Franzdſen und Genuefer geführt, und 


detraͤgt aͤhrnch tm Durchſqnitt beynahe eine Million Aa 
ben ER —* F 


u. Aeber die Roltur der Zaumuelle, und den 


Sandel. der mit Diefer Maare in Sicilien getrieben - 


ixd. — ne 379:) - Sr Fr am behen in Ierta Ä 


zeeidifit , beikehr. in: Garnen. Eine Anzahl von ne 
on; veruehentic um Terra nusva, verarbeitet die urſchlede⸗ 
en * der Peunwolle. Cottone Kordo iſt die mi - 
2. mig Saquenkörnern vermiſchte, Wolle. Ma⸗ 
galugio. die gereindgte beſſere. Die Baumwollenſelder wer⸗ 
den im folgenden Jahre mit Getreide befüet, weiches darauf 
ungemein gut gedeihet. Sicillen kann jaͤhrlich, ohne mas es 
Jelſt veratbeitet und verbraucht, Degen :3900 Cerier Cent⸗ 
mr) Baumwolle an die Fremten aBlaflen. = ui Ger... 


Dritter Band, Joliass. en. 


> 7 „Weber die eig nsligben Granzen des. Sabeit, 
„und Wennfalturwefe ent (Bım6) .. 


- — 1 u Voefchläge sur voxtheilbaften Benugung. Des 
„Zupfüss;;, flir Länder, weiche Satan Ueberſiuß ba» 
„ben, befönders fhr Sachſen.“ (8.7 — 16) "Empfiebtl 
Die- dlmhittefbare Werarbeitung Bed Kupfers durch angelegte , 
Kuyfeihäinmers Insbefondere aber die Anwendung des Ku— 
pjſers zur Gruͤuſpanbereltung, und in ber manderiih Ders 
miſchungen für Segenftände bee Luxus und der Mode... - ' 


WM.Imeebaltungen zwiſchen Pbilindas sind. pi. 
Iben⸗ Veh Idhann Michael Leuchs (5152 43.) Be 


rriffe die Fragze: 05 die Potizey die hohen Waarenpreiſe cinzu·⸗ | 


ſchraͤnken beftäe und Im Stande ſey 7 Die Anttoort fer 
richtig? der Gegenſtand Hege nicht Im Gebfere de Pak, 
und gehire daher nicht var Ihe Serum, J 


Er . J 
Auguſt. | 


I, si erfeih einee Katzen eines menden 
—* und Faͤrberey.“ 8.5573.) 


Ss _ m 


) 
+ 


& 


! 
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EL u  Bemifdye Socke: 


. E Re der. in or peigen male Maſſen an == 


„weißer Sarbe su Gaziman ın Dangjen- — — wird,“ 
yom Herrn Sage. C 79 88.) oe Yuffab. enbäle 

„ mehr , ale der Titel anfagt; unter andern urze Nachrichten 
von den franzoͤſiſchen Eifenminm in Lothringen, ber Franche⸗ 
‚Cointe,Niederbeyry, Bretagne Normandie; Mauphine‘, 
Champagne. Fuͤr Kupfer und Bley nähe jahr lich· an sein 


Millionen Libres nad Euglaud, Für. shleh” s-Bis © 
Millionen, und rechnet man dazu noch —— bie 
rankreich ſuͤr Queckſiiber, Zink, N: Zinhober, Ko⸗ 


ste, und dergleichen Bergwagren den Ausländern. zu Töfent 
gteht: fo Kommt ein jährkicher Belauſ von mehr" als 25 Mil⸗ 
‚Honen Liyres heraus, Das Silberbergwetk zit Allemont ſtehr 
‚Winter der Direetion Hertu Parken eines bauverſrdabigeri 
Mannes aus Sachſen. ARTE 


wi. September. J —F 


.Bemerkungen über die Könfe in? dewerbe 
„und ibre neurften Fotiſebritte, vorzaͤglich in Xuͤtk⸗ 
ſicht auf Frankreich.˖ (S 129 139.) Vorſchlaͤge und 
— — zu ail emeinem Gehrauche der dephlogiftifire 
‚ tem Salffaͤure, der Sosh,‘ ide Bleyſalzes, zur Anlegung 
von Mennigbrennereyen, Fabriken von Duecfilbetzubereitune 
gen, Dorax⸗, Kampfere, zund andern Raffinenieg, Alauns 7 
fiogergnen. und Eifenoigiogpperfen , zur Verbeflerung, der Sär« 
hereyen,; der. Porzellan», Sajance und Olagfabrilen, des - 
SHergwerkr und ns Gruhenbaues, der Färbekunft, mit, Be⸗ 
merkung daſſen, was in dielen Hinſichten bereite —R 
geleiſtet iſt, und. mit einer Whꝛerlezurs. einiger. Hypotheſen 
des Aus. Bertholet. BET — 


 JER, Neber den. graten Anbre, welcher an den 
„Büften von Guyenne gefunden, und zum Yandel ges 
„braucht ı wird.“ (&.146—148,). Men bezabtte ihn den 
Fiſchern, bie: ipn mach Bayonne und Dourdesur prachten, 
die Unze mit 5 bie 6.Liores, und verkaufte dieje Kofikare Spe⸗ 
J eared, unter dem Mamen des Indianiſchen Ambea, die Unze 
zu 20 bie 24 Livres. Der Gaſconiſche Meerduſen erbaͤit 
— 53— dieſes Material von dem daran ſtoßenden Mee⸗ 
a4. bis.an die Vaͤrke von Voaſoradland mit Kaſche. 
| In ſchen angefali ik. «- 2 ner 


st, m 


u ‚don 


1 * 
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. eo . BE 
”  Bereeifehte Sqhriſten. 4 - 
.. VIR von den Baumwollenmanufaktuben in Schu 
„men. (S. 170 179.) und fottgefeht im Be 
(S. 211 — 213) und LLovember (®.257—166), - 
. Der Zweig der Baumwollſpinnerey hat fich ſeit Kurzem bie 
auf 24,477 Gpimer verbreitet, „Durch die Spinnfaktgregen 
und die von Paiticnliers angelegten Gpinneregen , erhält der 
Meter den Vortheil eines immer vorräthigen Geſpinnſtes, 
woraus er das Taugliche wählen kann. Die Baumwollwebe⸗ 
geh hatte ſtch mit dem Ausgange des Jahtes ı789- bis auf . 
6423 Stuhle vermehrt. - Man fertigt Kottontuͤcher, Drofe 
“feine, Barchente, Nanking, Sommermanſcheſter, Winter 
manſcheſter, (lehtern noch nicht in der beſten Art) Pau’, 
Mollten. Die Kattun⸗ und Leinwanddrucktrey wird gegend 
wärtig in Boͤhmen fahrikmaͤßig in einigen 14 Auſtalten ‚betried 
ben, die von 6 bis so Drucktiſche unterhalten, ud won :2&' 
bis 150 Menſchen befchäfftigen.‘ Doch haben die Juden durch 
die ertheilte Freherklaͤrung Diefeg Gewerbese, und Aucdr Miß⸗ 


\ 


..- 


hräuce, die ſie veranlaßten, beim Gewerbe fejhfk den kartſten 

Schaden getban 3.20 3 
Br ET “ —* v0; ae 

„October... ... u On IRA 


UL „Handgriffe beym Berben des englifehen Lat 
„ders, die inſonderheit in den Fabriken in XTorfolt 
„und zu Dublin gebräuchlich fidd.* (BG, ı95— 210.) .: 
„. II. „Befcbreibung des Handels und der Mang 
„falturen. zu Sedan.“ (&.224— 230.) Sie beflehen - 
aus feinen Tuͤchern, Coon den portrefflichen ſchwatzen, blauen  . 
und ſcharlachrothen zieben ſelbſt die 2 me ‚beträchtliche 
. Partien von bier) gemeinen Zeugen, ienmpfiabrifen, wol 
lenen Kniebaͤndern, SKüchengerätben, verzinnten Blehen; . 
Kleinen Quintkailleriewaaren, vortrefflichen Tuchfeheeren , und > \ 
ſchoͤnen Sagdflinten. Außerdem’ macht &eban wichtige er .. 
Schäffte. im: Eifenhandel,, und laͤßt eine berräctliche Menge 
biefes Metalle aus den Hütten und Eifenwerten in den Fuͤr⸗ 
ſtenihuͤmern Bouillon, Luxemburg und Sedan kommen. 


WW. „Schilderang Der Fwirn⸗ und Zwirnſpichen⸗ 
„manufafrue in Böbmen.“ (S. 2331 238) Es | 
ſchaͤfftigen ih! damit gegen 360 Menſchen, welche Jg — N 
auf 117,674 Stuck Zwirn, im Werch et va für. 165,77% 

GDuldin eferun, wonon ber. grbßte Thelt ins Ausland gebe 


- 


ar . , 
x I} — V 


\ 


per BER 


“ —R . ur Vermiſchte Särifen. | | | 


Die Opigenazbiit Gefhäfftiger nicht ent ali —D 
henen weiblichen Geſchlechte. BE 


ne Novemb or. 5 | | —9* 


n. Beobachtun ungen über den Wircchengemmi; | 


«ih eftelle auf einer Keffe nach Babyſſinien“ Bon Se 
mes Bruce. (8.287 27€) 


IV. Quorcitronrinde, Bois di Qühreiteon, Query, 


| ©. ueitronbark, Khellso. (ak. (Ö.219 =. 282.) lefeg 
Diorganseritaniiche,. Deoduft 4 feſt .und dauerhaft, wie die 
Woaufarben, und dad goſchieht das Färben ‚mikr ungleich wen 


 nlackem Roftenaufaand, da man mit a Cerittter KLuercitton. 


fo weit reicht, yeie mit 10, Centuer Wau; die Erſparniß au, : 
Ta Genmung. vnd ben nicht *— in Anſchlag ger 


V< SA fRehfhhe Mebeftähe des feansöfrhben Hänge . 


——** vom achten Yabrbundert an bis auf gegen⸗ 


„woärtige Zeit,“ (S. 283 — 309.) fortgefegt im Deceme 


ber. (S. 321 — 333.) Ein fehr unterrichtendes Detail, 


auch in hiſtoriſchen und technologiſchen Ruͤckſtchten. Karl der 


V., dieſer roelfe Knig, obſchon :er-wiels Kriege auszuhalten 


hette, verlieh dennoch einen Schatz van a7 Millionen damas, . 


iger Waͤhrung, ober nach heutigem Gelde 160 Millionen Sk 
vres. Unter ber Reglerung König eek: der uf Phi⸗ 
Nivp you Valdis folgte, ‚gab e& fo. große Veränderungen im 
Schtot und Kork, und in der Waͤhrung der Münzen, daß 


es ſelbſt In offenen tiefen vom ı Jten Geptember des Fahren" 


2361 ‘Seife: à grand peine eröie' homrbe, qui ‘en jüfte? 


ue. | u 
1 December, nn N 


IL: Neberſicht des —— der: gerrien J 


..,; 


um Manufakturen zu ‚Valenzia.* (©, 339— 340.) 


Dir Seidenerndte beträgt in zemeinen Jahren an i, 400 /00. 
, Bine, woron zwey Drittel in den Menufafturen der Stadt 
. mad Ihres Bezirts verarbeitet werden, das Uebrige nach Bar 
galemen und Seollle ausgefuͤhrt wird, Die aus: Aragenien 
und Kaſtilien gezagene Wolle‘ Rn. usch Markille, Seite, 


onen: ; Habre da WBrace, und an gdern a Höfen Frankreichs, 


wofüber, Bein werden — im 8 —õ 6000 Die 
" ’ N, 


} , Zu a | J 


pdiement des‘ monhois; de jour, en jour pür I fe ‚nie 


25er 


I MT 


. oo 
. . 
ER... 
s 


- 5 J 


49,000 Centner ansgeführt, Im Abſſcht der Seidenzeuge 


und deren Verfertigung ſteht Valencia unter den Geädten 
Enropens Lyon am nädiften. Man zähle hier äber 4000 Sei⸗ 
denweberſtuͤhle. Noch gehöten zu den Erporten bie fehr guien 
MWualenciſchen Branntweine, Kuͤmmel und Anies wollene - 
Tuͤcher, irdene glaſurte Fließen, Fayance und Quincuillerich 


waeten | 


2, IV „Von den Tuchmanufakturen in Norkſbire.e 
- 16.557 4367.) fe. befehäfftigen den größten Theil dee - 
Tiumohner von Porkſhlre, welches dieſen Wohlſtand mehr we 
guͤnſtigen Natur, als kuͤnſtlicher Unterflügang verdanſkt. Ver⸗ 
Nnuͤnftige Geſetze und patriotiiche Veranſtaltungen Eamten dae 


bey der glücklichen Lage noch mehr zu Statzen. In dem am 


meiſten von der Natur begünftigten ‚‘Chehe der Grafſchaft, 


welcher den Naueu Weſt⸗ Ridisg ſuͤhrt, find ‚in Fahresfriß 


131,092 Stuck breite, und 168,641 Geist ſchmale wollen 
uͤcher fabsigiet werden... In den 3 letzten Jahren vor 1277 
* " Aban „wurde der Werth deffen, mas mebr;alg fon: von hiea 

Mauufakturen‘ ausgeführt —ãA 69, ooo Pi, Oter⸗ 


ng geſchaͤrt. Hebripend joeeden in Dstkibire keine ganz feine 


Tücher gemacht, we 
er iſt ©: 386. 353 ausfuͤhtlich befchrieben, 


V—. Zweckmaͤßige Weberficht und raiſonnirender 
„Abriß der Wechſelkourſe im J. 1792, ſammt bhiſtori⸗ 


„Foen Anmerkungen tiber ibre Veränderungen, 


Seudium der Kourszettel, UF.“ (©.368— 374 
Ein ſehr gedachter Huflag; den Pet: mit Vergnügen lad, — u 
. © Der zweyte Sabegang hat an per Anpablı rang. 
uichfaleigkeit und dem Innern Gehaͤlte der Auffähe-cher ges 
niounen. Mebrigens has dieſer — dijrch die. Debaefu- 
des Au.Gakt eine Erweiterung 
erhalten, die. demſelben vielleicht sine Gattung von Piehheg ° 
hern mehr erworben, wenn ‚auch nicht die innere Be | 


des Parif, jonrnat:de a Mode er du. 


wienheis deffelben, Im, Weſentlichen erhäßst-hat. - | 
| nr. Nieete r Dand, Janunei“ u Foren RE 


. Moachtichten von dem Handel and per 


„fabrt zu Palermo und Meflinn.“ (G,umas) Ein... _ 
x 8 J * = ' : E ſehr 


⸗ . - * — 


* 


L 


u Vermiſchte Scheiften. Bu 268 


pin Roſinen gegen «a0: 666 30,obo enter, Mandein am. 


: dt „. weil zu biefen fpanifhe Wolle nörkig.i, Me 


- 


D N " 
ı® 


. - , 9 N 
Brei Scheiſca. 
fee belehrender Auffap, dar beynahe alles enthält, son Sc 
der Küsze von dem ganzen Sicilianiſchen handel fagen 
bt. Dieſer beſteht meiſt Inder Ausführung roher Produftes 
die Induſtrlexrzeugniſſe, 5 bis 6000 Otuͤck ſeidene Zeuge aus⸗ 
a namen, (u yon feinem Belange. Die Produkte beflw 
| in in Getreide, welches aus den Lonigiidhen. Ladeplaͤtzen 
(Caricarori zeggj) nah Spanien und Portugall perſchiftt 
wird; in Bohnen, Erbfen, Linfen und anderu Huͤlſenfruche 
sen, geſalzenem Thunfiſch, und andern Fiſchwaaren. Zu den 
wichtig ſten Ietikeln gehoͤren die Sodaaſche, wovon die auf Dex 
Yufel Uſtizza die vorzuͤglichſte iſt, und das Manpa, wovon 
auf 2Ro0 bis aaco Kiſten ausgeführt werden. Noch find 
hm, Manden, Weine, Piſtazien, Carobi, Haſel⸗ 
ale , Korallen, Salz, Schwefel und Baumoͤl zu errmähren, 
.. Bon dem aus dem eingeböchten Safte des Suͤßholzes bereiten 
en Lakrizenſaſt S. 10-234) eine gute Beſchreibung. Es 
feerden davon jährlich 1800 Bis 2000 Kiften verſchifft. Die 
aachgemachten Kameen, die auf Auſterſchaalen, Perimutter 
and haste Steine geſchnitten find , fo wie die niedlichen Alaz 
baſtet · und Mufchelardelten bringen der Inſel jährlich aͤber 
‚00,000 Reichéthaler en, Von ©. i9 u. ff. die Importen 
aus Vrantveich, England, Spanien, Portugad, Deutſchland 
Bir Sieh, u.f.re. Im Hafen zu Palerino laufen jährlich 
gegen 500 Kauffahrteyſchiffe ein. Ein Theil des Importen⸗ 
“ Handels gebt Über Benun.  — . nr 
et Sebrdae 0 
7.1, Meder Frankreichs Papisrmäblen, feine. Sa: 
‚ gbriten gemalter oðer gedruckter Papiere, wie audı 
„die Drudereyen.* (©.69 16.) Die ftaujöfildren Pay 
. Jermühlen nähern ſich immer mehr der Vollkommenheit, und 
“te großmuͤthige Hehenfeltige Unkerſtätzuug der angefehnfen 
Maaufakturlers, wie Hier dadon ein Beyſpiel erzaͤhlt iſt, vers 
Dat gewißlich Hadahmung. Hein. Dellsle Verſuché mit 
Vegetaoſtlen und‘ Boumriaben ſollen die Schaͤfferſchen weit 
Hörrireffen. Anch Foſſulien und Eingeweide der Thiere bar. 
mind za che Vehuſe angewandt . ¶ Durch zweckmaßige Arie 
wendung des Vurrioldis wuͤrde man felbſt dns alte zerzurfte 
Tauwerk an bie Stelle der ein art: A — 
Reiten Ken der Cenſur veranlaften das Lehel, daß die Haͤlfte 
AR — $ rs im Auglande gerät ward. ” 
— 22* RE ws BD Zu 2 Sue BE 


V. Mo⸗ 
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Los 


BE Bin: en 463 


er na⸗ —EEC welden deympro⸗ * 


a — Goldes uns Silbero in Grankreici⸗ heob · 


Achnet wird. 0.91. 9n2:x89 u. F. über das iq 
‚Sraufreih Bavᷣbaliche Problergemiche „.poids. de ſomolle. 


VI. Verſuche und Erfabrungen mit dern: Teiiday 


„ &der, gelben Richenboly nus Llordamerite, das 
jatzt als in neues Särbeminel-sem Kandel gebracht 
wird.: Bon Hrn. Damsonrney. (8,9239). Die 


on 2 


gedruckte Anteltung: iſt dies auſteliglten. and vom 9m D. 
mnehrungomabig beurtheil 


a „Bemerkungen: aber die Giafor der Oh 
En: “-Bom Hrn. Chapral! CO. nıa—'116.) DE 


laſur von’ gerſtoßenem und im Brand Samen Sins 


guhe verdient PaBehmun- en 
en DE ur 


—8B 


—— 


2 gärisfee — gan Roinmirsbatanı 


und den —* des ea a 


en ent chäft. Sl. #8 7* iu xl, eine ne Hilo | 
£$ en. 4; ”, f 9— NEE 4 


X, MAmtbentiſche Vachrichten vom neſprunge 
des grauen Ambra.“ (8.174) Aus einer vor dem 
Kommerz» und Plantatlonsousſchuß zu White Hall efgans 
genen Unterfuhung. Ein weiblicher Tachelorkfch. an dar Kuͤ⸗ 
ſte von Guinea’ gab'allein 362 Unzen.“ Das Meibchen gieht, 
wenn es traͤchtig iſt, mehr, hingegen: an: ‚6 olalı, wie 
| Li; Weniger aus, als 5 das an a 


nr,‘ 34 r 


April rn 


| —— zur —E— — —— der Beiden . 
[FRA * (B.193 — 200.) Voin Haren ERS - 


. Der Burze Auflab mast Vedonten vor, die Den zrattiſches 
Knorr ver J ——— 
I #i a = 2 Aura 


. 
ee . . 7 2 


ar 


— 


a. Re Ba — 


"Bemerkungen —— * 
nor) Mac —— © 


- Algt ein Verſuch, durch welche Art der ng amt 3* 
fammenfegung dem Serbenmept des FR Be u | 


arbeiten fep. 

” 3 HL: „Ueber: die Eezeagniſſe ver Inſel 
„und die Induſtrie ihrer Bewohner.“ (S. 203 423 
Die Beoblkerung iſt von Fır,o0o his ı 15,008 Beeittn Ole 
gieich die Bewwohner ihre Gräcserde aus den Spauren · und 
Nitzen der Felſen gewinnen muͤſſen, oder der gubßte beit den 







lich nur verwitterter Fele iß 6 ſlehzt man doch auf 


eigent 
Be die fruchrbarften Aercket und Gärten.” "Hilfen. und 


. 


J 


Daumfrägte, Blumenkohl, Vroccolt, Mefoneh, Pemerahs 


sen, Apfelfinen, Citronen, Granatäpfel, Siohahnisbrott, . 


Kümmel, Antes werden bäufig gebäuet. Vortrefflich iſt dee 


Maltheſiſche Honig; er bleibt beſtaͤndig flüßig, unde feine Bare | 


Be ift —————— fehlende Getreide erſetzi —E 


und die Levan 5 sicher bier vid Bebernin 
dm ſchoͤne Ve Gozellen und Biegen. Die Ausfahe bir 


Banmmolle baragt gegen 800,000: Reihsrhalet. - Ein Thuks 
derfelben wird auch Auf der FInſel ja, Seseinu, Ki *3 
Sttaͤmpfen, ıc. fabrleirt.. Man atbe 
und Berferngt Goldſchmidtarbeiten im —ãa ù c“tt— 

ck. Die Schifffahrt und Zrachtſahrt And wichtige Bweb 

«det —5 — — und Naltha treibt mie franzbftichen 

—* und Faßtkfohaten einen eintraͤgli Yen Zwiſchenhen· 


ai und, Kalabrien and GSirillen. 


IV. „Handel und Indaſtrie der [0 Ging. 


| e: . 


„Weber Sehnkreiche, Waunfätraren, ‚wo man, 


— * arbeirtt.“ .(&. 228 — 243.).. ‚@ie fapn elner 


ulferslarung und: Werbafferung kaͤhig, da fih aus deu 


Einfnbetraikern ergebe, daß die Ausländer ahrlich für_unere 
‚meßlige Summen von Ihren Sndufirlerrzeugnijien In N Starte 
reich abſeden, "namentlich De uud Holland Schmelz⸗ 


uberg Oplegelgüher; Ogweden 
ee —— m md, Spanien Fifen; Coglonb 


Ä — Biden; ER Sphalte Th, 





| a —— N *5 — ‚feine 
I GEGltrumpf⸗ o un ertechjen. 
a N. p | sort. 
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Bermiſchte Schriſften 466 
—1— W. HL N - eaen Vai —— 
 ‚„fäbilten, hd ben Wetteiter der adbern ätiönef 
- 1 sin diefem Sache, (B.243 — 247.) Meift auf Beranfafe 
ſemg des Aäglihen Gemaͤtzides in dem Memgire fur les Mär 
‚außlätures de Lyon (vom Hrn. Meyer), x 
m May 0 00... rt 
. „Ueber die Verfertigung der ‚Dortafche, und 
- „den Handel, der mit —— PRAG wird,‘ UU 
Aus dem Franzoͤſiſchen des Seren d’Aurie. (©. :67.-271%. * 
Die heſten Holzarten und Pflanzen zur Eluaͤſcherung, ai 
ſchicklichſte Zelt der Einaäſcherung, die Art und. Teile der Fine 
.. Aftherung, die Behandlung der Aiche vor und bey dem A - 
laugen, die Abdunſtung oder Bitdung der. rothen Pottaſche, 
* und die Verwandlung der rothen Potcaſche in weiße werden 
beſchrieben, und zuledt die leichten und einfachen Wiuel ae 
gegeben, Buch welche man die Naglaͤtigkeit oder gar Barrıfa 
atted, die bey Berfertigung der Potlaſche Matt gehabe, entdes 
ann. ' Zu TT, 


Ib „Heber das Schwarzfaͤrben Sek Wolle dmg: 
„Beide, wie auch des Keinen “ud: der Daumwolle⸗ 
(oSE 5 2 1.2 7 > Pr 77— | | 
0, FE „Mittel und Wege, wie die Sandlung von‘ - 
orbekut mehr in Son gebracht werden FE —8 
u (8.278 — 284) Man dürfe nur die Hinderniſſe der Fluße, 
Faber heben Cdie Schiffe mäffen jepe, ehe fie mac. Mordeang, | 
| Lömimen ‚noch gegen 50 Metien dit’ efner hoͤchſt aefäßrlichen , a 


XEäſte, und unter einer befchwertichert Flußfaber, lege), 


” — 
— 


die Verzoͤgerungen und Geſahren den Gchiffen eriparen, un 
die unfruchtbaren Landes cultiviren, Der Berf..glebe den - « 
Mach, dur eben biefe Landes hindurch. den Ociffen ann =. 
Kanal zu eröffnen. Die zeitherigemPotalfärolerfatelten iyadge . | 
gen, daß der Handel und die'Schifffahrt von Berteaug.nogg, 
lange nicht fo ſtärk war, als z. B. zu Nantes und More; 
‚Man verglehhe damtt was aus Arthur VYoungs Reifen-imı : 
6ten Bande ©. 89 brygebracht 1 SEE ER Su 


— 
J 


0): „Bleine Reiſe wot Noeſſina nach Schleim ng? 
„lahcien. (G.298s — 311.) Der de beſtieq den Feil⸗ 
laſclſen, den die Alten, fo wi⸗ die Faͤhrt durch —— “ 

ſofurchtbar igeſchildert haben "Alıh dyn Hauptſeſſen find,.ngdk: 
“andere Kliypen, ale öreyfhiwär’ye — 
. A. d. B. 4.2: P.il. G 


—8 
eilen, - / 
8 deren 

Den D r 5 \ ‚ / . . - , \ 
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Bilde Een 


n.(d>0 Dome ebenkt. Sie boſteben aus Lalitehg nie. 
kam am durchſchoſſen, und find won Berbe wie Shen, Dub - 
das Anſchlagen der Wellen haben die Taltthelle ihre, glänzen. 
de" Farbe verloren, und And fhdarz gerontden. Auf dem, 
@ipfel des Hauptſelfen bat der Fuͤrſt von Scilla einen Pallaſt, 
im Geſchmack eines Ochloſſes, erbaut, der eine ſtarke Anzahl 
‚Seltener Gemaͤlde enchält. Am Abbange des Helfen lege 
ng maletifch » (höre Dorf Scilia, oder, wie eg die heutie 
Berophner nennen, Seigllo, wovon der . Minaffi, ein 
Ichter Naturforſcher und Eingeborner die es Dorfes, eia 
nen ſehr intereſſanten Kupferſtich zu Neapel geflohen Bat. 
Die Volksmenge von Sciglio belaͤuft ſich auf 5000 Seelen. 
Die Einwohner trelben Frachtfabrt nach Venedig und Siche, 
Ä Hen. Das Dorf berfertige jährlich gegen 6000 Pfund Sei⸗ 
"U. Das Dorf Bagnarn / 7 italieniſche Meilen von Sciha. ., h 
Die Volksmenge von. 10,000 Seelen. - Das Schloß des Her⸗ 
3096 von Bagnara enthält Meifterftüde der Malerey In⸗ 
tertffante Befchreibung des Schwerdtfilchfanges bey Mieffina, , 
S. z02 u.f. Man micht Hier auf den Schwerdtfiſch (Pelce’ 
fphdk) and ben Secadler (Aguglia imperiale) mit 26 Fe⸗ 
Ancken und .r50-Quntei (einer Art Heiner Schaluppen) Jagd. 
‚ Det Schwerdehit haͤlt im Gerichte 2 bis 300 Pfund: Geim. 
Bleifch: iſt ſeht .zart.und angenehm. Die ſchmackbaſteſten 
Stuͤcken 3. B. der Gaum, der Ruͤckenbug, heißen bey den 
reichen Leckern bier zu Lande Pettiti oder Appetiti, und mern 
det theurer verkauft. Rothe und weiße Korallenfiſcherey, 
wornit. 16 kleine Boͤte ununterbrochen beſchaͤftigt find. Mat. 
beingf auf 2500 Bis 3008. Pfand davon auf. Produkte dies. 
fer. kandſtrecke. 


Junius. u 4 


T T. Kenntnißß Des Terpentina und feiner verſchien 
„Denen Sorten.” (S. 321 —329:) Man zähle Jebt ſechs 
atsd' inehrexe Sorten diefer Waare. Die. bekannteften. find 
der von Chie’und Cypern, der Wenegianifche, bes Bots . 

Auzer, der Bayonniſche, der von Piſa, der Nordameritani⸗ 
che, der Otraßburger und der gemeine. Die Einsthtung zur 
Dereitung des Peches wird beſchrieden. 


AL „Deyteag zur Kenntniß der Korallen und ib 

„ur Sabkteicung.- AC-R TIL. 349.) Die Naturgeſchichte 
les wunder dazeã aim solch far Alt, und das an 
- kige- 

Pr EEE Peru 


{ . 
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ie Er 


—— der —ö Det 
eigener Knpde beſchrieden. Sa Ser wo 
IV, Xachrichten vom Handel. * Eiche becchlae 
— 190-457. Ihr Hafen iſt der voruehuſte im Kirchen⸗ 
ſinate. Sie liefert nicht nur der Sauptitäst, ſondern faſt 


dem ganzen Lande, die nothwendigen Bedarfniſfe. Die Er⸗ 


zeugniſſe und die Ausfahren‘ beftehen In Getreide, Wolle, die 

. meilt cob verſchickt wird," Käfe, Schiffbauhotz, Holztohlen 

und Brennholz, Alaun und rocher Mußzolanerde, die zum 

Bau unter Waſſet ſo vorhiͤglich in. Die Auꝛduſtri — 

‚find Baumwollwaaren und gefaͤrbtee Leder.Der Papſt hat 

za Civita vecrchla eine Tau ⸗ und Segeltuͤchfabrif. Der 3 
fen wird von Säiffen faſt aller Vrarlonen Befu 


E* Eu Aeber ai Dohitangoe des Ssineätiäne beym 
eichen des gelben Wachſes.“ . Aus Keim en 
des Seren Senebier. S.338 400 .' ——— u: 
* Hänfter Band, Jutius. ae Te x 
 .T, „Ueber Buchdenderey nnd Bachbandei An 


„Heipsig,“ (©. 1 —- 23, Und forigeicht. in Wovember, 
©. 257291). ine, ſehr lefegsm-uihe ‚Abhandlung, die 


augenſcheinlich von einem Meiſter beuber Kuͤnſte berruͤhet. > 


Leipzig ethielt die erfie Buchdeuderen ums Jahr 1479 oder ! 
1480 mit dem aus Nuͤrnberg um P:ofeflor berafenen Ana, 
Drens. Stiesner, weicher feinen Druckerey ⸗ Autheil mit nach 


Leipzig brachte. Erſt ums Jahr 1505 fanden ſich die deyden > 


erften Buchhändler, Steiger und Boskopf, fu Leipziq ein. 
Die behägdigen Kriege im ıöten und ı7ten Johr bunderte 
enzfcäftetep dig bichet blühenden Buchdruckereden dermaaßen, 
daß 1670, bey dem Bucdruderjubiläum, nur. s ſchwache 
Budiveudeeeyen mit. 14 Arbeitern Übtig waren. "Die Reigens 

de. Euitun der. Wiffenihaften in Ober « und Niederſachen, 


Eꝙleſlen und Preußen, wie der innere Werth der in die⸗ 
fen Rändern eeſcheinenden uͤcher, gaben nun, Auch den Buße. ' 


bändieen Gelegenheit, die. Brinziger, ſtatt ber Brankfurtee 


Meſſen, zu beſuchen. Von diefer Veränderung zogen die Beipe.. - 


ziger pe, Mean der. ältere Breitkopf, ‚fo bedeu⸗ 


‚renden Notzen, d op ben.den ginn Jubelfeher, im, Jahr 

1249, 1 Drudireyen wit 160 Arbeitern, vorhanden waren.· 
Seit dieſer Zelt iſt dle Any ieh der Preſſen in Leipzig bis Auf’ 
nase; weile anf·z 30 Fa eat ‚Minen, 


a 


. — 


—X 


— 


\ 


| 1 Ds wir Ehe 
‚ gu — Or eRäh Ans Fee ya Sr: 
.. Kr Die erforderlich, Die wentgſtens — 


orrden. Vapierverb auch 
—2* numgu einem Mitgelpzeite — * eu Fr 
wenigſtens 33 big 80,000. bean, 
der leinenen Hadien, man bee sie & Ausahre ac gnten - 
— And neue Urſachen, die erep. 
hindern Eonnen. Den Berfachen,, * vegetabiliſchen zogen; ’ 
"Stoffen Papier m a: oder. altes, unbrauchbares Bm 
pier wieder eianuftampfen, eben: udn Hinderniſſe im 
Hose: Vorſciage, dam Dangel der Hadern abzuheif m. 
Wortbeite, welde: Seipzig won dem mugefldsten Limtriebe Ti. 
ver Druckereyen, und der damit serbundenen Jane. des Buch ⸗ 
bandels det, Nothwendigkeit einer completten Scprifigieger” 
een für Leipfg. " Werbälchig ausländifäger Bruckerehen· gegen 
dk Deutſchen.: Wenigſtens vler ımd ſfebenzigerley Berikim 
muß eine zum en Gedeauche vollſt aͤndige ODrutſche 
Druckerey bMtzen. ſchtr der Ochrifengießereyen in Bripe ’ 
* von 1636 an. Er a „er und ala 
ve winter rührt Di die — hebraſſche Schtife der 
nicefaffien — —— Biheifi- 
gießerey ein ig — te Nolan etliche «0. Arbeiter, und; 
die Menge ihrer — dfe eine Deal Bund ve von T 
/ Jahren find, aͤderſteigt die Zaht vor 400. Dieſe Vo 
vdigkeit der Gätiftgicderen befbrdette aatürtich die Dede \ 
der „Leipziger Buchdruckerey. Bohmen,⸗Unguru, Polen, 
dann auch Mußland und die Renon Griechen debdienten Ad - 
derſelben. Der ven — hat Mich jetze nach Wien 
—5 — As Fabrik betrachtet iſt die Buchbruͤckrrey wenige 
end eben fo wichtig, als jede audere Larideofabri Der aus ' 
gebreltete Hander, der ſich mit den. Produkten bieſer — 
Geichäfftiger, karloprt ihre Wichkigkelt noch mehr Frey⸗ 
beit der inlaͤndiſche Preſſen und des Manbels mit Ber Fr 
. Duften derſelben, iſt mit dein Flor von beyben arfrebrreuniddg 
Ä verbunden, eg ft den Verf. auf die Besirigrig nut ' 
—— ruckfrehhrit Im derfchtebenen LiMdere. | 
So wenig er den Rechten der Eenfilr Pi vergeben ſccheint: ü 
gelleht er S. as5 dennohr „Vie Ebefurcht gegen 
„die Getltebrſamkeit and Kinfichren‘ der: 
„Voefabren fd weit" st treiben, daß Tfke-' 
„eine Ainderäng in dem Sorrfniste vor 
„usyden werd Tolige, wässe Feb: — 
die 
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— N HUKHIREIER verdundetung Re 


„regen, bie wohl wis-dasen Dattsten‘, ibren _ 
wenszieben; Sie As fiıb feisfl nabrien.* Kun 


wm fich nabbur wider "a ſoneuſ Sttioemnen in Wiß 
.. Yerfsaften nid Känken erkichren7 Sa gedraͤugte Uederficht 


Der :Opefchlchte des Buchhandels. ehe den Sortiments 


“ar Verlagehandel. Ueber Bücbriidirenhurus, Lieber Nach⸗ 
druck· VBuͤcherptivflegien. Mon⸗ Kants Ich erdchten, daR 
‘6 einem [5 weigcachttzen ad Kherrichem Anm 
nud angenehmer len werde. Der Te 


Asterhaltung che f 
Wiefer Abhandlung Ktie un lat kined "richri ‚sgehnuct | 


ie deile 14 v. u. . 


‚I sBeysrag zur Kennitig Des enzelsuchse 3 s 
% gi 1. Das Englifche Übrpuifk des Dautice, ‚tele 
bes ‚überhaupp, no nid 2 arirtigr w Ba 
hie Bebrren Bes Ire a rn Aha 
und ‚glich. geworden. fen Il. pad einer. in der: lage 


| H ı Hälfte des wptigen aan machten Bere 


drang, 
Ye bis 15000 Reichethaler da für. an Anslänger be⸗ 


Y., fori riſchriti⸗ —ãEEIED | 


— 


Ye dam 53.) Sie * un ſich insheiopägre,im deu hoͤntu 


rohenleuchter ,-die den Anbli und 
die großen Würkungen der — **8— 


J— — — 
enge der alien SL Birptalfe.,. fe. See, die votzuͤcleche De 


— 


— 3 ver Glag⸗ und Kohlenbfen, wie auch der. 


er Peter uͤbertreſ⸗ 


unð mit — Ku . Bgorönssen Nam. ip ” 
engliſchen Hands und Kr * — hen . 


+ 


füße, werfgteen ir Paof 0ac eine Were Toltem \ 


menheit im 
r er J J J 


— ET 


i1. Illebor eine nee Kerl Wii yo farben. @ “ 


dr Yen Brumdeiht ich die verbeiferte Methode de 

Wiege and die Faͤrberey bloß zur Wolfe und * BE 
Lelgeun.und- Spesfärken- n- anzumasden, Da. ſie 

Men denken Benaenialgen ic: veräg Ä 


Ei Er PRO‘ “ 
ER BT nxu⸗ 


⸗ 


2 VWenmiſchte Scheiften⸗ 


5 
u te: ILHEETT RG N 1 unter Andern ine ſehr * enaue 


‚Harschiltociiip.a —E — a | 
Kara und Arles.“. (&. 88 103): 1 Tarelcon bat 


en 19,000, Arles 82,000, Bemahurr. » Beh dem Darfe 
Fe ntoleille find. Stelgbräche , moraut Tail elle Gebäude zu 
Arles auigefuhrt —8 — Bey dem, Docke Daur gräbt man 
ine Thonerde für die Aauafertiennereperi, Arles if. ung 
von feinem alten Gtanje —— Anch ſehlt es dieſcz 
re Landſchaft an Ankaueen. : Dae-Eranlant, wel⸗ 
ds der ‚Kraponne bewaͤſſett, iſt noch ber ſtuchtbarſte 
— Dentmäler bes Algeschumg aus den Zeiten feines als 

n MWoblkandes;. De, Doben, dieſes : anfehulichen Gebietes 


—* "Del, ‚Bein, Cheese ide, vieles Vieh, beſonders ver⸗ 


treſfliche —* olle und dergleichen. Aber. es fehl am 
Luft zum Handel und am Triebe zur Induſtrie. Dagesen 
hoben Loxus und fnalige Crobglichteiten fogar Seyın € 
„Manns die lleberham genemmen. Die Bauern arbeiten et 
dem Felde ſchon mu engewickelten Haaren, und die Friſente 
der Stadte haben an Sonn⸗ und Fevertagen alle Hände voll 

thuu, um die: Vanernföhne, Knegue, Biehpirren um) 
—* aus ata ſaecen. 


Zabriren und manfaltucen Verqð⸗ 
am PR (us Sartereig ‚De\ereibung des Haries. 


“, 


und: wiverläßine · Beſchreidung dir Bolgas⸗ Drugerey/ von 
Wielitept Farberen wie fie iu Oſterode ui, , 


00 nt, Seprenbake I De Er zz i 
IE Zoandel! und · Gewerbe -Der Stadt dor ih 
Woigtkande, (Sorso 3155.47 Die anfehnlicheh Baum⸗ 
wölenmannfarturen verorbeiten jährlich über 1266 Tentner 
Maceddniſche umd Levantiſche Baumwolke zu Flüren, Cattu⸗ 
wen, Taͤchern und: Otruͤmpfen, unbe gegem 66% Eentner Weſt⸗ 
insiihe Wolle zu Wuffelinen und feinem Garne. Die Baumi⸗ 


woll winnerey beſchafftiget Über 1000 Menſchen. Jahrlich 


gehen über 400 Centner feines Garn nah Dochfen und der 
Sawein. Der reine Ertrag. der Kattun⸗ und Moſſeliawebe⸗ 


: geh,' und der Bertigung der ogeneanten Zube, wir. auf 


ame Gulden seihägt. u ‚ 


—— sur —EEE Renngia der 
Sue. baadeln, S. 434 143.) Wir be- 


2.8 
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N . 


" Iuerten pur, daB dieſer aueh, bem weſenti hen er 


— 


tum ‚ nn ar 


ı ff — ** 4* 
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* J =. ' | 
W mu. "ea... De ven 
Wermiſchte Schriften Aln 


nad, wit einen andern im Jahrgang! Pr)? Yes! Goibai⸗ 
2, Weisen Handlungaeitusg hberelnftimmends jedoch Glen et- 

. web Ansſnhilicher ih, / Vermuchlich ‚haben hende : mul siog 
gemeinſchaftlichen Queller geſchoͤpht. Drnnab wünfkmn.tsie ' 
alle Wiederholungen von einerley Marerien fogfältian ver⸗ 
mieden zu ſehen. = . e— 
. BI. „Verfuch einer Sinleitäang ins Studium det 
‚„nöslichen Bünfte ade Brodikäntie.“, Aus dem San 

zoͤſtſchen des Herrn d’Antic, (S.14—ı161.) Ein gut ges 
ſchriebenet Auffag, der auch für deutſche Dranufakturiften, Dir 
Verteurs und Unternehmer lehrreich werden dürfte. ©, 152 
n.ff. ein Beyfpiel, das jedem ein ‚Eidges Mißtrauen gegen. 

Meuerungen im Mannfekturwefen einfloßen kann, ‚wenn f 

„auch ſcheinbare Vortheile versprechen follten, Hert O’Antke 

. Zeupt gewiß die Dornen feines Weges zu gut, um daß nicht 

Vorfihtigkeirsiegeln, wie GS. 157 u. ff. ertbeilt find, den 
rößten Eindrud machen fellten. „Ih befiage alle die," 

Sat e6 unter andern, „welche durch Fine Blinde Liebe zu deu 
pKiraſten fo weit fortgerfffen werden, daß fie daruͤber ihre is 
Ggene Wohlfahrt außer Acht laſſen. Da ſie bey’ ihrer Mebe. 
vlingsneigung gu den nüglichen Künffen für jedes andere In⸗ 
vtereſſe unempfindlich find: fo werden He bey den Bedingun⸗ 
gen des'gefelliafrlichen Eontracts nicht dar genan auf den 

"weigenen Vortheil ſehen, fondern wohl eber Klauſeln einge⸗ 
„ben, die ihrer Frevßeit, Ihrem guten Mufe und kuͤnſtigem 

vwGluͤcke fehr fchaden koͤnnen. Die Fälle find nicht felten, 
„woe ſolche Kunſtliebhaber und in Geſchaͤfften unerfahrne Lens 
pte jede von Ihnen geforderte Bedingung eingiengen, deinen vom. 

pden Umftänden in Erwägung- zogen, fondern-auf den einfar _ 
Ichen Anſchein der Ehrlichkeit ihret Geſellſchafter Alles und -. 
„trerfchrieben, mas man von ihnen fordern wollte. Die guten 
.  p Ütenfchen nehmen: da gemeiniglich Die verſtellte Hoͤflichkeit ihr: 
„rer Aſſoeiaten vder Committenten, die ſhre gewiſſe Abſicht 
> „zum Grunde hat, für-wmahre Herzenggüte und für Wereife) 
„der Rertihleit an. Sie muthmanßen da side, daß gar 
wit eine ſolche Borletät nidis der Unternebmung balber, _ 
 hnd.sum Beflen derſelben geftiftet wird; fandern ledige 
„lid In. der Abficht, die Mittel in die Hande zu bekommen, 
eæbauit einer oder. der andere,.der ſchlauer, als die übrigen 
Fonipagnons, zu Werke geht, eine Marke Eaffe zu Gebote 
nbahe, und damir Mißbrauch treiben toͤnũe,“ ꝛc. 
| | ga . Octos 
n ⸗ _ ” x 
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din. Ba TR un - U Fa . 
.:.‘B In welcher Ordnung bar. der Staarsmani 





Vbaupt in einen Lande zu bemhnitigen ;“ and - 
"IE Mrber die Stage: in welchem Verbälnifie 


„find MWianufalturen, Sabrifen, einzelne Arbeiter und 


„delfertiger der nebmlichen Aanfiprodutig gegen eine 
„ander - von.FSeiren des Staats bey Interfiigung dee 
einen oder der andern zu beteachten.“ , Zwey Abhands 
füngen usa D. R. (8.193 — 106) Die erffe enrbält bes 
karinte Sachen; die andere präft etwas genauer die Grundſaͤ⸗ 
AR Gew-rbpoligeg , welche zu febe zu Gunſten der großen 

tauufatruranftalten entſchelden, und zeigt,” daß, Manus 
fatturen der Pracht und des Lurus ausgenommen, der einzel⸗ 
aeg eier jenen koſtbaren Antagen oft um Nichte nad 

e . . _ ⸗ N 


‚IM. „Vacheicht von der Turnauer Blascompofb 


tion, der verfchigdenen Art fie 3u bearbeiten, un 

„von dem neueflen handel. damit.“ (S. 207 - 215; 
Aus eigenhandiaen Nachrichten, und aus Hen. Joſeyh Wau⸗ 
drer von Gruͤnwald Auyuitgejchichge der Stadt Turnau, ig 
den Abhandlungen der Boͤhmiſhen Geſellcbaft der. Wiſſen⸗ 
ſchaften. Dieſe, aus riner Muchung von Kießmehl, Days 
ginn, Arfenit und Salliter gebraunte, weiße, durchſichtige 
Hteineompofition, die durch metallifhe Zufäge eine Haupt 


farbe erhält, verdantı Turnau, am Fuße des Boͤhmiſchen ie - 
‚ Sgugebirg’s, den Gebrudern Fiſcher. Die Kompoßtion ver 


draͤngte überall den Gebrauch des Verstisnifhen Slasfluffes 
der zu viel Urnbequemiichkrh für den Steinſchneider hat, indef 


"Be Kompofition Bobiwaare bie pur Gräße-eine hakken Wieg 


ner Fußes liefert, und wird nun, als ein eigenes Öewerbe, 


„die Mlanufarraren, Sabuiter und Gewerbe aber⸗ 


. 
. 
Pe. 


darch (genannte Kompoſitionsgroßdrucker und Kleindrucker 


.. 


hetrieben. J N / 
“= WW, „Pätriotifche Befinnungen über die Verbeffe» 
„rung der Cattunfabeiten in Deutſchland, von J. 5. 


a 
. 


(S 216— 326.) Ruͤgt die verkehrte Operation, die feinen. 


> Barne zu den Cattun⸗, Marcheſter⸗ Nanquin⸗ und Wufe 
Glinfabriken mit ſchweren Koſten aus England kommen zu laſs 
fin, de wir uns durqh Einführung der Filatotlen Degllarn 

or vr .. Bu Bu Le ey om "Telb 2 
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Bermiiäte&hiim 413 
Sit, var wohn, im * in mein 
n 


Ylovember. W1 


Al. „Bleine Reife „od Hosen usch * d⸗e 
GGrace and Honflſeur. (O.⁊97 — — 
un Decemb ertuck, S. 353 — 37%) Rouen 
Aaber ſchlecht: gebaurt; auch lebt man allda auf * 
Als zu Paris. Saure de Grate wird von Jahr zu n 
merlters, und bat ehe Leben und —ãS as als 8* 
In Staͤdte Frankteiche. a dem Hafın konnen Kauffar 
‚sbenfiffe von soo bis 600 Tangen ein. und augiaheen, Ein  ' 
angeheures Baſſtn, ein Werk, daß der Nasion Eher imacht, J 
ſt angelegt, um den Hafen vor der Gefahr "der Verſandung 
Ju fihern. Die Handlung der Stadt tbeile.fih in den Kolor . 
- wiehandet, den Negerhandel, und die große und Hleine Ay’ a 
ſahrt. Gr den Koloniehandel werden jährlich 120 Schiffe b 
ansgerüftet, deren Ladnug auf 300,000 his 350,000 king. . 
Srträgt. Der Kandel nad der. Külte Guinea befchäfftigt: nur Zr 
3 bis 4 Schiffe. Diefer Handel gicht jaͤhrlich gegen 220 | 
Dreyer. Die weite Kuͤſtenfabrt geſchieht nad Spanien, Pry- 
xcugall, Sraleen, Rußland, u.fw. .. Die Ladungen :diefer 
Sa: find ſehr tefiber: fie Sefichen: in Waaren and beu 
anufakturen von Lyon, Parig, Ronen, Amlens, be - 
ville, St. tin, n.f.w. Die Heim Küßenjohrt sehe 
nach —XRX Häfen Bayonne, Bordraux, Neautes, Boceile, 
lo, Duͤnkirchen; ingleichen nad) petichiedenen Häfen 
’ * Normandie. Der Kandel mit dem Auslande geſchiehet . 
vornehmlich durch Dazwiſchenkunft der Engländer , Hollaͤn. 
der, Schweden, Dänen und der Hanſeſtaͤdte. Unter letztern 
iſt Homburg Me anſehnlichſte. Beine Schiffe nehmen, wohl 
drey Viertel ber Amerikaniſchen Produkte, nämlich an Ande, EN 





Ä E ‚ Kaffee und Indigo, zuruͤck. 6 


WM Bemerkungen aber Heantreldb⸗ oenliches 
„Kredit, oder wichtige Gedanken Liber Die. Verord 
„nungen, welche die Kiationalverfammlung üben deu . 

„Agiobandel unterm 22. und 27, Auguſt und 17.Bep- , 

„tember 1792. erlaffen bar. (©. vos) _ 


December. _ 


1 Dunetungen di — me 





| Ing, Aneitung entlehnt / weh vormelige Vrauchbarkeit 


rn u 


bobnen: von Kohdon, den. Banddd und. die Reniv⸗ 
seuft piefem Platz.“ (©. 321-179. x 


in „Jubereitung des Preufiſchen oder Berliner 


Blases, wie ſolche in Deutſchland bey Fabriken, die 


„ins Große geben , eingefübre iſt.“ (&. 340 - 349) 
Ein Suppiement zu denjenigen Beobdchtungen, die Macquer 


an den Dummſungen der Franzofiſchen Arademie-hn S: 179%: 


ertbelie har; die aber dach mehr aus dem. chemiſthen Labora⸗ 
rorinm, wie ‚aus beu-bey: Fabrieirung der Barde im. Grip 
vertveineabre Hankgriffen abſtrahitt waren. | 


Je; „Vorsüglichfie Procedur bey Jabriciruug 4 
sh Zeuge ,; die bisber die Kyoniſchen Sabrite J— 


| —** dem Kamen Sond d'or und Citfatas Beliefe 
| ababen. (8.395354) 


V. Kurze Geſchichte und Befäreibung dee 


nn ——e— — Metall» Xpopffabrik in Halle.“ (S. 270 


2376. ) Das Unternehmen, dns bey feinem erften Entflehen 
kaum einem einzigen Mann erhieft , beichäfftige jet nicht nur 
der 60 Familien „-fondern zieht auch jährtich über 20,009 ’ 
Pihlr,.baares Geld aus dein Auslande uach Halle. Fuͤr die 
Aeboner der Fabrik hat der Unternehmier. noch eine befondere 

Krantentaffe angelegt , in welche. jeder. wöchentlich 3 Dfennt 
ge zahle, und. daraus, benöthigten Falles, verpflegt und ini 
Arʒneymitteln verſotgt wird. 


Im deritten Jab rgange find bie abgefonbertep 


dt, wahrſcheinlich äud Hrn. Leuchs Vorſchlag (T. 6ter Band 
©, 123) durch den nah S. 455 des dten Bandes verſproche⸗ 


= men Kaufmänntfden und Känftler « Nekrolog hinzugekonmen. 
Die Realiſtrung diefes Verſprechens muß jedem Lefer um fo 


Angenehmer ſeyn, um je Tchmerer es halten daͤrfte, zweckmaͤſ⸗ 
Age Materialien zu guren taufmaͤnnlſchen Vingrophien · unun⸗ 


kLleſernagen des Pariſer Modeſouruals; nicht aber die Mode⸗ 
fupfer weggeblieben.“ Eine nuͤtzliche Eewelterung der Planß 


gerbrochen aufzutreiben. .. -. 1 7 


r 


„ „Weber die Abfaſſung einiger die Sandlung b% 


| treffenden Auffüne. “(8.1— 17.) Selbſt die, In bellebs 


ven Bihernaufgefiellten Drufter. ſind goch krimer.aus GSqhwa⸗ 


‚ker 


“N Sec ſter Sand, "Sanusr; BE 


It, 


Werfen w 
—E Ceſſſenen, Bollmachten, Vergleichen, Bey 7 
hen, Ceantracten, Veſtollumgobeieſen, v. ſ. w. inige Borme 

Joare, die von den Uederladungen Älterer dergleichen Haute - 

Aungsdocnmentawällg ſred And. © ..53 0 1. nie ve 


| = 31: „Ibemerkungen über die Bbhandlung beugen. 

3. wÜUnattiane Wijonpal, den Indigo betreffend.» CS. 8. | 
24) · Detriffe die Andigobereitung, die nnterbruchege 

Währung des Indigos durch das Schlagen, ui —— 
ddaß die eptencıive Materie der Schoͤnheit bei Farie vor ne. 

- ölgo anfiteine fe [had ©. 0, nn 
SEN: „Vorfblag zur Errichtung einer Difoneg . 
mBeib ; und Zertelpan für die Keichsflads Klürnbange : 

ꝓdem dortigen Magiſtrat übergeben von dem Bas  . . 
„männe Jobann Michael Leuchg.“. (©. 44==53,), var —— 
SHanptverrichtungen und Grundſaͤtze dieſer Einrichtung, (0 
wie Ne den Locatverbälmiffen Naͤrnbergs angemeflen find, wer» 
‘den feftgefteller,, und die Vortheile, weiche für das Privktine 
Rxereſſe und’ die, öffentlichen Finanzen davon’ zu erwarten fey 
‚ follen, erörtert, Die Summe der in Umlauf zu dringen⸗ 
sen WDantnoten ſchlaͤgt Hr; £. ohngefaͤhr Auf 309,009 Gul⸗ 


t 


- 


oa 


‘den an, u Fu FR 
"1 Never Frankrelehs neueſten Rommerz⸗ und 
pManufatturuſtand.“ Aus Arthur Youngs Reifen (S. 


! 


281.298) ans. fertgelegt In Wär. (S. gg) . 
II. Rennmiß des Vitrioloͤls für Manufakturiften.“ N 
(8.98 — 109.) DBelonders des nalifdhe und Deuiſchen, 
N, „Sepeon jenes aus. dem Schwefeldheſes „auch Notdhaͤnſer ges 
‚anne, aus dem grünen Vitriolol bereitet widd. 
okleuehe Hachricdhten von den Siamantgen⸗ 
‚Benin Brafilien, ‘(105 — 110). (Aus den Ades de 
iss Socierd dhiflire Batuselle de- Paris, voen Jahren 798, 
wie wir aus dem aıflen Stuͤcke der Gothaiſchen Handtungde- 
edeltung,/ Jahrgang 1298 erſeben, mo ©. 527. gleichfalls ein - 
‚sebrängter Autzug dieſes Mempires befindlich ik,  :- , 
IV, „Uber das Kaffinieen des Kampfes. (&,: 
ar aLe) Waumnkic über das Verfahren der Hollän 
21 I; u . we, 
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A *** Wi lite ae Anke ken 
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nad der Angabe von den verſworhonen Sherse 


Ka in Dirfigrts Abhandlung: ühes aM Bemper ae - 


xteb 3 
Vil. „aber die Anlage und die Vörtbeile einde 
Sehens⸗ : und " (Wefläfttegektsichte mertwärdiges 
 „Bauflegse, für Die ı nmilche Bildung, von Jar 


hann Wiichael Rede“ (8.119 m 134): Der Berl. 


| EN das Ideal zu leiden Lebenähefreitungen. mit vieise 


inficht au; deſonders betgerkt er ſehr richtis, daß der Kaufe 
mann weit mehr, als ein anderer Gelehreer, an. :die geaer⸗ 
wäptige: en) Belt in feinen Gedanhenreihen au) Pla- 
gebunden iſt. Lebenzdeſchreihuugen, Bie den von su. 
atorarföhriebenen Porberinmgeneurfprechenr,; Yißten daher diefem 
Doeumol oßuflrekig' zit großer — gereichen, und Da 


Heise in iiterariſcher Hieſicht ſchatzbat mächen. 


ep Betrachiungen aͤber Die Zunft des Sninye 
“ (&124—139.) Des Werf, dieſes Auffages 


Be mit dem Perf. bes Memoire ſur la perfeflion de - 


Eu %. Verserie. Et rebucitt feine Betrachtungen anf a Daunp 


— 


yunttg. bie ‚die Ayemapl, Zuſammenſetzung und Zubereitung das 
tden, und, die Verfertigung des Welß, oder der Glaſur. In 


aufrhäng der. erſtern empfiehlt et das Verfahren, welches 


zu Aprey beſolgt wird. Sehr richtig debürirt der Verf. Diefe 
VBetroctuugen mit dem Gedanten, deß, fo fange die Kuͤnſte 
put bloße Recepte zur Dheori⸗ ihres Saas beſchen —* 


Ki noch unendlich, jun. won u Beilenmenhet Siiken 


muͤßten. — 
Me . u — — 


“3. „Ueberidie u Solgen Beym Bebrauche 2er 
„auf gewöhnliche: Art % we ——— .c&,- 





1m ıBt) Der Verf mmfchlt Das. gemcide Pörcellin, 
engliſche 


das wahre und 
Liu bau ber .nuetafle 
tzeſchirre. 


e Steingut, und das — — — 
Edener, —2* un heiarcr 


2. 88, „Weber die Nothwendigteit, — englifäien 


'„&pinnmalchinen in den preufßiſchen ‚Btnaten einzu⸗ 
führen." (S. 193 15.) Die weitere MNecſuͤhrung def 
Ras, ein auderen Werfen: S. a 16. Du eu Bautes 


* fon 
, 


S 


beſugt 


Punkt, daß fawohl Cultur der Induſtrie, ale auch Handiunig | 
. ug —— Vetieffehing ded Mo 
terials bey der- 


— 


2 
. 
\ 


7 


(Me In: Warögicig gebracht Harte. Befonders iſt ber dritte 


der Einführung der -Oulunsaktpinm.-fehr rufen. 
en würden, wie und duͤnkt, ziemlich einlcuchtend vergoſteüt; 

enigſtens hohen ſich in. England, Seit der Einfüheuug den: 
Yetweigbtifhen Maſchinen, d. i. ſelt 1774, bie -Dsantishe: 
der eingeführten Da je und das Ertrag. der Berardetang,ı 
bis zum Jahre 1794 in frappanten Meogreffinen, die &: _ . - 
204 aus den engliihen, Zollbuͤchern mitgethrilt And. Das - i 
Ptoðutt. aler Baummollmannfgctaren in den preußiſche „ 

sanren für das Jahr 1785 bettug die Dumme von s,u0mc0® 
teichsihaler; in England 1791. 13,000,000 Punk Sum - 
Hng. ‚Bey folden Parallelen, die jedech piechaud zu zeigen’ 

uf, dürfte man freylich Kinnon den bittern post aligE 

‚verdenten, daß, in Anfehung ber Handlung und des Gewer⸗ 

Pi der Preupiſche Staat zu einer guten Diäf angewies⸗ 

ey. a .8 

V. Bandel und Induſtrie der Stadt Braum⸗ 
„Paweig,“ (©;.216— 024.) und fortgeſete im April (& 
sar—zgr.) Die Ausfahrt ver Sartengewaäͤchſe, womik ! 
Biaunſchweig den ganzen Harr, u. ſ. w. 'verfotgt, und der 
Kernhandel find betraͤchtlich. Der Anbau der Cichorie ke. 
ſchafftigt gegen 000 Menſchen. Die Ausfüne beiduft ſich 








beynahe auf 3 Million Thaler, Noch komnien. in Bettach⸗ 


tung der Krapp, Flachs und die einheimiihe Wouc, Die - 
Anfnehıne der Dianufakturen neigt die Wllance des Handels, - 
noch mehe zu Braunſchweigse Vortheil. Dahin gehören die  . 
drey Laqufrfabelten, die Tertanarbesten, dit Pereellänikbrif,.. 

dis Farbenfabrit. der Gebruͤder Ohransnhuuf: wm. eiariye: vrtri..- 


ver detroͤchtliche. -.. nr ' ’ 
BEE ET a 
ih Bemertungen Ober einige — tfänle der 
Naufleure and deren Handlungsbbcher, m Xaͤckſtar 
„auf die Böniglich: Preufifchen Staaten. (B. 26 
266.). Sie Differenzen des Dreußiidien Gemeine Raitze 
find forgfältig angemerkt: oo ’ NL 


. — m... 
re y" 7 


| IV. Metbode, wie die 53*8 Eiriyefleh und: 





oleichtoſton ven Inbali der Gefkke bengdameık Tönklen.“ 
a | | (G. ⸗b 


un . - . 
i \ Di ’ 
a. le re 


(©.257 268.) Wonit im sen. ©.12ff. Sen. Ob 
dels Zuſad au vergleichen fl . 

. IV. „infaches Mittel, vermittelff deflen man’ 
„alle bekannte Mifenforten in Klaſſen ſtellen Eann,*- 
Wem Heten dAntie, (O. 269-374.) Die einfade Mit⸗ 
set fand Hr. U, im rohen eementicten Stahl, namentlich im 
ben mehr oder weniger aroßen und zablreichen Blafen, die 

an den cementirten Stangen (Acier poule) wahrnehmen 
laffem Sufoige dieſes Probierfteins verdient ‘das Ehteyerfche 
Eiſen den erſten Rang, das Sibiriſche den letzten. Nach' dem 
Oteyerſchen folgt zunaͤchſt das Nordamerikaniſche, hernach 
das von Dannemora in Schweden, das Spaniſche, das von 
Dayonne, Reuſſillon, Bolz, Berry, uf w. das ſchwediſche 
wmit zweyen Zeichen, Das gemeine franzoͤſiſche, und endlich das 
. VL „Bemerkungen aͤber Rußlands Schiffhaus : 
„wey." (8.975 — 177.) Sollte beißen: Bemerkungen Aber, , 
Pre. Diarine, die freylich durch Theorien nicht erhalten wird. 


- Vi, „Verdienfte der Samilie Stroganoff um 
„Rußland und um deffen Commers.*. (.280- 384.).. 
Man verdankt drrfelben die Einführung ber chineſiſchen Re⸗ 
enmaſchine in Rußland, die Anlegung-der Uſtjugſchen Salp 
werte, die Salzwerke zu Solikamst in Peremni, und — die . 
Eroberung Sibirien. Es iſt Fein Wunder, daß fih thaͤtige 
und erklärte Partifane der Ruſſiſchen Autokeatoma auf affe 

Welſe empor gehoben, ‚und mir dem- auszeichnenden Samen 
der Notabeln and Vornehmen des Reichs beebre wurden. 


IX. „Vorfchlag su einem neuen Seuermefler, dee ' 
. „bey allen Arbeiten; wobey es aut einen beſtimmten 
„Brad der Sie ankoͤmmt, zu gebrauchen iſt.“ (S.2a9ı $ 
— 198.) Es find verſchledene en: in riſche Maſſen aus Eifen 
and Piatina, die in Kapſeln von feuerfeſter Erde in das 
Veuer, wo man arbeiter, gefteller werden, und da fie jn An⸗ 
fehung ihrer Leicht» und Strengfluͤßigkeit nach der Ubt ig. 
gleichen Diſtanzen von einander abfteben. hen dem Jugceffis. 
ven Zuſammenſchmelzen den Grad der Hitze genau andeuten, . 


- 
— 


welchen man feiner Arbeit gegeben hat. * 

mayr. 255257 
I X· peis us Bofkräen ver äthaniftiueen 
N, N ne 


⁊ 


we, 


n 


— 


aus’ Jtalien nah Sachſen. 
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„in Sachſen aberbaupt, und in Keipsig inabefondere.t 
(8.358—362.) Nur von Beiden» und Sammermanufaktu« 


sen, Das erſte Silarorium brachte der Kammerrath Rabe 


p t r q ’ 


. s . 


V. „Rurze Heberficht dev. Sandlang und Beweis, 


4 
> 

ı \ 4 
4 ! 


‚be in dev. Schweiz.“ (S. 377 388.) Or Ballen verdiene: - 


unter den Handels». und Induſtrieplaͤtzen der Eidgenoffens. 


ſchaft eine der erſten Erellen. Es iſt vornehmlich ‚feiner Jets 
neuen und baummollenen Gewebe, feiner leihen und, Deus - 
cereyen wegen. berühmt. Man rechnet, dad. hier jaͤhrlich 


über hundert taufend Stuͤck Kattune, Zige, Muſſeline und: 
andere Jauınwollene Zeuge verfertiget werden. Appenzell und 
Glaris liefern dazu das Garn, die Leinwand, ‚genähte und. 

ſtickte Arbeiten, u. deral. Die Eſcherſche Seldenfabrik in 


ürch beſchaͤfftigt s bis 600 Menſchen. Hier ift ein Gelben, 


fildtortum. Im Amte Lenzburg fertiget man jährlich mehr ale. 
100,000 Stuͤcke Kattun. . Aarau und Zofingen haben, naͤchſt 
Daſel, die einzigen Bandfabriken in der Schiri. In Das 
ſel ſol der Werth aller jährlich verfertigten Bandwaaren auf 
drey Millisnen Gulden betragen. Neuburg verfertiger jaͤhr⸗ 
iſch 30,000 Stuͤck Kattune und Zitzei, und 13,006 Grid: 
große und kleine Uhren. Der hehe Arbeitslohn, die Noth⸗ 
wendigkeit, in benachbarten Provinzen auf Rechnung arbeiten 
zu laffen, und die Erſchwerung des Buͤrgerrechts für Auslaͤn⸗ 


der ſtehen indeß dem höher Emportommen der Manufakturen 


bier gar fehe im Wege. In diefem ganzen Lande iſt nice: 


ein einziger ſchiffbar gemadırer Fluß, nicht ein einziger Kanal 
"von Betraͤchtlichkeit zur Verbindung mehrerer Seen. Auch 


feßlt es noch Sehr an guten und bequemen Laudſtraßen. 


fe 


‚ I. Beytrage zur Beantwortung der Scage: Wor⸗ 


„in beſtebt das Schädliche and Unfdädliche, und ums . 


„see gerbiſſen Umfländen, Vortbeilbafte, ‚des Luxus, 
„vorzüglich in Kuckſicht auf feinen Einfluß auf Indu⸗ 


z„ſtrie und Beldamlauf?" Von D. R. (8. 401 — 407.) .” 
"Der Lurus befiche „in Det Verfeinerung des 
„finnlihen Befhmads In Dingen, welche . 
„am Beödhrfniß, zur Bequemfidteie und ' 
„ur Derfchönerung Des kKebensgebären.“. 


N ana 


\ ‘ * 


Da kurus, ohne würkfamen Genuß, mit godqcht herden: 
‘ Du . . Pe Be J en, ee. er, r 


JIunius. , 


486°: Wermiſchte Schriften, 
Bann: fo ſcheint eß zu weulg geſagt, wenn man ihn dloß in der 
Verſeinerung des ſunlichen Geſchmacks deruhen läßt. Auch 
ſcheint uns Biefe Definition nur die eine Gattung des‘ Laxus, 
nämli die Sattang des erlaubten Lufus, ju beſchreiben. 
Alter Luxus ſey ein rentidet Begriff. Richtig; und bloß be» 

niehungeweife ergieht fich ſeine Schaͤdlichteit eder Unſchädlich 
heit: Rser che Rüdfiht aufs Allgemeine iR Leine befriedẽ 
gende Antwort moͤglich. n 

IK Etwas über Bildung des Geiſtes und Ber⸗ 
wens, in Kückſicht Auf Kauflente. (&.406—429.) 


- BL Weber die Reinigung, Aduterung oder Raf⸗ 
Anirung des Borar.“ (S. 430 — 433.7 Exr ſey wahre 
fiheinti , da bie Holländer Zufäpe, 3.9. ungeföfthten Ralf, 
*3 anwenden, bit die Waare wohlfeller im Preis machen 
muſſen. 27 5 
IV. „Renniniß des Schiefers, fofern man ib | 
„als Handelsartikel zu betrachten. bat. (O. 436- 438.) 
In Deutſchland erbäls man, befonderg aus Denn Garkfen : Ko 
Tecgiſchen, die ſchoͤnen Scaiefertakein, von welchen jaͤhrlich 
viele Hunderttauſende verfendet werden. Der Sonnenderget 
Golefer dor das Eigene, daß er Ben Sal, und keinen Schwe⸗ 
felties eut@hlt , der, durch Luft umd Waſſer aufaeläk, die Ni, 
gel anufkigßt;, auch foringe er nicht im Feuer, Auch bat diefe... 
Begend einen Sriſſelbruch, wozu ein, aus. dem feinften Staus. | 
“ Ba jufammengefegter Stein erfordert wird, def man ohne 
Biffe auf die Tafel ſchreiben kann. - w 
V. „Vachricht von der Porcellainfabrik zu Bis« 
zpenhagen.“ (Ans den Studien zur Kenntniß def ſchoͤnen 
Maosar, don Ramdoht, (S. 439 — 441.). ur 


x 


VE .Beytrag zur genauern Renntnif der beusb 
asen Piemonieſiſen und Sardiniſchen Münzen“ (&, - 
a7 447.) Nebſt einem Kurszettel der fremden goltenen . ' 
und felteneu Muͤnzen für die Sarbinifhen Staaten, nad dem. \ 
Deünzeditt vom Jahr 1786: Derglelchen Evaluarisusiabelen - . 

won den detraͤcht lichſten handelnden Staaten verdienen recht 
vorjauͤglich eine Otelle in dieſem Journal, en 
VIE „Wieecansilifche Ueberſicht des Sraata von - | 
„Benfüvanim.” (S. 448-454.) Dis ſammtilichen Cꝛpor · 
* ten 


Greimiſthee Sehriſten. 46t 
een tn Fahr 1256 ſehen ialatamen 3: Miltheven Pl. Sictlinz 
an Metth betragen habeen. 0 

_ > "VIE „Biographie des in. Kammerratbs Chri. | 
mMilan Gottlob Frege.“ (8,455 -:461.) Zum Zheilau | 
. Emedeis Ephemeriden der Handlungs; doch mit beträchtlihen. - . 

Ertgaͤnzungen und Derichtigungen verfehen, = - -, Ze 


Siebenser Band, Julius 


I nJäbriicher Sumachs des. Goldes und Silbers 
win europa.“ (S. 1 14)" Da fsir Achenwalle Zeiten. 
mathe Bergwerke gefallen, andere’ gefliegen ; und Mande : 
erſt eröffnet finds fo kann die von ihm Angenemmene; und Bige 
ber won vielen befolgte Propsttion des Goldes zum Silder 
nicht mehr Btalt haben. Der DR berechnet doher, das aus - 
, dem ſpaniſchen und pottugieſiſchen Amerika, aus Afcika, dee - 
‚ enropälfhen Türtey, Rußland, den Failtlidhen Staaten, 
Frankreich, Deutſchlaud, Italien und Dänemark, der Schweiz 
‚und Saweden nach Europa jährlich eingebracte und dariu u 
\ wannene Gold und Silber, wovon jenes 20,393,000, die 1. 
- es ohngefähr noch einmal ſo viel, naͤmlich 41,366,700 Thpr,.. 
ausinacıt, Die Staaten des Kaiſers gewinnen allein an edlen- 
Metallen die Summe vog 5 Milionen Thaler. Schade, 
daß für die einzen aufgefüßrten. Summen Bid Je Veweiſe 
kuͤrzlich nachgewieſen find. 2 . . ER 
M. Ueber die Bofchenille und andere äbnlibe. 
Aarbende Infelren, die zum Gobrauche der Sabrilen? 
wand Manuſaltawen dienen.“ (©. 15— 23.) Der Verfff. - 
woͤnſct den franzhilfchen und fpanifchen Mermen, Dendentfhen 
und polnifhen Eoccus wieder bervorgesonen. - ©. . 


. .. 1I..„$otisen zur Benntniß der italieniſchen Dim . 
„wien und. ihrer Manufaktur.“ S. 23 — 29) Be 
And ganz die Arbeit junger Franenzimmer,. hie fie aus den“. 
getrennten Haͤuten der Seldenkokong, aus fielfem Papter, No 
PDergament, floretſeidnen Zeugen, Sammer, mit Hilfe klei⸗ 
mer Modelle und warmgemachter Eifen zuſammen feßen. Su © © 
vn Rrantreig har Ht, Wenzel, der das-Parent:ais'Fleurifte de —; 
et A Reine erhalten, die Sabrichtgng dieſer Blumen zu der 
größten Vollkommenheit gebrach.. . 
2.00, IV Hp Bennmiß der chineſiſchen and jepanifchen 
En übeelorien. Sen an | 
j !V. A. d. B. A. X B. M. 95 V., „Ueber 


— 


/ 


. 4 
:q I ” 
v 


— 


ver - 
- . P. 
x . . 


u ' U x en‘ 


. v j | \ = { 
aa Wernuſchte Schelſten 
r. IV: „&pecificätlon Der Hütten und des Perfönale, 
„wis auch Dos verferrigten Iieffinge und Drache ia 

„der Wieffingfabeil. zu Kliederauerbach , im Voigtiäs- 
Idiſchen · Kroiſe, im Ehurfürfientbum Sachſen; vom 
3. July 4790. bis den 2. Jul 1791." (S. 118-140) _ 
UV „Perfuch einet Geſchichte des Urſprungs und 
„der. Fortſchriite der Mfeflingfabriten zu Stolberg 
Lim Juͤlichſchen). (S. 140—146) Die erfte Urkunde von 
ger Entſtehung iſt ein &reubeitsbhtel v. 1450. Gedruͤckte 
roteftanten aus Aachen gründeten die Fabrik unter dem 
hutze des ptoteſtantiſchen Hauſes. . Aachens Flor nahm in 
dem Man? ab, wie Stollberg durch diefe Manufatturen 147 
ne Sphitan vergrößerte. Aus de Ueberſchuſſe blich zw 
Ä einer jährlichen Tonfumtlon die Summe von 372,060 Thaler 
N Im Lanßfße. inne = 
3Septemboer. W 
, Ueber den Deutſchen und Schlefifchen Schleyer, 
Handel. (S.r65— 168.) Der vorzuͤglichſte Sitz ber 
Bigtenermanufakturen ift die Gegend um Hirſchberz und in 
Am Lowenbergiſchen Kreiſe. DEE —— “ 
: 3, „Weber die Creas⸗Mangvfakturen. (©. ı 6: 
470: Gieichfalls Ih Schleſien, in der Gegend um Schmiede 
Gerg un zu Schmicdederg ſeldt. u 
m. Von der. Apprerue der. Leinwand, vorzoͤge 
„lich in Schlefien. (©. 171172.) EEE 
=, VI Meber die Sin⸗ und Ausfubr Der Wägten 
g ——— URE Kandgs, und die dabey nörbige 
„Doslichtigteie des Stantamanng.X (Ö.774189.). 
20 NE „iebes die Natur und Die-Iirfachen deu ven 
4 fehledenen fetien and truͤben Stellen im Sabrifglafe.” 
Yus- dem Franzoͤftſchen des Heren b’Antie: (©. 189 —1205.) 
Ber Verf. eneldet die Fettigkoͤſt und das zrübe Weſen, weiche 
Gr Blasgalle Ih Glaſe hervordringt. Man ekrant [em den 
Geifi der Auffäge dieſes Verfaſſere, und tiv. halten es für 
unnothig, dutch weitere Auszüge die Lefer darauf anfmerkiam 
‘ zu machen. Bu — nn 
_: N. Genaue Beſchreibung eines Seiden + Filato⸗ 
= uni meb (0) Beichgungen.* (Des —a30) 
\ | ir .. . Ru cto⸗ 


V. 
7 I... 


‘ 


N 


- 


N! 


wermiſche Bien. 


‚Bitoben, Ä ” F 
I: „Ueber den Staat von Heayorl in den verelr- 


PT 


. 


\ shfgten, Stasten. von Kloröamerita. (©. 249 7 270.) 


Die Vortheile, welche diefes Land vor den meiften der neuer⸗ 
lich bevblkerten Gegenden’ in Mertamerita auszeichnen , find 
‚ang elstanbergcfegt; und mit Beriditeh. auß;oftsntipen Lre 
kunden beflätiget. &; 250 if eing Tabelle der Eumachuer he, 
Geneſer Diſtrikts ih der —— Optarig, Kr weſche. ſich bis 
jun 31. Dee. 1790 daſelbſt niedergelaficn, elageſchaltet. In 
ehem Aadarig ©, 260 wird von dem Zuckerahornbaum, Dei -- 
Anzapfimg deſſelden, wie auch der Kochung und Aufbernde, 
ung. des. Oaſtes gehandelt; Ä s 


I, Erwas Über die Verbindungsarr des Pigmenis; 


mit. den Zeugen,“ (230-135) Fin Verſuch sinee: 


nähern Beſtimmung der Gruͤnde, worauf: die Aeththeit der 
Garde beruht. - Dir Abhandlung ik auf Veramaſſung des frhe, 
hraci Auffages im fecbiien Bande (Mira ®. 11) 
geichrieben. deilen Behanpsungen. chais ell utni, rei m 
richtigt werden follen, 


ı "IV: „Cedmologifche ‚Sragen: an“ Keifanne,=. 


489--296,) Bon Zohann Beckmann. 


"VI Beſchreibung der Fabrikatlon der Spkbne, 
„welche sum Preflen und von den Swol macaten se 
wreenen. werden,“ (©, 301308 9. 2 


Kiovember, | en 


. 1 „Etwas Über. das Wachsbleichen die Verlet⸗ 
gung dee Wachslichter und macheftsche.# (S.3 SE 
334.) Dieß Gewerbe war ehemals. fer. eintraͤglich 


| Menge der in neuern Zeiten angelegten Bleichen hat ben Str“ 


winn ‚erniedrigt. hamburg hat jegt 16, Churſachfen wenig⸗ 


ſteus id, Bräunſchweig 4 .Madpspleichen. Im Januar 1779 
füllen bey einem Feftin zu Dresden 13,008 Wachslichter ges, 
Brannt haben. Die, bey. Gelegenheit ‘der Im’ Jahre 1791, 
geihehenen Pillnitzer Eonvengion, verbtanpfe ‚Menge‘ Ligter 
mag jene wohl noch welt überſteigen. 
U..Nathrliche Geſchichte. aller Macerien, die, 3, 
nden: hemifchen Mobeiten der Goldſchmiede dienen.“ 
8.335 —3 190 Dit nathriden und ·kiwiſtlichen Materien. 
NG 203 2 deren 


u. * 
— / - 


\ . " \ ’ . ' _ 


n 


4868 Wamſche Sitten: 
deren Matur, Eigenſchaften und Anwendang hleribeſcht ieben 


werden, find Baljfäure, Salpeterſaͤnre, Vitriotſaͤure, RAlaun, 


Borax Weinheſenaſche, Weinſteinrahm, Aquafort, Koͤnigs⸗ 


waſſer, Schwefelblumen, Salpeter, Pottaſche, Saimiet, 
Beinfteinfali, Schweſel, Weinͤein, Vitrieol. 5 

*:  TIE (nicht v1) „Rieine Wonögrapbie des Aoiten 
„rauche oder Nrfenits.* (&.360358.) > 


IN, Güte VIL) „Ueber die swecmägigfie Sgriche | 


"ntang | der Jeuge zum“ Särben.* (S. 369-383.) , 
nCuSs ‚oder. Das Vorbereitunggmittel, womit die alten ix 


ber, nach dein Zeugniß des Pliniüs , den. Karben Holt An. 


Feſtigkeit verfchafften, fey vermuthlich die alga marin?, in 


S 


beren Afche rin Phiegiſtleum enthalten ft, das die (elivenem 


Zeuge durchdringt, und vlel mehr haftet; als das Phlogiſti⸗ 
ckim, welches in den Gallaͤpſeln ſich befindet. Der Verſaſſer 
rtheilt ſeine Beobachtungen unter: 3 Abſchnitien mit, und. han⸗ 
delt zuerſt von den Beitzmitteln, dann von den Vorbereitun⸗ 


GR der Zeuge mir Alaun, zuleht von den larbenden Blu 


uud Sarbefubflangen, s 


V. Mai YTumen- Der Kritik ei den zu wahblen⸗ 
„den Materialien zu: Sadritwanren,“ ¶ E. 184-3863 
Behrhe uea fuͤr jungs Baer und Cemetoliſten. 


: Desemben, : nn. wen nid yon, 


| Dieſes Stuͤck —5 Au ion Aufftze; die aber gewißß 
- für die meiſten Lefer kein geringes Jutekeſſe gehabt haben 
den; 


ren Duſchendorf +. Drivatgelehrten in Leipzig. Dieſer ver⸗ 
ſichert, ein Stellungsſoſtem gefunden zu heben, das 'eitie’Ble 
 gienmenniofaltiateh. ‚darbietet, die Auf 384 ſteigt, da der. 
Thyhappeſche Telegraph nur 1006 beröorengen konn," Sein, 
Bezeichnungsſyſtem fey leichter zu überfeben und angumendens. 
fein elegrapdfchrelber fo ſchnell und kuͤrz, als ſicher und bee 
flimmt; der Mechaniſmus deſſelben ſey hoͤchſt einfach und bes, 
quem ; eine einzige Perfoh koͤnne dag Spiel dee Telegraphen, 
‚ohne. alle Anſtrengung, dirkglren., mud- bruuche nicht einmal 


BAG telrgraphifche Alphabet auswendig: zu wiſſen. Muſtetma⸗ 


ſchlaen ip: we wenn: folche verlange werden, ume —* 
—. 6* Au ⸗ 


2 ‘ 


Der erſte it. uberſchrieben: „Der Telegrapb für 
zent land," (8.405493) und bar zum Verfoſſer 


* 
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Bit Shit. . u — | 

‚u Sue; darch — 2 — 
—8 feetigen. | 

Den Beſchluß dieſes Bandes mad - j 


2 j: Biograͤphle Peter Saſencleters. S 493 — 
308.) Aus einer zn Landeshut erſchienenen weitlaͤuftigern Le⸗ 


bensbeſchreibung: Mochtem doch dit ausgearbeiteten Anffäge die⸗ 


fee Mannes, die ſich noch In den Händen ſeiner Familie Anden 


|  follom, durch den Weg Biefer Menatoſchrift vor das Publifam 


gebracht werden Einen: — ——- 722 
vVierter Jabrgang. on 3 J 
St hier Jahrgang, Janiuar. 
„Bleine Keife nach Avignon und die umliegen; - 


Ä PR genden” in Xuͤckſicht auf Sabrit, Manufalt 


u ” und Zandesprodufte. (1-14) Cavalllon bat viele 


SGeigumınleg und Fabriken. Die Wepölferung wird auf 6 
big 8000 Menſchon geſchaͤtzt. Zu (Ile zähle man bie uf 17 
Seldenſabriken Denadchhertſcht hier Ye wielet Seiden⸗ 


rwegrmerzucht, der Schlendrian. Auch Wollenmanufſatruren 
Hat: bie Stade. Die Seidenmanufakturen⸗machen einen Ben. 


vorzäglichten Diahrungspweige'von Aulgensans: Der Saſ⸗ 


- fran van Avignon iſt ein ungemein vorthellhaſtes Produker 


Kropp, eder, wie man es hier nennt, Lizarywarzel, gehort 


zn den vorzuͤglichſten dieſer Waaren. Taraſcon; ziemlich uͤber⸗ 


. ſozu haben ſeyn bürften, ‚Ceine, Papierfabrik von ad 


| er mit den Nachrichten. eines ſricher vkgerheilten 


— a 4 
8. .. =, wir" ‘ ” v. r 


— Al. Etwas Aber die Sindeeniffe der. Papier ‚ar 
„brikatar aus Vegerabilien.“ (&.15— 21.) Von. Kıs 
’ ferhkein... Der Verf. glebt zu bedenken, daß dieſe neue rohe 


Stoffe nicht Immer in gehoͤriger Menge und um —8 Dich 

tten 
erfordert woͤchentlich wen gſtens 50 Kentner Papierſtoff; von, 
fe.viel jungen Baͤumen müßten demnach relngeſchabte Rins 


‚ Ren vothandewſedn ); feiner „bafl ihre Zubereltumg viel zeite“ 
Trellendet,,. als die Reinigung der Hadern, und dag Heraus - 


0 Hüpfen dutch) die Bpgenformeit, da die‘ Materie nah dene 


« Hitum hei u Yas a 


oden finfe ‚.viel langweiliger Tolättg‘ eine ai klein⸗re An⸗ * 


al Bogen Popkt in einem Tage zu eihaften fev. Er. hät 


le Hebung dieſer Hintere, ffir" woͤgt 2 —* fie, \ 
t nn 
2 ueber 


a 


" Ä \ . - 
a8 Mermjſchte Schriften. 


= UL Meer Schwedens Gelo und Bank.“ {@.15 - 
-20.) Aus ſchriſtlichen Nadrichten van Eiedbeiw ſam⸗ 
vn. . 

, -„Neber Zen dentſchen Aeinwandbandel. “ (@. 

Fine 

V. „Befebreibung bes fogenannten Bolländers: - 
„einer Hauptmaſchine bey Papierfübrifen, ne&ft beyr 
„gerbgter ‚Beichnung® Won L. ‚RLeferfein.) ©.37 = 
45.) Eine Berichtigung dazu im Iren Bandı,©, 8 und Be 
‚vom Herrn Karh Wehe. 


VI, „Beſchreibung der gewoͤbnlichen Spinnma⸗ | 
fine.‘ (8.45 — 51.) 


„VIT, „Weber das in, Frankreich oawoſibren · 
„inne und Gewicht.“ (©, s2— 55.) 


. VII. „Yon dem Eampeche: Bolsı“ (G. 16-61) . \ 


IX... „Anweifung, eine- Nsafle fhr die: Malerey 
uach Art der alten Enkauſtik oder Wachsmalerey der 
„Griechen zu verfertigen.“ Aus deu. Transaclions of dıq 
Soctery ar Lönden fur the enconragenrenf of arts. (G. 
62 65.) Die Srfinderinn iſt eine Rip Emma San Green⸗ 
land zu Sarsheiton. N 
Sebrauan, Bu ca an 

1 Kurze Befchichte der Senermafdsinen, FR Ye 
in anf Sabrit und Uianufatenkivefen. ©. J 
88 ⁊ 


DE. ‚Von, den Keinwandfabriten der Berfienfe 
nRavensberg. 3 (S 111—127.) Sie gehoͤren, politiſch 
betrachtet, zu Ben vollkomwenſten des Landes, weil fie dad 
im Lande erzeugte rohe Produkt des Flachſes bis zur letzten 
Vollkommenbeũ ber Dandelswaare bearbeiten, der ganze Bere 
dienft won diefen Fadrikgeſchaͤfften folglich aueſchließlich im 
Lande bleibt. Hier ſind die Geſchichte dieſer Fabriken, die 
Gegenſtaͤnde des Sortiments und die Verauſtaltungen pur 
Cideruna und Vervolllommung derſelben, die Churfürfk 
Friedrich Wilheim und feine Nosbfolger eingeleitet Haben, mie 
bechrende F Ansfihelgteh PA; Es⸗ in höchſt A 
ein⸗ 
V 


» 
07 
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lodter. S. 128 - 147.) Auch 


— ⸗ J ” u s 7 
. f \ nn \ j No 
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500 MBeberfühte befchäfftiaet And. 


"W, „IR Aurus ein Befscderunganirsel oder iin 
‚Sinderniß unferer Stadfeligteit! ?« Won Herrn, Veib 
n diefem Aufſatze folne man 

den richtig denkenden And gut fihreibenden Verf. mit Vergnuͤ⸗ 
den, Seine Abhandlung iſt unter mehrern der Monatsſchrift, 
die über —— dieſer Art philoſophiren, bey weitem die 


beſte. Mit Präcifien und Deutlichfeit unterfcheider er dag ' 


Nothwendige von dem Zufälligen, das, Allgemeine von dem 
Befondern, huͤtet ſich forfältig aus einfeirigen Beobäctungen 
allgemeine Sal e zu ziehen, und fießt immer jeden Gegene 
ftand aus dem richtigſten Sefichtspuntte an. Wir unterfihrele \ 


ben daher das zum Schluße von ihm vorgetrageng Reſultat nn 
ohne Bedenken: daß man den Luxus oͤſters einfeltig beure 


theilt e dab. feine Verdieuſte um uns verkannt werden; daß dit 


\ 


s 
u 


s! 


Uebel, die man ihm zufchreibt, groͤßtentheils aus andern Queb⸗ 
len entfpringen,, und das feine wohlthätigen Felgen aud die 


| zufaͤlligen ſchlimmen, die er haben kann, welt Abertreffen. 


Marz. 


at", 


‚meh 17935,“. (S. 101 — 186.) Wir freuen uns, den Gro 


Passen, wozu der Verf. der pDemestungen sber die Reipi 


„ziger Jubilasemefle ,* im fiebenten Wende ben Ton as⸗ 
gab, auf Diefe Art weiter verfolgt zu fehen. Da wir die Be⸗ 
"wmerfangen des dießmaligen Verſaſſers nicht im Anszuge mite 
"thellen tommen ; fo ;degmügen wir uns, eine Stelle ausjuher 


Sen, die gewiß der allgemeinſten Beberzigung werth ift. „Die 
aAPrivatangelegenheiten der Unterthanen,“ beißt es ©. 168; _ 


„und vorzuͤglich die des handelnden Publikums, fellten doch 


atite. im Kriege mit dem Intereſſe der Höfe und ihrer geheie 


amen Cabdinetsangelcgenheiten verwickelt werden. Gleichwmohl 
ꝓpflegt dieß, obwohl zum größten Nachtheil einer jeden 
„GStaatsregierung ſeibſt, ſehr Häufig zu geſchehen; die erſten 
„Veraͤnderungen, wenn zwiſchen zwey Mächten ſich ein Krieg 


„entfpinnt, Außen ſich gemeinigiſch in dem geſpanuten wech⸗ 
„telfettigen Verkehr ihrer Unterthaven. Dadurch beraubt ſich 


unber jede Staatsteglerung bie Mittel, den Krieg mit Nach⸗ 
„u forczuſchen Denn wenn die Unterthauen in dent nat 
** Gebrauche oe Seil und ihres Wermoͤgens ge 


zu» 
% 


a —X Sorntsn Tr, 
(eilalich daß in ber, gangen Graffcheft It üben ꝓo⸗ WM 


.Bemerkungen über die Beipsiger. weuabr. | 


1 bo. abe, 
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493. u  Wermifäe Eqrifnn 


von Dem -Mupltatı O WBrian Drurv in den —EE— — 
&he Royal Iriſh Academy bekanntgemachten Bemertungen, 
de Urlache der verſchiebenen Richtungen und Abiweihungen 

ber Magnelnadel zu 'erforihen. Madeln, ‚vom haͤrteſten 
Stahl, ganz mit, polirtem Zinne bebedkt, bebichen de mag 
tiſche Kraft am längften. . - 


. [4 
\t . , . f . ı * r 
May, Ä | 
s 


X 


> I Mever die Schifffaber, den. Sandel und Dis 
+ „Sabeiten in Marſeille vor der Revolutien.“ (&.32% . 
— 339) Marfeille hatte 38 Seiden⸗ und 40 Hutfabriken. 
ZZene befchäffeigten 9° Monate im Sjahr 1000, diefe soo Ar⸗ 
beiter,, und eben fo viel Weibsperfonen. Da kommen nd - 
42 Zucker rafſſnerien, 10 Saymmcefobriten, = Porcellanfabri⸗ 
ten, ı2 Fabriken von, gemaslte Andiennen, ı Tapeiıtenfas 
beit, ,.7. Wachs lichterfabriken, ı Fabrike von Zwirn, Seide 
und Zlorerfeide, 20 ſeidene Strumpffabrifen, ı Gergeitudy 
fabrit, » Gold ynd Silserftofjmanufattur , a Fabriken won 


geſchnittenem Taback, 30 .Liqueurfabriten, 18 Stärtefabriten, 


8 Glasſabriken, 20 Lohgerbereyen, 3 Cordiangerherenen, 


1 Pavierfobrif,, 2. ©canatwehnfabrifen, 2 wollene Muͤten⸗ 


—8* 6 Lichtfabrlken, 2 Korallenſabriken, u. ſ. w. J 
feinem Hafen laufen jäßrlih go00 Schiffe ein. Der Hand 
don Miarfeille wird’ fährlih auf 350 Millionen Livres Tours 
nois aefhäßt, Der bett aͤchtlichſte Hondel iſt nad der Barbe 
ey und Türken, 

A „Beyträge zur Porzellainmalerey. Ven Get: 
Ruͤger. (S. 546-7361.) " 
Im. .Eiwas hber Das Branfen- dee Tofte; ein 
tbeqretiſch praktiſcher BPeytrag zur Seidenfabritas 

rar. - Bon Hin. Buddeus. (©. 362-370.) ° : 

-W. „Weber die Sarbembterialien aus dem vegeto, 
„Bitifchen Reiche, nebfk ‘der „Bereitung des ange: 
—F maid; Indigos, “ (8. 370-379,) .. 

V. Machricht, wie man zu Stoßberg bey. de⸗ 
Beat naitung des in Tafeln gegonſenen· Meſaugo ver⸗ 
„führer.“ Bon Hrn, Sqedel. (©. wo. Rn 

Juni! are J 
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J Beraten 4⸗ 


6. ra); Ein Kung and: der von Yen, Hiufus 
Im Jahre 1794 erſchienenen Druckſcheift. 


"= WM „Von der fürftl. Schwarsburgifeh: Adel, 
 afthoter, Porxsellainfabeit zu Vollſtaͤdt. (G.aram 
438.) Sie yerdanft ihren Urſprung dem Rudeltädten Ehen 
mifer Macheleid im. 1758. Er hatte ih Jena von’ı74$- 
bis 48 die Theologie udist; legte ſich aber nachher ausfchliege 
ich Auf’die Chemie und ſchoͤnen Wiſſenſchſten. Die ne 

ar zuerft zu Sigendorf im Amte Koͤnigſee. Im * i760, 
wurde ſie nach Volkſtaͤdt verlegt. J 


In. Beſchreibung der Maſchine, duch: 
‚pie Aadeen auf den deutſchen Papierfabriten 3eefchnite 


„sen werden.“ Bon Herrn Keferſtein. (S. 438437 5. | 
* IV! ‚Meber den deutſchen Seldenban.“ Bong” 


Bubdens. (S. 337 - 445.). Ungteachtet der vielen Geſetze 


. dor Kunſt, kenne man doch die Seldenzaupe nach ihrem At» 


ve und und ihren Dedürfniffen zu wenig. 
V. „Von den Maulbeerbaͤumen. (&,445— “7. r 


. ’ 


"Heanter Band, Julius. 


”, 1.. „YZeuefie detaillierte Weberfitbt der Sahriten j 
„und "Wanufatturen’ in den verfchiedenen — 
„des eigentlichen Erzherzogthums Geſierreich. 

2— 33.) Alaunſichereyen zu Krems und Schladiing, F 


trlolſtedereyen In Tirol (im Jahr 779 führte es 72,000 Pf. 


r 


7 


rl 


—— 


. 088), drey Berggränfabriten zu Pins, eine Dieyweißfabrik . 


zu Hertenhals bey Wien und zu Krems, die das berkts mte 
Kremſer⸗Weiß fertigt: Zinnober zu Idria, das abl im m 
Durchſchnitt 12,000 Centner, melztiegelbrennereyen zu 
Eugelszell, Hayance: und Mafolicafadriten zu Pottenbrum) 
und Graͤz, Salzfiedereyen, Pattaſchſiederehen, Seifencostus 
‚sen, Salmiakfabriken, Anſtaiten zur Verfertigung bes Ber⸗ 
linerblau, Lackmus und Glauberſalz, Salpeterſiedereyen, Puls 
vermuͤhlen, vorzuͤglich im Lande: oh der Ens, Glashuͤtten, 
Splegelſabriken, ne beträchtliche Blauſarbenſabrik zu Por. 
tenſtein; wir übergeben die Eiſenwerke und was dazu ‚gehört. “ 
Ein guter Gedante ift ed, Sie Preiscöurante von 1790 und 
1793, wie S. 22u ff. eſcledt, einonder entgegen zu firllen, 
um ae fe Ethöhans der Preiſe fat Bemesten nen 
$ 





a SBamiräte Gen 
del. (iso) - Der Verſ. wriot lebhaft und mr 
Renutnig der Oache für die Anlage und Bequeinlichkeit die⸗ 
fen Seeplatzes, die von fo Vielen beſtritten oder bezweifelt 


worden iſt; hält aber doch dafuͤr, daß Triefl nur dann werden 
vuͤrfie, was es. werden thane, wenn Oeſterreich eine eigene 


Schifffahrt angelegt haben wird. Ein Theil feiner Hoffnuw . 


en gründet ſich Indeß auf ‚Dorausfegungen,- die nicht von 

eichet Wabrſqheinlichkeit ſind. 

V. „Data zur naͤbern Reuntniß der Scweisech 

afihen Weine.“ (& 303 — 304.) Die gu Eigenſchaft 
ef ogenannten Coteweins am Senferfee ruͤhrt von der vor 

ehe 


ften Lage der Weinberge gegen Offen und Süden au 


den Uſern des Sees ber, wo die Reben die frudhibaren Düns 
r unne Hinderniß in ssoßer Menge an ſich giehen konnen. 


Novbember. Eee 


I. Ueber die Bildung sur Sardhang beftimmee 
ankam auf Deutſchlands Univerfitäten, md zwar 


„befondere in Goͤitingen. Bon Seren Eanjier. ws. 320° 


341.) 


— 355.) Bon den zue Appretur nothivendigen Werkzeugen, 


ais ber. Kpprkiurmafchine, dem Appreturefen, dem Appreturs 


toblenkaften, u. ſ. w.; von den Haudgriffen., bie zur Erfauugg 


berfelben bauprfächlic zu wiſſen noͤthig find; Da man dur 
übermäßige Aoptetur den Zeugen hoͤchſt Thalia‘ werden ann: 
"fo können die vielfältigen, dabey zu brobatenben Vorſichis⸗ 


roegeln nicht genug enipfehlen Werden: — 


m Beſchreibung eines Roͤſtofens, wie er auf” 


„manchen Vitriotwerken gevraͤuchlich ft. (GS353 - 
366.) : Wit einer dazu gehörigen Zeisuung. "Der V. rech⸗ 
se ka, ganz. Deutfaland ahrlich Im Darchſchnitte 100,000 


Ceutner verfertigten- Viteiel, und das Sdutch biöfe Sabriten | 


ameeſerie Kapital an 400, ooo Reichethaler. 


"WW. „Gedanken uaͤber die Anwendung der Maſchi⸗ 
ieh wodurch Menſchenhaͤnde erfparı werden.“ (©&.. 
2 as. Der dorſ· wirſt die Gage ui Anne Sräates 


a s J regierung 


11, „Weber die Appretur der feidenen, balbſeide 
„nen uno wollenen Zeuge, wie auch. der. feidenen 
Struͤmpfe und des Manſcheſterſammets.“ (S. 341 


+ 
f ⸗ 


/ 
a 


‘ ; \ \ _ -, . s 
2. Bee Wr 
argterung, die Einfäßtung.der Maſchinen verbieten Hanc, un 

Seantiwortet dieſelde mie Ren — 0. | ” 
Bee * 
77%, „Ueber die Hinderniſſe, die ſich der beſſern 

ykaufmaͤnniſchen Erziebung entgegenfegten, und ͤbe⸗ 
die Fortſchriite derſelben in unſerm Seitalser.“ Von. 

Ludwig Epriftopg Karl Veilledter. (O. 402 - 426.) Ueber 

Cie Wahl den Handeiſtandes uud über die. Prüfung der erfor⸗ 
dertlichen Fähigkeiten, fo wie uͤber die nothwendige Verbin. 
dung des theoretiſchen und praktiſchen Unterrichts, träge der 
V. viel Gutes ii einer flleßenden und angenehmen Schreib⸗ 
art vor. GSeine Aufiäbe gehoͤren zu ben unterhaltendſten 
—Stuͤcken biefr Sammlung. = N 
| U. „Chomas Bresbams Siograpbie (G.426 Ä 
ar)  Rbomds'Sresdam war im Jahre 1519 zufondon — 

„geboren. "Sr Vater gab Ihm eine vortreffliche Erzſehung. 

N nsa3 ward er ein Mitglied der Handlungégeſellfchaft. 1352 

wurden ibm die Geſchaͤffte des engliſchen Hofes In Antwerpen 
 Übektsagen, die fr Geldanleihen für den verfähmendertfchen 

af beitanden, :: Diefer Gegenſtand war in große Verwirrung 
gerathen, und der englifche Eredit fehr geſunken. Das Pfund 

Sterling galt nicht mehr als 10 Schihg Flaͤmiſo. Btres⸗ 

ham tilgte bald durch Ordnung und Genauigteit in der Erfuͤl⸗ . 

fung feines’ Wortes die alten Schuiden, ud erfparte feinen - ° 

Sch wen / gſteus 4Bo;000 Piund. Belt weitumfaſſender 

eiſt Betrieb nıft gleich. großer⸗Geſchicklichkeit Handels vertich⸗ 
tungen und Staagtsgeſchoͤffte. Auch ſchraͤnkte er den Bund 
"der Hauſe ein, der ſich, zum Nachtheil ber nalen Kaufe 
kqute, allzu. große Fugpheiten gensunmen hatte, Durch Eduard 
dee Vlten fiäggeltigen Tod verlor Greghem die. Hoffnung eia 
net weitern Anerkennung feiner Verdienfte. Maxia wußte. 
die Vorzuͤge eines ſolchen Mannes wenig zu Ihäpgn. Eilfas- 

. byth ſchentte ihni dagegen glelch bepiit Antritc der Meyierung 
nie Buträhen, Die unter dr geiinhene Ruhe wendete Greß⸗ — 

ham zur Anlegung neuer Fabriker an. An dem Ausbruche 

des Kriegs mir Spanier hatce, ef betraͤthtlichen Antheil, und , 

:  ehährfertigte unter ändern die Wegnahme des ſoaniſchen Seide 

. ſthiffes, weiches dem Herzog von Alba 260,000 Piftoleten, - 

.  slr Fortſetzung des Kelegs In den Miederlanden, zufügen folle 

| . Durch Sie von’ der Seehandlan sröompagnie ngecan 

Ä EUER. 917 Pa Sie Anlel⸗ 
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92 Wrercermiſchte Schriften, N 


J 


| Ankihe aͤreichte Gresham die Abd, rinen IntAndifdent- 2 


Credit riuznleiten, der Tr Nothſalle dem Höfe zu Staͤtten 


"'jäme, ba der. Ruin von Aıttwergen duch den König von 


Spanien veraus zu fehen mar. Im Jahr 1565 fahte Gres⸗ 
hom dert Öedanten, eine Börle zum Wellen der Kauſmang 
:40f® auf feine Koſten zırerhaßen, und 1566 mar fie ſchon 
wvollendet. Uebrigens war Gresham audy“ein‘ Freund und 


Beſoͤrderer der Willenfhaften, und tin "volteinminer Kofi 


mann. Sein Ted erfolgte den 21. Nod 1579, als er eben. 
won der Voͤrſe nach Haufe gefommen war. " 

. II, „YZeues Siedelbögeninficditient, von Der ex 
„findung des “Seren Wieyer zu Rnonow. (B.4dı =. 
3945.) Die Abbildung des Bogeninſtrumeuts, in Geſtalt rix 


rn Rupfettofel befindliche Möhlldung: ° 


Zehnter Band, Janune. , . 


» 


aut ©. 5, in inen Aumertung Eewas von dem Bapanck' 
ofen fat * 
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ieng* (&.446--443.). Hierin gehört die au] Der drie 


"Itt. „Never Did Bereitung and Sabrälpent der ae. 


drien Im Koͤniareiche unterhält. , Ni vr Daͤrſne van Laͤm⸗ 


J 
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VDeralſchte Bin. 46068 
1. Nuandemgrten. „An Beinfrekb TAlachter Man. die Bla: 
zu. alt, Die-geößte Runfl Der Wertaelters-:heftäht bekig, 
2 daß er DIE Gradit ang der Dauge Kdeg Jes Belemaliers, tnerie 
die Daͤrme gereinigt und geſchmeidig gemacht werden ſolleg, 
derſtebe; er muß nach, dem BGeſichte und Dem Gefuͤhle willen, 
Welchr Vradirung die Vaͤrine bon einem Tage zum andern. 
. fodern; dieß kann käiner, als der von Jugend’ auf in dieſem 
Foche Aueh ha... ..ꝰ* . .5 


WW; „Sabelt: and Manufakturzuſtanb Oes Pilss 
tet reifen in Dshmen, mic Dermerfung der dem 
Idaſigen Kuntifleiße enigegen Itebenden.Ainpekniffe® 
Aug dem Archiv der Geſchichte und Srariti von Boͤbhmen. 
(&,2126,) Im Eingange dieſez Aufſatzes wirde zu leſea 
feyn: find weder: ſebr zabltelch und bededtend, 
fat , wie hier gedtuckt iſte unbedeutend '.° ©: 

. Is RN” 
u Ve„Weber. die Hinderniſſe, die den Sortaang-Aup 
„Bendels im Hiitelaier. hemmen (S.27 
Mehrere noch nicht entbedtie, ader jüs Ari Handel fo guta oo. 
. ‚yesicolalinne Ränper und Mrevinien, ‚Me befttenden Zblle mie 
 Anüiekkigen, adden ‚unvehnäuftige und ollen Handel erſtichen / 
be Goſetze (wie In England unter Eduard it, im Jahr 1352, | 
ber fremden Käufleuten adgendmmene Eid mit firEnaland ges > 
kauften Waaren jenfeit bes Meeres keinen Stapek zu ——— 
 Üie unmaͤßige Mondpolienwuth, insbeſokdere dee deuiſchen 
janſe, der allgemejne und ſchreckliche Wuſher, allgemeie oe 
Infiherheit der Meere, Flaſſe und Wege,  felbft” Durch’ Pie 
Raubſucht des Adets, endlich jener Mangel An Bötebig 
Bund, an mäplichen Erfindungen‘, und jene Burkinheit die | 
WMenſchen, die dlon im Beten und Jauben Bergäffiging 5. 
fand, waren die Hinderkiffe, Be’ den Fortgang des andelß 
Ei: Meistelalter auſhielten , und bie Her güt geſchuͤdert find. 
vi, „Befchiäste dar oſtindiſchen Rommpagnie in . - 
„england von ihrer Krrichtang an.“ (Ga 
Aus dam univerl il Magazin, Hier find die unmuͤrdigen 
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1 Schaltte dieſer indiſchen Peuemacher und Ale Mitßbraͤuche dep; / 
Reagletung der Kottipagiiie in Indien kurz, abet ſtaͤrt, geſchile 
dertae wie war, ober Eanute,“ ‚beißt e& unter andern D;- 
a6, „der Natur der Dinge nad, gend ein ariderer: Laudetz⸗ 


mbrtt:Ta ganz gielchgditin gegeh Glaͤck und Ungtbd fing Um, 
i sterthanen, die Verdeſſerung oder den Verderb Ihrer sehr 
u nn Sie PL IT 


“. 
4 « 
ur. 


N ji ı ° oo. 
\ t ® J J 
l x 
! 


gan‘ BVermiſthte Schelften. | 


rsdair; den Mugen oder die Schande (ter Regler ing, ſedn 
„513: ant unwiderſtehlichen meralifchen Urſachen der größte / 


1, Theil der Egenthumer Pi einer Handeisgeſelſchaſt iſt und 


wre muß.“ 
vor Deyttag u einer. Bößtfeilen Beriiiäng 


Ä des Berlinerblaues. (8.49—57)- 


IX. Ueber das Preſſen der ensliſchen Tücher.t 
®: * 58.3. Ri. 
Seleheeibung der "geößeh ind — 
——— in Parts, [8,50 - 62.) x 
XL Beſchreibung der Wachsbleicherey des sen, 


‘, 


Paſtal zu Marſeille.“ (S. 63. 64.). Drey Kurze Aufs 


Füge aus einem ungedfuckten — Da ang 
aus dem Preſſen der engliſchen Tuͤcher ein Geheimniß gemacht 
wird: fo iſt die Bemerkung eines Augenzeugen um ſo wille 


. * Die Parifer, in Frankreich einzige; Spiegel wien 


Feten befchäffttser tRöfkch-gegemtahfend Menichen: Die Zinn⸗ 


. Härter zum Men dver ſertigt man jetzt in Frontreidy. anf 


wir großen Watzıhäpfe, : Sonſt bite man fe aus England: 


— KT. „ssllintelche Erfindung . sines. ganz ‚neuen 
inellen “afpels oder Zrabns, durch welchen dig 


* dıwindigteit, der. gebobenen Laſt durch die xraſ⸗ 


—e— oder vermehri werden kannz von Robert. 
al, zun, in Basford key Vottingbam. (S,s35-67 


% Preismodel ift auf der zweyten Rupfertafel abgebildet, 


5 Kaufenden ©täbe, bie der Are des 


an * Hebeinſtrument a Solltemmenbeit wegen jegt In 
nglüichen Häfen anzutreffen. . Der ganze Mechanismus 


— befeht bioß in der 33 einlgex parallel. 
ſpels gleich find, und de⸗ 


ten Umkreis vern indert und vergrößert werden kann, 


— 


“Sl der Anzeige der neuen Kunſt⸗ und Fabritartikel die⸗ 


* Monatsftüces iſt die Orphica des Herrn Roͤllig in Wien, 
Be mit den guten Eigenſchaften der Laute verſehen, ind von 


den Gehen derfelben ganz frey ſeyn ſollte, ausführlich deſchrie 
ben. choͤnheit des: Tons; Leichtigkeit der Behandiung und 


—S bey dem Gebrauche: find die drey weſentlichen 


Etgenſchaften, durch deren Verbindung die Orphita den deſten 
| mufttalifgen ‚Snfteumenten An de GBen⸗ geſedt au Rum 
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Br „Bemerkungen eines zeifenden” Kaufmahne | 


atber Bamburgs-snudlang.“ {Ri.spertot.) ‚Ole if 
Eit den Mordameritaniſchen Unruhe erflonufide yerlıiaada 
„Ballend. vauıde , während derſelben, le naher: Warrog 


vyn Hemburg aus werfeben ; oſtindiſche Schiffe kamen. kibcze 


ea: Hamburg‘, um hier ihre Prohucte abzufetzen, und die. 


arten Eommis mehrerer Hamburger Haͤuſer broßachten-jebt | 


den Gang der Handlung in- Nordamgka in der Nähe. 


i : a frangsffche Rerelution harte ein Mwichtigen Einfluß 


amburgs Handel, beſenders fuͤr die Hamburger Zuderfabrit . 


Zen, war dieſer Zeitpunft ſehr guͤnſtig. Das Druͤckendſte in 
fuͤr Homburg noch Immer die koͤriglich preußlſche Hotzadminie 


ſtration, deren Yager fa.areß und wichtig, Ihe Monopolium 


oder von alten Sriten‘fo nachtheilig IH.” S. 104 ein Mint, 
Deolz ans Sachſen zu ziehen welches aus der Unſtrut w. dir 
Baale‘, und yon diefer Im die Eibe transpottitt wuͤrde. "2 
ss hi „Ueber Den Gebrauch und die Sabribation dem 
süüchengeräches aus Eifentsier , and die gegentoaeh 
eig in Deutſchland davon vorhandenen: Fabriten.“ 


&.109— 114.) Bisher hat man die Blecharbeit bloß aif. 


reist des Lupus eingeſchraͤnkt; fle if gber eines der ‚beften 
Buxrrogate ftatt des allgemein für verwerflich erklärten: Kar’ 
fergeſchirres. DIE vorzüglichſte unter allen "Fabriken dieſeß 
Act iſt big jet in Deutſchland die zu Pinfting bey Wieneriſch⸗ 
Beuftadt , von Ken. Vollgraͤber u. Comp, wovon @&.A 13 ff. 
ein Preisverzeichniß tetiefert A: >: -. 9.00 ig 


11T: Aarze Befchfchte den Aelpsiger Achten Geb» 
und Silbermanufaßteren, nebft eineẽ iechnologiſthau 
Boͤſchreibung von dergleichen · Manufakturen über 
„baupt.“ Won D. NE. (S. vis—us6.) -Zu Berbath 
At jetzt die Schoͤnkopfifche/ zu. Dresden Die Boigt und Steh 


* 


die Erſchwerung des Saͤchſiſchen Handels Im: Auslande ha 


nihſche Fabrik. Seite haß ſonſt un:ı 56 Mrbeirer —— 


— 


aber ihren Abfag vermindert, —5272 


vr 


» 2:49: „Befdiche eines Sihffchen Aünftlerp.- dei 
Kunſtler duech ich ſelbſt iſt. (S.u27 133.7 Dides 
se Zehann Gotclob Fiſchet in Oedexan, sin Müler, der.kg 


jenders: in der Uhrmacherkunſt nics —— — Bl: 
VE Ii3. arite 
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90 | Doridn Biete, 


re 
zdela, usb welches Die whr 
„zuwenden?” Ban Herrn Duodeus. (G. 134 140) 
Mongelhaſte Gewerbleitung Im Staare und eine fehlerhafte - 





werte verfesiet, Sa if fein eieMingegtonde der Ber bet 
6 — 


+ 7 


V. Peeodora fer Sie Sabwifenkanpe, Die ans 


‚long un» den Aurum. Erſter Auffan: Welchen: find 


nächfien Verunlaſſun ne des Schleichbaite 
Hamften MWiittel, ibn ab⸗ 


———— die pn. aber gemeiniglich zu ſpaͤt gervaht 
e Quelle dieſes, den Fabrikanten 


druͤckenden Uebels. Der Babritenarheiser muß feine Wedürfe 


piffe wobtfeil Haben fännen , und die Babritenbeniktarien” ine, 


nicht dem Sabrifperleger, ertheilt werden. 


n 


VI, „Von ‚der .Stenogerpbie oder Burıfchreb 
„bung“ Bon Hrn. Buſchendorf. (S. 101 = 145.) Ele 
geh die Erklärung einer bepgefügten Kupfertafel, auf weis 
her Als Verfürzungen und die won den Meufranken eriunder 
er ſenographiſchen Zeichen in Buchſtaden, Ziffern und Sul⸗ 
ben befindlich And. : Das ſtenographiſche Alphabet iſt das von 
emae Rus; ober für Deutor nicht sam breugber 


„ler aa zur nähern. Renntnig der achiea 
FRA HR Pealtausdare und Maccaroni. Von Hin 
* Sta 


4. NIE, —— einer: die erfien Sachtabik 
—— (Be). 


IX, Beſchreibung Yes Rorellenfabrik su Mies 
e. (S. —— 3), v. auflotze eus einem ung 
Bendten Reiſejournal : Der. Reiſende fab in etzt jet am, 
dloß daß ——— Die Koralienfildieren wird 
aprzuglich an der afrikayiſchen Kuͤſt⸗ betrieben... She: befcnäffe 
—V ht Denfarn.an der —* m ni: R vi sröeleen 
adrif... _ 


han} 


Mira. - n . ‘ 4 


4, MNeneſte botalllirte —* Ber gäbelten 


* Manufalturen in. Geſterreich "Ben Hrn. She 
BI: 05. 169 — au 2.3. dortſetzung einen Im neunten Bälls 


x 36: vuvelltader geuetenen Aujſates· Die: Meſſiu⸗ 


waeren 
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Da —E Sr J 


—* — Srafen Barbignf, unter der An F ni 


\ J —— er Sthpelburger abi, IE Ede‘ ber ° 


— 


abrikanſtalten fir Oeſterreichs ‚Staaten. Das © 
befteht, aus 4? fleinernen: Wohnhaͤnſern; das Perſonale Bi 
Darzen aus 657 Leuten und 5 Beamten. Die Difeltruns 


ausgelegt eine Auzahl” von bemnahe "1600 Menſchen, an 
st Alles, was hur Vrefertigung. ihrer Paaren" Er | 
wird, in ihrem Umfange machen: Die vort liche Lang die⸗ 


Bi Tuchmanuſaktur zu ddepe im: Kt alnerjarde seat z 


ſer Fabrik nahe an den Häfen des‘ ——— ed Küfenlart' 


—* ‚träge nicht Wenig’ zu Ihrem guten Zuffande bey. Ihr 


evtrieb, erſtreckt ſih bei auf DEReDARBeeHftaD Side 4 
\ber, Und. Zeuge.” 


HER 11. in ber den Bebraud der PR und des oa 


„fenblasos in gen Bucerfiedereyen, befonders in vsol: 
wland.* CS. 243772.9,) Aus dem Solkkmäıfgen des⸗Hrij 


RM in He Werke: Valledige Bekhryriog von alle Könt- 


Bm. : Dondı echr,.. 79 Wr. > 


re 'Zm: „UEbRE das Gamnilack (S. 219—223,) 0:37 


—* it es ber Saft eines Baumes, der durg ein Sinfekt, 

Mi etche A deb Eattun der a gehoͤrt ausgearbei⸗ 
t.nilrd: Viele Tolcher lacktragenden Zweige in —8 
Heballt, heiße Stocflack, welches das unrrinfe iſt Taleı | 
ack oder Schellock iſt gereiniget und raffinirt Die v2 

Site’ des Lacks haͤngt von der Guͤre dee Baumfaftes und ve 


der Guͤnſtigkeit der Witterung ab. 


x. 


| x Joſeph PT; vamath , Spritzenmacher in London erfun« 


.’ 


"„oen, und mit Bäniglichem Privilegio. begänftiger“ 
&. 224-228.) Der oetiftänpige Appet at. wu auf Ver 


1m Kupfertafel vordefieße. 


- „Hebet den Zucker, den man in den ka 


"unigten Staaten: von Nordgmerika aus. der daſel 
' fe. Yeberfluß vorbanden en Ahornvatzmart verferrigt“ 


230-2235.) Indem einzigen’ Stantr. von —* E 


"Toipeden järti 3: Hillionen Ahornbäum ausgeretier. Mia, 


ber Bftechnung des Herrn 2) inthenas‘, eines der gemelnnß⸗ 
tzigſten Männer, ber ſich für Die Freylaſſang der Schwarzin 


| Buls eifrigfte I beriienbet, reſchten 25 Milllonen Baͤume auf ohn⸗ 


‚ni 32,60 an sin ‚ en eben ‚fe le Menge ER 


W, „fine 'nede Kit Tonnen» Senerfpeine, von 


\y 


? 


1 


t 
—* 


504 vVoniſhe— — u 


ders zu aiwinnen, als ran in den beſten Jehren zu &ı. Dir 
galnge ausgeführt bat, d. 1. ı22 Miillilionen Pie, ‚Deran 


Wären 80,009 Familien abthwendig. 
April. u ne 


“7 „Ausfhbelichde Koh von nglände endet 
„und Meannfekturen.“. Von Heren Schebel. (8.24 

373.) . Dei Verf, shell bier concentrirte und meißteng 
nicht gemeine Derherfungen, mit über den englifchen Setreidee 
nud Medihandel, über die Anſehnlichen Woll⸗ und Tuchma⸗ 
nufakturen, über die Ceinwandmanpfakturen, Zwirnfahtifen 
und Gaͤrbeteyen, über die Kohlen» und Wergiverfe (devem 
letztere noch auf eine Million Pfund Gterlinge an Bergwaa⸗ 


gen ausführen), über die Fifen « und Hammerwerke X über 


50,000 Tonten Eifen gehen aus dem noͤrdlichet Furdpa, bes 
fonders Schweden, ein), uͤber die Hiashütten und Has Bee 
fols, über Die Fiſchereyen und den Handel wir geſalzenen Sas⸗ 
ren (vom Stockfiſch⸗ und Derfäfang: erden ‚Mori ae] 
800,000 Centher aufgebuacht) , üher den Hopfen⸗ 

handel, über die Seidenmanufakturen (wodon Die, ——* 
ſten in Sottalefield au Tondon ich Befinden, — ES— 2,000 
Stähle im Gange halten), Es it, ein großer ottheil, daß 
eine Stadt ih Staate der Distelpunft dee- erde et 
dels wird. . Ditp Viertel des Brittiſchen Handels kanu man 


* 


auf Zpnton, und ‚ein Voertel auf. den. Anetaen Grant | 
gen. 


IV, Beſchreibung eiyer Sadmafbine zum Sehla⸗ . 


‚gen oder Sadyen, der Boumwelle und Schastwolle, 


— — in England von "Thomas Konnop. erfundch 
„worden iſt.“ (&.278.—281.),. Dleru if auf der sur 


1 \ 


Seh ‚und unter .biefe 


ve un eine Inftrufrios Zeichnung geliehen, J 
„Vo Ueber Trieſt, feine Auge und, Sandel;« P (S. 


Tin) ‚Ein, belebiender Auffab, , der Maüces Im 
gten Bande S. 243 u. ff. b ee: 


chte weiter aus fuͤhrt, auch 
noch Manches ju der Topegrapbl⸗ dieſes Handelsplages hinzu 
feßt: Es laufen.in ‚den d zigen "Hafen. jahrlich über 4000 

mehr: denn . 1109 Nationalı 


adrzeuge ein, Die Einfuhr. beträgt über 43,090, 'und dfe . 


usfuhr uͤber 38,008 Tonnen, am Werthe faſt 15 Milouen 
Bulden. Die dotzigen Rofolifasrifen verfenden jährlich, über 
—D Stafthen, ir, jebt gehen Sat . der Dft- 


et, 


' —* — 
wo. I, .. BR 
Vermiſchte Schriften » - 308 _ 
fee; nah Peterebürg und Oſtindien. Zur Befbrberung die 
Landhandels har die im Jahr 1777 angefangene und'nun bes " 
gudt gte Verkürzung ind Abaͤnderumg der Commerzialſtraße ſeht 
Die| behgerragen. 3. en 
. VL Auszug aus .dem, vor dem boben Rarhy 
„30 Venedig mittelſt Decreis vom 20. Dec. 1794. für. 
„die geſammten Stasten der Kepublik erlaffenen, alle 
uganeinen Handlus getariff. (®.293-397.) In den 
erſten zwey jahren; dürfen Neghtianten und Conſumenten 
zoder Claſſe Vorſtellungen einfbiden, um darnach Ale . 
änderungen zu treffen, welche dem gemeinen Beſten erſprieß⸗ 
Sch ſiud. Eine wmachahmungswerthe Freylaſſung dieſes Stauts, 
wByſetn ar den zingehenden Erinnerungen ein vedlieber Go⸗ 
Grau gemacht wird. Alles, was fuͤr das Ausland ausge 


‘ 


Fühst wird, IR von den gewoͤhglichen Tagen ſtey. — 7: 
U VÜR „Dereitung der neuerfundenen englifchek 


Arocknen Delfarbefuchen,“ (&. 298, 299.) ’ Es find 
bie. Blackmanniſchen, die befonders wegen Ihrer geſchwin 


‘den Anwendung geruͤhmt werden, 1 


.: "IX, Nachricht von Der. haroͤbmten (Bokeling, 
- „Manufaktur in Papis, ( S. z00, 301) und u: in 
X. „Bewinnung und erſte Öubereitung der Seh, 
„de, welche jn den Fabriken zu Touts verarbeit 
wird," (8.303 — 305.) Zen Auffäpe aus einem’ hand 
| rien NReiſeſournaß. Die Gobelins : Taperermanufatıye 
eſchaͤfftigt täglich über “100 Arbeiter, und gtliche und brenfiig 
Stuͤhle. Schatten und Licht iſt anf dieſen Tapeken fo taͤm 
ſchend andgehrüdt, daß man es fuͤr die Wirkung von Oelſat ⸗ 
ken hält. . SE Per 
X, „Krotisen zur Kenntniß des Sandels von B. 
bao.“ Bor Herrn Schedel. (Ei za5 — 312.) Deuts - - 
führhandel macht befonders die Spaniſche Wolle wichtig, wel⸗ 
De tm Durchſchnitt jährfi so bis 60,800 @äfe, zu s Wh 
Uonen Peſos, beträgt. Ein Drittel davon geht nad) England‘; ” 
nad Frankreich beynahr uben fo viel über’ Nourn und Bavon- 
mes den Ueberreſt giebt -Dftende and Amſterdanu. Bon, dem 


. 


-.. 


u lehtern Platze yerforgen ſich Deutſchland und her Norden 


mit dleſem Material: Gattungen dieſer Wofle.: Außer der 
Wolle End Saßanlen.. a gehlnüſt Safton, Wei / 
De u 1 & EEE Zu 1 55 


x. / 
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0 / L 
be Wermifhte Echelftꝛ. 
ud das Vigesighe. Elfen Die ‚übrigen. Eryorten. Nom leg 
fern werden jäbılich im Durchſchnut gegen 80,009 Centnet 
derſchifft. Micht minder wichtig find die Importen. Jaͤhr⸗ 
"Vi geher Im Darchſchnitt?5 bie 600 beladene Schiffe aus ünd 
. et Den ameritanifhen Handel betreibe Bilbao von St. 


Abder aus. | Be 
Be ;ı 7 Fa 31 


PR „Ueber den Abornzucker und feine Kultur in 
‚wDratichland.’ ¶ S. 344 365.) Ein Auszug aus Des 
— — — Ruſch Schreiben on Thomas Jefferſon, Grade 
* fertetafe der veteinigseniProvinzen: von Nordamerika, über 
ven mordamerikaniſchen Zuckerahorn, die Art’ und Weile dus 
Semſelben⸗Zucker zu bereiten, und übel die beſondern Vorzuͤ⸗ 
"gaud den großen Tragen dieſes Zuckers, im dritten Baudt 
"der Verhandtungen her philoſophiſchen Geſellſchaft in Amerb⸗ 
Er Dir Verf. ſtellt inshefantere eine Vergleihung an, zwi⸗ 
ſchen, der Qualitaͤt dieſes Zuckers, feinen Preiſe, und ber 
 gmöglüpen. oder währkheinlichen Quantität, weſche davon if 
den Nordamerikaniſchen Staaten koͤnnte gewonnen werden, 
und Iwiſchen demjen igen Zucker, der aus dem bekannten Zus 
Nerroͤhr von den weſtindiſchen Inſein gezogen wird. Uebrls 
gens liefert der Saft des Zuckerahorns auch einen ſehr ebli⸗ 
N en Gyrup ind. vortrefflichen Eſſig. Zuletzt iſt noch ein Au 
hang: aus der verbeſſerten ‚Ausgabe der Harbkeſchen wilden 
:  arnzuchr über dielen Ahorn bepgefüge, Wenn Deutſchland 
ahriſich im Durchſchnſett 260 Millionen Pfund Zuder, daß 
| fund aur zu 9 Grolcen „. verbraucht: fo macht dieß eine 
Kaungmg. von 974 Millionen Thaler. on 
7:28, „Abefkbreibung der ſogenannten Waſſerproſſe. 
Bon Seren Keferſtein. (S. 365-369.) Nebſt einer Zeich⸗ 
us af Taf. 2. Dieke Maſchine erfordert leicht eine Sum⸗ 
guagwon son bie 60o Thalern, und iſt nur bey hinreichendes⸗ 
Klußwaſſer zu empich/en ; verzinſt ſich aber, wo fie anwend⸗ 
> Bart, reichltch Sie hat den Names davon, weil fie dureh 
Waſſer in Bewegung gjegt reird.. | Br 
00 # WM. „gar Frankreich Vorrbeil davon zu erıpapr 
sten‘, wenn es feing-'Seidenäendten zu vergroͤſtern 
„fun oder maß es fib nicht vielmehr alsdann auf 
„einer andern Seite: ſchaden 7 Von Hefın Giredcl. 
. (8,3 Pa) Bir‘ oberhandnehmende -Anpflanzum Wei 
“ u 
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—Ea Iin. voäο Seaanren Tabl In Frahfrei 
dgewonaener Seide werden über: rs Mißionen Daum erfor 
” dert) bar den Werkuf von meihr denn 100,000 Septier Korn 
derurſacht; ans der Veriheuerung faſt aller Erdfruͤchte If auch 
die Verehrung pas? Atbeitrlobns dey · allen Waares entftan 
den. Dieß dat bie Ausfuhr Berarhden uud den Abfap det 
meh pergshßert, . Frantreich follte. nut Geidenbau In 
enen yon,feinen Provinden hapen ‚bie ſich da a ſchicken, wit 
in nicht zum Ackerbau taugen. Won den 16,000, Gentnerg 
Beide, die es. noch je — jährlich den Fremden abtqufe, tong 
xs immer noch 64 ailionen Thaler duw die Veetelunz 
zerdlenen. ln yo o. “3 


VW. Vom Parchont, als anuſattrura zu⸗ 


öbersügen, and Vorſchlaͤge und Mufforderangen 
„Diefer. Hinſicht.“ (5.387 —1390.): Eli vorrheiihaftek. 


⁊ 


u 


— 


Mint beydes ihe Manuſaltur quten unb.das Pablitum, gan _ 


geſchmackvollern Muſtern, ſtatt der.einfach geftreiften, 
bisher laſt durtogaͤngia Mope waren, zu fertigen. 
vi. „Grntnnang des Saſatze⸗ vr Rochelort 
(S 391.), 
vij. Befchreibung eine⸗ Salame ccza u zo 
wi G. 7 TR} 7 22 Ze 
Vall. Beſchreibung der: Beh min Pe 
7 zu Sevas,t ¶ S 393 395.) ——* 
kr ai AMRelfejourunl, Braune 
unter der. Auffic t eines Deutſchen, Heftin⸗ 


= Bettuͤderzuͤge, mit Vermeidung aller Reif le 
I 


ae. *2 —S taͤglich über 400 Arbeiter, Der. eh | 


ghen, des. hefchriebenien Sa masgarins, heſtund aus ev. 
eher ee in Hägft au feiner Veſtandtbeile de 88 
des Salzes beytragen ſell, indem er bie waͤſſetichten T heile 
ls demſeſten in ſich ziehe ,- ‚und es daber · auch viel reiner und 


gelegt. 
u. —X n i "2. 


T. Biograpbie von Dem —— —* 
„„Eommercienranb(p).Alftrömer.*. (8,499 —-413.) Er 
‚sründete: Im Sahr. 1223 die wrdiſche 
Kr Alingent, hührte bie —æe— 18 ſvaniſch 


(terißer macht. ·Aur eier Jebre vn dieſer wann nei im \ 


. 


— 


7 


\ 


zez Wermiſcn —* 


Oqealicht; Die Pllauzung der —X Brhrwigei, 
Des Tabacks und der Patatoes in Schweden ein. Er sräffues 
ge dan ſchwediſchen Handel hach dar Lepante, ſtiſtete die Kö 
nigl. Schwediſche Ykad mir der Wiſſeuſchaften, und ſein Haus 
diente den Mitgliedetn derſelben Km: eißen Berfammlunser 
BE Er ſtarb im 3.1764. in, olbonon 
. "M „Ehoribensrfche Topetennianafaktur 3a wol, 
„föndärrel.“ (8, 15 —421.). Die Unternehmer find Pierce 
 Wbouvenor und Compagnie, denen der Herzog ron Braun⸗ 
ſchweig 'zu dieſem Behuf einen Theil des Schioſſes auf 20 
Jahre eingeraͤumt hat! "Der Aufang zu dieſer Anſtalt ward 
im May des 1795ſten Jahres gemacht, und alles warb von 
aiquen Arbeitern des Herrn Thouvenot betrichen, ° Das Vers 
fonale beſteht ſchen jetzt ans a5 bis ao Perſonen. Die Zeich⸗ 
mungen find von dem neueften und beſten Geſchwack. 


- IN, „Weber das Emäaiflicen eiſerner und taͤpfor 
„ren Kächengefchicee, und jeder eifernen Geroaͤthſchaft, 
Obie ſchoͤn ſehen und“ egen Verroſtung geſchuͤtzt — 
„ſoll.“ Bon Herrn: Buldendorf. (S. a423 427.) Nach 
—— Rinmaun in England gemachten Verſuchen 


, „Art und weiſe den Indiso zu ‚pehfen ;-(&, 
/ nus uand Er Er VER EEE Er 
V. Procedur bey dem Vergoloen nie onäditem 
on oder Buchgela :(©.:C19r7r233.) Zwey Auſ⸗ 
füne aas dım Sauebaltungs: Joxrnal vom J.3784,. uber- 
Hm. Blumhof in. Goͤttingen. a a 
. VI. „Ylatbricht von dert Steinpapfer dis: Kern 
de Bon Herrn Biumhof. (S. 433 — 35) Ans 
nteh periodffchen Werken und dem hut gebochten haus⸗ 
——— vem Jahr r186 gezogen. Bar 


: VIL, Beytrag. gu Kenntniß dar Decenfabtifatur 
gi Bergiſchon Bam. Dry Schedel. (&:436-459,) 
le werden im Kurkdllniſchen Juͤlichfchen und Luͤttichſchew, 
wo der Gebrauch der Federdecken nicht ſtark iſt, am meiſten 
abgeſedt; geben aber auch nach Brabant ,; dlendern, in die 
Dich das Zroenhrinkifge, eu· ſiw. 
vin. Beſchreihnng einer pethendicnlaten Bohr 
wwinne, welche, auf der eich 3% —— IJ 


ars 


I 


0% 
in 


sin Sahreeden von dem Doriigen VBmmeiſter· Erie 
3 angegebea ‚and im; 179, erbauet waok« 
Iden.“ (&.4110— 342.) Wir bei’ van agebbetgen Mi 


dung anf der zweyten Kuplettaftl 


\ - 4 
- x fl w 
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1X. „Weber die Anwendung dee‘ elaſtiſchen Samy 


„mis zu biegſamen, waſſerdichten Sachen und. Gerd 

„fen, befondets zu irurgiſchen Berkıbfääften und 
„Vorrichtungen.“ ‚Ben Buſchendorſ· (©, “- — 19), 
—— Groſſarts Methode. 


X. Nachricht von den Nenwi⸗der Seniikkatode 
‚gefcbieren.“ (S. 409 451,) ‚Zur Berichtigung eines um. 
Feb ruarſtuͤck diefes Bandes befindlichen Anffa 1:7 Dit 
Babrirgebäude der Herren Remy und Barensfeld I 
die franzoͤſiſche Kanenade im Auguft 1795 fämmeli ; 
uds 


oft gedachten" ei» Jonenal., Tourg, at überhaupt gegen 
1500 Fabrikanten iefe arbeiten af echnuͤng der Raufs 
leute in einzeinen Haͤuſern. Der fleißigſte Arbeiter kann taͤg⸗ 
lich Höchrens 3 Een Damaſt weden, und führt, da die Raufe 
feute nur darftig bezahlen, ein Lünmmerlichts Toben: Mir Aue 
beiter cheilen fid- ein in Deniweber,, in Colendeiess 


"und in Faiſeucs daAppret. on 


Eilfter Band, Zalman. 


\ 
\ 


> Mr i 
T au 

den Grund tuinirt; zur Kortießung. des Sabrikats Jin u 
die würkfamiten Anſtalten getroffen. un 


“XI, „Weber die Bereitang der: Damalte undende 
„ter Seidenʒeuge zu Tours.“ (S. a52 454.). Ius vem 


—8 


„N 


3, „Ueber den Urſprung und die goriftzuied der 


‚Scifbeutunne CO. 10 39.9", Douguer; 00 demen 


und Boſſut erhalten das größte kob,, ' 
-1L „Befkbreibang einer bolländifchen äffeellfen. 


; Ga eines englifchen Papiesgrosfenbaufes.“ ‚Ben Km 
€ 


erſtein. (S. 9 — 14.) Beyde, jowohl die hollaͤndiſcha 
Waſſerklaͤre, als das engliſche Tryckenhaus, ſind auf der up) 
ten‘ Rurfertafel in Grund» uhd Aufeilien, Ießteres ur im 


Surchſchnitt vorgufteit, 


m Stizzen zue Bebersigun für die, welche 
„sur Auswandetung nach Aimgrite Au ei baten mist 


Fen.“ Von in Wär, (8 15-25.) “_ 


j 
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ober Brodfilhiaug, dk. Aber so Schiffe von 70 Sig sao Tanz 
Ken beſchaͤfftigt. Dbgleich die Stade nicht eigentlid am Mee⸗ 

se liege: fo erisichtert doch die ſchiffbare Bolre und die nur 
acht franzoͤſiſche Meilen entfernte Rheede zu Balnboeuf deu 
‚Bien und Handeleteuten den Zugang ungemein, ° :i 
Wir haben bey biefer nur ſunimariſchen; and demvch 
ausführlich genug gerathenen Anzeige auf biynahe.uierbans 
Dert kürzere und längere Aufſaͤtze gerechnet, Die in. den eilf 
bis hleher erſchiẽ nenen S Anden des Journals euthalten And; 
dabey haben mie zur Schonung des Raums die reichhaltigen 


 , „änseigen und Ööfchreibungen neuer Fabrik., Runft-, 


Handlungs⸗ und Modeartikel.“ ‚Mir Anzeigen von 
„Baͤuſern und ‚rabliffements ,“ die „Anseigen des 
ach⸗, Zunft: and Mufikalienbandels ,* fo wie die 
„Iironasliche Heberficht des neuelien, deutſchen Buch⸗ 


andels,“ fart dutchweg mit Stillſchweigen uͤbergangen; 


abglzich die Deutlichkeit und Nichtigkeit der Zeichnungen bey 
. Mehrere. Kunftartifeln, da fie größtenrheilg von geäbren 
Deiten herruͤhren, elne vörzuͤgliche Empfehlung vekdient. 
ie Einrichtung it nun getroffen. Das JIyſtltut hät eine 
Reihe von Jahren Bindurch ununterbrochenen Fortgang, und, 
‚sie es ſcheint, nicht gemeinen Beyfall nehadt. Der deutſche 
—* fieor in der That Hier einen Vereinigungspunkt vor 
ich, der, gehoͤrig benutzt, von den ansgebteiteften Wuͤrkun⸗ 
gen ſeyn Fann. '- Die-Verieger haben es-, mie man aus meh⸗ 
dem Auffordedufigen-erfiehe,, an uneigennuͤtziger Betriebſaxu 
tkeit und patriotiſcher Förderung keinesweges ſehlen laſſens 
weirwohl, nichts deſtoweniger, fo manche deutſche Kunſt⸗ und 
Manuufaktutauſtalt gleich bartboͤrig geblieben. zu ſern 
Meint. Nichts iſt zu wuͤnſchen übrig, als dag, bey derk, 
Imiper ſich vermehrenden Reichthume der Materlen, und dep. 
der green Mannichlaltigkeit hle und ba durch das Ganze zer⸗ 
Premier Abhandlungen, znach einer beſtimmten Anzahl von 
Kim. ſo wie Bey den Abhandlungen der Schwediſchen 
dernle, auf gehoͤrig geördnete, alles Wichtige befaſſende, 
Yan esxreet abgehruchte Regiſtet Vrdacht genommen werde. 
„ oo .. ee >» . To Bu , . 
. W 8, ; ri Ze 


Yeuvres philoſophiques et litdräites de Mt. ct Meii- 


> ’ ®, , N 
„bon, ei-devant Intendang di pays d’Aunis, de 
06 \ BEE E72 Pe 
r ’ * \ n 
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F — Anti a de Hıyneui, a Ines 


" dant —— de 1a fur et desarindes du RA | 
de Fraüce etc. er Volume. VI. und 376. 
Seiten. Seconds (Second) Volume. 378 Seiten 

si klein Octav. 2 ‚Hambourg ches Hoffmann, . 
"1795: ng 1290, 


vDes Herrn Meilhan, vormals Intendanten ie, 90 | 
vermiſchte Werke. "Aus dem Franzoͤſiſchen. Ce 
ſter Band, XVL und 412 Seiten. Zepter 
Band, 414 Geiten ohne bie Inhaltsanzeigen. 
" Hamburg ‚be Hoffmann, 1793; in ne 
„> Kormat gedrudt. ARE rad. J 


En Moannidhfaliigkelt und Brauchbarkelt der bier gefarumee " 
sn Ocriſten vechtfertiat die Hergusgabe und Ueberſetzun 
—28 bey jedem fahkundigen Beurtheiler gewiß um u 
_ mehr, da ein geoßer und vielleicht der Intereffantefte Theil det⸗ 
pelbeti zud- Zeit noch utigedrudt, ein anderer, Bereits vor meb⸗ 
xern Jahron, im Auslande einzein’inis Bryſall geleſen mat; 
Der Menfgenkeutier, der Dann_ von Geſchmack, der Ma 


ı 
.v 


— raliſt, der Geſchlchtforſcher, Staatsmann und Gelehrte * 


haupt, kann hun aus dieſer gemiſchten Sammlung mit leich⸗ 
ter Muͤhe waͤhlen, mas feinen Beduͤrfniſſen and ſeiner Nei⸗ 


ei angemeſſen ſcheint. Herr don Meitban- if’ An abge⸗ 


gtet Feind det Ausſchweifungen und’ Miötethörheiren feineg 
itditers und Vaterlandes, ekcı unparchruifget Freund und 
Verebrer des Verdienſtes, "wo et’ es findet, ein werftändigek 
Bewunderet des Aterthuris, and eln geichittadwoller Kenried 
ber neuern Literatur , ein ſcharfſinniger Denker, ein aufmerbo⸗ 
ferner und präfendet Otaatsmank. Dan alte es it Ha 
Pigen Stellen diefer Schriften wahr, bay ve Teinem bet,gepfie 
fenften Schräftftelter feiner Nation vorzfigtih vnhaugig, a. 
keinem der aflzufreggebig bewanderten Syſteme ausf 
‚ergeben fen. Uneingenommen, freymuͤthig und —* —2 
bend beſtreitet er das öffentliche und acheime Borattheil, unb. 
Höre nicht auf,’ fefbit ben nen gewagteſten Patabspen, inte 
E —* zu pie! Er ua 5 Eee seh 
r Sittenmahler -f3 eredtet tiget a En 
7% 2% Bu4a VWenſch 
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Menſchitchteit, ·der Tisenb, Dei Mepfindient. ud. dee . 

yeminteitsiene . Beine Betrachtungen ‚find genteiniglich Über 
\ ugend. and- wahr, zumellen nes, und nur felten, geſucht, 
» alltäglich oder uͤberfluͤßig; feine Schilderungen find. lebendig 
, und treffend, und nicht shne Merkmube einer ſehr gruͤßten, 
Seäftigen. und origine len Hand. . Wett feinen —— hama» 
fügen dürften vieleicht. nicht alle einverſtanden ſeyn. Sie lie⸗ 
gen, unxerhuͤllt, in der Schilderung Mirabeau’s, im 
weyten Bande vor. — läßt. fich aber nach IE, 168 mie Grun⸗ 

, de der Wabrbeit ſagen, daß ‚eine ſchwaͤrmeriſche Neigung 

zur Freybeit in Frankreich der Köpfe ſich demeiſtert, says dire 
'yditermind yar ke ſant imant de Voppression?“ . 
Und widerſpricht nicht „ver Verf. in mehren Stellen friner 
‚+ Bäriften Dieler gewagten Behauptung felbf?. Oder, wie 
.- $ann man mie IE, 170° der. Meinung feyn,. Mirabeau, für 
die kuͤhne Autwort an.den koͤniglichen Caͤrimonienmeiſter, als 
einen Xebellen. beſtraſen zu wollen, Ibn, der hier Am 
Namen der Provinz, an der GSoltze des committiceriten 
Standes, auf einer gefegmäßigen Verfanmlung ſprach? So 
MR auch wohl die Herabwuͤrdigung Neckers tn manchem niben 
trieben! Doch Recenſent iſt fo wenig geneigt; uͤber dieſe 
- und gleihmäßige Heußerungen mit Jemanden zu ſtreiten, daß 


er, außer einem Berufe diefer Art, Heber gänzi Davon . | 


Beſchwiegen hätte... Jetzt komme et jur Datlegung bes Jühalıs 
der Sammlung DB. — 
Der erfid Band enthält die Confiderations Jur Fefprit 


ætles moturs mit. den Führenden Motto: „quaelivi lucem 


v gingemuigue reperrd.? Sie And, wie. ein Vorbericht des 
franzöfichen Herausgebers — alſo nicht des. Herrn yon Meil⸗ 
ban — font, vor obngefähe acht Jahren in. Scanfreich. im 
Drudr erſchienen; aber in dlefer neuen Ausgabe durch Zu äge, 

Abkaͤrzungen und. eine. beſſere Anordnung der Materien ſehr 

nerandert. Sie beſtehen, nach der Inhaltsanzelge des Orr 
inals, aus 45kuͤrzern und laͤngern Artikeln; in Ber deutſchen 
nzeige und im Werke ſelbſt aber zaͤhlt man dieſer 47, weil 
in der franzoͤſiſchen Materlenaizeige zwey Rubriken, „des 

.aꝓRois“ (S. 56), und „de l'eſprit des femmes“ (8.244) 
wWerſehenmfind. Einige kurze Maximen, die I, 337 (im Deut⸗ 

/ wen I, 368) .verfommen, find. ohne befondere Auffkrife 

Die Conliderations liefern. telne Abhandlungen im 
engſten Vertlande, ſondern beſtehen groͤßtentheils aus einer 

Rn 
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Anzapf geiſtreicher und wigdger Raiſonnemente Charakter, 

ſcilderungen und. Marimen , die durch ein leichtes Band de 

Vortrags zuſammengehelten werden. ie, betreffen die wich⸗ 


Vjgſten Gegenſtaͤnde Des Ledenis und der Befellfchaft,; bie wohl 


Miem anden gleichguͤſtig ſeyn Lonnen. Die Betrachtungen den 
Verfaſſets über dieſe Dinge haben mehr den Anſtrich der ger 
Valligen Unterhalrung, als der im Seife des Syſtens geförm⸗ 


ten Abſtrattion. Ju der. Eintleidung bindet ſich der Verfaſ⸗ 


Fer an keine allgemeine Norm, ſondern verfücht auch die all 
gotiſche Dichtung, wie 1. 54; I, 107; Gein Ausdrocke 
dald luxurios und uͤberfließend, bald gedraͤngt und conck, 
und in der Wanier des be la Rochefeucauit. Zwer wird. er 
dur ch die haͤußgen Ruͤckſichten auf fein Land und feine Nation 
zuweilen etwas einisrmig; aber doch nie langweilig. Die 
Conjiderations ſind vor. mehrern Jahren geſchrieben; und 
hleraus ertlaren ſich Urtheile des Perfaſſers, die man nidhe 


gu den victigften- zaͤhlen darf, mie I, 59 üben diennerfhüte  .\ 


derliche Srnudjehle der Sonverainität ‚ wo ung die beygefuͤgte 
Anmerkung.nicht recht einleuchten will. Bey den moraliſchen 
Säfioerungen. im erſten Bande; wird man nichteiten af 
Die. Hand uafers deusfchen. GBellerts ‚erinnert, a BE 
7 Nah Diefen allgemeinen Bemerkungen feßen wir num 

Me Aufſchriften der einzelnen Artikel ber, und heben für - 
Leſer einige der vorzuͤglichſten Stellen zur Probe au 


. 


. LD e/fprit,, ©. 3. Der Sf. ſetzt einen Begeiff des | 


Berftandes, mit Anwendung auf die Schriſtſteller, und auf. 
‚ Merte des; Geiſtes, fel. Aber, wenn es S.7 beißt: 
al'eſprit — eſt ia pen/ſie meme:“ fomird unſtreltig die Kraft, 


mil dem, was fie leiſtet, verwechſelt Der. Begriff iſt zmar 


einfach genug ( imple) ; aber feine Definition. —_ , 


« 


U. De ia memoirt,:&. ii 3. Zur Beantwortung ber 


t 
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Frade: ob ein ſtarkes Gedaͤchenig mit einer großen Dentfärt 


. 


higkeit vertraͤglich ſey· — 


. IM. De Pinfluence de pallions, 8.16, „Lorsquion 
$ f r . ' \ ! Ba * * 
am' eſt ſaſeeprible de montrer une certaine ctenduę d’elprit 


gu an. moyen des paſſions fimslanies, on. Hapas ellen- 
A = j 


‚„üellement: le dou de lelprir;* ©, 17. 


IV. De Pentkoufiasme, Oi, . ur J 
X. Be lefprit.des. affires, &. 22, iR lee 
en Ba Ra # Su 


- " 
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Merken Ein 


Bade der Noutine. „Si l'on prelente à I’homme d’aflsi- 
‚„res une queition de mosale, il le irouve déconcerté, 
- „fans guide; on le voız errant dens-les tenebres, ou ca- 
‚„„cher los ıncapacit& ſous ’appasence de. dédain,“ S. 24. 
Wie viel laͤßt fich aus diefer Bemerkung. im Gange der Res 
„gierangstunft: und bey der Handhabang der Geſetze erkla⸗ 
Fen· —⸗ wet. .. Ar 
VI. DePefprit des gen$ du monde, &.ıs. „Ce fiäcle 
-„deoit-eıre celni-de Ia preienrfion et des petits talent, par- 
zꝓece que l'on peut fe-compofer facilememt un efprit, com- 
- unse on fe forme un cabiner de livres ot d’hiftoire natu- 
„rel C’eft Fefprit dm fieche er nom ceiui de b’dcrivain, 
„qu’on trouve dans plufieuss onrrages. Zwey fehr wahre 
Spemerkungen,, die man nur zu fehr außer Acht läßt. — - 


ü VIE De Fe/prit de converfation, ©. 37. Mas bes . 
Kreift leicht, was in dem Bateriande des Verf. daruͤder geſagt 
werden lain. — . 


on ro. 
1... WEIL Des progrös ed de la marche' de Fefprit, ©. 
48. Kine ©. a8 u.f. aufgeſtelte Gchliderung gilt zunaͤchſ 
. Sranfıig. Dean urtheile, ob ſie nicht miit geringer. Ver⸗ 
/. "änderung auch auf Deutſchland anwendbar fey. „L’efpria 
- „zu feiziime ſiècle, confiftoit dans l’&rudition. : Le bei 
'„elprit a fuccede. Les grands talens fe manifefterent en- 
„fuite‘, er leur Eclat s’eft foutenu pres d’un fiecle entier. 
‚gb erar d'épuiſement qui fuit de gränds efforıs femble ca- - 
"„raikriler lepogwe altudlie, Les LitErateurs un rem» ' 
‚„place les hommes de genie; on raiſonne fur tes ouyr=s 
wiges du: Tiecle preetdent, on aflıgne les rangs, on ẽcrit 
„iur l’art d’ecrire. Beaucoup d’auteurs font en état de 
- „donner de legons, er bien su de prälenter. des mod2- 
‚lee. Les pringipgs do ab font iamiliers, er l’habirude - 
‚„de jüger a aiguile le diſcernemant genersl., Il ya plog 
„de juges &clairds, plus d’amateurs infiruits, et möing 
'„d’hommes d'un grand talent. — — L’cpoque aQuelle 
„prefente Vimage de la vieilieffe. L’impuiliance, l’admi» 
"sration du-paffty Yarhour de fpi-rhäwe, qui'eft Peffet de 
. „räge er de !’inlentibilit€ d’un:cbeur' defläche,,; enfin Var - 
„tachement ä l’argent, fembjent donner le eatactere [exa- 
ngenaire du ſiecle.“ Der Verf. fagt ©. SO uff. eine Zeft 
"Garhert yowil ſera impofibis „antant qu'ä fera Inuiile, 
GE? Su SEE . „da- 
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iavair di Pelprit et desi alens® . Bir Jia Zu 
den, daß er mit Lielem Prognofiiton die Schriftſteller en vore’ 
ailg zum Bellen haben rollen, und überlaffen vor. der. Hand. 
das ganze prönhegiiche Gemälde denen, die ſich gerne vor den, » 
Zelt mit bangen, orftellimgen quälen. Barbaren, Finſter⸗ | 
niß und Licht können wecfeln; aber die Möglichkeit‘ ‚einen. 


Beitalters, wie es bier getraͤume wird, Hege nicht in der Na ⸗·⸗· 


tur verfläniaet Weſen! Ernſtlicher iR der Schluß gemeine 3 
©. 5 „On veut que les peuples foient: heureux,' om. 
8 Mipe de. ſimplifier le regime de Timpöt, le mot de 
.  „bienfaifance eſt dans toutes leg bouches ; mais en men - . 
. „temps I: anciens abus, le de des gueries, Vaveugtea 
„mens de la rontine feront exiger long -temps des ped» 
„Dies. Par (de ‚u ce qu ls pearent. payer avec acitie 

„are.“ 


- KK; Deia eur, ©. 54. m X. ‚Dis Reis, ©. 20 * 


XI. Paralliis de Hari IV. et Lokis XIV, @&s6ij 
Diefe Parallele, die viehcicht beſſer eine Stelle im giörntee 
>» Bande ame den hiſtoriſchen Schäberung:n eingenommen 
hätte, bat, den. befondern Endzweck, die Verdienſte des le 
tern, ‚die der okonomiſitende Geiſt neuerer" Bu über ' 
- Verdienften des erſtern vergaß, ins Licht zu fegen. stieg - \ 
1 ſeyn, daß viele, die Eudmig den XIV. jegfitadeln; de = 
iner Zeit ihn dewundert Haben würden. "Aber, ungehteb, 
der Vorſtellung von Heldenruhm und Glroͤtze, befifen tw 
Koch ,.wie am Ende der Verf, feibit getehen muß: „on 
_„lalle d’sdmirer , on ne’fe laffe päs d’aimer: le nom de 
„Kenri IV. efkr N dans la eabane du pauvie’h "Auiv a 
ntegne de Lonis xiV.ne rappelle we. des grarres ; — 
ampots. 
Xvli. Das Ca zur, Sr. Aun De —* 
| fe, ©. 90.:— XIV, —— de Montesguin, 
| Per — 8.91, ——⏑⏑ Â — et 
te — XV. Des Republigues et des Mlauarchies, -©. 
& — XviI. Deie it de torpa.c.de Palit da part, 
100. - XV. ia güsrit, &. ı01. wm - KVIIE, 
De quelques Sonuerains du Nord, 10 KK, 
De Kamoyr propre et ar.la vanito, S. 107. Ein Ardieh,. 
wozu man ‚bier reichen Stoff‘ verinupets und. fo iſte — 
- RX, Do ia nilagı, ©, 12 ,ÄXL De: in | 
a EL \ r 1392, 


⸗ 


‚ / . R . 1 
sı8 Vermiſchte Schriften. 
S. 139. XXI. Des differentes manieres Wire af 
Jete, ©.145.— XXIII. Du bonheur, ©. 148. „Il eſt 
„des jours heureux ; il n!efl point de vie heureufe.” ©, 
150: „En confiderant les hommes en Me, a fomme’ 
„des fouffrances furpafle ceile de plaifirs er des jouiflan- 
ꝓces.“ ©, 150: „Leplus gränd plailir des hommes qui 
„compofeut la multitnde, eſt de farisfaire leur faim : ıls 
„ne connoiffent pas les ptaifirs, les ‘&motiens,, les fureurs,' 
„les extafes de Pamour paiſion. L’impulfion de la nature 
wies porte, comme les anımänx, à s’unir, et cette cour- 
„te telıcıte, cer Eclair deaitr, sjoute à leur mifere‘ par 
la fecondıte quı multphe leurs bef:irns.. Dans cette . 


-„clafle dhommes; le bonheur conſiſte ä ne pas ſouffrir, 


net ET aux ligislateurs a remplir cet objet.- — 
Der Verfaſſer, der nichts weniger als Demoktat ift, muß 
fi bewußt geweſen ſeyn, wie Biel in diefer Hinſicht zu ges 
ſcochen pflegt, dena er fähre mit folaender Apoſtrophe fort, 
„Dvons, Bergers de grands iroupeaux d’hom® 
„nes, Rois, Souverains, ‚dont l’ame lennble fe plait dans 
„ie contentement des autres, detouinez les yeux de votre, 


‚ „Coun — Vous ne ponvez rendre heureux Je petit 


— 


‚nombre de courtifans qui Yous environnent, :— Abaiſ- 
„iez,vus regards vers une multitude ä.gni vons pouvez 
„accoıder un hien- dire fenfible et durable, et qui paflera' 
„jösqu’ 2, la fecunde gencration.“ S, 152. 153. Jcett 
fühle. man fi verſucht ju alaüben , die Bergers de grands 
irhupeaux I’hgmmes geftänden der Natur niche miebe' 

.. als 1098 ſie bedarf; damit, wie König Rear im Shake⸗ 
ent.Jayt, das Leben des Menſchen ſo wohlfeil fen, ale“ 


"das Leben des Vrehes. — Folgende &telle ift ges‘ 


wiß der forgfältigften Beherzianng werth, S. 158: SL’edu . 
„eatiort äppretid er imvirk*a- fe r&pandre.au- dehors, à en- 
atrelucot · fori exiftence'ipar-le moysh de-Popinion tee: 
sune multitude d’em&s qui peuvent y purter des atteintes 
„fenlibles. Elle devroit'au-contraire porter lmomme a fe, 
yeonkcentrer en lüi-nörhe, a y descendre pour y trouver: 
„la paix d'une bönnie cönfcience, a s’eftuwer enfin aflez. 
„pour éêtre heureux ‘par fon propre fufirage.”, Die Era 
dehang follte weht. eines rhum,-und das andere niche,; 
laffen .La vie eſt une:allez mauvaile Emile, dontla, _ 


„broderie fait.tout % pri,“ &ı | I 1, PR Ä u 4 . . 
ehr . oo. “ m 
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De Leone ‚®. ra: „lies. kormmes .blafes. par, In mulripe 


„de er ia facılirg. den. joniflanses: ne» fowr‘ pas Sufeegeie 


„bles;d’aucan genre d’int&zer. Echsirds. Tarıde wcarıı, da 
„lambisteny ‚raflaflids .de „plaifirs .de l’anrotir ; : devemus:.& 
„iu? de diſcornement et. de-dälicazefie: diffcilest:fur ide 
yarısy ‚Befprit, des. manitres, les oumager; il leur’ faaa 
gilu lingalien, :de.l’extmardinsite, + Se lepısame a eonſet- 
ge, quelgue refſort, læ nataveauıe du malbenr: feroirpeum, 
„eitete ſeul moyen de bes tirer de leur longweur. Ges 


genwgics iniſſant par: up dedam :uniresfel. - Ts mepri= 


aſent la:glöire er. peut. Eine meme le'mepris(d). Ce fonk 
wies Gens qui opt ſait peemptement:le tour, en. quelqud 
- hose de la planerte-quiils.babitent.. O:180, 181." + « 


er NEYE De Fark, ©. ag4 „Dans un Gägle ode 
„int£ret perfonnel’domine, ot les joyiffances phyfiquel® “ 
„lotu l obet Aneral des'defik, il ya peu on point’ de ver - " 


eritabled amıties „ comme il eft sare quäil'y air du veritaw 
„hie ampür, du‘ patriotisme, enſin quülregne dans fop 
Amer ui lentiment profünd er iudile FO. 199 .—- 
SC RRUNL: De fananies be de Uigälänterie, 10. ei 
gwar kurzer, aber gewiß nicht zu veraditender Codex artid’ 
ateitesiee vor einer Hauptiinde ‚Wie Marnda und mil. ſo vie 


- ⸗ 
. 


ki Nahe: In diefer Maberie die ariienm@itimaman'gab." AIR 


um dei’ nicht gu Kuknen: fo folgen ünmeitreidar af 
‚sazellaria. dies. Geſetzbuche EXXVIIL Des: geus: a Bounc 
Faniusas ©.205: — ANIX, Des Romans, .®. 223. - 


AK. Sragmm! d'une letire dune coquetto, ©; 277 (die 


wit unter fehr Sxeiſte and. richtig philoſophirt; & Q. :-.„qu’ape 
atnesls vanitd.de es monde, quæ referat. iA :je four 
ins, .1uNi,. que. is vauite efl aprös la füiaa se qui’ ani- 
„me ia plus les hommes). — XXxbil. Dele/prü des fein 


OPT [eye m XXL PortPait- d'une fsumg dun | 
RIIR. 


Bexieuf, O. 249. BASE, Den or 


XXXIII. Dela fenfibilitd phyfique, Ot 253. ip: vom 
88 des Helvetius, dag die, firinliche Nelzdarkeie eim Motif 
uͤnſe er Hand ungen ſey. Wenigſtens das Ey 
Priniy fees‘ Goſtema müßte fie, nad''einer &.259 erjägte 
Gem Iueſhoſt Bew 
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DT Bermifäte 


' der babitansde ‚es wafles contröes- Lamukunde desiten; ' 


. Anite, et· leſpen malitaite [dgl a upe» ‚influence Tg ; 





AXKW. De Piducation, ©.srıc „UHR Alficite 
—* y ait ane dducarion nationale dass un gomverne 
ninent, olı divera Stats de Is sorigr& ant des Hjresgei tes 
si6perem invinciklemenk, des. intörets Fezen et des 
namα costraires. . .. 4, Ltuds „da degit pu- j 
„blic en Allemagne (embie pröfenter idee d'une Sduea- 
aion nationale, pasceque cette ſcience a rapport: aux ing 
ET de<l’empie er ‚des, diuses "guuyernemens. de iq. 
„klermanie; mais on ferolı embarafle d.steblir ie principg 


'„veramitis soppale 2 ce qu'il'in’y-aıf zıen Äeittnanguns ep 
Kde. —— * chez les allemands.. L’ituds du ureis 
ublic ne ſert quaux intérqts de Iamkitiorner de ia vay 





„Mais le miliraire y eft en gäueral plys un motier qu 
Mrveſcence patrsotigug ou cheraleı esqgue.! — 


XXXV. De Phdnention des Princess, &, #73." 9— 
won Meilhan bat. ein Werk: fur —æe des hoknmes 
deftinds 3-goxiverner, lo⸗ sten ausqearbe Web dem, 
was S. 277 u. ff. ber dieſen Pr vaebracht- if, 


ir man fi von feiner. able. Kenia t —8 —* 


zliebe —— F 


Mamn 
—ãã— ſtehe 348 ay ‚continemt, 
ie "Amerigup ,*- ruft S. 2935 bet. Verf. aus; es 8 
areꝝ des peres and de laurs anfang; : Les. mifmas.ot 
jans- les — ils fo Tacounent murofllemenzy. 
* plaifirt, leurs -chagrins font en commun. Le.file, 
„perdra une lacifre, un,ami et fon- Di forme. app, Farin 
ngue foq pere ni fersenleve.4 


XXXVn. De Fhomme almable, & 253, — —** 
De fopinion pablique, & — * xx Kir, —2 


mnpagwWie, x JO1, ii 


NE, Du’han ton et du ridifuie,' ©. un Br gofit _ 
2 ibraffe tour ce qui eft dans Ja nature, et fe bon ten. 
aigne }a nafure, il exchut effentiellement Ia —— 

"fe er ia, furce, er perpftus llemem vecpp6‘ de’ polr, il 
—* choles-towie —— oo... BR 


m ER. Dorchfe, 6; vn. . RAR, Br “ 


, wur, Que: — - - ’ 


’ u XEH. Di ia mihiräh; 6 Yin -" er e u 
A4Aiv. Dasa. forca et. de do.ywijanıe, een 


XiV. Des midecias, ESi339. — Eu | 
*. XLvi, — c dar mehren Bi. len 
— D 


 grimire den Werf. ſchon .fofgenben Ustheil:. & 9025 leg 


| 
Er — — geſchioſſen ** Xls: comgetenten, Dichter * 


„orsteare ætdenmiſtorion⸗ ‚de: Pantigeire a8 
- pas auiũ facilemen: des zinany „ar pinfeurs ‚ER 


„determine leur ſupérioritẽ en cs genre. La forme da 


gourernemęant qui ouvroit à I'homme, loquent le 

uꝛmin des ꝑlo ab); ‚grands ‚honneurs ‚Piehporlarice des inatıde 
sires“ foient l!obyer des dikconrs, Yenergie. des sie 
Y. > ‚„repu een nous ihdıqueit ponrquoi 'elöquence = di 
„faire d de fi: graivds togres parimı les anciens, - Up: 'peupie 


⁊ 


sentier —* far: —*28 ſenſibie 4 Pirarmonte, a2 


„bitue” aux Emötions, &couteir avidement les erkteury 

\ yer!le (uffrage-d6 ce peuple ne fe börmoit pas 4 "de'vaind 

5 pleudifieiheng. tes Honrmeurs, les dighirte le eomã 

mandement, &toiear — a cenx qui aroient fu domi-. 
„ner les oſprit⸗ ‚par. la, naro 


. San des 1a An» nie ſtimul par Cauſſi puiffans nor 


Deehe deyoit &tre J'exploe.. 


N 
j 


güifs!. L’elp&ratiee, on. a eragire extittes par les geftes. 
g„erles mau; pmıeng. ‚güne multifude agiffe, preffoient de- 


Vogr chte lame er Velprit „les levaiens au dernier dc» 


ae de puiſſance et d "expiehion ze obgleich er ſich anders⸗ 
= pa nur. * bien foibles Jomvenire ge la Yangue de Dimgr 


\ ülhenen beymiht. ⸗ od 


Vn. ——— of. um die de werage on de - 
Woherd? ©. 368.. Die Frage iſt mit vieler Genanigkeit auc 
Anonder geſetzt, und den Grundſaͤhen des Verfs. zu. Folge dan - 


hin entſchleden: „qu’il eſt pen de cirsonflances on Fon, 


| 
ann — 
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Die, 3 Band häk G Ad, zu m 
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„pailfe, taner de: foiblefls la reitstion d ane mon Ki _ 
aire,* 
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nr, vorne, reichen‘ She zum 
erftenmal gedruckt. Ihr Inhalt iſt größent heils ururaMifiie 
Itn werten: Dislog ſchiem uns die Darftellung der Aufmerk⸗ 
ſamkeit werth, day für die geiallenen Miniker dag Exil mehtr 


. gr nalen fe zu ſuͤrchteu Fen.tt Naid md abſchrecheud ner 


Aug If im fünften Dialog, .Uuber Die Befchiehte,. das Ges 
Randni einer Dame ©. 42: „quand je fonge us ce que 
Fe Boistfera@l iftire je Tois :degon«ee de Ike:les an- 
ANeaneo hilloises* Von prottifhem Mupen iſt or &: 33 
dem Farin den und gelegen Satz: „la: phikofophie 
\Ntonfifte.a vimsıbesreix, fans que.vome.borikeisz coute 
rien. ierlonne.ttChne More, die ſchon in den. Confideras 
Biomer: {1% 189. 191P) worhertagen near‘, findine wir Hier im 
ran tatog.; ber nie Senmöfdriftz. ©. 64 gleichfal⸗ 
ducgeführt. SD 22 03°" De u ur a Dr Fer 
#. 12 Al tnsnmlü yraysc'hi or: TEN TIL ng 
u Mügep, den Brlefpp it, der an Klopſtock ©.167 ff. 
yorsislich guestmurdig.,, Nicht nur. darum, weil der Verf, 
baria Hex deutſchen Sproche und biteratur ang Eizene Gerech 
Vgfeit wiederfahten laͤbt, md iftſteler ſeiger Nation 
Fregmurhig.-tadeltz ſondern auch wegen der richtigen Grund 
Bir bez die: Ueberſetzungskunſt. Hr. von Meilhan bat 
Iöpftods-Elegie: „Mer Erpberuigskrigg, in wine. frau⸗ 
zͤſiſche. Parophiraſe gabracat die B.1n4 abaeägugft if. - 
: Bogen) andere Biiefe (Zfttrey fur a Rue), & 1orf. 
und 131 f. enthalten eine teſenswerthe Echliderung von Ca⸗ 


tharina IL. und dem Fuͤrſten Potemkin. In einer Zuſchrift, 


Sem Zacltus von Ihm en 


womit die Kaiſerinn den Verf. beehrte, komme folgende, mie 


dını „Fiat juftitia® maͤchtig contraſtirendeAeußerung vor; . 


. Bırrır Atride juftice Melt pas juftice , et Eny a que 


Pequitk qui foit ſupportable ä la foihleile humane.” Der’ 
Wert. hat; dieſen angenehm erzählten Nachrichten eine Years 
gleichung dee Kirche St. Peter su Xöm niit Enebarinie 
Bar Als angehänge (Er iss); ein Produkte; das wir dem. 


Geſchmacke eines recht gemeinen Schriftſtellers migern ver⸗ 


zeihen, das die gEäGe Frau wohl nicht anhers, als ſonderhar, 
geſunden gaben bann, und webey und, wenn. wir ihr vera 
greifen / daͤtſen, die Vergleichung Klopſtocks mit einer Gux⸗ 
ke einfiel. Den Fuͤrſten Potemkin ſproch der Vf. in Peters⸗ 
Kurs und. Jaſſy.Erx hat el. Denfmof wit Redensarten aus 

| —* C(er ſelbſt gennt es F 
⸗ Zu 2° : se‘ 
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VBerinlſchẽe Sören. der 


Wequkterls Hiineech, das wir unſern Leſern Titelbeien 
wüelen :: —2 
NZ 143: „Nobili genere natus, decora ꝓrocerita- 
.”_ „te; in prima jurenta ſtudium philoſophiae er rerum 
. * „divinarum hauſit. Animörum patriae prudene, 
* ° „fimiigue doctus per aliena 'experimenta. : Opibus 
- © "spfäeporens, ‚amicitia Auguftae a longo tempore 
proſpere, femper bene ulus. Neque a veluptais. 
" „bus äbhorrebat; fed gerendisrelnus extisnuüleng 
zimpedimentum, ac, fi res pofcerät;jmanu Köftibugt 
" zahniti,; veſte habituque vıx a gregarie” milite -di;; 
„ſerepans. Adverfus malos imiutunidas; cetersm ex 
„ſracundia nil fupererat, -Secrerum-er ſilentuum efun: 
„non 'timeresz\ honeftius purabat oflendere quam 
„paifle. - Validam er pugnatem gentem 'erebris am 
„prolperis prodiis domuit. * ka’ perita pate, :dedita: 
„arbe’clarus' et magnus haberi, auch imperii:glow 
" „tiam adeptus‘, triumphalibus’orfianientis. er’ coßnoy 
N. sinineifuftii praedifug, in’hac beatiſſichi ſeruti Tue: 
"+: „Catharinae II. Tab imperiòo viiit. " Qwid diud: mid 
S 3. ftruere-fortuna poreiatid e  T 
a SE EEE EEE a Tau \ 05 Year ee, 
2 Det Verf, ſuchte diefen .cemto auf. fehner Abreiſe yon 
Jaßo aufenmen, und batte ihn zu giner Dedibatlon eiſier 
Asberlegung des Taeitus beſtimmt, die der Fuͤrſt. aus ſeiner⸗, 
efgnen Druckerey aus. Licht treten laffen, wollte. . „Ceh fer 
fingulier fagte er zu. den Verf, „d’imprimer Tacite,en, 
„Moldariel“ Es fehlt ung an Naum, ein Mehreres aus: 
dleſen beyden Feichhalgigen riefen auszugiebenz nur dieß bee, 
werken; wir noch: Dan hat der Reiſe des. Vfs, polktifche Ab⸗ 
ſichten unterlegen wollen; er widerſpricht jehoch dieſer Ders, 
muthung S. 108 ausdrucklich⸗ © en 
„2 Miktevlelem Antheil wird man die gut aucgefuͤhrten Chdaf 
—— von‘ Perſonen leſen, die theils vor, theila. 
sährend der Nevolurien in’ und außer Frunkreich eine Role, 
deipleit hahen. Sie find der Ordnung nach folgende: Mira- 
best (S. 15833 PVoltdire (B.209)7 der Sraf Argenfom 
(8. 241)3 Herr von Machault (So150)3 die Frau vom 
Ponpadour (&. 260); la Chalotais (S. 264); der Kamza 
iſt taupeon (S 275); der Abt Terray S. 1282); dem · 
Knrdinal von Bernis (S. 283); Ductos (B,294); Jar 
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m Mengen 


Aein Zicht Yabalich , alles für die Literatud sub aeu eu 


Geſchichte Aranfreihs Merkwurdige, oder auch nur die here. 
worßechegäften Intriguen, Jnconfegsienzen and Ungebaͤbrniſe 
ſe des frauzöfifchen Hofes, die Impertinenzen, Malverſatio⸗ 


na mad Laͤderlichkeiten der autoriſirten Dtaatskuplerinnen 
yad dormaligen Manner gm Brete, und die in reichem 
Maagase spirgerheilten Plaifanterien, die dem guten Bewehner 
Frankreichs sheuer genug zu (Lehen kamen, hier wieder zu er⸗ 


Ablen. Die ©, 271, in den Nocrlchren von la Chalotais 
" wortommende Charolteriſiruag des ftanzöfiichen Miniſteriums 
vrechtfertigt den Sarkaſm, den Friedrich der II, dem frahzpfir. 


fban Geſandten vonder Bühne zu Theil werden ließ, zur Ge⸗ 

ge mil n’y avoit,“ heiße es in dieſer Stelle, „point 
wden/rmbla dans les uuls, point de princines politiques 
dans las e/prits, on agilloir au jour le jour, et le Con- 
«ler ſuivoit Pinfluence, tantôt .dun Miniftre, er tantöt 


: „d’unsure, La crninte de lopiniom. publigue et le de- 


isme pr&valoient pur a tous.“ Der. Berf.macte ſeihſt 
3 Mitalied der / Commiſſion aus, welche der Herzog' vou 
Aiquillon und die jeſnitiſche Parthey in Bretagne wider den 


" Sen, von Chalocais und ſeine Freunde verhaͤngen ließ, „dag. 


wit,“ fagıe er fi nach Beendigung der zweyten Sitzung, 
weine Vetſaminſung, foo- ber beſſere Theil feiner Furcht gemäß, 


dee Übrige. Theil nah feinen Erwortungen urtheilt.“ 8. 
- ud mehrere, zus Kenntniß der ſinkenden Regierung Frank: 


reichs hoͤchſt intereſſante Nachrichten bie und de zerſtreut, auch 


‚ od manche, befoubers durch die Revolution nicht von der 


Beitög Seite bekannt gewordene Perfonen, z. ®, Sleffellen,- 
© 759, Im Vorbetgehen geſchildert, die dem auſmerkſamen 


Geſchichtsfreunde nicht entgehen werden. Bey den auefuͤhr⸗ 
licher behandelten Chatakteren müffen wir uns ne auf werfge,: 


aber ausgezeichnete, Urtheile des Verfaſſers einſchraͤnken. 


VBom Mirabeau heilt es &. 162: „La: Monarchie Eteit 


„zes fon efprir’er dans fon caeur ,. en raifan des fes las, 
„wmieres et de fon orgueil; il aimoit la libert€ comme les, 


' „Guifes la religion“ Der Charaktericlideruna Mira⸗ 


brau’s ift eine „Parallele de Mir abe au et de Necker®; 
von S. 184 bis ©. 199, und ein „Supalice de Manſienr 


„Nacker,* von ©. 189 — a0. angehängt... Das Ueberge⸗ 


wiät, das dee bürgerliche Miniſter, wieheicht wider Willen, 
und Abſicht, dem dritten Stande verſchafft Kat, bann frey⸗ 





Uch der ſranzoͤſiſche Syelmenn, ans. galt: Echwerzen on 
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Bermiſchte Schriften. Ayꝝꝶ 
. ‚Die Vergteichung Fänt daher ganz zu Necklte Nochthen 
"aus, und daech die Zeitumftände berbeyaeführte Erfolge, 0% 
Necker weder mit Gewißheit vorherfehen, noch mit Sicher⸗ 
heit abwenden konnte, werden geradezu auf ſein Sunbenre⸗ 
gifter Sefchrieben.. Das „Supplice* iſt eine fonderbare Idee; 
ein Dendant zu jener Ealferlimen Apokolotynthoſe, ganz duf 
den hoben Grad won Abneigung gegtündek, die ben Verfaſſer 
gegen den’ bürgerlichen Miniſter einmal eingenommen hat. . 
Uebrigens iſt es ein demoktatiſchgeſinnter Pole, der Neck rn 
fein Entehrupgeurtheil ſprechen muß. Folqende Stetle ver⸗ 
dient ausgezeichnet zu werden, S. 203: „Letendae de tu 
'„derte publique — rend le Göuvernement dependant de 
»Fopinion publique, er c'eſt Fu/age du crédit qui a en 
„partie [arilitd ou prepark:la ybvolutlon m France j:pstce 
„yue les capitalıltes eittay&s ont penſẽ que je Roi n’axoit 
späs ia puillance näceflaire. pour. gonfolider la dette; ex fe 
»puogurer des moyens d'aequiter leg intéêréêts.“ &, .20$ 
grägt.der frangöfliche Edelmann kein Bedenken, ats ein. Ächt« 
rift » Rarholifches Mirglied feiner Kirche zu ſprechen, bloß um 
an Neckers Buche de l’importance des opiniens religieufes, 
das allerdings unverdieute Seuſation erregt hat, den Titel am 
ffoßig zu finden. ö [et 9 


Voltaire. Der Verf. mildert unter andern die Bode 
wuͤrfe des Eigennutzes, den Voltakre mit dem vervfelfäftinteh 
Verkauf feinen Monuferipte getrieben haben ſoll. Nicht feiner 
Autorichaft, fordern ganz andern Almfländen verdantte Herr 
von MWotıniee.. der diefen Nachrichten zu Folge, ein esemplas 
riſch guter Wirch und Gutsbeſitzer war, feine Reichthuͤm⸗ 
FHaß er, als Seihichifcgreiber, der Wahrheit gehuldigt, tele‘ 
—  &. 3223: behanptet wird, wiberleat fchon die Geſchichte Derer 
bel, Dich würde Herr von Meilhan in Moskau gaben ' 
erfayten konnen! Seine Perfen und feine Manieren haben 
viel Aebntliches mit der Perſon und den Manieken ve Min 
fall von Kichelleu' gehabt. Kin vor feiner —— 
Sehangener Kupferſtich bar Familie Calas ſollte ihm zum Auf 
Feizungsmittel wider den Fanatismus dieuen. In der Punel-. _ 
le herrſche die Corteetheit eines Raeine. Es ſey ausgem 
daß er mit Alembett And Diderot der Rellgion den Untergang 
geſchworenn; das Loſungewort von mehrern feiner Briefe: 
„ersalez Pinfime, und sine Menge thesiogifdyer_ and kir⸗ 


enhiſtoriſcher Sthriften bi na Bidilerhet, sah ſeiner dem 


. 


X x 


=; 


- 


N ‘ / vo, 4 
* VWVerwiſchte Schtiſternn 
ofliet „Seftätige dieſes. Ex Gate feine Diatlen werk 


' — der englif (en Literatur befagnt gemacht; aber auch dei 


- 


ju der Anglomanie gelegt, der ein aufgeflärter Minf 
PrY —8 Richtung habe geben ſollen!“ Der Deſpotiſmus, 
in eine neue und glänzende Form gebracht, würde für dieſes 


leichtſinnige Volk nicht weniger ein Gegenftand "der Begeiftes 


gung.geworden ſeyn — ein Wunſch, ven wir mig den übrigen 
‚guten ‚uud geraden Einfisten des Verjafere van wohl el. 
men. Eonyen, , 

 Wacaule machte dem Abb⸗ Bernie: Die Nas 
Budeeig des XV. Tode war: der neue König im Begriff, ibe. 
wieder au bie Spise der Geſchaͤffte zu ſtelen. Dur Brief 
ward eingeholt, und die Aufichriit geändert. Der Verfaffug 
"meint, Srantreihs Wohl habe von diefer Wahl abgehaugen. 


Machault's Einſicht und Feſtigkeit würde ‚ben Sachen eing 


“andre Lage gegeben, die Wahl der Minifter anders - gelsitet, 
ihre oͤftere Veränderung vermieden, und bey den —* an⸗ 
oppene Siegierungsgrunt[ägen ſtandheſter beherti haber. 
© 359. 

1 De veraͤchtlich⸗ Maupeou Die gteatur dir Eameich 
‚fer und verſchworner Gegner des Herzogs von Cheifeut, fo 
wie die Miturſache feines Falls, Er floͤßte Ludwig dem -KVE 
ben: Haß ıider die Parlamente ein, der “. die oiedeigſte 
Privaacı gegründet. war. — - | 

Der Abe Terray. „Il peut. etre avec jufieffe fagt 

Ser von Meilhan ©. 285, »eompar& au hourreau , qui 

ı „egorge fans coleère er fans pitié“ Kuͤrzer Rund: maderich 
„der kounte er ihn nicht charatteriſtren! — 


Det Kardinal Bernib. „Homme de lettres Ft & 


‚ „äahs. ja fecunde flaſſe des poctes, et dans le dernier ı rang 


„des prolatenis, Wapres ce gu 2’ SE imprimé de hi. 
„Homme du monde, il eft des premiers par fes agie: . 
—* "homme d’etat il eſt des derniers &. 293. —, 


-, Wüclos „ von bem dAlemderr in der Soprache des Sr 


J arts, urtheilte, zu einer gegebenen Zeit babe alemand mehi 


er gehabt / denn er’, ®.196, — 


 Saviet , der große unge des Hofes und der orte, 

wenn fie in Nöthen waren; die aber’ auch ſein brennehöet 

u alte au ſchonen vuhte Ein Dewelt, wie vlel * 3 
" ud 
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|" _ Mubielg: dem DEV: Tgmgalten;' O. san: Me 
| Yririgemdes. Kitten Dis Herzogs: von Aignillon, ‚der ſich -vog 


Fovier beleidigt fand ;: wider lotz tern zeinen Vethafeabe ſehl u 
terzeihnen:::. Kaum war dieß:gefmehen: ſo ſchtieb der Küng 
Ju retten. u 


Die da Barry. Iht Sawagtt, der Graf of March, 


im Geheim an Favier, ſich und feine Papiere durch die Flucht \ 
SEE ESTER na 


war bey’ den Minifkern gelürchteter', als’fie ſelbſt. „Ef-ce. 


\ 

l 

| 
2 „que ’Abbe eft’las de [a place?* ſagte er einft kaltbluͤtig, 
1 nis ihm der Abs Tersap eine Bitte. zu verwelgeen Mine mac 
I u ©. 322... Uni deſto mehr kann man dem Lirtheit des Dig, 
j'  WBlauben beymeſſen: „Le tıelor Royal etoit ſa caiffe, ef cel- 
2 , „le de tourte fa famille Jamais plus. grand fcandale ne 
"+ „für tale que celuj de Yerablifement des du Barry a“ la 
 „Coug,.et il Etoit augmente par la baſſeſſe de lem per- 
pſonnes.“ FR J J . . u . F . \ „ 
I x Ein Brief, oder vlelmehr eine Abhandlung x /ur Ha 
I md au masque de fer,“ G. 324 ff. macht den Beichluß die 
. fee Bandes... Der Verf. prüft. und widerlegt bie mancherley 
. Meinungen, die Voltaire, 1“ Foix N Su. Michei, dor. Here 
Alm Veltheun und andere uͤber den Mann mit Der:eifeuneh 
Maſte voxgertagen haben, und macht es ziemlich wahrſchein⸗ 
U saß ein. Seeretair des —7 von Mantaa, Marchia 
&i, der ſich Ludvigs Bes XIV. Bergrößerangsanfictem rin Xp 
8 Herrn entgegen geftellt der werfen 


> 4 


ſicht auf.dae Land feine 
“ te Gefangene geroefen feg. j 
But CB DAT —x. | 


m: Der. frauzoſiſche Zert ‚Diefee Werkes iſt in Deutl hlang u 


j 

| 

| uid zwar zu Braunfchweig, geihmadvoll genug im Aeußern, 

aber mit nicht geringer Nochlaͤßigkeit, die ſich nur ein deute 

| fayer Seger und Corrector zu Schulden. kommen laſſen Fang, 

£ gedrude, , Bio fiel man reprandre Rate! sepandre, Panne 

ftatt l’äne, de voir flat devoir, prelent ſtatt pelent, und 
» dergleichen. Sem fälle es nicht auf, —* auf dem Titeb 
biatte des zwehten Bandes eine grammatiſche Unrichtigkeit, 
fecande Volume,“ ſtatt ſecond volume, zu erblicken ? 

| Goltg: man es nicht feiner; Ehre gemäß. halten, ein folches Ti⸗ 

‚ 

l 

| 


selblatt, bevor es ausgegeben twärt, ſogleſch umpubruden? 
Der Druckſehler: „nullos“ ſtatt nullo, in ber Stelle Lucanx 


NH, 92, haͤtte auch nicht ſtehen bleiden folent 11, 26 muß 
in der Stelle: „eſt bien aan detarination Tone u 
u Sn , ! | j - Her 


h) 1. ! . 1 
“ \ 


a 


[ze — EIX — 
un — 
ww. ein gleichbedeutendes Wort dusgefällen fein. Ik, 374 


om ebenfalls Ttamläßigteleen verſchiedener Art sehäuft. De 
| wir kommen nunmehr in der deutſchen lUeberſetung 


Dieſe iſt, wie man aus der Zuelqanungsſchrift an dei 


| Ku. Senerallleutenant von Aben erſteht, dem vielleicht Daß 
Hublikum die Gammlang verdankt, durch den Herrn Hafe . 


rath Efdendurg beforge, und, aͤaber ba upt.genoms 
men, fließend Und treu. Auch witd man in vielen Stetten 


das Beſtreben des Ueberſetzers gewahr, dern Genius derdeufs _ 


ſchen Sprache nichts zu vergeben, ohne von dem Driginal zu 


- Bierftic) abzuweichen. Fuͤr Herten Eſchenburgs Arbeit koͤnnen 


wir fle indeß unmsollä Halten, . Die Unrichtiak iten und 
Maͤngel find zu auffallend hd Bandarelflich, die Sputen von 
Rlüchtigkeit und Ueberellting zu zahlreich , ja ſelbſt die Bewen 
fe von offenbarer Unkunde der Sprache zu einleuchtend, as 


"Beh wir ein fo ungleidhes Produfe, ber: matten, 


fästefen un ſchleppenden Stellen zu geſchweigen, eineiit ſo au 


Men um glaͤcklrcen Ueberſetzer zur Laſt legen koͤnnten. 
fehr wie nun auch von dem Geqentheile aͤberzeugt find: fa B 


Yen wie uns doc In der Verbindlichkeie, unfer Ureheil dieß⸗ 


„wat mit mehreren Delegen zu gechtfertigen , ale‘ wir in. einen 


FG 


anbera Falle für noͤthig gehalten Härten. Ale‘. oben 

u weißen anpsfäpeen, wird une kein Brepkabige: 76 
in 

„Un homme du monde Jaifit quelgaes nuan⸗ 


cre⸗ je I odere , Acreit avoir de Vetoffe pear one pidce, 


dt it gne comedie,* MEI, zo uͤberſetzt: „in Mann vor 


ber groͤßen Welt weiß fich einige feine Schatttrungen des nei 


ſellſchaftlichen Umsangs rigen zu Machen ,* ic. Michts mer 


“niger, ats dieß? Er Wafcht, greift e eine Son wii seele 


Ihaftlichet Züge auf. 


Ebenbaſe ſeſt: „L'art den ces d propos die ia medio- 
erit6; autark qu’elleaffare le faces da moment :t „die. Runft 
„diefer fogenannten treffenden Züge verfchleierr die Mitgelmäß 
fateit. und ſichert den Beyfoll des Augenblicks“ Nein. fe 
Vereärb feine Mirteimäbinkeit, iſt ebedi fo febe ein Merkmal 


Ines mitteltnaͤßigen Se als Re ihn eines augenblicklichen 
VDeyfalls verſichert. —— Warn die Debeurann | 
dee 


{ 


- — 7 | | | 
. on ur “ —W 
Be ae DR, Der br 


rV . 


„ans preueux.“ 370: DE gefährlichen. 


MV. vor Line, ſagt der Monarch uni 
. „de ebnquérant et de'biave, qu'on donna indicaeent 


eb. die Vedengatt faire grace Anyalguga 
Sa. a 3. Bl, , elave 


—77 ‘ “ 2 * [nn en 7 GE — N Zn Zu 
“ + e 
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vergltiche 15-26 hat, Urſcuiſt win. I, 40 der 


5 Qui protégent les autean;“ er, 1,735 „Us Mhichte 
Het, winige Röpfe zu Anden; die He andere, aid 
„mit witzlgen 


„font des Mitfionnalres difpoks’au Wartyre. pour des ve- 


gie qu'ils ne comprönhenk-Pas,” jeigt deutfich, daß 


Ußen’und Petiodiſten. gemaint fd, 


ſchwache Koͤpfe, und namentlich die lobpreiſenden Journa⸗ 


* 4,4325; Un former et quelques madrigaux Auſß 


5 ine Pour‘ mettre ün poste en: reputation; De nos: 
„jours;, on parlo à Deine d’ansears, qui ontcompok‘ ung 


- „piece de theakie,” qui a eu defüccks.“ 1 49: „Ein 
Freichend, witi einen Dichter in Ruf zu dringen, - "Von ans 
..söeen fpriht man ana, wenn ſie gleich ein mit Beyfall 


nausgefuͤht des Schauſpiel verfertfär.haden.‘ Wie ver kehtt, 
und zugleich wi⸗ Faß uaverzeihlich ſiuͤctig! Fer Be ſetzt 


Ne vonge und jehige Jeu eingnden entaggen. ‚Lin oh 
und ein. paar Madrigale waren ſonſt Hinreichend:, einen u u 
xp 


gäbarıen Dichter zu machen. In unſetn Tagen, u]. —J 


“ * 
1. 


4,63, von. Heinrichs des IV. Liebashaͤndelur „Les 


Mamdrces Hangereuſes de cette paſſion ont plus d’ane foi 


PUT ZT GH pas rare de voir · des home Yan 
ur prih, qui 'n’vnit jamais vecd'qu’avetißesigens dufprie 


* hlen Urmgang gehabt — die De Gihrifihtilee 
9a Sghaß nehmen? — Den Sctug der Periode! yca 


‘ 
‘ 


. 


vollenos „aantanfs: für-’aursen ju,nehiuen!,  , TE 


2 


% 


„penk V’ögerer er Keippecher de Mettre a —5 ap he -- 


nfälle dieſct 


’ 7 


sEpidenfchaft hatten ihn mehr. als einmol gar ſeicht e 
e 


vtoͤnnen.on. fe w. „Anfälle verieiten mitt, Lockung 


Thon «6 dad duß ſagt Die Urſchriſit. 7, 
Fa: der merkwuͤrdigen Anerreruns Ludnige de 
| t 


7 


Atqus les Rois, Jans avuir jamais rien fajt, putragedit 
„mon cqurage, et mon coeur, Juſte et genereux, ne pou- 


olit foufftix qu’yn autre Jul fi qrace une plotre done 


„U e fentait dignet, Man höre, was ber Uebsrieker, weit 
de qnelgyk chole 
nicht 


⁊ IR 


andern: Co titro 


j 


un. 
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sw ee |) 
PAR NER NEG 1, vi aus bieſet —— 


Be eines Helden and Eroderers, den fan’ allen Kö 


aniden ohne. Tlurseihied · aribeilt — daß ſie jemals etwas 


euthan hätten, war. meine Muthe Enäntend s. aud mein ges 
"reisen und edelmärhiges, Herz konnte &6 nit ertragen, daß 
„ibm ein. and ces eine Ehre zugeſtaud, deren es fi 
„nicht würdig fühlse,“ Der Wepuahme Eroberer. Heid, 
deu man 36; beleidigte meinen Muth; und meinem Herjen, 

das recht. und edel war, kam 8 umesträglidg gr, einen Ruhm, 


deſſen es ſich würdig ſahie— au ein Geſcheat von andern an⸗ 


‚dunehmen, | 


[, 99 heißt e6 von een; -En Toppolari que 
ptant d’efiroyables conralfions, puiflent gmener a um 
tat. heurenx et tranguille, et, que cet dat dure deax 
jcenis,.ans,“. etc, E, 1523 „Nenn man. vorausfeßt, da 
„fo viele ſchreckiiche Erfchuͤtterungen einen glüdlichen und 


en Staat berbeyfübren kaunen, ‚und daß diefer 


„Staat. jmepbundert: Jahre dauere.“ Geſetzt, daß biefe 
— Erſchuͤtterungen, zu einem gluͤcklichen und_rublgen 
uſtande führen koͤnnten, und daß dieſer Zuſtand, u. ſew. “ 
I, 130: Des ge’on proure qu’ "on defcend d'ane lon- 

kue falte de Chätehäins.® , 1451 „Sobald män beivelfen 


— doß man in einer langen Sefcylechtefolge von dem 


Haids abſtammt.“ * Man 


genbumaen hat. x J A. ‘ ar 
bis in der beh Deutthellung bee erſten Bandes —* 


Jezeichneten Gtelle über den Zweck der Erziehung, ſind die 


orte: moltitude d’etres’qui peuvent y porter des at- 
nteintes {6 nfibles.“ 1, 176 überfegt: „eine Menge von Belon, 
mit reisbarer Kraft auf uns waͤrken koͤnnen:“ Das 
Beiriadl ſcheitt vielmehr zu ſagen: Die Erziehung mache une 
- fer Daſehn von einer Menge von Dingen abhängig, die dem⸗ 
iban (dem Daſeyn) empfindliche Streide verfegen. koͤnnen. 


I; 133 unterſcheibet der Verf. bey der Wahl in dir 
grimpfeaft diejenigen, welche aus Neigang, von denjenigen, 
welche aus Bntereffiiten, Abſſichten. waͤhlen jeneß nenne es: dem. 
„unterer Aunftind ,“ And diefes ben „interer.railohne," weil 


vun dir bedachtſanues pin ‚und bes Ansisicann, ehe ' 


, 


fieht ans dem vorgefegten 
Feritel, daß der‘ Ueberſeher die Chärelains [alter;; anfäßigee 
Mori) für den Geſchrchtennmen eiter bsfondern Samite a ai - 
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tas gen» ſont ceux qui commencent psR .. 


:, netre In dupe.de leur lentigene s lessfripans, ces qui long 


guides par un intéret railonne ‚* d.t. gute Menſchen fans 
den damit an, daß fie von ihter mofindung verleiter werden: 
den Betruͤger leiter bIoß ein planmaͤßiger Eigennutz. Sollte 
dieſer Oinn in den Worten der Ueberſetzung liegen, wie ſie 
‚I, 213 gefaßt find? „Vechtſchaffene Leute find Die, wel 
„che anfänglich das bloße Spiel Ihrer Empfindungen finds; Des 


AIniereſſe der Vernunft leiten taffen.“ 


„teüger ader diejenkaeit, welche ſich blog durch überlegte .,- 


.. 1, 298 38 aus dem Sraurdme- die Anhälutig einer 


Dame erzähle, die wenigftens durch diefe Handlung nicht das 
£06 der Rechifcdhaffenhjelt versiente. Gleichwohl macht die 
Meberfeßung I, 229 aus „une beile er honnete Dame“ (vor⸗ 
nehme Ara) „eine. ſchone ud vechefcbaffene. Dame.“ 
VLEin ganzer Sutz, der I, 298 in. der Ueſchrift gelefen 
wird: „par les uns, fur leurs actions, et pär les aygres, 
„jfur le printipe de cer aciopns,“ iſt 1, 925 in der U. berſe⸗ 
Ging uͤberfehen. | - Bu 


« 1} ‘ ®ı- 


unes,.seraprellent d’sppianir les difficakes.“. I, 348, 


„Diejenigen, werche unſre Abſichten ſtoͤren tonnen, henaä« 
„hen ſich izt, alle Schwierigkeiten zu heben." Dieter Sint 


iſt dem Sinne-des Originais ſp ann entgegen, daß wir glau⸗ 
n 


ben, die Worte maͤſſen in der Handſchrift: des Orhinals, 


aus welcher vielleicht uͤberſetzt ward, anders gelautrt haben. 


Uns wuͤrklich ſcheinen die Worte In der deutſchen Ueberlegung 
dem —— der Nede angemeſſen zu ſeyn. Abet haͤt⸗ 
a eſet nicht won diefer Abweichung untertichtet werden 
ollen7 3 


1, 336. „Une belle lemme enievde aa eur de fon” . 
age, ae préſente A In pofterit€ que lıdie des agremeng - 


„et des charmes qui fuifoient In celcbrite. Ninon qui a ſtâ 
„belle et qui vieilli jusgu‘ & la caducite, offte lituage 
„d'une vieille femme fpiritulle ei philolophe' ete, 1,366: 


1 2:Qine ke der Wldehe weer Zapec ensfähere Schiri, uf.) 


Schon der Gegenſatz von wer Ninon (qui a vieilli us? & 
b enducire) giebt zu wrehehen , aß hier alcht von. Suntfübs 
song, ſeadern nu; dem füllaersisen Dental rien langen 
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3lorsyue- for pere lui [ers end‘ an ve, wenn ihm 
em Fo entfuͤhet ſeyn oidt : :- ©- 

“ 1, 339 borlcht der Vf, In elner ati Antliheſe: 
: Lorsqu’ ii ne s’agit que d’argent, les malv erlatjons d'un 
uhe mme d’ciat font calculables; les efldts de J’ mperitis 
„font au deflus des calculs.“ Die Ueberſ. ſagt. I. 469 8 
„Wenn kein Geld mir im Spiel iſt, fo find die Berger 
„hungen eines Staatsmannes zu berechnen,“ u. ſ. w. da doch 


oſſenbar, der Abſicht der Antlıhele zu Folge, nat: die unter⸗ 


geſchlagenen Summen die Gidße dee Verluſts beſtiinmen bels 


fen muͤſſen. Allo, wenn nar vom Gelde die Rebe iR: — 


Mit A. fuͤhrung der Beyſpiele aus dem zwergen Ban 
de muͤſſen wir ſparſamer ſeyuꝛ 


Bir 28: „L’exiit n’a”pas Yamertime. de 7 ovve⸗ 
„ses Eganx dans tout ce Qui lV'enwironne, et d’etre, dom. 
„re un autre au tuilieu de la ſocieteé, de lirg Fur chagse 
„vilßee- Pindifferende, d’eire confondu dans la fohle,.d’y 

„Ere couloye,“ etc. Il, 25 ? „Ber Verbannte Nat. gichk 
„den birteen Verdruß, feines Gleichen unter denen aufzuſu⸗ 
‚sehen ‚ \bte' iin umgeben, und ein Fremoling mieten n der 
„Geſellſchaft za feon ‚anf tedem Gefchte Die Gleichgaltigkele 


ag leſen, ſich immet vor den Kopf geſtoßen zu fehen.“ 


Nesberall: Beute zu finden, denen er gleich geſtellt IE, in Der 


femnchaft um nichts beſſ⸗ Her, Als andre in feyn = — ſich auf 


a Selte ·geſchoben zu ſehen. 
n,3. heißt ‚faire entrer la verite parte‘ petit bout,“. 


most nit, wie II, 34 überfegt IR, „bie Wahrhelt ibren 


Stiiegang geben laffen 5, londei apngehät, Ars ihn 
eit pe Me klelne Pfoͤrtchen oͤffnen. 16h 14 


n.: M,. 1.38 fagt.der Ver: ven ſich, u. ein. Freu des 
Alterthuius, und michin and ein Bewpudeer großer im 


ger; dieß drückt er p aus: „Ce godit de Pantitwire ticut 
F fadmiration des grands hommes." . Die Urberiebung J 


Uan: „Diefer Geſchmack. an Alteribumern baͤlt ſich an 


fe Bernunder ung atofer Maͤnner.“ Vielmehr, haͤngh Lam. 
jelemmen,, K:ht jm Zufammenhänge, ‚mit ꝛc. 


et Wire Une mihnfs@lure od fe toulerit Ges: eine 
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x 
2 


nen Br 


3 


am: ; ve Bienen; Die: ‚ungleich ve, als 


% irgend; einem andern yo 8 Fr 0b. die Gtoͤße De 
| ans 


faktar, um ‚die 
vor dieſelde Sache oh 


U, 161 von den Briefen, die je Mirobem aus dem ai 
ir fähricb ; ‚heiße es: „plüfieate portent l’en jreinte de 


der Spirgeiplanen. sin 


. —* ons. et d'autres pröjentent lidbe d'une tdeke que 


reftrite un —* defprit diſeuvré. Die Uebey⸗ 
— N 173: „Einige Haben, das Gepräne inniger Bde 
ſchaft id andre find Eühmlichb Froͤchte des Llacdı 


 „denfens, und verratben einen Mann von vielem, 
— Die Worie dag Delginelg euthalten bey weiten 


‘fa viel Koͤbmlichos wicht , als man mac der Ueberſetzung 


' ‚ierwaithen. ſollte; ungeſaͤdrz ;ambern firht man es an, ddp 


ee: 5*5 als wert manſden Gebrauch der Noll 


J 


« 


Zu 2* keine Weiſe zu fan 


ser Arbeit. eineg mfiigey., aber geiſtreichen Kopfes find, 


44 2178: „Autant valgit-il dire que cetoit faire h 


„guerre civile que d’employer la marechauflee contre dös 


tWaͤuber einen Lat aeriiches Koleg nerlagn 
57* ER * egung.I], 194: , iR: war nun · voobl 
“oc der Maͤbe werth,, bloͤß dus für Bürgerlichen Kr J 
piu haften, wenn man fi ih der Pelizeywache gegen Etrahes. 
ꝓcidencvdien we“ ’ v 


ee RE TTE „fes fautes er- des erimes meme, tzedt 3. 
auf den Kardinal, nicht auf die Finiginn, uf weldy esT 
Aerasnaeuen iR: — a | 
Unbegreifllch war er — Reeraſenlen wie der Neber⸗ 
Er er. eine Verwirrung in den Abhondlungeh” uihernerkt tallan, \ 
mbgen dir keinem aufmetkſamen Lefre enfachen, kann, In 
"der Betoleidung Heint ichs des IV. wit Lubwig dem XIW, 
„uAmiih. find: I, 82 des Hriginaie, die drey ebien Bart 
‚pin. melde anfangen‘; ‚tl faut aux’ Hois Were. ‚bt 
„Rois’et les irands,“. etc. ind „ba döuleut des gen“ etc, 
"mie Untecht hieher gezbgen da fie vielineht, dem Fu wi 
"had zu urtheilen, zu dem zehnten Auflage; Uber die K 


w / 


' 


nige, Il, 56 gehoͤen. So ſchriut uns auch 1, 103 die: 








XXRI at dem Yu; - ‚von Kriege 
a und einen eigenen: 17 
Kanne aeg Me aan iS 
Rare N Te 7 gbit 
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a | Bern —* 


2... 2 hen Icio sim) Voriehaehemn eig 7 daß dr 

\ Geutfige Ueberſetzet nach der Handſchriſt des —2* Bf. 
spearbeitzt zu haben ſchein⸗: einiqe kurze Säge vor Ride ib 
Wörter ,.die in dem gedruckten Originatef sermißt werben, 

‚im Deulſchen aber. ausgedruckt find; fo auch die Ausfälngen 
"etgerier Namen, die in dem gedruckten Original nur durch die 
ee angedeutet ſind, drachte ung auf dieſe Vers 
muthung; daß der Ueberſetzer den Verf. zw Rethe gezogen, 
“old a ‘ einer IT, 39 ‚hefindfiden Anmerkung Klar! am. fo 
-meniger find bie übrigen diefe Utherſebung ehiiſte lenben Min 


\ „gelbn entſchuldigen. 


*.: Von mehren, din Sian Srettrchächenten Drufeb | 
Seen und Unrichtigkeiten, ſtad auch Me beyden Hände dev 
Vrberfegung nicht frey. Mir zeigen davon diejenigen an, We 


sodne Zurschziegung des Driginalg, das doch nicht jedem deut, 


‚auf es heißen, 


‚füsen Eeler zur Hand Keyn mirs, ſoweried wbiseremnen 
‚md, berlchtigt werden koͤnnen te. 


I, 03 maſſen nach den —— — mad men im 
 Müchabmen, die Warte: fein Glock ausgefatlen ſeyn. 


I, 178 muß ſatt: nbegntabigen,“. arlıln, miden. 
deunrubigenden. ar 


U 11397. „Man ferne den Boͤnig Diry.tunge lang 


ie sür Soite giehe keinen Glan; mis Ar, Geis 
* IR 
"I, ss läßt ber deutſche ort —* Kleine 


{edler den Verf, ein quid prp Kup erzählen, das e vobe 


erſuͤndigung an dem —— Pornaß uud an oin 
beruͤhmteſten Mitglieder deſſelben enrhält,. „Eorneitte, h eß die 


J nKunſttichter ſich auf ſeine Koſten luſtig machen, und fagte: 


J 


⸗ 
[er 


‚nu betomme unterdeh dag Geld von dem Publikum, wel⸗ 
ches kinen Racine einem Pradon vorgezogen hat.* 
8 wärs eg jq ein fehr.verftänpiged Puplitum, und Cotne 
le as Dig ſehr uͤbel angebracht gewefen! Er fagte aber nach 
u Aal „la Targent de ce pybl ei. a Lid Zraden 
» 
‚184 Krb nehh den Werten: de: mer ‚ Binfirs lien 
jun stair Paint canncd," folnende :Borts des Diiuiestd -Chl, 
78): „colai darreflanon — vo wwend, — 
—* Bug Fr se 


> , 


— 


. v. 


re} 


En 


nn "Bernie ehem 4 


eh, * Mir Droalebher in. PIERRTIN 


Haeameern 
—* ſutt aulle, iſt auch ie ‚dee; ‚Weherfenung fortgeführt... 
11, or muß ſtact: „von kühnen un her adtey Särift 


| . — von kuͤhnen and. beridten ‚gaetfieleen geit⸗ 


n werden; iardis et slöquents I; 16 N 14 
be, 4: 


vw 3, 870.g8ht Argmfon's- itaneir. Em wolder ben oo 
urn. Monerif durch her Druckfeblen:. meitorioguand” 
gang ‚verloren, bas mach. il, ⸗ 48, in der zwehten Gtelle 
sHireriagripp" heißen ſoll. — Ein’gnbeues „aber län 


fe, Woctſolel pom Fovier CT, 342) IR in Der A 


Yang CH, 349 ohu Schaden -übergengen. : 
1 a7 M ein paarmal „Tohvols“ ſtatt Abepone 
| .® 


—— 
Waernn mag deb-Tien, PR caimer „die geringer 
ee Volkoklaſſe⸗ srgchen-wyn?: Dieß involvist , wie mie 
Läntt, einen Nebendegtiſf von Veraͤchtlichteit, der von dem 
fgrouzoſiſchen — miſata ih * 9 
| > Tee Zu Ze SE Ze Y » ur 7 


9— J 5* J 
9 1— 


Pränemene und 


: 
. 
.ı 


Shmpethie in der 1 Metır, neh‘ 


© dem‘ —2 Geheinwiß, Wunden ohre Bes, 


ruͤhrüng, vermittelſt des Bitriols, nad) KKqDigby, 
bloß ſympathetiſch zu heilen. Mit Erlaubniß dig. 
. (dev) Dbern. Coburg, bey ben (dem) Meußile 

fchen Leſeinſtitut. 1795. 300 &. in 8; außer die 
ſhhrift 1 Vorrede und Regiſter. 


⸗ th er 


In der Zufchrife an de Jebte Otto ja Bari und n Candida 


Langheim, unteefchreibt ſich Der ‚Bi. 'P. Kstertimun 
| Sıöhe, ‚ Veitebierhter in Banz. " 


E⸗ giebt oine zwieſache Oymyatbie, eine in den Om. 


iſt H ie, Sympathie, uf 
he r daR ee —* bad art wen * 


l 


{' 
I 


nr 


F . x 


: fihenfeeten und Leibern, undple andere Überhaupt in-den Kdye | 
‚gen des Unfeerfams. . Ades in der Natur iſt Einheit, als 

: ‚Mtufenfolge ,. aeg, Berbinduug, fogar- Werbindung mit 

| Di —2 Aehnliches haͤngt am. Aehnlichen: Glal⸗ 


ott⸗ 


— 
” 
— . 
ne ee’. 


EsVWoaerumſſchte Schriftei! 


Behr eimpor hebt: Arden dir Trarträffe mir släanter 
sonfkinire . und mokflkier fo Fame :Qie--ar(iaumgensriuägge 
Dighten Wunder jnd Phänomene. erfcheinen ; sin, Bey⸗ 
Jvief if der Miagnerismus, . „Dan glanot nicht,“ ſagt her 
Beri. 8.7, was in unſern Zeiten für eritaunliche Verſucht 
damit find gemacht worden, und was man dainit effertuiren 
Farıi® . Er’ giefer hierbed unter andern auch Hoffmanns 
Magnetiſten (— einta- der vifrigken Gegner und Widerbe⸗ 
der maqnetiſcher Thotheit) Die Sympathie geheet dem 
Nadı auch ancer die zwar unerklarlichen, Ober doch dur Er⸗ 
Jahrung währen Naturbegebenheiten. Ihre Vertheidigung 
übernimmt der Verfaſfer, und fuͤhrt fie dutch das Experimeye 
von Heilung fciſcber Wunden duch den Vittiol, ohne. dieſen 
den. PVanden appuciien. Kine alte Beſchlchte, aus der Zeit 
des Ronins Jacobl. von Großbritannien, die der Ritter 
Konelm Digby ekzahlt hat; Cin ſ. Rede vom fpmparbetis 
Jehen· Pulver, gehaffen zu Montpehte 1659 ins Lateini⸗ 
= Mr und Deusfche uͤberſetzt, 1660; anf die Gewaͤhr leiſten. 
> (Man findet dieß Hiſtbrchen auch ndes Ihreninisifchei 
Sammlungen, 7 Verl, S. 76. folg) Statt eigener Des 
obachtungen und Verſuche beruft fich der Verf. bloß auf frem⸗ 
Be dieſem Mittzl gemachte Erfahrungen, ohne diefe ledoch 
Ramhaſt zu mmchen „ und giebt nut ſein Häfonkeinent m fide 
wen ſegenannten Grunditeinen. Der ertie: und. 1werse 
- Dialer. Grumdſteine Hi: die allgeineig, yerbreiifze Kicht⸗ 
materie, welche, wenn ſie auf Korper fallt, welche bie 
strablen nicht eindringen laſſen, fondern zurückichlagen,, sus 
aleich einige kleine Theilchen von jenen Koͤrpernmit 
ch forinimmt/ Ein Beyſpiel fi der Wind, det nach um 
ſerm Verf. G. 48. aanz allein die. Preft forngflangt. Wie 


dropagirt ſich die Peſt, das ſchrecklichſte unter allen Uebeln, 


Mohl anders, als Durch den Wind, der non den Orten, wo 
Me graſſicch, herkomtzt, und allo Dörfer, Städte und gan 
je 1 Mg ‚ durch die er meber, auſteckt und verpeſtet ?* 
.ueuere Beobachter der Dept, Aerzte und Reifende, ha⸗ 
"Ben diefen Jrrthum laͤngſt widerleat.) Dritter Gruudſatz ; 
die Kuft, in dem ımermeblichen Roum dieſer großen Sort 
"wit: iſt voll Atomen, Sonnenſtaͤuhchen, Rorpertheiſchen, 


dDder wie man ſie ſonſt menten will, (BR die Gotternvit 


“dag Univerſum fedtt, fo iſt der Name Luft, u- ſew. miht'unf 
“Fend.) Madden nſtewund sten Srmufak ara 
den deu Eronbee:; ara chhet Gate and Free Aroma ns 


IL 


N 


[4 


— ger · ſeu ‚Aeitiitensteit: Mh; ——6 


— 


0. 24.). Man ſell zudem Cude in via Hehaſpiegel ſeiue 
ren auffangen: undreoncrutriren,, Oie mertlich kubleg, 

wind: auf dem Spiegel· eine: ſichtbare F⸗nehcigteit zuruͤck la ſſeh 
delchee fo haͤufig ſirh anfamnelt, daß man Die Haͤnde karl 


weſchen kann (Was · dor⸗Mond nicht allest hun ſott De 


wmahre Arſache jener kaltden Feuchtigkeit iſt ja. der kalte fruchſe 
Meint, derrauf den Sotegel diafet) Vierter Geendfan: 
hf pöen.: Adtipen ‚fo: klein es auch immer fly mag id 
——— seßtbeilban.: Huieraus erflärt. Dei Verſ. ©. m” 
Sir Mboglichteit und: Eriſtenz der Ahndungen; deren 

ur Menſchen von fehtern-Drganın aber ‘non ai —*8 
mer. Seele und aͤtznlichen körperlichen Eigenſchaften, ‚und chem 
Deswegen and aͤhnlichen ˖ Ausbduͤnſtungen, fähig. ſeyn -fefleiu; - 
woruͤber auch Weyſpiele beygebracht werden; ingleichen Ee 


—EOdrloſonctaften, Eympathſien und Anutipathten 


⸗ 


I = 


elart auch der Def, die Ponfiogncende. ¶ Phrſtoauomit) fe 


ſeine ün amd fhr ſicd umträgliche Dölffenfebäfe, Er yete 
uticht Wierbber eine ſchen "fettige:..Abyentiiung zu Üeſerd. 


‚Sünfter Gruudfatz. (OG. ri 5.) Die verſchiedene A⸗⸗ 


vieh ungaart Diefen-nuiebbaren Börpertbeildien, eräus 


-Bert aus der. Anziehung magnetiicher and eteförifdgen Materir. 
©. 127 wird noch⸗als: wahr angendimmen , daß zur Peſtzeie 
angam dete große Stier die vom Peſtgift ae ſchwaͤngerie Luft 

— roditigen foden, : Sedılber Geundſatz·· die An iehung ber _ 
mogener Tbrike, d. & ler Shrelle „die in bedden fith eige 
‚Baer: angiehien Kievern son einer. Figur, men NBefen; 
"sind. einer Motur find, iſt vieligrößerz daber: denn die tig 
»benbe Naturgleichheit, Gleichhett des Bewicbıs, dee 
Bröe, 9.4 Die, Bükecheit, Feinbeit, md der Sig ur. 
- heraus fol man erklären, -©. 148, wie Hügtich 26 I⸗ den 
XKbyfeiner Schlange auf den WIR denſelben zu legen, um dag 


VGift herous zu ziehenz Yo auch in Meſtzeiten geyulverde, oder 
* beſſer, tebendige Kroͤten und Spinnen == verſteht ſich, 


at aim ſechicklichen Geſaͤze — auch Arſentt und dergteichan 
Blase, yeriiht Die:afftigen Luftingrehiemien an ſich :aichen; 


| md fo die verddt bene -und verpeftete Lult wentzſtens um ein 


rwertihhesivon iheem Gift reinigen, bey. Kb zu Trage. 
melden. der Verf. auch in ſolchen Faͤlen wen: Abczten und 
aueh weſſen ſich auch Mauche von ſeite⸗ 
tſeheiſt badienen. O. 153 ſteht die Beobachtung, daß 
———— ee In singetodne w hu m einarfalne 

* . . „Disk: 
7 6 


— 


} ı 


⁊ 
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lem bes De 


vs . Mr 


FTUFES EINE in dee —XX —E 
eiſter, welche in dieſer Zeit vom jenen Thieren häufig aus⸗ 


gaben, anzlehet ;;Yarnadh riecht und fdımedt.!. (Bilde An⸗ 


ums! Das heiße Sowmerwetter kommt dabey wohl: wicht 
Veeracht 7) Muttermaalt vertheidigt und ertlaͤrt der BE. 
%B. ı 70. durch die Einbildung: „den Reſerendar der inuern 


Beiſter, oder Waͤchter und Beobachtet der aͤußern nach V 


dringenden Griſter Mird die 


——— 
derhofftes Objett beſtauit: ſo Abit ſier ihre innere Och 
Mer, ale Batſchafter, den ihnen naht - unfemmens 
Den nach, um genauere Machticht einguholen. : Daher 
ſtuͤrztſeyn, Erblaffen, Erroöthen, u. m, Du 
Aplr- genaue Verbindung ber. Mutter mit dem Rinde dringen 
‚Hl beſtuͤrzten Geiſter ſchnell nad demſelben Theit, Derbey der 
Muiter zuerſt litt; — daher die Muttermaale. Der, Verſ. 
Fuürrt einige Geſchichten dieſer Art an, citivt auch Mavaters 
ꝓbyſiognom. Seagmente, (morans er zwey der. mechuäge 
igſten Maͤhrchen billig haͤtte einruͤcken follen, (Baud u. SB. 66) 
‚906 ‚eine: vom. Pinue-as, moruach die Scmamgere: ſehalich 
verlamged, im: Auge bes Kindes; das andede don ber. Hand, 
Welche, als das Kind geboren war, nachfeigte, da die Dit 
‚ter ib in Ber Sawangerſchaft ben einer Exeention beitig al⸗ 


‚'terirt hatte. Als die Hand bea.acmen: Duͤuders abgehauen 


ar /drehte⸗ſie ſich, voll Schrecken, aber doch gluͤckllih, um, 


fonft aibchte auch des Kindes Kopf alletn nachgeboren worben 
fern!) &.247 kümmt auch die Fahel vom Biß der. Tarau⸗ 
‚gel vor, bee durch das, vermittelſt einst dem Temperament 
Mes Gebiffenen angerneffene Mufßk Hewärkte, Tanzen. geheilt 
“werden fol. - Die seregte. tunerlige —— ver. Geiſter⸗ 
‚pen. treibt naͤmlich das Gift ab. Aus dhnlicen Gruͤnden 
billigt auch der Werf. das Tödten. Der Hunde, heile jen 
Iebiſſen haben, ſie ſeyen toll aber nicht; wie ſolches ays 


ſicht in England und Frankreich geſchehen ſoll. Der In * 


‚Wunde gebliebene Opeichel wuͤrde naͤmtich, wenn der Hund 
Jebt. und wuͤrdlich toll wird, die giftigen: boͤſen Geiſtercken das 


Hundes an ſich zieben, und den Gebiſſenen wuͤthens machen. 
0. Te ſolgen Hiſtorchen von angrfegten Maſen ans andnet 
: Menſchen Fleiſch, Cnach Taliacoti cuxtotum: ehirurgis wer 
ninlitiotrem,)! Serabfletben follen, ‚wenn: hiefe erben; van 


ſompathetiſchen Curen der Jahnſchmerzen,die durch VBeruͤh⸗ 


. zang mie etnem Todtenbeine geſtillet werden füllen. wornch 
e daer Zahn ansfalle wan-der Car: der Nothlanfo durch Auf⸗ 


Vkegen oder Faro eines Stuͤcke vngeNeiäten Tuche, ober Bein 
won 


y + 
‘ \ ” t * - 


” 


t vv 


7 


nd ud at ˖ he er. ae hr. N er 


« 


iſchnell von:Bewes „und ſurengt ſoglelch eine Handpoll trodi 
 Mchenfatz Auf die Kohlen, worrindie Milch gefloſſen .i 


: Die Quelle der: Geiſtereben oder der Böwn 


j ‚s$i, 
| ——— — ſich ziebt, nunmt und siebrangleide 
weit fich-fors, alles, was ihnan anklebt und mit ihnen 
reinigt HR, ſo wie das, was am Ende einer Schnur-pafes . 


Higt iſt achotht, wenn man. die Schnur nach fi eba 
Memeis bauen iſt Folgendes wenn in England einer Kanye 
frau die Milch unverfehens Abirkocht : fo ſetzt fie den T 





Dadur ch -verhüten fie (ümerzende und geſchworue Cuter, und 
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Aufgung geſcheſſeurn Haſen :getamcht, wornach Der. Rotbiauß 
" uf Der, Otalle vergehen, und niemals wiederlammen wirdz 
"nd mehrere. Cbrädhen dieſer Art. Siehenter Grundſatz. 


“ 
8 


Das Bluthatnen ber Kühe, welche ohne dieſe Vorkebrung, -- - 


‘nach den von Verf. aufgeftellsen Grundſaͤhen erſolgen muͤſſen 


inet der. gtäbende Miilchbampf ſich In der Luft: srraheilt , up 


von Sonne und Luft fortgetragen, zu feiner Duelle, Vom Ruhe. 





enter, gebracht wird, und in dieſem und in ben nahe geleger 
‚new heilen: Eurpändung vemumfeher.: Darch dac nal wird 


‚dert. Eben fo ertlärt-der Verf, S. a 39 die ärfung des bis 


waͤhrteſten Mittels einen brennenden Schornkein, Durch wie 
‚nen. hinein geshanen Buͤchſenſchuß, zu loͤſchen; (ein Math, oe 


‚bekanntlich durch Die von der Exploſton bewürkte Zerſprengum 


"eines nicht feften Ochornſteins gefährlich werden kann, wes⸗ 
„falls wir unmaaßgeblidh ‚den in der Note angerathenen auf 
„Kohlen. zu ſtreuenden Schwefel verziehen.) Nash ein Paar, 
"abe gloubwuͤrdige, Geſchichten. Einige Aerite -unteriuaten 
Die Milch der Ammen durch Verdampſen und Fiufieden (S. 
264). : Aber die Ammen befanden ſich davon an ihren Bruͤt 


‚Ben und Morgen ſo uͤbel, daß: fie ſich nicht mehr bewegen 


Seen, ‚bare Milch wegzugeben. (Wie mag es den’ armen. 
. »Hüben:ergeben, Deren Milch man kocht, verdicht. in. Milch⸗ 


xzucder verwandelt, u. ſ. w. )ꝛ Ein dito Experiment, ©. 264. 


rabee der Dainpf zeitig präcinftier „mb feine Märkang werhige . 


Man wirkt bie Exeremente -einsg Hundes, fobald und ſo oſt 


oer fie. von ſich wiedt, ins Feuer. Anfangs wird Der. Hund 
Alos ein wenig erhiht, und nuneubigs.baid Darauf wird er lech⸗ 


‚gen; er bekommt cin bipiges Fieber, zehrt aus und flirbt. 


Mer Merſ. widetraͤth, das Experiment dey Menſchen nachzu⸗ | 


«machen , worüber &. 267 noch ein Oißöichen von ‚dem ehe 
leur 


| \ 
oo 


rdigen Diaby dergekracht mird. Auqh in ihm noch 
„en andrer Proceß betannt, durch ſympathetiſchs Mittel, gar 
* m | bunt fand 


« 
I 


Da 3 


\ 


‚ — J J ” \ i a T 
ı 2 Du Bermitfhre. Schetfte. 

2. 8 
ira u sin laden elta Ren die Masirärnam 
lem den · Tob zugeben, Dem ie aber. wohthedaͤchtlich fie ſich 


Dehaͤlt. Noch faları S. 172- ein ſympatheriſcher Marh, die 
om Fett geſchwollenen Fuͤße des Rindvlehes in England ya 





daciten.Man Toll naͤmlich die Erdſcholle, worauf das Wiek 


Morgens beym Auffichem den kranken Fuß zuerſt ſetzt, a 
Wegen „; mad fie auf einen Daum, oder: Bau, dem Norde 





weinde entgegen bangen; aber Ja mar in ven Suͤd⸗ oder Br 


drinte, welch⸗s eine entacgengefepte Datkung machen wuͤrde. 


wird der eiternde Fuß aus der kLuft die eifernden Aromen 
 Wereohfi; vld die trecknen und fühlen Luftihrilchen, an ſich zie⸗ 


Jen, Und das Vieh innerhalb'drey Tagen gehelit ſehn. Ion 
Men dleſern macht dr Verf nun S. ers’ die Awenaung Tuf 
Ye ſympotheciſche Eur der fliſten Wunden, vermidzeikt des 
Aa Pigby gebrauchten Vieridis; wovon der itadıte Gebrauch 
Dar mäher beſchrie ben witd. Am Schluſſe etetare ſich Der 





= fe wit Ahnliche Apr ‚fie die Mpmwarheriihe Heilung br 
Menden vermine der foprananen TBaffenfahe. 


y 


WEB weil die fpnageilchen ,: magifden, tumwerfhtangen 


Reiten dee Paraceifgs ums Pratorius zuvoͤckgekehret wäre. 


So niet, und. mie ſolchem Aufwande von Welcfenheiti über 


Ey Mepenfetiten one :buyan Durchleſen "Diefen ‚Curl, 


Nichts und über allerley Geſchriebenes; ein ſolches Gemiſch von 


Wernunft and Unfinn, war ibm fange nicht vorgrkemmen. 
- ‚Uus-der Vorrede, worin Ad. der Verf, gegen den Bormanf 
ide Othwaͤrmerod verwahrt, und dem eruſten Done dee Bus, 


füge man:fchlichen, daß ofles In-nolle Ernſte gemeint fey, 
Aber 06 ſcheint aus mehrern Anzeigen „daß der Verf. nur 


eine Sarpre auf die gelehrten Scheiftftelier die ‚Jane taprime, 


eine Ara Porodie, vielleicht auf Die gefchinadtofen and Leicht⸗ 
maͤubigen Wundetprediger unſerer Zeit, hot ſchreiben wollen. 
ee Anzelgen And: der, in Kupfer geſtochene, ‘Titel; wor⸗ 


- "uf zwed maͤnnliche Siſhonetten fi encgegen gahnen, wo⸗ 
durch Reich Anfangs mehr af Stherz, als auf ruft, bins. 


gedeutet · woed; ferker die Eeklaͤrung; er Schtetke dich fr den 


- Semtinen Mann, da a doc ſo oft hebraiſch, griechiſch, fas 


rintich , Ftanzoſheh uſaumen mengt, and atterahatben fe 

“viele gelehrte Citaten anbtingts dann Die, o eſt ur Unze, 

“Far aus allen Foͤchern der Miſſenſchafden -bergehskten umd 

uns gekramten Bemerkungen: Endlich de ungereimten DE 

Apdangen Achetlichen Mahrthen; mb: aAbſutden Recke 
; 3244. N — 92 
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Haar 
sm dem ‚ame, was fe men“ 


4 2.2 
7 


Saie als. Zranio gelten aen ‚Pur foflee Der veeſtece 
Echalt erwas mehr 


Auehäihten, llrtteidt: dapte aber def 
Beri. an ſaltzande Breite aus Riopfösrke Chrehrrmnregublits 
(8. 1903., De rechte Yranls:chk: eine Zar ** Diem, 


bat ſteis troffen, wenn nicht ewa nur, wer mit Haut nad 
Busch IR; fönbern auch ber Zuibgling denkt, Gere 


FR 


eſhenbech um cm und —88 fire geh 
14795. Mit Kupfern von Chodowieckl und Ye 
ger, hebfl einigeCn) det neueſten Moden. Jauenme 


burg, bey Betenberge 079 Seiten in is. ‚gr 


Eierätmd und Gäte dieſte Annnade aichen Ki ten 

gleich. Dem getentosifhen Verzeichniffe folge eih- politiſches 
Gemaͤlde des lanern Zuſtandes von Frankteich, Veh dem Ein⸗ 
tritte des Jahrs 1794; dann eine Reihe von Erfindimgen 
und gemeinnuͤtzigen Nachrichten für dfe Dekonominand Rünier 
ters unter andern eine Beſchreibung verſchiedüer ſchdnet Ber 


zen auf Holz, und Meisender Farben auf weißer Marmore 


/ 


Endlich noch Anekdoten aus der gegenwärtigen Geſchichte des 


‚Krieges mit Frankteich; und dann bie gewoͤhnlichen Krttel, 


Meilen» und Poftzeiger, u. ff, — “Zum Inhalt ber Mo⸗ 


" vettgäte fich'wir Großer Ebicenge des, Yhkeinhene: Am. befkin 


— 5— ‚unter welchen Die von: Berger geſtochnen den 


Verzug haben, And verſchiedne Arerfinürkige Einen de⸗ 


tigen Krieges en der — ** Revolution ur: iR 
Gorhaifcher Hof » Kalender Taſchenbuch) zum Nu⸗ 


get rd Miergudgen auf nun Fake 133 Be 
ha, bey @rriger, m. v. Ki; ohne den Aal 
"2306 in € Pen — 


Yupei ben gewoͤhullchen und beiten Ye ziele⸗ ſche 


gut eingeriftrun, und Aa —* — m —5* 


—— 
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2 ech Widder: guð: yeltwichteentstäßlungen uifehen 
gehe 
a runter R 1 
. fujen wüpliche yenktiichs- Lehren anfipaulih-ju. machen; j: . 
„det won mit Weisdet, Deäsigtek und euch se 
Megenwaͤrtige gerurßen folle , ohne ſich Genuß durch 
"or aͤugſtliche Vor· und —R in —8 Zutunft und Ber 
„gengenheitus verbateru.“ Sodenn: Gber unnüste (ci 
Yeleyanı üben ae Tugend der Beibeibenbeit, u.ch: Ie 
qudern ſind yolltiiche Gegenſtaͤnde behänpeli, und dieſe em 
.” kalten febr armäßiste Gruudſab⸗ abe Mrerbeit, üben 
Stoatu singen, und derghs alles in einem Tops ges 
ieben , In welchen heut zu Tage, teiber I ſelten er dieſe 
nge valfenwire mich, nämlic-ehne Partheylucht, md: ſo, daß 
felbit Die, melde nicht einerlev Meinung rat. dem Berſeter 
* (oo ee a a ee muſſen wie . 
ahren laſſen. e. Erzahungen find · abgekuͤr zee⸗ 
angenehm underhaltende Nomane. Die bike Ai DA 
Weilangsgaöncpöl, enthalten ſoine Ankpielungen: anf: grwiſ⸗ 
e, ad majorem Dei gloriam, in der Setille ardeitende unge. 
Rüde Diiperfpeiten. Das Kamm liefert geiällite länkiihe 
Gcilderuugen „und Railex Aorx ans Geſchichte paßt voc⸗ 
wehflich auf unſre Nechabmungeſucht. Weniger fein, und 
Bie und da ein wenig zu gedehnt, icheinen uns einige andre / 
Nezahlungen, z. B. . das-Baricht in var Unerwelt, Die 
rachmeiſtexinna, usd Ole —8 * faſt ſaammtl 
— matt aerathen Rad, deſenders Die. Schoͤpfung des 
eis uw Die Buͤndinn und ihre Jungen. ok Hffexen. 
a abe ig dan Mo venfeld. en 
N u BR); 
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Sri ciu— Deutfihen über, die pelitſchen Bere 


gungen im Kanton Zürich, an H****, Mit 
» getheilt dem Helvetiſchen Publikum au näheter 
:" Prüfung: usb Beurteilung. ars. 110 an 


Ta ; 


.. Dit Brief, und en Saar he Ahiäge im Genie 2 ei, | 
und in de Serumiſchen Monateſchtift, — die 
X ; vor. 


re * . “o, 


”/ 


" u 


x Mh 843 
En Arentde und Eretzutſfe bit mulhh am Bes 
‚der, eo austzebrochenen Unruhen kines Chels des Zuchh⸗ 
fen. Landvolſs, und ſeder, der Augen zu ſehen, Ohren zju 
gem, ein Herz du fühlen, und eine Vernunft nuch Recht und 
MMigköte zu artheilen bat, wird nicht verlegen ſeyn zu entſcheii) 
‚den, auf weffen Seite in dieſem Streite das groͤßere Recht undo 
VDas groͤßere lindecht war; Der Anfang, dat Forigeng und ond Ts 
de des ganzen Tragerfpiele giebt- wäniaftend zu erkennen, daß die 
AUrheber kicht zu jener verächtlihen Klaſſe von Unruhſtſſtern 
gehoͤrten, die in Unerdnungen ihre Freude finden mb ihren 
. Wertheil ſuchenz ſondern daß es vertänbige, rechtliche uud 
Vuhellebende Manner waren, auf die ſich noch etwas. von dem | 
«ümäpiih werfiiegenden Geiſte ihrer Altuordern fortgeerde a 
hatte. Freytzch mögen: fie in der Form gefehlt baden; ee | . 
tsaurig, menn man ſich dieſer Unwiſſenheit oder Heberelung 
| bedient, um lauten Geſchrey Über Gefahren bed Ungeboriumb 
Irheben, and das werwelgetn zu konnen, nd zuͤ gemähte® | 
man jeder Bitte und. Vorſtellung hätte voreilen fellen, da dd 
bit nur billig, fondern fogar vertragemahig dar! Traurxig 
wenn die Obrigkeit eines Freyſtaats alte Verträge darun in 
Ibgang kommen, uud, da man ſich darauf beruft, Re vichſ 
inebr gelten läßt, weil fie nicht mehr fuͤr unſre Zeiten paffens 
Cals ob der Vorthell wichtiger wäre, als die Helligkeit der Yes 
Agteififomminifie!) traurig, wenn fie, wie bier der Ball win — + 
durch Härte das Vertranen ſchwaͤcht, welches gut —— 
eines freyen Staates fo nothwendiz if: Denn gewiß umb 
eine an das Intereſſe ber Zürcher Regierung nemäpfte Per⸗ 
fon wich behaupten kboͤnnen, daß es keine Maaßregels bed 
Naͤrte geweſen ſeyen, weil man kein Olut habe fliegen taſſen. 
Moch es iſt nun, wie es ſcheint, vorüber; die Ruhe iſt hetkge⸗ 
ftellt; und vieleicht iſt der Math derelts In ber Otille Befchäffe 
.. - Bigr, auszuführen, was Gerechtigkeit verlangt, ind Kings - 
deit anraͤth. Dann darf er anf eine Ruhe rechnen, Die nieht 
errb iſt, ale Die durch Waffen abgendthigte Ruhe eine feldhe, — 
Die ſich Auf Achtung gegen die Gerechtigkeitsliebe und auf ver⸗ Br 
trauungs vdlle Llebe gruͤndet. — Dieß iſt das Urtheil eines aaa — 
undpartheyiſchen Ausiändere, das aus den Attenſtuͤcken fonsbl,  “ 
- als auch Aus den RNachrichten hervorgeht, die er von Freun⸗ 
den der Regierung und von Freunden des Lanbsvolke eingeie⸗ 
gen hat. — Soc hat Rec eine anf Bogen in Falto-ah 
meuckte Ebretbietige Vorſtelluag und Klagſchrift a . ” 
die Hochi. 8. alten Örte der Eydgenoſſenſchaft, im 
+35, Ad. B. Are RR MR Aueh 
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Sedanı „ber. Ksffing’s Andeil an den Kiterasnsbeiefen und 


an den erften Wänden der Alseen Bibliotbek deu ſchoͤnes 
uffenfchaften aıthält, AR van Gen, Vicolai beransgeges 
en, der auch eiße Vorkede virangeleht hat, Sein eiguer 
—8 wär’ ds freplich nicht, dieſe Städte ausjuheben , Die 
egr in einem ondern Lichte rfheinen müffen, als zur Zeit 
eipeer auften Drianntmadang. . Ex entſchloß ſich indeß entich 
anter. der Mediagumg · dazu ,. daß wicht alles wieder gedruckt 
umürbes Sendern: daß ee eineigivedmäßige Auswahl machen 
afhante ; mobeyeer Ach in Wedanfen worftete,. wa⸗ wog &. 
nſeitſt uodymilichte. wleder drucken *3. und was nicht. Zus 
igleich geist Hr. IE. in wer aedachten Vorrede wie unforcnlich 
die Leſſingiſchen Beytraͤge zu jenen keltiſchen Zeitſchriften von 
em Herausgeder der Analekten zufammengerafft find, ud 
wie vielllnächtes ſich darunter finde, woraus man hi 
‚lebe , wie wenig diefer Sammler, Keſſing's Manler zu une 
„teriihelden wüßte. Ganz keck herſichert⸗ tr unter andern, C. 
e abe medrere Mecenfionen zut Allgemeinen deusichen BL 
Hosbek.geliefert,.da doch, nad Sen. Kricolai’s Verſiche⸗ 
sung In diefe em, —8 nicht eine Zeile von A. iſt. Ab har 
adler Hr X. das Sqrelden an Sen. Hoſtath Lichtenberg 
ae i Ödrneken laſſen, worhi die Entſtehung und Delänfe 
ſeuheit Ber Ziteraturbrieſe ein, und der Wahrheit ge 
"mäß,. erjaͤhlt wird. J 


Sieben und zwan ; Che. 20 S. — Auch 


unter dem Titel: Gotth. Rphr. Keflinge Briefwwechfel 


Tinte Zar Dilbelm —** Jobann Joachim Elche · 
aurg und Friedrich VNicolai. «Dieler und dir vorherge⸗ 


J abe Thell ind von der Nicolaiſchen Buchhandlung verlegt.) 


err Nicolai hat au zu gegenmärtigem Bande eine Worrede 
Sri Ste vornehmlich der von A. mit ihm geführten 
iefndechfet betrifft. Er Has denſelden ſorgfaͤltig durchgeſe⸗ 
Men, unb Beni Abodrucke alles dasjenige weggelaſſen, was 
entweder aum anbedeutend wat, vder ſonſt nicht fürs Da 
blitum gehörte. Auch bar er manches durch: ausfuͤhrliche Ai 
„merlungen erläutert. Am Schluß dieſes Bandes Bat er auch 
einige — Anmerkungen iu Moſes Mendelsſohns 
im Gar 1389 gedrucktem Hrleſwechſel mit Aefling. hinzuge⸗ 
—5 vr eigentlich mit dem ſeinigen hätte dedruckt werren 


u — | Ach 
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"Al und wanzi Chbif 466 & — 
I man ben eben. — * 
und den mit. dern ſel. Di Reiske: wirder, die vehde Im: Jahrr 


2789; der erſte Vand des Geleberm er: 
ebgtdrnde waren, Ä 


fleun und zwanʒigſter Theil. 499 6;: — . Bılf 
wechhi wit Gleim, C. A. Schmid, Ebert, Verne, 
De, 16.. wovon mehrere quch ſchen beſonders, ale mem. 
der Thell des Gelehrten Brieſwechſels gedruckt waren... Die 
ven Bleim und Leſſing „geisresnen Briefe ‚geben. einen =. 
Thägbaren Veptrag zur Geſchlchte unfeer frühern Beiämedii 
periode, in die fie größtentpeils gehören. . . 


Breyßigſter Theil. s14:@, — Kefläges: Sl .. 
malt nit ſeinem Bi — Betibeif.Lefing, der 
manche intereſſante e wm en. ride ruhralua⸗ 
Cberattorzuge entdalt. 
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Bote Ephraim det Inge — nzehſt ſeinem 
bvbrigen literarufchen achtaffe; herausgegeben va. 
K. G. Leffing. Erſter Theil; Berlin, 179% 
in der Voſſiſchen Buchhandlung. 452 S. Zwei 17 
“ tee Spell; ebendaf. 1795. 395.©, . Drittet - 

. Theil. Axviui. und 404 ©. ebendaſ. 1295 8. 


Di duep Bände llclent einen (dägbaren: Biadtrag zu DaB 
‚in dreyßig Baͤnden entheisenen ſaͤmmtlichen Leffingifchan 
Schriften. + Die in. dem suhen br befindliche Sebangbefebueibung. 
: 26 in allem Betracht fo Bentwärdigen Wienurs IR von fee 
nem Drnder, dem ‚Serandgeber  Telner Schriften, :oreiertiag 
‚and. hie-vertranten Verhaͤltniſſe, wetin er ⸗ wen Kiudheit auf 
‚and ihm -fiend‘, und von demm auch ber ku ſetzten Wandeinge- 
Ammtihen.® 5* enthaltene Do edel zengt, gabe 

18 vor. andern, einen datzuͤglichen Beruf zu iefer Ding 

.Wenn ſie nun aud, als ſchriftgelleriſcae —28 —e 
"sitet, micht gerade unter die erſten Meiſterwerke dieſer An w 
‚ Wblencienn möchten fo fehlt es ihr doch ib han toner 
+:Bertb, und mannichfaltigem Intereſſe, de in Anſchung 
deoienigen Theile, welwer — — * ——e—z — 
uni it dom Knmephiait, m) | ee — ——— 
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Bildete er ſeine koͤrperliche Kräfte mehr durch mehrerkey LIE 


wu.‘ 


Bungen aus.‘ Einer feiner etften und vorzuͤglichſten dortigen 


. 


— war der Herr Krelsſteuer einnehmer Weiße. Kin 


ehrer der Univerſitaͤt that ihm Genüge, außer Erneſti. 
an & aber las und findirte er. Beißig. Der Imnadıg dis 
Gellert und der Berfaffer der Bremiſchen Beytraͤge 


5 


Wollte Ihm. nicht recht behagen ;-aber an den Diſputiruͤbum 


2 


Ken unter Kaͤſtner nahm er Antheilz und Hier entſtand fehre 
erteaute Freundfehaft mit Mylius, deſſen Schriften er Th 
ver Folge heransgab. Auch febte ex viel mit den beſſerd — 


gihern der Neubeitihen Schaufpielergeſellſchaft. Dil 
"und 


Sehriftſteller ju werden, reitzte Hin viellelcht zuerſt de 
MNMißvergnuͤgen an der Sthaalheit md Seichtigkelt der Borkl 
Yehediichen Schule. In ten Ermuntérungen, einer Hamb 
Sutgiihen Zeitfhrift, Toll er. die erſten Ochtifffteflerpreben ad 
Inetegt Haben; auch trug er‘ zu der Wochenſchrift, der Na 
tutforfcher, weiche Mylius herausgab, einige Gedichte 


bey. Das erſte unter feinem Namen gedruckte Schaufptel 
war der jange Gelehrte, das er ſchon auf der Fuͤrſtenfgule 


‚angefangen hatte; ein waͤrklicher, ©, 66. arzaͤhlter, Bots 
foll machte, daß er es wieder wornafm und-vallendere. Dab 
‚Theater purde nun eine Zeitlang Tein ganzes Geſchaͤſte und 


und die ängfttichfte Bekuͤmmerniß feiner guten Murter, ® 
"tiefen ihn zu fich zuruͤck; und bey Ihnen Fühfte fein Suchufes 


\ 


=. 2 Br“ N 23 
Vermſſchte Schriſtean. 938 
Yoren Jelſtreuungen beraum. Hiet erwachte ae sbtyänt 
Lebe zur Dichtkunſt, und vornehmſich zum Theater; auch 


Vergnuͤgen. Dieß erregte die Unzufriedenheit. feines # | 


"mus fich wenigſtens ab indeß verfertigte er doch auch bi 


anakreontiſche Lieder, und nußte fpines Vaters nicht unanb 
fſehnlichen Büchervörrarh, Mit dem Vorlag und Verſptechen, 


ſich dem akademiſchen Leben zu widmen, reifte er wieder ach 


Lelbzig; aber gar hald vereitelte hier feine wieder .ernadhende 


Neigung für die Schauduͤhne feinen Vorſatz, obdgleich ibih ' 


Lelpiug nicht lange hernach ziemlich gleichgiteig wurde, ſeitdenn 


!das Nouberſche Theater in Verfall gerathen, und ſein vers 


trauteſter Freund Mylius von dort nach Berlin’ gegaͤngen 
"wor. Leſſing folgte ihm dahinnach: Die Briefe, die er von 


‚denen Vater fhrieb, machen feinem Herzen Ehte. Nun fiei 


“da aus zu feiner Rechtfertigung -an feinen mit ihm unzufrigd. . 
"er.an, mit Mytius, die In Stuttgard vertegten Venträde . 


Rur Hiſtorie and Aufnahme des Thegterb beraußzugebe * de 
"abet ſchon mit dem vierten One rofedrr-äufhßreen. Sa 
ru | | m . | 90 


— 


Ki 


r 
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Dr Menke Eheien 
"gab die erto Garsipiang feiner 


wigfeiten heraus, Die großen Beyfall fand. Umſtoͤndlich wird hier 
on Vorfall zwiſchen & und Volcaire erzaͤhlt, und G. ı24. ei 
Sen der Belegenheis von dem erſtern geſchtiebener franzoffcher 
Brie⸗ef mitgetheilt, der ſehr ruͤhmlich Für Kopf und Herz bes 
Seutſchon von dem Mriefe abſticht, den V. au L. 

und den man S. 128. fiudet. Zugleich wird die falsche Ark 
wielung auf dieſen Vorſall In den Risbeckiſchen Briefen eir- 
ea relſenden Frauzoſen berichtigt. — Ran Berlin gieng I, 
"Dad Wittenberg, wg er ſebr smiflg finbirte. Hier überiente 


x auh das Bud des Huarte Über die Prüfung der öpfez 


and machte mit feinem dort gleichfalls Audirenden Druder, 


- dam jepigen Konrektor in Chemnitz, den Anfang, die Dreck 


ins Sateinijche zu Äberiegen, wovon ſich eine Probe a 

einen Vermiſchten Schriften findet, bie vielleicht Altes iſt 

as davon au Stande kam. Mehr Zeit noch wandte er auf 
Ne Berichtigung und Verbeſſerung des Jocherſchen Geleht⸗ 
tenlexikons, und damals führte ex auch den bekannten Grreit 
galt dem Paſtor Kange, wegen feiner Ueberſetzung der ‚Her 
zeriſchen Oden. In Jahr und Fag.murke er eg indeß In 
Wittenberg. müde, und gieng. wieder nach Berlin, wo er fol 


en fleißig war, und bie Dupdriausgabe feiner &chriften 
| —* den erſten Theit yon Mariany's Geſchihte dar 


raber überfegte, die Schriſten ſeines Freundes Myliug 
und die beyden erßen Gtuͤcke feiner theatraliſchen Bibliothek 
ergausgab. Außerdem hatte er aoch manche andre litersriſch⸗ 
kniwuͤrfe, die unausgeführt blieben. Seine Umſtaͤnde -vere 
eſſerten ſich dadurch, und er theilte mit ſeinen Bruͤdern 
nach einander fein. beſſeres Gluͤck, indem er ſſe au ſich Eos 
zen lied. Sept entkond hier feine vertraute Greundfchaft 
tale Mendels ſohn und Ficolai, deren Wertb und Würde 
wan aus Ihrem Briefwechfel mit K, dennt. Mit dem erſten 


gemelnſchaßtlich lieferte er bie Schrilt: Pope ein Metaphy. 


tert Auch fein. Umgang wit Ramler mug fi um dide 
jeit angefangen haben, wie der mit Meil, vefien Talent 
and Kunſtelnſichten er {ehr ſchaͤtzte, Um den Plan zu feineg 
Miß Sarg In Ruhe auszuarbeiten, gieng er guf einige Zeit _ 


| vs Potsdam „_und- mobnse der erſten Vorftellung dieſes 


Brauetipiels In Srankfuss an der Oder bey, . Mit diefer thege 
Selen Belbälfiguan erwachte in &,.zunieich wilder das 


- .. "Merlangen nach theatralifcgeng Liutgende, und nach Kreunden, 


- 


ie Dip für. die deutlche Voͤhag wicht. Intereffrun, ei 
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xeiſtz im Nahe, 0755 nad Bela, ud 

mheit, feine Luft zu veifen zu beftiedlaen., da 

er ſich wit dem Sohne eines reichen Kaufmanns, Winkl, 
stnlleß, ihn auf eines großen vierjaͤhrigen Meile als Geſelu.-.. 
ſchafter zu beglaiten. Die Neife wurde wuͤrklich angefongens  " " " 
aber Ye in Leipzig einruoͤckende preußiſche Beſatzung machte ihr 

batd ein. Ende, weil der. junge W. nach feinem vaͤterlichen 
Heerde zur eilt. Sam. Gluͤd haite &, einen Tormtihen . | 
Kontrakt. über die Bedingungen geſchloſſen, deflen Erfüllung Ad 
Jedoch erſt durch .einen ‚neunjährigen Rechtehandel erſtritten 
wurde. Waͤhrend dieſes Leipziger Aufenihalts entſtand ſeinß 


— 





Freundſchaft mit Kleiſt und von Brawe; auch uͤbernahm N; 


er hier manche ſchriftſtelleriſche Arbeiten, und überlegte Hut⸗ 

efon’s Sittenlebse der Vernunft, auch Richard —— 
Dittenlehre für „Die Jugend In Fabeln, die ihn zur Verfertio " ,, 
gung eigner Fabeln zuerſt veranlaßie. Sogar auͤberſetzte er u 
Ben KefDsgen von he ey ‚yon og ne | 
Selten. Ermunterungen au alle Shriften zn ‚einem frommen 
an beiligen Lebens eine Arbeit, die Sr Weiße vollenden, 


. Mit Miendelsfohn und Nicolai fieng. ev 1757 vie. Ser 


Q 
— 


Etwelterung ſeiner Weltkenntuiß wicht wenlg heyauch ich 


‚anf ſeine alten, Freunde einſchraͤnkte, und fleißig arbeitete; ber 
ſenders auch an den. erfien Wänden der Liserasurbriefe - ' 


xenmitglied. det Bönigl, Akademie zu Berlin; obgleich Sulz 
> sh feiner Wahl: aus, dem phlloſophiſchen Stunde wulberfeht, 


ausgabe der Bibliothek der hönen Wifenfhaften an. Ewa . . ”. 
awey Jahre nachher. gieng C wieder nach Berlin, woerfih - 


. 


abäsigen Antheil nahm. Im October 1760 wurde er Eis 


Hatte, man wife jg nicht, unter welchem Titel man ihn wah⸗ Ä 
den ſolle. Kurz darauf wurde er Sekretaͤr bey dem Benergl | 
Tauenzien in Breslau; und dieſe neue Laufbahn "tiug N —— 
in diefer Lage ſehr angenehm. Seine Erholuugszeit nat . 
Seinen Berufsgefääften verbrachte et nicht bleß unter den DIL 


bern, fondern aud) aka Spleitiſche. Seine, ihm ofe Äbere  , nn 


grleben und unbidig zur Lafk gelegte, Spiehſucht käßt ip ag 
Ber ganz einfachen Yrfache erklaͤren, dag er aus größern U 


eln das kleinſte wählen ‚wollte. Sein vieles damaliges Gh. 


Wollte ex den edeln und großmuͤthigen Reichens machen, ehe 
T reich war; und Sparen und Sammeln war überhaupt nie 
jeine. Sache Sin Bresiqu waren ine gelehtten Geennke bst Euer 
wergesbne Jeltoer Arletius, und dexnnd lebeude Ztite 
Ir . Bu . u Mms. - . Ak x 

» x . | 0 , N eo 0 .% 


Ahertaufen wor Opebulation und Biehhaberey. . Oft ne 
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. Me Unnzang imie Ede mandem auſtkügz aber wine 
den Gelehrten von dem Menſchen fu unkerſcheiden. Damals 

— dem Plan; ein Deutſches Miufeum heratisjuger 
en s der abet'wisausgeführr blieb· In Hamburg ließ er ſich 

auch in den Freymanrerorden aufnehmen. Was darüber Hier‘ 

erzaͤhlt wird, iſt mertinärdig genug. In der Lärige wurde 

Abm doch Auch bleſer Aufenthalt beſchweriich. Er beſchloß 

alle feine Habſeligkeiten loszufchlagen, und nach Italſen zu 
Heben, um hafeſbſt ganz für ſich zu feben and zu ſtudiren, 

-  &eine Buͤcher verlaufte et and wuͤrklich; ſah ſich aberdab 

durch noch nicht außer Verlegenheit. Gluͤcklicherwoiſe geſchah 
thin nun von Braͤunſchweig aus durch den ſel. Ebere; den 
Antrtag zur Bibliorhekarftelle bey. der Woffenbüttelfhen Sb 
vliethek Er Fand’ ihn ganz nach Wunſch, und nahm ih - 

., an, " Auch die Wuͤnſche feines guten Vaters, alle feine Soͤh 

veerſorgt zu fehjeit, wurden dadurch beiricdigt. eine Verhel 

rathung ſcheint vr ſchon vor. feiner Abreife daus Hamburg en .. ' 
Worfen und-veräbtebet zu Haben, Bey der Gelegenheit, daß Ih 

dieſer Biographie hlervon die Mede iſt, ſuchtoſich ber Seraisgee 

ber Über "derr von ihm bekaniit gemachten Brieſwechſel feines 

Bruders mit ſeiner änfeigen ro zu rechtfertigen; in Anfehung 
mancher darin enthaltnen Aeußerunggen über ihte Freunde 
"und" Freandipmen, deren ffentliche Bekannrmatung dieſen 

unnangenehm feyn konnte, moͤchte die Unbekauntſchaft des Her⸗ 

. ausdebers mic dieſen Verhaͤltniſſen doch wohl keine ganz be⸗ 
friedigende Entſchuldigung ſedn⸗ Indeß muß ihm deih’'nf | 
Erktaͤrung zu Gatten kommen, daß die Wer diefe Brie 

hicht würde gir’jehen bekommen haben, wenn er hätte nee ° 
muuthen koͤnnen daß fle einem Unſchuldigen oder. Schildinen 

Beye moͤchten. In Molfenbüttel fand C. Einſamkeit und 
Muße genug, um ſehr fleißig zu werden, Fine ſeiner erſten 
Veſchaͤftigungen war eine Folge der Entdeckung bes Beren-⸗ 
— Turonenſis. Auch fieng ee an, feine kleinen 
Dchriften unnifſchmelzen; kam aber damit nicht welter, "ale 
bis zum fünften Bogen des ztvepren Tells, einem Freunde 

Wannler hatte er dabey bie leiste Durchſicht und willkuͤhrliche⸗ 

]; Aendernng aufgetragen. Kurz hernach erhielt er von Sala 

zer einen, Antrag; nach Wien zu gehen; den er aber ablehnte. 

Der gange damalige Plan, dort eine Akademie det Willen 
Aſchaften zu "errichten, zerſchlug he. Er vollendete fein In | 
Hamburg angefangenes Trauerfplel,, Emilia Galotti, wel⸗ 

"rd 13 Maͤrz 1772 zu Braunſchweig zum erſtenmol ges 
no En GE , ſpielt 





r 


\ 


/ x , = W 
jtelt, warde. OSaedann beſchaͤſtigte er ME mie einem menen - 
nordnung der Ihm Pe Bibliothek, nach einem ges 

Meinfdafelichet Plane, wobey er -Ichoch einige Minderniffe - 
—* und die ex nicht vbllig zu Stande brachte. Beylaͤufig 


foird. bier auch Aber feine autiquariſche Eytdeckung wegen der 
permeinten Stafue der Agtippine. in ber Dresdner Samm⸗ 


Ayng. näherer Aufſchluß gegeben. Lind, zweyte HBemäbung, 
- " Yelnen Amte zu genügen, waren die Beytraͤge zur Sech@ichte 


und Literatur aus den Schaͤtzen der Wolfenbüttaifhen Bible 
thek, wobey er wohl gleich Anfangs auf bie Einruͤckung der 
beruͤhmten Seagmente mag Hinſicht genommen haben. Er 

eng noch außerdem vieles an; vollendete aber nichts, außer 
der Abhandlung über das Alter der Oelmalerey. Im abe 
1773, eröfinete Ihm der damallge Erbyrinz von Braunſchweig 
Die Husfiche, feinen Mürkungskeeis zu erweitern; und mit 


den ſich darauf beziehenden Hoffnungen ward .er, wie mau 


aus feinem Briefwechiel mit feiner Frau fish exinnern wird. 
eine Zeitlang vergeblich hingehalten. Auf kurze Zeit gieng er 
no Berlin, und es wurden ihm dort unter der. Hand A - 
traͤge gemacht, auf die er ſich nicht einließ. Weber Dresden 
reiſte er nach Wien, und trafbe mit dem „Herzoge Leopold . 
von Draunſchwelg zuſammen, der eine Reiſe nach, Stallen- 
machen wollte, und es bey feinem Vater ausmwürkte, £. als 

Gefährten mitzunehmen. Die Reife war aber freplih IR 
ſchnell, und mit zu vielen gerfrenungen verknüpft, um fehe 
auntergichtend zu werden. K-felbft nannte fie nur einen Vor⸗ 


ſchmack, den er von Italien betpmmen Batte, und. ber ihn 
enuß 


deſto begleriger auf den ‚volligen machte. Er biete im 
deß ein ordentliches Tagebuch darüber, woraus men feine ge⸗ 
machten Bemerkungen neh zu erwarten hat. Nickt jange 


‚pach Seiner Zuräckunft geſchah Ihm der Antrag, die Auffiht 


> t 


"Über dag Nationalshenter in Manheim anzunehmen, oder 


‚wiehmehr Mitglied der Akademie ga werden, und eines Füsftl. 
Jahrgehalts zu genießen ; bieß letztre auch In dem Falle, wenn 


“er in Wolfenbüttel bleiben, jährlich eine Abhandlung der Alan 


demle eiaſchicken, und wenigftens alle zmen Jahr nach Man⸗ 


dheim kommen wollte. C. reiſte dorthin; fand aber alles nicht 


fo,.wie man es ihm verbeißen hatte, und gerieth do ruͤber 
in einen Brieſwechſel wit denn Miniſter von Kompefch, 


| in welchem er fi ſehr zu feinem. Vortheite zeigt. .. Was hler⸗ 


P2 


PR 
net 


über und Über die weitern Veranſtoltungen wegen eines im 


Rdabheim iu, eisiileuden Thacters Dirt. endli wit, . Reit 


\ 
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Me⸗ gane Sache in ein andres Licht, als worin fie damals 
erſchlen. Fi &. wer fir baarer Zeitverluſt; er gieng wieder 
2* Wolfenbuͤttel zuruͤck, und beſchuͤftigte ſich, auf Vetam 
raſſung der von Ihn: herausgegebnen Fragmente eines Ungee - 
e nannten und ber daͤdurch ertegten Angriffe, fat gang mit po⸗ 
lemiſcher Ihpeslogie. - Dan nahm ihm, jener Fragmente 
.. tagen, , die Cenſurfreyheit, und er mußte das vollkändige 
Mannſerlpt derfelben abgeben. Auch’ gerleth kr mit feinem - | 
ehemaligen Freunde, dem Hauptpaſtot Boese, in Bambi, 
. 40 einen febhaften Streit: Diefe Verdrießlichkeiten ſcheinen 4 
>. "am Ende dad wohl mehr nachtheillgen Einfſuß auf fin Su | 
ſandhelt gehabt zu haben, als er es ſelbſt Worr haben weilte, - 
Er vollendete ſeinen LXdathan den Weifen, un tn end |4- 
u liefern, auf welches die Orthodoxen und Unotehedörrh 0 
war —— ſchimpfen, gegen das aber die detztern Ss, 
Ph bffentlich zu ertlären wohl unterlaffen wuͤrden. Was ſich ' 
“von feiner nicht vollendeten Vorrede zu diefem Gchaufpielt J 
Jefunden hat, wird hier mitgetheilt. Die, Sewlerſche Der 
antwortung ver Fragmente in (der aufe neue In einen thedb 
logiſchen Gtreit. Seine Kränkiichkelt nahm Ätimer meht | 
Uberhand, und blied nicht ganz ohne Einflug auf feinen Grit! | 
und doch übernahm er damals faft noch mehr arten, u | 
bvey vblligen Kräften, Geln haͤusliches Leben war In der letz⸗ I 
ren Zeit ganz einfach und eingeſchtaͤntt. Seine gidßten | 
doſungen und Zerſtreuungen machte er fi In Braumſchweig | 
- "Hier beftel ihn feine Ieöts Uugft [horn entipunnehe, Krankı 
heit ; und emdigte Ten Beben d. 15 Februar 1781, "Wa 
Mer ſeinen Tod, und die Umſtaͤnde deſſelden, Damals IM 
Rirchenboͤten, haͤmiſch genug, "erzählt ıdurde, wird ©. 
428. berichtigt, und dann N hier noch der Gettiondderi 
mitgeteilt, der ehedem im Goͤttingiſchen Magazin ftand: € 
rgab ſich aus der Leihenöffnung, daß K.s leute Kranthe 
Se Bruſtwaffetſucht geweſen fey — Am Schluß dieſe 
WBandes find noch einige vingelne Bemerkungen “tiber Ach \ j 
. "fing’s gelehrten und Httlichen Charakter deygefuͤgt: und zu⸗ 
legt ſteht noch eine ſᷣoͤnr, gleichfalls haraktertftifcge, Gteele 
aus einem Briefe Moſes Miendelsfohn’s an den Heraus, | 
geber, von der wir nur den Schluß hieher ſehen Wollen? N 
Nun ſtehen wir ba, wie die Juͤnger 88 Ptopheten, und u 
„faunen den Hre an, wo er In bie Hohe fuhr und verſchwaͤnd. 
Noch Einige Wochen dar ſeinem Hintritte Hatte Ich Gegen- 
abeit ihm zu ſchreiden ee ſolle ſich nicht Wunde, daß 
rn 5—— a di r 
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v „eeofie Haufe feiner Zeitgenoſſen hac Verdlenk Ufo. Veche 

Naiban Dev: Weile): verkenne ;, in befiere Trachroecke 

zwerde noch‘ funfjig Jahre nad. feinem Tore daran lange 
„Zeit: zu kauen und zu Verdauen finden. Cr .ift in der Thot 
nisch: als Bin Menfchenalter. feltum. Jahrhunbette junap 
ꝓgeeilt.“ 9— ER - ’ 





u. " 

In dem zweyten Bande Andet ſich zuerſt ein Aurfag 
des Herausg. uber Leſſihg's Pbilofopbie und Checker 
Die, aus welchem wir bier nur einige Züge ausheben wrTeg. 
Aufklärung war bey feinen ſchriſtſtelleriſchen BPemuͤhungen der 
Hauntzweck; und wahl wenige Gelehrte harten dieſen Zweck 
fo beſtaͤndig vor Augen, als ei; vornehmlich wenn er ſich dee 
Reuern. Auftlärungsfurht flandhajt widerfeßte. Um. Anhang | 
und freunpichnftlichen Befall war. e8 ihm wenig zu. thun. 
‘ Er war zu reich an, Gedanfen.und Planen, um einen sad 
den andern nicht fahren laſſen zu können, der, ded der Feuet⸗ 
probe unrecht befunden wurde. Gern ſuchte er, ſich gruͤnh⸗ 
liche Gegner, am dieſe mit allen feinen Gründen, auch and» 
mal bloß mit Witz und Scharfſinn, in die ei Zu treiben; 
und wer ihn ausparirte. und ihm wacker gufepke, verlor ſein 
Vertrauen und feine Achtung nicht. Unßreitig haͤtte Men⸗ 
delsſobn ſeinen gelehrten Charakter am deſten ſchildern kön⸗ 
en; ind dieſer hatte zu: ſolch einer Schilderung. auch würk 
ich ‚(dom einen. kurzen. Plan entworfen, def die Hauptzoͤge 
enthielt, und bier S. 14 — 19. mitgetheüt wird. . ; Unfes 
Warf."geßt.ben der Chgtakteriſtrung feiner. Phitofonhie und 
Theologie yon der Frage aus, ob K. wuͤrklich Spinoziſt ges 
weſen fey? Beide Gelehrte, die hierüber einen Streit führe 
ten. der Geb. Kath: Jacobi und der fel., Mendelsſobig, 

Haubten C. Im diefer Hinſicht zu kennen, und. kannten i 
och nicht ganz. K. ſpann gern philoſophiſche und theologi⸗ 
Khe Gewebe aber faſt Feines aus. Der, Verf. meint, may 
Könae gar wohl bald Theiſt, he Banikeik, adne. Wider 
ſyruch ſeyn, und es fhade der Guͤte won L’a philoſophiſchem 
Chorakter nichts, wenn er bald al ſpetulirender Poilsſoph 
a Grundſaͤtze und Wege des Pantheismus verfolgt habe; 
Bald, ale populaͤrer Schriſtſteller, Dir Printiplen des Tori 
mus angenommen,. und darnach moraliſirt und philoſophitt 
abe. Hd feine letztere ader erſte Melnunqder objeftivek 
Wöouͤrklichkeit ſich mehr naͤhere, doroͤber zu entſcheiden duͤnkte 
DRK, ya eng Pipſent He.ſett ahuhelunt ach Son 
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Sans fuhlete , "und am Eid: fh beicen Mebnangem:ı 
do. mehr Pe Mendels ſobn ſich daven entfgrute ı: 


u ut tr 


- denn. mau dech nidt behaupten, daB er Bininozeng, Syſtem 


unbedingt angenemmen habe. Den Keibaitz ſtudirte er 
noch weit fleißiger; mit ihm hatte auch fein. Geiß und feine 
Beſchaͤfftigungawelſe große Aehnlichkeit. Aucke's- Wert vem 
menſchlichen —— war nicht weniger ſein Studium, 
den letzten Jatren ſelnes Lehens mar die, Sisenmanderung 
ine ferner Lieblingsideen. Nimmt man alles: zuſammen 
xwas über Theologie und Philoſarhie fehriek: ſo muß map 





AEWoahrheitsgefuͤhle mehr auffaͤllt, als ertlaͤrdar iſt. Auch mag 
ar mehr kritiſcher als ſyſtematiſcher Philoſoph und Thralog, 


Ber. mehr dorauf ausgieng, die ſchwachen :und -gefährlichee 


Stellen zu entdecken, als die ſichern zu vertheidigen und zu 
dehaupten. Einige Aeußerungen von, ihm; kun ‚ hefonders 
in feiner Antündigung des Berengarius, © 5; 17 fa dienen 


ieh. daß ex oft aus Quellen fbopfte, Betem- Untiefe ‚dem 


.. 


ſehr dazu, feinen eigentlichen philoſophiſchen Charakter noch deut · 


licher kennen au lernen, — Dieſem Auflage, dem der. Herqusg. 


Site von feinen eignen ‚dem über die darin heruͤhrten Gegen ⸗ 


Winde eingewebt hat, folge eine Anzeige der pbilofopbi 


- hen und tbeologifchen Bruchfiäcde in Keffinge bine 


serlaffenen. Papjesen, Deren achtzehn nd, Kon. denen: dag 
Sorransg...vortkufig das Noͤtbige bemerkt. @odaun liefern er 


Bee Bruchſtuͤcke felb, unter welchen ber Entwurf einep 
— Yolanalunge über die Elpiſticker, die fragmentariihen Sm 
banten, Spindsifiereg überfchrieben , ‚und, unter dem The 


tel Beibnitzifiacey die Stizze eines Mette,; über dieſen god 
ken Mann, einige Demierkungen über Buches. Unterfuchung 


tes Erhabnen und. Schünew; und einige Nachrichten Über la⸗ 


tzziniſche theologiſche Haudſchriſten der Wolſend. Biblioche 
ne erheblichſten ſind. — Hierauf eine zie mlich ausführliche. 
Abhandlung. des. Herauſsz: Aber. Aeffing’s poetiſches, ung 
 worsüglich ıbentralifchta Verdienſi. A. verſuchte fi. 
ſuſt in. allen ‚Didytungsareen ; aber in. denn, "ine, es meh 
anf Deutlichkeit, Nicrigkeit und. Präckfien. dee Gedanken am 
kam, war er Alüklicher, als: in der: finalligen, hilderreiche 
Darftellüng. Er verfiftcigte nicht fehn leicht, und begab ſich 
olſo in der. Folge fat ganz des. Reims und @pibenmanfgh " 
Bias er zuerſt unter dem Namen dei Kieinigkeiten herau 
gab, waren, ſeias Lieder, die. ihm beſſer gelangen, als ſein⸗ 
Oden. Stine * Bragmente von kehrgedichten selon ME Ger: 

’ ‚ Rige 


les A 


— —F — 


Di BER a Denken, u. Open elnes SR. 
. * poetiſchen Genles. Sie Sinngedichte haden en | 
nen Merth, und des Ratıl, daß fie zu ſpitig, zu 

wären, {ft ihr : Hier gelegentiih von feiner Theorie . 
vos Cpigramms, urd serders Adeſtellungen au — 
AUm die Fabel und Erzahlung bat K. noch mehr, Werdienſt. 
Wonderbar , und nicht recht erklaͤrbar If es, daß er die pre . 
Zalfchen faſt alle verfifieire hatte s die Kendfgriften dasoh 
fits aber verloren gegangen. Um das Theater, und beſon 
Ders um dad deutſche, Hat ſich indeß A. unſtreitig am meb 
Ren, und wuͤrtlich unfterbiiih verdient gemacht , ald Kunſtrich⸗ 
der · und als Dichter. Bon wenigen Sgauſpieldichtern ana 
wan ſagen, was man won Ihm mie Hecht behauptert ſein 
erſtee Stuͤck war fein ſchlechteſtes, und fein Ieptes feiti deſtes 
Der Verf. gebt feine Schauſpiele, in ihrer Beltfolge, nad 
einander durch; des Raum verbietet und aber; ibm im dieſet. 

/ wuͤrklich lehrreichen, m ſterung zu folgen, 
VDenn wir habe —— | 
Sb Ledens und —— — — Nachlaſſes un ˖ rebden, 
yanz dieſem letztern gewidmet, und wuͤrklich fuͤr das —e 
ſche —* ein ſehr angenehmes und: ſchatzbares Geſchent 
Me Die Herausgabe und Anoxdnung defielben verdanft man 
‚dem Sea. Drof.; Sblleborn in Wresian, dem die in die 
Ri tie der deutſchen Sprache, in’ die alte okteratutı. in die 

. Welehrten» und Kuuſtgeſchichte einf&lagenden Papiere aus 

: keiing s Nachlaß von dem Bruder nes letztern in die Hände 

ben wurden, um Daraus noch vollonde das Brauchbare 

e edle öffeuttige Dekanntmachung ausjubebenz und er ver 

t daben chen ſo dorſichtig als gewiſſenſchaft. Der Anfangs 

- Huus ſehr detraͤchtlich fcheinende Borrath ſchwand ihm untert 
den Bänden zuſammen, als er ta naͤher unterfuchte, und 
alles Unbrauchbare behyſelte zu legen anfing, So gab es 
eine nicht Fleine Sammlung von allerhand Nothzen, welche 
u. C. in ſehr frühen Jahren gu-feinem elanen Sehrauche am 

ar Hat, die weiſtens nur in Nachweiſungen und Auszug 

anden, and nit für das Publikum waren. Dahin Bes 
pireen auch Brufäde von’ Ueberſeg ungen und Entwuͤrfe 

| 5 nachher ausgentbeiteten oder yanz auſgegebnen Abhandiume 
—Fen. Hingegen ſchienen blejenigen Papiere -Yem Herausgto 
Me alt NRecht die melſte Aufmetkſamkeit zu verdienen, weiche 

Us oben ges Degenſtande tn, rw * werden 
FE a Surf, 





—., tr j Veermiſchte Schriſten 3610 
Zurtſt Fragmeme · einer Unterſuchemg iber ad 
Seldenpuch; Giuͤcklicherweiſe hat ſich das von K. Freunden. 
‚and vielleicht von ihm ſelbſt, für verloren gehaltene Heft ums _— - 
Ber ſeinem Nachlaß:vörgefunden, welches bie zu dieſer Unter⸗ 
ſuchung geſammelten Matertalien -enthän. Viekeidt, und 
bvoch nicht einmak ſehr wahrſcheinlich, Hatte er noch einen Muse . 
zug des Gedichts gemacht, der. verloren -gegangen.ift, ARE . - 
- wir hier erhalten, iſt eine von K.s fräherh Arbeitens. be 
im 3: 1258.Angefangen.. Er gieng vornehmlich Darauf au... 
das Hiſtoriſche ausfindig zu machen, welches, in dieſem altech 
Dentihale det deutſchen Poeſte zum Grunde Hafen wage md, . 7 
tele mon. weiß, ſchon mehrerley Vermuthungen veranlaßt hat, 
die hier gepruͤft and widerlegt werden follten:, - Cine eigge 
Erklärung geht dahin, daß Der Dichter unter dem Otint die. 
bhreyden Gegenkalſer Drto’s bes Vierten, Phillpp ind Friedrich J 
U. vorſtanden, und, verſchiedene von ihren vornehniften tThäau 
ten ia dieſem feinen Roman von Otlut in Ein Ganzes ver⸗ 
. bunden haber.- Hilsedings bleibt, sole der Herausgeber E 
einer Nachſchrift demerkt, bey dieſer Hypotheſe doch oh Wien : 
les unerklaͤrt; indeß. wird doch ſelbſt ſchon durch die hier mih 
gethellten Winke bernſenigen, der ſich in eine genaue und volla 
andige Kritik des Heldenbuchs einlaſſen will; manches word - ' 
gearbeitet, und angedeutet ſeyn: Der Herausgeber hat 
felbſt die Muͤhe nicht verörießen laſſen, einen Austug des Hel⸗ 
denbuchs berzuſuͤgen, wobey er die Quartaͤusgabe von +59 - 
zum Grunde gelegt hat. Da bald nachher ein, wie Mir if 
ſen, ſchon früher gemachter, obgleich ſpaͤter abgedruckter Anaa 
zug dieſes Gedichts, nach der aͤlteſten. Ausgabe w Jo. 
Weber Bragur erſchienen iſt, der Ben Ken, Hoftat —** 
. burg zum Verfaſſer bat; fe‘ And Kenner. und Liebhabet um, 
ſrer poetiſchen Aiterthumer km dere mehr. im Stande ,.Dik. 
erſchiedenheitenn ber behden um achtzig Jahre von einander 
entfernten Abbroͤcke beſondets in Abficht auf.die Sprache, 
zum Theil aber auch Auf den Inhalt ſelbſt, zu, vergleichen... 
Dean dag ben der erſten Ausgabe.eine beträdgiiih Ältere Dande 
ſcheiſt gebräuct, und bie-fpätere.nach der. nenein Gptacfeum 
urngewandelt ſer, leidet: wohl feinen Smelfel: , ._: „-.: . 
Mod) intereſſanter iſt Ser —28 dieſeg Bantest 
Zur Geſchichte der deutſchen Sprache Hyd Kiserarug,, 
von den Minneſingern dis auf Kurberiti erſt in Jaht 
2772 angefothen, wmb durch eine Meinerküng Slopſtoche 
da.feiner Setehrtengdpubliäber dio d derin· Bunde. 


— 


—* 

Ir x \ 
an 2 | — ER .“ . 
xv⸗ 4 





56x Vermiſchee Schriften. 
"un dhefein Zeitpunkte unſter poetifägen Literatur veranlagt. 
Es find melftehs nur einzelne Angaben und Hinweiſangen, ‚bes - 
Mnders auf Handſchriften und Bacher der Wolfenbütteifchen 
Stiortif; te umter aber findet than eribas ausgeführtere 
Berherfangen- ¶ Otegeher vom Anfang des sierjehnten Jahre 
anderts bis'1519, Unter andern iſt die Simpurger Chronif 
el dabed benupe worden. Auch hier Andet man ruͤhmliche 
Syuten von der Anfmetkfamkeit und dem Fleiße Dis Heraus · 
Same m den von pm Geygefügten kleinen Zuſatzen und Erin · 


ng u BE 
12 Meter Thomas Murner, gleichfalls nur Materiallen, 
und: Berlchtigungen deſſen, was andre Eitesatoren, vornehm · 
"Ad Aitguchand , über iin bepgebradht Haben .: . 
2: fe Deyreäge zu-sinem deutſchen Gtoffaritisn: ent; 
Velten mathe 'gule:Erläuterungen altdentfher Worter und, 
- Bedensarten, aus poetiſchen und: profaiichen Quellen des 
fießzehnten Jahrhunderts gefammelt , die zu 
ge And: L. war Willens, ein deutſches 
ſammeln, und hatte dazu ſchon laͤngſt Vers 
te doch nur einen Eleinen, nicht vosit ſertge⸗ 
gemacht. ¶ Hier aus entftänd auch Der. foluem . 
dater der Uederſchrift· Grammatiſch · kri· 
ingen, verſchledne Erinnerungen über eins 
a Adelungiſchen Wirterönäs ; nebſt vinigen 
andern Sorachbemerkungen liefert. Die hier felgenden Der, 
gleicäungen deutſcher Woͤrter and Redensarten mit 
n, waren Sammlungen zu einem vergleichenden 
Wörrerbüge, und zum: Theil. rdenigftens zu einem’ Werke 
, Met die Analoge der deutſchen Sprache mit der priechlfchen; 
Wein mit dieſer werden auch bite" die meiſten deutichen Wien 
tet zuſa mmen gehalten. Ee harte jedoch hiebew. wie es ſche int. 
Einen feften Stundfob, da er bald griechlſche Woͤrter von beute- 
"ff, bald dieſe von jeden, ableitet, und. überall auf eine, 
seen, fe Inne» Arbaiiatee ihree Klanges zu viel giebt. : 
N Kkdenifber Witz und: Verſtans iſt eine“ leine 
Semmlung don boetiſchen Spraͤchen, Priamein, Dentſpta⸗ 
“hen und Apophtbegmen. aͤberſchrieben, die leztetn meiſtens 
aus Cet man as Kloriteginn Polititum, welcheo T. neu her, 
auriugeden Willens war. FR 
"DE hierauf nlitgerheilte pbilologiſche Nach lag eng: 
GRle’alle tod votkefandın Arimerkunges abet grie wiſche· 
und roͤmiſa Eihrififiekter. and anehguhelfäre Ordens“ 
*v3* J Nr, bu SR 
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"Ani, da celchen R3 Shharfſtun und. YES FINE übe “ 
gerkeunbar Ti; Sehr ruͤhmlich iſt auch ſchon feinem. Beige ” 
‚bie Menge Wr Vaſchledenheit Ber. won ihm ſtuirten te 
Are ebmiſchen Autoren „Und de Aufmer tſamt⸗ t ne 
er et fie las; fo wie Her felne Geſchmack; bie —*** 7 
"Brdein biefer Anmerkungen ſeloſt ihm vr ſebr A Ehre du - - 
. äihk- "Webtkgens hat dad Bhllölugkiche Publitucn rinbık S 
. eiähtigen :Depteng jarialten: Literatur aug K.s M asics *. 
boffen „, ine Mandſcheſft "des. AMopiſchen Fadein, yo I 
" Augsburgifiäen Kader Fopitt, von der Frau erteilen? Kiste. ; 
—ã— — und don 4. mit einigen Anmerkungen begteln 
It ag gelehrter Phulelog ͤberardeiten wird. 


"Sn der dritten —V dieſes Bandet, üb Gelehe⸗ 
Feſchichre and. Literatur — Bad, u 
Er ? alphieberiicher Ordnun — alle die Anmerkungen 

talk: ‚enthäften, ” welcht XR. au Atraulaſun⸗ Er 

en ‚Vetzpitehlerieong, ober Bayles yıd:andrer Ike 
An HESCHRENEL I ee 

lich andringen” nitiq als Slaira 
— 2 li fi made mitgetd⸗lit mn 9 


—— wii ande ben Wichiluig, Me hnod; > 
Kr teen, lmfang Bar, st ind —* une P 
ec unft uno X n $,:d 113 3 
üder fguͤeßſi und —— beſtehen. — * 
On Sperävisgebet (opt in der Vorrede ham slojd, uf‘ 9— 
—*8 Phiteſophum⸗ena, Selbſidetrachtungen, Jauniche⸗ * 
— mehrere Nachrichten üder die Wolſeubutte iſche 
Villaihet Und deren Schaͤtze, einige Inedita ads derſelden, 
uczũge dus A’s Reiſeſournalen, nd verſchledene ſtatſtiſch⸗ 
aweme hir Ane adbee Sehs⸗nhex — blelten. J 


| Mr BE 
N % 


einmſs ti der eier dheeisgt Sin W ? ; | 
teratur Herausgegeben von Joh Fr. J 
wer und. Cart Fr, Stäuplin. :Gdrringen, bey 
Vendelic na iapug fe 1795 # —— 
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36x | Bernifät Barth 


er dlefein Settpundte unker poethchen eireratur —— 
Es ſiad melſtens nie einzelne Angaben und Hinweiſangen, ber 
ſdaders auf Handichriften und Dächer der Wolfenbürteifchen | 
Bautiothek; mit unter aber findet than etidas ausgeführtere 
Bemerkunqen. : &te.gehen vom Anfang des — Jahr⸗ 
anderes bisen3 19. Unter andern iſt die Limpurger Chronik’ 
HM dabeh benuht worbden. Auch Bier findet man ruͤhmliche 
Sputen von der Anfmetkfamkeit und dem Fleiür Dis Heraus⸗ 
gbers it den von ihm beygefuͤgten kleinen Zuſatzen und Erin⸗ 


agen. 
Meter Chomas Wame,; zleialau⸗ nr Materlahlen, 
w Berlätigungen deſſen, was andre Elkeratoren, vornehm⸗· 
Lu Marchand/ Äber ihn deygedracht Haben. * 
Bir eyeräge zu: tinem deuefchen Gloffaritium en f 
Salten Matiche gutt:Eriäuterungen altdeutſcher Woͤrter und 
Netdensarten, aus poetiſchen und profaiſchen Quellen des 
ſechezeharen und ſiebzehnten Jahrhizuderts geſammelt, die zu 
" Anfande angezeigt Mind: K. war Willens, ein deusfches | 
Worcerbuch zu ſammeln, und hatte dazu ſchon laͤngſt Ver - 
anſtaltungen; aͤber doch nur einen Eleinen, nit weit fartse. 
führten, "Anfang gemacht. Hieraus entſtand auch Ber folaene 
de Abſchnite, der unter. der Ueberſchrift: Grammariſchekti. 
= Mir Anmertöngen, verſchledne Erinnerungen über ein. 
seine AÄktikel des Adelungiſchen Worterbachs nebſt einigen - 
undern Sorachdemerkungen, liefirt. Die hier felgenden der. 
eicdungen deutſcher Woͤrter und Nedensarren mil, 
enden, taten Baninilungen zu einem vergleichenden 
Wörtirbüge, und zum. Theil. wenlgſtene zu einem’ Werke 
‚ über die Analogie der deutſchen Sptache mit der griechlfchen ;. 
denn mit dieſer werden ˖auch bike" die meiften beutichen Woͤr⸗ 
ter zuſammen gehalten. Ee harte jedoch hieben, wie es ſcheint, 
Eihten feſten Brundfob, da er bald griechiſche Worter von deut⸗ 
f@rif, bald diefe von jenen, ableitet," und. überall auf eur, : 
ser, oft zufällige ‚- —— Ihres Klanges zu viel giebt. 
Aitdeatſcher Witz und: Verttans, iſt finetieine 
— E— von voetiſchen Spruͤchen, Priameln, Dentforäs . 
“hen und‘ Apophtbegmen aͤberſchrieben, die letztern meiſteus⸗ 
au Lehmanas Florilegkum Polititam, welchro X, nen her⸗ 
J amſugeden Willens war. 
| Der bierauf nülrgerhetlte philologiſche Nachl⸗t ent: 
| GRie alle noch voraefandın- Anmerkungen uͤber griecbifche: 
und: esmäfiiek KB ſagener, und Ancigoheifhhe-Ergen» < 


r. . . L. 3 f} 
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“Akne, in bein 2: Shatfflun und. Sackfiiunhie he 8* 
Irtzta MM; Sehr ruͤhmlich iſt At‘ ſchon feiern Me Me - 
bie Wenge und Verſchledentzeit ber von Ei ſtuditten grickk S 
— * ebmiſchen Autoren, und bie“ ante, 

er +6 le las; fo wie der fol ne = —— 
Em biefer Anmerkungen fetöft {Hr gar ſehr jur. Ehre ge⸗ 
gericht " ektfgene hat dad Phllöloghdie Yubrikum rich eine 
bichtigen: Veytrag Jartolsch Literatur aue K.s Naciaſſe zu _ 
8 eine Mandſchrtft "dee lepiſchen Fabein, von Sem 
Augsburgiſchen Kader kopirt, von der Braun Doftetinn Keiske. 
adgeſchrieden, unb von L. mie einigen Anmerkungen beglel. 
kt, — gelehrter Phulelog uͤberardeiten wiro. 






der dritten Abthellung dieſes Bandes, re = 


Beräsiähre: ons Kiteratur — — 
Er: Alpheberifcer Ordnung ‚alle die Zenit 

fötskt enthälten, — auf Veranlaffun 
Pr jen Welehurenlexieopg, - ober Ayle's und; aa ai 


| —ã Er entworſen Hut... War ſech weder ‚Dier, ni 
, — —R REN. ie ie. anbringen’ Me, wirb kanſtig ats —— 


kaneen ‚Aue: je Madtafle igepheilt wer · 


* ia F le in; MM eh RER % och 
mt keiten, Umfang dar, ei Hloe Depiräge 3 —E 
Kuͤnſt und Kuͤnſtlet, di as um Zheñ aus a 


+ Aber guehli nnd on deinedte beſtehennn.. 
Der Herausgeber {gt In bet Aperide pr slor, uf: nd = 


verfehiebrhe Piitefepfumena, Selhſtbettachtungen —— 
te de mehrere Nachrichten Über die Wolſeubaͤtteliſche 
abet und deren Ecäge, einige Inedita ads derſelben, 
En Sum: up As Reiſeſournaien, und verſchledene Katlitifhe: . 
ae, hir Aine anßte Sehenhen aufbepalen Beiden, . J 
Mn. BE 


Ciniaiäe tische 6 due neiefen dheeisgi hen 1 
teratur. Herausgegeben von goh. su Fk 
Ber und: Bart Pr, Stäudlin. : Görringen —9 N. 
„Banden moin e ‚feit us r I: 
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564 | Berichte Schriften — 
ESt. 1 — ra. jedes Sitze. BI St 1 
.6 B. III. St. 1. 2. jedes Stuͤck 6882. 


Durq den Grundſatz der Allg. D. Bist. „Zeitſchriften, big 
ſeldſt bleß Necenflonen neuer Bücher entholten, nicht zu tee 
cenfisen ,“ Können wir es entſchuldigen, daß rolt bis jetzt des 
augezeigten perkodiſchen Werks keine Erwähnung getban has 
ben; hingegen in anderer Ruͤckſicht da es die Geſchichte der 
theologiſchen Literatur unſers Zeitalters erläutert, und ſelbſt 


wichtige Beytraͤge zu ben heologiſchen Wiſſenſchaften liefert, 


exkennen wir Uns verpflichtet, nach ſpaͤt von dieſem Werke, 


das für das Studlum der Theologie, für Litteratur wie ſuͤt 


Wiſſenſchaft, ſeht lehrteich iſt, eine Anzeige einzuruͤcken. 


Man kann zweyerley Arbeiten oder Aufſaͤtze unterſcheß⸗ 
den, welche dieſe Bibllothek gleichſam zu einem Plan verei⸗ 
nigt hat. Eine Gattung. 18* in Kecenſtonen der neues 
ſten theologiſchen ©chräten; felt der feßten Hälfte des Johre 


‚ 1794 , da die Dibliokhek ihren Anfang nahm, Die Abſicht 


IR nicht, alls, was In dem. theolvgiſchen Fache erfchtenen: if, 


. anzuzeigen/ nin eine vollſtaͤndige Literatur zu ſammlen, ſon⸗ 


dern das Wichtige und Merkwuͤrdige herauszuheben, und 
init dieſem die Lefer dekannt zu machen. Dieß fit die Haupt 
Beftimmung diefer Zeitſchrift. Die Auswabl der merkwuͤr⸗ 


 digften Schriften, und dle.nusfübelichere Selebrung Abrt 


den Anhalt der Bücher, inſonderheit Aber das Eigenthuͤmliche 
jeder Schrift, und Aber das, was die theologifchen Wiſſen⸗ 
— detvorinen haben, verbunden mit unpartheyi⸗ 


ſchen und beſcheidenen Erinnerungen, mathen die Vorzuͤge 


az, wodurch das Werk Für unſer Zeitalter gewiß fehr nuͤtz⸗ 


Uch und wichtig iſt, und Bey längerer Fortſetzung immer uech 
wichtiger werden wird. In allem Betrachte kann der Leſer 


darauf rechnen, DAB dr durch die in den bis jetzt erſchienenen 
Stüden dewleſenen Maaßgregeln and Bemühungen der rofite 
digen Männer die ſich diefer delehrenden Unternehmung ut 
terzozen Haben, uͤber die Fortfehritte gruͤndlicher Kenntniſſe, 
nab allen Zweigen der theologiſchen Wiſſenſchaften, werde 
belehret, und daneben in den Stand geſetzt werden, über das 
Mene, Sondörbare und Webertriebene ünferes Seitaltere oder 
eigigeiner Geledrren deffelben ‚mit elgener Einhchr zu urthels 
(eg. : Dich ſaeiut der Geiſt dieſes gyuen theologiſchen ↄ 
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ſpiele recenſttter Buͤcher anzuführen, 
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Merinlfchte Schriften SR 
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nals ju fen, woraus wit uͤbtigens nicht wthie Anbei, 
Die andere Gattung von Yuffägen beſteht An eigen n 
Abhandlungen uͤber bibllſche und theologiſche Begen ande 
Bon dieſen wollen wit wenigſtens die Auſſchriſten amzeigen 


In erſten Bande ſtehen folgende: 1. J. SE, Schleüsuetig‘ u 
Mene Bepträge zur Kritik über die alter griechifchen Iedekfe, 


J 
J 


tzungen der Pſalmen, aus einigen Kltchenvaͤtern, Deytk. 


1: Beyteil.&.77 ff Deytr. ItE, und Tegtern E, " 
vol 


155, 2. C. Fr. Staͤudlin's Ash. Äbes den Zmedund die 
Wuͤrkungen des Todes Jeſu. Sie länft in mehreren Brüder 
"fort... Borerinnerung S. 233 ff, Abſchn. J. Ucher den Ur⸗ 

tung der Idee eines feldenden, buͤſſenden „und flerbenben, 
Meſſſas, ©.239. zıı ff. 339J.. Abſchn. II. Weber bie 


8bolchtigkeit des Todes Jeſu überhaupt, -&.467 ff,  Abfcbit! 


& 


0 


L 


n 
NT Bon einigen Ausſpruͤchen Jeſu über, den Zweck feine‘ 
Todes, ©. a7aff. Abfchn, IV, Erinnerungen über die 
Grundfäge, von welchen man. bey dogmatifch«theofoglfhei 
Unterſuchungen ausgehen kann. Ueber den. Hauptzweck ‚dee 
Todes Jeſu und dem bibliſchen Begriff der Sünde und Suͤn⸗ 
benvergebung, &. 823 ff. Abſchn. V. Eregetifche uod phie 
loſophiſche Eutwickelung aller Zwecke des Todes Jeſu, famınt, 
Bemerkungen über die moraliſche Wuͤrkungen ber verſchiebe⸗ 
nen dahin gehörigen Theorien, S. 839. Beſchluß diefer Abe 
handlung, &.875 —906. 9. €. Sr. Stäudlin, Über den 


„ Hpegriff der. Kirche und der Kirchengeſchichte, & 600 — 65 3% 


6. Ueber den Tert und die Nusgaben des Evangeilums JNcoder 


mi. — Der zweyte Hand enthält‘ folgende Abhandlungen?: 
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5. Che. Yler; Ruperti, Beytraͤge zus bibliſchen Iheotogle, - 
$Exfie Probe, Bemetfungen uͤber den Begriff. einer Natio⸗ 


nalgottheit und den altteffamentlichen Lehrbegriff won Steho« 
va, dem Landes + und Schutzgott Iſraels. "Begriff von Bote: - 


tes Allgegenwart und Würfungskreile vor und zu Abrahamse 
Zeiten, &.1.— 35. Jweyte Probe ‚neue Fragmente Über ' 
den, nach.dan verſchiebdenen Zeitalter entwickelten ‚oltteftan. - 

mentlihen. Begriff won Gott, S. 682 — 717. S. 


809. Unmittelbare Einwuͤrknug der allbeiedenden Kraft Got· 
tes des porabrahomitiſchen Keitalters, und in gen Zeiten vom 


Adraham bis Mofeh, . 6, Verfuc einer Gefchichte des Dar’ 
| * von dem Opfer: des Abendmahls won dem etſten Jahr 


undert bis An das Eude bes fechften. Abſchn. I. von ıfim 
2 — Rus abrh. 


866° Meumikher Gern, 


ch. Ba in Din. Mltto Dee dritten, &. 159 199. Abs 
9.17. ‚Won der Mitte des dritten Bahr e 
dem Or, ©. 37 356.1. J. Sr, Schieusner's Ereia· 
zung des XI. Can. der .Bentenzen. des Salome, iniwen , 
Erden, — —8836Bon vem 
Piichen' Zultande det Deutſchen zu Loͤndon &.478— 
SA3.. Sn berg dritten Bande folgen: 9. Idee einer Reit: ' 
glondiehre, &,7.— 16, 10, Die ältejte, Bisher unbekannte Bew 
Khreldung von Palöfine, angeielgr von P. J Zrans, S. 
3 — 204, dm Demerfunget Äber die Wearbeirung, dee 
Gchledte Überhaupt „und der. Kiehenaeihichte Insbefondere, 
na Ohbern Prigeipien, von €. Se, Seänplin: ©, 341 = 
BA — J FREUDE 
Saur der Herhſimeſſe 1794, io weider. das erſt · Scädl 
erſchlan, ſiyd zwey Wände, und von dem 
\ 13 — — erihierien. ". Der. erfe. 
13 Stüen, jedes von 5 Voger; mit dem 
fiob die elngeien Srüdte zu ta Bogen ausge 
da nut 6 Stüde einen Band ausmädhen, - 
ıöft des @tlht eine Aobanpling und 16 ik 
Rrcenfionen. , Jedem Bande iſt jur Degugme 
ja Bentachen Regifter öngefdar,_ efnee der 
as zwepte ber erlänterten. Schriftitelien, 
Fein Saͤchregiſtert. t %. F 


“ ud 


Oekonomiſch· gechnologiſche "Eneyflep&bie , ober. alle 
„.gemieines Cnitem der. Stadtg-,, Stadt-, Hank 
pad Sandwirshfhhaft,. und der ;Runfigefbichte „. in 

gehabetiſcher Drbnang ;-won:Dr. Johann Georg 
Fruͤnitz (verfchledener "gelehrten"Gefelljch. Mit: 
‘, glieh und Corteſpondent Funf und funfzigſter 

is acht und ſechoiſter Theil von Fuͤm bis Ser 
der; mit-vielen Kuphern. Berlin, bey’ Pauli, 

RT ATI ER ran 
uföige Urſachen haben verhindert, ‚Die 16 yarfphtete ten” 

3. e von nn — ð. 1 Hefe 3 

m Allgemelnen zu entfhiedem. I, ALABAR.«.ahht — 
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a, —— olertetm Berl der hir She Emaf 
ines gehehrten ausdauernden Fleißes, ſowohl im gegeniöäech . 


gen — ıobe bey: bes. Nachkommanfchaft üften wurde. 


Saper jet umfere Ocha ldigkeit erfüllen, undanle - 


vWir werden 
x — Wilke: iebee ‚Berlägenöen, Banded: auche· 


— an Ba 


. Günf“ und. funfigr Theil, ‘© Kr, ER. nn 35 | u 


en Kupſert. von Kuͤm bis Kupfer: .." . 


5 . - Jeßte dk von Wien.) - Rumfigezeu 


. = Dad Wichtigſte welthes nüsgepeiänet zu weiden aa j 
| nd, beſteht in’: Bümmel, 8.430, (Er war ſchoi io 


„ven Alten: bekannt, I. Pin. XIX. c. 8. Tom. II. p. — x 


hin. i2,;ed, Hard. ‚Plintus nenne ihn Culinis —— 


S. — 5— “ Bunigundenkraut, S78 $d 


unit, 8.21 — 124. (Ein le in. aferiep RüaRdt 


„mit Sachterſunt auseinander. 'gefegtee Artikel. Bas en 
en Kuͤnſte, z. B, die —* Dildhauerkunſt und 
ftektür., für elen Einfluß auf die Römer , beſonders in in 


euſcher Hinfice ıdemwürften,, „wird: &; 1703 108, a. 


Kiems Einfluß det (denen Kuͤnſte auf-Staaten und Cha⸗ 
Natteriſtik der Völker — gejelsr.)....Aunflakädemie, ©. 
"ng5= 2493, Calphabitifd, eingerichtet. Me erfie der hier 
deſchrlebenen Atademien iſt Me der Stadt Augebuts —: Pe 


pergiosrtsiniffenfchaftl, Aebandt, j ——— aus dem 
eh des Hen. v. Cancrin entlehnt wiewohl auch emmal A; 


verkommt. Kempeng Bemühungen werden mit eier Sn 


Sexuͤhrt. Runſtbandel, -&. 303-374: Runfttammie, 


BS. 374-5. Bünfler, 433431, *— vorte 


Aufſaͤde, die dein betefenen Verf. Ehre machen.) Der groͤßet 
und wichtigſte aller Artſkel dieſes Bandes, iſt der behte Mike 


maͤßiges Octavbuch roh. - Die groͤßten Metallurgen ſind beh 


der Ausfaͤhrung dieſes Gegenſtander, und ihre Ieerarifäheh 


‚Achelten ds zum Jahr 96 gehraucht. > R 


Scdı Dim funfsigfter Reif: ‘©; i 818, ned 
un upfert, auf se Bogen, v von “ste bie Kur 
” m wi | 


De Ge mus gap. 


gr '@®. 251-300; Ana j 


pfer, S. 457 1503 Hier. erreicht er feine Vollendung nicht 
ſondern geht fu Dei Tolgenden Theil Über; wodurch er A. — 


— 


zet werwiſchte Scheiften J 
. Zune Feracſttung des, in vorigem Wanbe-ubpebraden 


— 


⸗ 


nen Artikeie; Kupfer, @ — 220. Rupferdruckevey, 
S.⸗27 — 242 (techuologiſch auseinauder geſetzt, uvd burch 
Rupfertaftin erläutern), Kupferſchidt Bas 94. ⸗ 


Kopferſtechertunf, S. 295 — 497. (Fine treffliche Ab⸗ 


Handlung, von hiſtoriſcher Bemerkungen für die Kunſtge⸗ 
ichte , wobey die neurflen Schriften zum Grunde legen; 
ob Duras30, Wärf, Panzor, und einige andre vollguͤl⸗ 
tige Gelehrten und Kuͤnſtler vermiften wir bier.) Kupfer« 
flibfammlung, ©, 497 -= 553... Ruppeln, ©.'572 - 
399. (Philslogiſch, hiſtorlſch und ſtatiſtiſch betrahtet.) Kux⸗ 
rſt, S. 6016533. —KRurbis⸗ und Kurbisba 
.687— 2754, = Ruvrilen und Kuriliſche Inſeln, S. 
959 37, und der letzte Artikel Kurland, S. 737314 
verdienen auch won Gelehrtten geleſen zu werden; nur ſchade. 
daß hier Manches vorkommt, daß man nicht erwartet. 


Eichen und funfzigfter Theil. ©. 1 mr 688 mit 35 
Kupfer: auf 6%-Dogenz yon Kürfchner bie 
Km u 
Der arſte Arukel: S. 1—85, mihäle ken Berliuſchen 

Sarſchner ⸗ Gildebrieß, v. 5 July 1735, und iſt 23 gedrud 

Hetavſeiten groß. (Fuͤr Berlin und deu ſel. Verf. kann er 

Mugen haben: aber. die meiſten Beſitzer dieſes weitſchichtigen 

Merke, mürden , wie auf eiy Menge aͤberſtuͤßiger Gegeuftaͤu⸗ 

be, die in dieſer Encyllonadis vorkommen, darauf gern Ver⸗ 

dot keiten). Kurz⸗e und Ferrſichtigbeit, &.97 — 120. 

¶ Dieſe Abhandlung iſt in allem Petrachte intereſſant. Gu⸗ 

ger, auf Erfaheling gegruͤndeter Rath, wird alten und jun⸗ 
san Kurzfihsigem ertbellt._. Der MWers. hält den Gebrauch «is 
elnzigen, ſelbbſt durch Glaͤſer geftärtten Auges, fuͤr ſehr 
aͤdlich ex hat Recht, welches Mer. aus wisljährigen Mrechs 






Achtungen bezeugen kann. Zum Bewriſe mägen. die meiſtetz 


Luſerer preftifhen Aſtrouomen dienen ; wovon Rec. verſchie⸗ 
dene keine, bie aͤußerſt an Augenſchwaͤcht leiden. Bug, 
S. 137 2 10, und Kutſche, S. 224 — 421, ſiad wie Kut⸗ 

BS 410 - 619, und Kar O.632 — 630 bie vorzäge 


F foren und lehrreichſten Segenftände zieſes Bandes. 


2, 2 Wernaifigte Sihriften. \ 6%. 
Acht und funßzigſter SHefl, & 1830, mit 10 


1 


RKupfert. auf 3$ Bogen, von Sad bis Lahm. 


1. De vornehmfien Auffäse find-Äßerfehrigben mit · Lab⸗ 


Kat, S. 12 323; Aaboratorium, S. 47843 Kar 
brador und: Labtadorſtein, &.84— ı35. (Treffliche 


naturhiſtotiſche und — — Bemerkungen machen die⸗ 


Gr Artifkel, ber mit R 
waͤrtige * ausgefuͤhret worden, in allexley Betracht wich⸗ 


ug.) Die Abhandlung Kabyrinth, S.1 37—2 155, liefert: 


eineh fprechenden Bewels von der Geſchicklichkeit des Verf... 
womit et bie Runftgefcichte von einer angenehmes Seite 


datgzuſtellen verfiehe, Indeſſen wundert es. Nec., daß bey der 


— 


Ne 


(Etymologie des, gleich Eingangs genannten griechiſchen Wor⸗ 
tes Ardueimdec, da ſonſt alleriey Erklärungen dariiber geger 
ben find „. die des Helych's und Suidas vermißt werden. 
Im bildlichen Verſtande bereicherte ja diefes Wort ſchon früß 


die Sprache der Griechen mit einem neuen Ausdruck; wie 


Jwsias, in fügt. T. II. 9,371; in learom. T. II. p47865 
Dionyf. Halic. de Thucyd. jadie. T.VI. p. 133 a Pink 


in Euchyd. T. J. p. 261. B. verfichern, indem man alle 


damalige Vorfälle verfaͤnglicher Fragen, — 1wepdoeut iger 
ungerader Antworten, und ſolche Unterſuchungen damit ber 
"zeichnete, In denen man, nad langem Herumirren, wieder quf 
3 Dankt zuräctam, von dem man ausgegangen war. Knw 
eſtimmt ifk der Verf. , wenn er für die Laͤnge des Aabyrintbe, 
die. nach Strabo Angabe (die Stelle iſt nicht angeführt: fle 


- fleht aber lib. XVI. p.811. ed. Ob/aub. od, p. 1165. ed, 


Alm.) ein Stadium betragen haben foll, in der Note & 
13% bafür Hg geometr. Schritte, oder 567 ftanzdf, Fuß an⸗ 
letzt, da doch das Stadium des Strabo, mio er m Aegppten 


war, wahrfcheinlich das aͤgyptiſche oder alerandrinifde Dta⸗ 


ſicht auf Literatur bis auf die gegen⸗ 


> 


dium war, wozu die Seite der großen danptifhen Dura“ , _ 


wilde , der Maaßſtab mar, der aber. im Laͤngenmaaß 
ms der. Alten eben fo wan einander abrolch, wie- bie Mel⸗ 


U fngen der Pyramide, von Thales bis auf Savary. Di 


neueſten Reſultate neben ober dafür 684 Fuß 2 Zoll Parif, 


Mash, oder.s9. rhelnl. Ruben: ſ. Große: metrolan, Ta⸗ 


fein, S. 26. Braunſchw. 1792. gr: 8. ‚Mermmtblich iſt der 
Verf. in dieſer Angabe dem Paucton gefolgt (ſ. Metrol. oꝶ 


iraitt de meſur, poids et monnoies des ana, peupl. erc, p, 
147 ſuiv. Parı 17804.4,) ber das Dtadium zu 625 En 
Be | Be 17 DE Fuß 


\ 
. 
I. 


sw | \ Brmipöe ei. 


VJuß arnint, twosen feten 10 305; ıp3 Ein; Yeangsf- ern 
11 Zell 3 Ein, Yheipl. Mash hält, welches beynahe jene: An⸗ 


gabe rechtfertigt (veraf. Große a. a, O. S. « und 5). Außer 


dem Herodet, Diod v. Sicil. Strabo und. Plinius, 

die hier genannt werden, hat- unter.ben- Alten auch Poihp; 
Maela das aghptiſche Labyrinth befähriehen &: |, ‚Miele. kb. L. 
| “ &:9, Aid. Z/. Kofs obſervat. ad Pomgi- Met..l.:c..g: 56. Has 
gae 1658. .u oder.p, 23 ſeq. Franek. 1700: 8: :: Men: dem 
. Mensen geiäinen ich befonprre.oust Brasop;; der/uäke Rus 
Bb pfer vorfiellt; Banier in.den. Memoie, do Pacad; des-Takr.» 
x. et,beil, lerık., T.V;.Cboifeul : Bouffies Reifen und Orie⸗ 
. chen: Vr Bo. ©. 267 (45 .Bavary,, ur: Mi. den le 
riſch kritiſch. Bemetk. über ns Kabyrintinuuf. Kreta. ıbayın 


7 Benin, SB, 144 155 vergleiche Bortbelemyn Vsy. Ae 
. jeune Anacharl. en.Grece, Vel.VEhl..p rgnee ss. 


Deu - Bonts, BA 12 Poder die Stekerfchedieberf. sörh. 
41216... Die übrigen Artikeh find: Kacben ia⸗ 
cherlich, ©. jan 3363-7. Rad, gs mr gr, 


.,®. Jasiı6ig; m — — 62336 3’ im Anger: und 
' SGSaalbuch, S. 715 Ragerbaud 8.731 483 
nn Lahmgehen der Pferde, S 166-826, md aban ©, 
j ‚Brmiso, die alle Aufmertfarateis weröfenen. un 
nn Mu und funfziafter Tpeit;z. S. 115 „mit: 4 
Kunfert. auf 24 Bogen; von lahn bis Landguth. 


Hier find. der Attikel wenlaer; aber jeder "Yeha scher, 
Bie vorn⸗hinſten berfelben find: Lahn, Star, ein 


‚ Sünngeplätteten Metalldraht, . der —* beſcht leten 


wird. Lama, Grotz Lama, CHoberprielter gem Kouig⸗ 
reiche. Tibet), + S. 26— 35. (Hier. verwiſſen wir bie Nase 
7 richten, welche die: Englaͤuder in. Indien / erſt ſeit wenigen 
| Dohren über die Reliaion der. Thisetaner.,. mir..altera mönf 
den Flelße ausaefpürpt, und burch Drucklchriften befannt.g 
2 Macht haben, Xber — werden eluise. Leſet mit Necht er 
. nern: Wie Hat fih der Hroß Kara der eine. Encytlopo⸗ 


die der Vekonomie und Technologie verirren konnen ?). 


B.adımus, & 416-505 ;, Kadieren und Audierkuufl, 


Komm, &, 38-765. Barıpe, S. 29 306, (Mei. . 


” "ansiquartic und hiftorifch- abgehandelt. , Das :Erigihen- det 
5... Eanipe tar. bey den Bebnlern, wohl ein Zeiten des Mikes 
ie wie Ans: weladrer aan KR 


* 


/ 


\ 





Aandgericbt, ©; 441 — 461: 
befonders in Rüdfiche der Preuß, 
Der Stonomifche Artitel Aandgurb, 
feiner Ausführlichteit und vorzägtl 
m, ein eigenes Buch ausmachen. 
5 na bär ber —3 — 
eruͤhren ſoſſen, mit der die, an Ver⸗ 
an ie alten. Römer, twährend 


. eils überfehen, theils mißverftanden, 


nen Lebens, ausgeſchmuͤckt waren 


gegeben, die drebalk angeführten - 


% Defouders verdlenen darüber. gelex 

e-beil, <atal. gap, tt, 12,03 er20, 

293 Jd.'pro Mil, c/eo: ‚arra. 

6.17%... Felk Paterc, lib, IT. c. 35; 

‚daß in den Landhaͤuſern ein!ger vors 

1älde und Dtathen.allet Nelbe und 

law. defen wäern , die vorbin.nurgiecden 

„In den Terpprin der Götter, oder ganzer Stätte, geweſem waͤ⸗ 

Xen, Hub zum Theil aus denfelben waͤren geraubt und geplün. 

dert wotden — darfue vielleidht auf ‚Die Eroberer Jralieng, 

„fa wuferm Soitalter ,. Unendung finden. —. :Wekrigeng fins 

- pls mit kritiſcher Ochaͤrſe und gründlicher Aucwahl, bey dies 

sem tüßrnlichen Areitel Benupee Schriften, «achfrin aufaefübet 

a gi; mug ungern ‚sermiffen. wit Meiners Geld. des 
— der "Sitten und der" Siaoſveyſ, 

dc E Di . 







der Nömer, 6 








‚ Sehlgfter Theil, ©, 1-79 R 
uf 73 Bogen, worunter ei 
nd. zen mir Buchdrucker Typen 
“te Santfarten fh befinden, I 


fandrgeffet, BENDER ER 










gefeßte i uninite 





bl} 36. Rupfech. 
Hotz geſchnlitent / 


. Zn - ’ x . 
‘ - 


3, MWermifihre Schriften. 


BSler elchnen ſich wit Vortheil aus: Landhaus und 

Kuflkich, B.1ı—3a. (Unfangliä nad Regeln der Ar⸗ 
chitektur, zul⸗ht die. vornehmſten Luſiſchloͤſſer in Europa "bes 
ſchtleben. Landkarte, S. 33 — 302. Hiezu gehoͤren die 
+ auf dem Titel bemerkten Blaͤtter Ne. 16 18, wovon das 
exſte iſt eine von Hrn, J. Fr. Unger iu Berlin In Holz ge⸗ 

F ſtochene kleine Karte von den im Oppelſchen Kreiſe neu 
angelegten Oertern, nach welcher das 1ate Blatt des 
chleſiſchen Atlaſſes von. Wieland verbeſſert werden 
Vu ann, ‚die bevden andern aber enthalten Verfüche: mie man 
Landkarten mit Typen, oder beweglicher Schrift ſetzen kann, 
wovan No. 17 eins. Gegend um Keipsig, No, ı8, das 
>... eich der Kiebe, vorftellt, die man beyde dem fel. Brei 
I kopf verdankt, da er ſie, bekanntlich ſchon 1776 und 1777 
wit einer eigenen Erklärung herausgegeben hat. Ueberhaupt 

beweiſet der ganze Artikel die ausgebreitetefte Pekanntſchaft mit 

der Literatur. in diefem Sache, wovon faſt jeder Gegeÿyſtand 

der Encpklopadie Zeuge iſt. — Sept folgen: Landleben, 

; @.319 - 9585 Kandınann, ©. 361633, und Lands 
meſſer, ©. 634-902 ; beude letztere ſind ganz eusführlice 

1 ‚Abhandlungen, dis, jebe in ihrer Art, febr viel Gutes ente 

\ Balten, - N 

Ein und ſechszigſter Theil, S. 1 — 1028, nebff g 
Kupfert. auf 13 Bogen; von Landmilitz bis Land⸗ 
Y 


J „: Der ganze bide Ban: zerfaͤllt, außer wenigen andern 
vpvnbetraͤchtlichen Artikeln, in zwey Hauptbuͤcher; wir wollen 
ſlie, ber angenommenen Ordnung nach, anführen: Kandmi⸗ 
itz, S. — 5 (meiſt nach Springer und von Bielefeld 
Naeusgeſahrt); dann kömmt S. 9 404: Kandpfarrer oden 
Randprediger, und S. 62 5— 028: Kandſchule. Beni 
de nehmen vier Fünftel bes ganzen Bandes eins der Reſt iſt 
Heinen, minder wichtigen Ueberfchriften gewidmet. Um dee 
—. Gomeinnuͤtzigkelt und ortrefflichkeit willen, hat der Staqts⸗ 
wmwiniſter von Woͤllner verdrdnet: beyde letztere große Abhand⸗ 
—— abzudrucken, und fie, auf oͤffentliche Koſten, 
in allen proteflantiichen Gemeinen auf dem Lande der ſaͤmurt⸗ 
Uchen Preuß. Staaten anzuſchaffen. Ob ſich dieſer Befehl 
72 80 auf die he- accuirirten Polniſch + Preuß. Lönder u 
\ a — —8 *v u . . 1 


tn . 





Bere Seite. u „® | 
haben mir und zur Belt nicht In Srfaßenh aebracht 


= biefeng- Falle buͤrften beyde Lehrbücher in das Polniſche Pr 


a 


— — — — — — — — 
“ 
‘ 


Fu 


fegt werden, wenn fie den Zweck ver —— f 
Biefe Gegenden erreichen ſollen. Der ketzte Artitri Kand⸗ 
ſchule, iſt Hier noch nicht gdeendet, und geht In den naͤchſten 
Theil uͤber; doch verdienen: —— S. 2050-407 3 
. "Kandpoliscy, ©. 411—467; Kandrarb, ©. 467-5965. 
‚Kandreiter, ©. 551-599, ind Kandſaß, ©. 600-613. 
ebenfalls geruͤhmt zu werden. Erſterer iſt em deinſcheh — " 
chiene des nunmehrigen Sen. Eauörectors Maas: entlehnt; . 
fegtere Dagegen ſind voll wichtiger kameraliſtiſchet Wemerkune - - 
gen, die vorzüglich auf Preuß. Verfaſſung ausgehen. Dat 
diebeh die Preuß. Brandenburgiſchen Eonftitutionen, und Sie: \ 
voſlguitigſten Schriſtſteller, weiche überall richtig angeſeigt 
Werden, zum Grunde llegen, bedarf wohl kelner ea 
, nung. . ” 7 


| Ben ‚and ſechszigſter Theil, ©. ——— von 
andſchule bis gandftsaße; nebſt wi Kupfert. auf 
6 Bogen. 


Sind er der. Hauptgehenflände, Be angereist hu wern 

Den verdlenen, zwar wenige: ſo iſt die Auseinanderſetzung des 
ne der zwey vorzäglicften Artikel beſto erhebliger wel⸗ 
die Kritik zus diefem Baude zu heben Im &ränve Sr 
Uehetſchrift Kandſchule, ©; 1-4 18; knapſt den, im or 
rigen Theile abgebröchenen Faden wieder an, und zeigt, Way: 
Mwenſchlich⸗ Kräfte und Thaͤtigkeit wehtubgen, tern nagın ne 


untet einen Geſtchtspunkt bringt, we: :Bürten und Sm - 


NMutzen zu fliften einziger Zweck wird. Als Bolge Air, von: 
Verf, bereits gelieferten Schllderung, wird bier Aber die 
Norhwendigkeit guter Lanbfchulen Yiperhaupt, und Her ſchlech⸗ 
ten Beſtellung detfeiben Insbefünsere gehandelt . —— 
iſt 27 fq. das Vetzeichntg der vörhehtmften deatfihen: Soil: 
ſtrieſchulen, worunter ſich auch eine zu Kaplitz fr Vibmen [75 
findet. He meiſten berſelben find aber in Ben Gegenden wi 
Göttingen, welches man um ſo weniger bewundert/ da die 
Sorgfalt des Hrn. Hofr. Heyne und elniger andern edelden; 
kenden Patrioten, Die Geiſteskultur fa den —— 
Landen iu beſoͤrdern, ut jedes Unteracpmen der 
buͤrgt. — G. 220 — 32 Annöfledel (mit —— | 
—* eg ſin auieg * 25 an xen 


7 Ver miſchte Schriften 
Cu blſoriſh pollud und abi 
Deszt folgt dei, bed weitem ‘pie 
aadjtraſze ©.318-——<740, de 
werden, noch eine große Sttecke i 
übrrgeher ; Seiner gründlichen · A 
auch Befonders unter dem Titel abg⸗ 
and Chauſſeen, wie auch MTei 
fer; biſtoriſch tehniſch· polij 
Birch «ebgebandelt, von J. G. 
Berl 1794: .ge.8, — Kenntn 
Deleſenheit folgt ‚bier ‚Dem ruͤb 
geiles Woran ©. 31838 ber. Y 
Nuben ber Landfraben im Allgen 
ſchaffendeit ingbelondete  gebandeli 
Unterſuchung über den Urſprung 
dan Alterthum. Auf Quellen und 
"mar Beſug gaommen ; ſelten fand 
Männer aufgeführt. "Au iſt ed g 
verſichett wich: Ben Saneih 
weitla uſtigeh Provingen “ift: un! 
‚rei ſolcher Ehauffeen , deren Uede / 
merkſamen Relſenden in Erttouuen 
Yenquefte vetbujadenen Staate zu Bi 
malt indettz' noch beträchtlichen Ne 
Bigiten- Keorfttaßen ein Muſtet zu 
Gaitiotelt, Schönheit und Drquen 
won mobiehigerichtesen Staat, fo ! 
den fg. \ DH Bette iefer digoriſd 
Seitsiäte des romiſchen Straßekid 
umſaſender Genauigkelt gelleſert, 
alles / was ung davon bekannt, we 
Wander yertiente jedoch detichtig⸗ 
Baum veriieln die Abficht des De 
Redmann’s Geld. der Erfind. 
Mea ſich eine seeffliche,, hichergeht 
tes des Gtraßenpflafterg_findef. . | 
fehichte Öber ‚die in 'nenern 2 
fleagen und Ebaniiren.. Die € 
Untesfuctangen, welde man 
zoenn eine Thauſſe⸗ angelegt w 


die Nutzan eundung 392745; 
Tepau'ndrbigen Minseiälten. bnd Mertyeligen "= tal’ 
J mera · 
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u 


⸗⸗ 
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—X und kasike erwogen: 6 —E ON Beſchrẽt 


Bung des Lanofteaßen, und Chauſſeenbaues ſelbſt. 
©, 64965. Störifger Ueberblick auf. die Meilenfaͤulen 
608 Akeexhüms, S. 665 — 83: Geſchichte der Mellenfänlen 


dep foktern’ Wie sen, die BB auf die gegenwaͤrtige Zeit darch⸗ 


ei führe wirb. Was endlich den Fandflraßen» und Thaufſeen⸗ 
as 


in tämefätififäher Hlnſicht berriffe: hieß witd ®, 787 — | 


740, —S orte di Janbesherelihe Pelun Migefeit. 
Der Veſchluß w d geleert im. 


‚Deep: und AKchenigſen Theile; © 104714, von 


andſtraße bis Sandrirchfchaft ‚ nebit z 3 Das, Ku = | 


= peut 180g. Tab. 


4J Der: in vortgen Bande adaebrochene Artikel nimmt sie u 
4 eur oird Bra-9f von den Rech⸗ 
‚on ud. Vorzaͤgen der Kandſttaßen und Chauſſeen ge⸗ 


haudeit · ¶ Geptaͤſte Bactenatniß: ‚verrefte: dubey überall ges 
wege Anmacßangen Andret dhemit: dauu angezeigt torte. 
Din, en fin deu ⸗Dtempet det Auctoritat verdienen. er 
werden 3.93 467 verſchledene Aandesverochaungen 
und Reglements, die Anlegung und — der 
Fr rg und Cha —— ar ia ur: — 
ten aufgefuͤhrt, wo dentſche Re ditzey und e ne Lan⸗ 
— ns) nicht den allgemeinen N Bra der 5 


Bes. on —X gehbtiges nhaufn, vermiſſen wir bier.) 


46T Verreichniß dei votnehmſton, don Sm 


Aandſtraßen Und Chaufſeen bandeindeh Sariften. 
Dieſer Katatvg iſt naglelch vollſtaͤndigrr, ais das Verzeichniß 


Migkeie ' 
‚ Anbeefänis Geſch. hei Han: | 


—⸗ 





—— _” % * 


. ber Schriften di⸗er Art in Rofendbars biherhtde ehaelogeßz 


@i95j4, 252 ju unten/ weiche Bach ein daht fpäteh u 


vofhien,. und Ar ſeibſt "den Rrnitz auffähtn, ; . . 


Folqende Aetitel?“ Landſtreichet ©. PETE ge . 


Landfiubl, €. —  Kandtdt afel,,€, Jor— 308. 


m 


wid —— ©. 308 — — 378 A mio ſait qusaearbei⸗ 9 | 


tet. So ra ftikie Fan il als Andang und Ergaͤn⸗ 
ana vs, Im 6 ©. 361633 fen: gelieferten Ar 
tikels: — m volllegenden VBande S. 588. — 668: 


uriter der Webetkärift:  Aandvolk,fehr vlel geleiflet, .Übe: -. 


men fir ardeen Sahriften veraehh für: (Bon ug. F 


ib dir —A eã ven Sun 9,,6.4%% Die ehra 
a * 


“pr un 


N 
“es 


- J — 
ur. Fa De ehe 


116: —E 


ten Vawom: Aeduennicher Bat a ‚deerigorum, 
& Wattinzeligion des‘ Gaulois; . FR av. ae Are . 
B ns Ga eek utb, autig 










= —— — —— a 

j —8 

wm: — B— BE — 
— F 


<uäds 





/ 


1 


r 


Vermiſchte Schriften. 517, 
deebobeit © 119° 1365 Landeslage ©. 136 - 145. 


Des Actikel: Zandesveräufferung ®. 152 — 161. ven 
diente, durch die Ereigniſſe unferer Tage, eine elgue Abhand⸗ 


Berichtiget werden müßte. — Denn; das was bier vorfümme, 


iſt zwar nach dem bisherigen Staatsrechte, reine Wahrbeitz 
aber, da daſſelbe in den jetzigen Zeiten, nach der Kanonenan⸗ 


ir und dee Menge der —— beſtimmt wird: ſo 


et ſich auch dieſes nach der traurigen Regel dahin geändert s 
daß der. Staͤrkere dem Schwaͤcheren, fey es Durch Gewalt 
IV a kg durch Pay ah am —— des 
actjehnten Jahrhunderts u unterwerfen etet. 

. ggnbenverräiberey S. 162 — 74. Pandesvermeilung 


3, Kandsberg und Landshut ©. aus 
* Aandstnedt ©. 274 — 86; Landfchaft (als Pre⸗ 
3®. 292 — 401. Dieſer Artikel verdiene eben fo wohl, 


ber , mit der Ueberſchriſt: KAandafchäftsgemälde ©. 
‘201 == 567, empfohlen zu werden. Känge und Breite 


-Anep,.Dle aber, wenn diesgegenwärtige Muſter ſeyn ſollte. 


eines Orts ©. 393 — 610. (Was doch nicht alles in 


eine onomifch » technologifche Eincyklopädie gehkte!) 
‚ Kanguedoc ©. 648 — 78. (Wenn das lefende Publikum 
dereinſt feinen jeigen Gefch:- ick ändert, und —— weil gegene 
wärtig alles groß, rieſenſoͤrmig wie die ſrauzoͤſiſche 

fo auch eine Revolution im Bauͤcherformate ſeyn muß — Zoe 


iſanten gegen Oftaven und Tafcenbächer .eizder vertaufäts 


alsdann wich der künftige Herausgeber des großen, 2 
olisbaͤnde ſtarken, grographiſchen Leritons bes. bekaunten 


artiniere, bier eine reiche Ausbeute finden.) Kanse ©. . 


B6g96 — 708. — Reich für die Kunfigefhichte iſt der Auf⸗ 


> 


) 


. fh: Kaokoon ©. 119 — 29. Hier iſt alles zwar kurz, 


iedoch mir einer Gruͤndlichkeit gefagt, bie ausgezeichneten eye 
"fall verdient. Angehängt find die been und neueſten © 

ten über diefes Kunſtwerk, worinne wir keine von Erhebl 
vermiſſen. . Der tegte Artikel Lappland ©. 741. - Ai 
zu weichen verſchiedene Kupfer gehoren-, iſt meiſt aus 
Abing, Scaͤffer, Georgi und * innäus SERIEN, 


- "Bnf und ſechzigſter Thell. 6. — 834 Won Lar 
bis Lauer; mit 23 Kupfert. auf 5} Bogen. 


‚Bir die Forſtwiſſenſchafſt har die Abhandlung: Cern⸗ 


©. ⸗— 93. Aefendese —— 1 : * 
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58 Vermiſchte Schriften. | | 
Anden Preuß. Staͤaten auf den Anbau diefes Baumes bichn 
veaerwandt worden, ft bis 179%, felbft aus handſchriftlichos 


Queen nadgewiefen. — Zaren S. 94 — 103: 6Eus 


grandlich: durchdachte antiquariſche⸗Materie). Kaſſe ©: 
127 — 493 — Kaſſen & 151.— 763 Laßiren ©; 176 
— 343 — Kaſt ©. 134 — 95. (Ber wi der Verf. ©. 
'ı8Y in der Note, Adelung eines Schleis beſchuldigen, als 
habe letzterer in feinem grammatiſch Deatfchen Wörter, 
büche, zter Theil Col. 66. woſelbſt die Laſt zu 12 Tonnen 
vorkommt, einen Fehler begangen: Der verftorbene Doktor. 
vergaß aber, daß Adelung a. a. D. har von Lafteir'jü rz’ 
DTounen Ipekbt ,' womit man Masten nach diefem Verhätäifiße, 
z. B. Haͤringe, Buͤcklinge, Kabliau, und Überhaupt: jes 


ol 
de Fiſchwaare ig Holland, Hamburg, Bremeh; Lübee, sic. _ 


dans Laneburgſche, ılnd jedes andre deutſche Salz, * Vonig, 


. Mehl, Borafhe," Pe, Thret, m. a. m. ein- und nerkatıd 
beit, folglich nicht von Laften zu 2 Schiffstomen, jede ven 
2800 Pf. ſpticht. "©. 190. in, a. v. u. iftein Druckfeh⸗ 


jet. Es muß nit heißen: Weſex, fotderti Wefep:’ Aue: 
bit die Getraidelaſt, im Herzogthum Elena, And im BoTkäne. 
Geldern, uſcht wie ©. 191. gemeldet wird, Hd. a Nim⸗ 
Wegen CENyhmegen) cs Mouvers (Mouder, Mal), 
ſondern mar 18 Faß“ dagegen 'in Emmerich ao, in Ekeve und 
weft; 1: alte elevſche Mälter,; & 4 Schfl. kleine Maaße; fe 


‚dag 7 Berlinet Maler == HNpmmegldes 7Berl’ io 


Eimmeriher; uiid 7 -Werkien'z Clev⸗ und‘ Weſelſche ante‘ 


7 Maleer finde Andrer Staͤdie Diefer Provinz, deren Altes 


Geltaidemaͤsß fat immer gegen einander abweicht, nicht gufl 

gedenken. Bon dem kubiſchen Raume einer Schiffslaft S. 

194, Habel vderſchledene geſchtteben man vergleiche damit 

einen neuern Schrlfefteller, der daruͤber verſchledene geome 

triſche Cakeule gelteſert hat. ſe Werghaus Enehklop. der. 

Sandlungsrifl. ter Band S. sg.) — Kalten ©. 201 
| ea — gti’ wehbleiben koͤmnen; dent die Moral 
t 


deſte Jemefire Kuſurſtein und Ulrramarin S. 221 — 
62. (Eine vorzuͤqfich gerdiehene Abhandlung, wobed befons! 
dirs Jerbör, le Sage, und, was ber ‘hiftorifchen "Theit!, 
betriffe, Beckmann gebraucht ſiab:.) "Die Ariel: Zara! 
ner, lateiniſch, lateiniſche Buchſtaben, ꝛc. S. 1257 =? 
314. Laterun und Intdränifche‘ Songregation ©. 12 
fluͤſſige, 
P 


Says, ter Vran ghettat angeadiet devnen ader d 


‚Ars, ‘elgentbünnticher Kup gebuͤhrt. ur -M 


ur J Wermibte. Schriften 5419 
fie ; ger nidg bie ein Oepeifknne. Petenbee 


wid; an ee tem alfer Axt, iſt der Auſſatzz 


—A — 543. wohen-die neueften Schriften zum‘ ı * 
| Kam. 5: Dig üpelgen. Artikel ed: Lartich ©, 553. — 9a; 


b&. 600 — Pr J zaberb Attenfeft &,:653 — 
PREN Laub ©. 691 —1727., Lauchſtaͤdi S 728 — 8067. 
NY Zamenburg S. 803 — 8275. wavon Item. in fing, 


hl 


Siche ib‘ ſech zigſter Tell, Sr — 834. Bon: 
Luf 'big Lebensambra; m mje: 21 „Kupfer, auf s 
Y! Bogen. Ve PR 


a Br man in ‚Rofenspal's . Enestiople der gruich⸗ 
Fit zu erwarten häc findet inan fon im vorliegendem Van⸗ 

de. der: ‚Stpnom. EneyHopädie {m Artikel: aufgraben 
& 9. te ſich werk die gar nicht verwandten Ges 

genftände Welten koͤnnen: Kriegskunſt mit: Tehpelogie and 

Wieih ſchafislehre zu. verwechfeln + - Im weitlaͤuftigen Et 

ne. hatte der verflochene Verf. Recht, einen großen Thel 
dbE- Befeſtigungskunſt, Architektur ; Ehemie, undı mehr? ans 


dee wiſſenſchaſtliche Gräenftände. An. feinen erweiterten Pla 


u fange kur: Kenniniſſe, auch der Ruhm 


’ 
“ 


r 


aufzunehmen; aber firerige' genommen, Bart deiner, von allen 
genanntetj Branchen · mit · einem Worte erwaüͤhnt werden / 4we⸗ 


hin wie auch den Aufa: ? Laufen © 27.—- 26. rihnem, 


=. Saugenfals Sry. — 26. .(meiß techniſch und eb 


Hülle) abgehandelt.) : Ratmingen :&. A - 139. Laune 


©. t9ı 27 Caus ©. 224 7785. Läufekraut S. 


. 278 90 ‚Adafiz ©. 301 = 745: Laute S. 380 — 


98; ala en. S. 220 4443. Cauwine & 450 — 
7*Kavk ©, 478 — pa Aavatere ©, 5323 - 395. 


Eabendel -&. "540-2-:64 5 Caybach ©. 593 — 6035 ' 


Lacont- &. 608 — 6123 Lazarus und Lazarusor⸗ 
den She 49, Asa, Kabans Ältefie, Tachteu S 
649 Manch er· wird denfzws- mie’ Commts.Die Hier 
Ber F ES. auch Yiefe:bkomerhifch Ahd-teghunlegig. befchriehenn 
were — Antivort; Ihrer ſchioachen: Hugen-wegen, und 

zu’jeigen.: daß dem Berk, a en en Um⸗ 
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F x, 
apegfenueralöhhetMb&;s famme die · Zabf derjenigen , nuühe 
pw iichen oden wiſſenſchaftlicheũ Gegenſtaͤnden Handeln, 
nbeyndbe In Leine Betrachtung.Upter dieſen legtern nehmen 
.. „fi: nur einige wenige Otuͤcke aus; 3.8; dreb bisher much, - 












Algen. Abſchriſt Cnokengelegt nämlich, def fie aͤcht Hui) ' u 


im vferten Vaude bad goryten Sehraanges, ©. 97. fand 
a Sn dritten Wanhedes dritten. Jahrganges S. 136. u. fi her \ 
Heetrag zur Literargeſchichte, worin H: Wilhelm Haar, 


vn in ‚Yıa curfbs, hetnusgegeben. Die- übrigen , in dieſem 
dagazine vorkommenden wiſſenſchaftlichen und artiſt iſchen Ab⸗ 


Tegenbeir gab? Daß bie Geſahr var. der, anwachſenden 
Kregnzuges, und, damit ex Mel) dazn uſtgae zut Aue 


wiffenſchaft liche Gegenſtaͤnde, die der Herausgeber unarachtet 
des etwas ganz anders perkuͤndigenden Titels bloß als Neben⸗ 
ſache zu betrachten ſcheinet, wichtige Reſultate, gtuͤndliche, 
ſchatfſinnig gedachte Raffannements und erg Aufldrtüfle 1 Pu 
‚warten, da ſelbſt jene Gegenſtaͤnde, welche um Hauptwede 
‚ ihren follken, Aufferft-feicht bebandele find? Anſtatt fefter, 
‚ männlicher Urtheile, anftatt unvartheyiſcher Interkuchungen 
md gruͤndlicher Beweiſe, findet, rian durchgehende nichts 
“anderes, als leere Deklamationenn, Machtſpruͤche, welche durch 
2, iss, auberes unterſtuͤtzt werdegz, und eferide Sophiſtereyen. 
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Möterishin zu aden jenen Auffaden getiefert hatte, bi 
wWeiche Biestat rund Btefter Ben Kenprofachsficiimis Al 
en. - — vlerten Bande veffelßeh Jahrganges ©: 
„tiefere det Herausgeber Interifänte Nachrichten bbri IR \ 
wauifhe Verbindungen in Deutſchlande wat 
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326. Wermiſchte Schein. 


: Miem hinzu: fo war dieß allerdinge das: goſdene Zeitalter der 
ı Süuminaten. ...., Die alletliebſte Ordensregel, ihre..cig- 
nen Scribler aus zupoſaunen, und bie Profengn, wel 
6 wagen würden, Saͤtze 'zu ‚lehren, die dem Welterzie⸗ 
"Bungsplan des Ordens zuwider And, zu. verfchrepen, war 
nur geborgen... Alles drängte fid nun bern... Es.ene 
ſchienen nun ganze Horden von Romanen, Kombdien, ruͤh⸗ 
senden Schauſpielen, twitigen Gedichten, Serpren‘, Dep 
quillen, Brochüren aller Are, und fianrelchen Erfindungen. 
sr. Die Gothaiſche und Srfurtiiche Zeitung. die Literatnt⸗ 
‚zeisungen von Jena und Salzburg, ber, deutſche Zulchager, 
Aberlins Brochuͤren, das Braunfhweigifee,, nacraajs 
Schleswigiſche Jonrnal, jetzt Gtpius der Zeit, und ander 
ZJournale eiferten um. die Wette mis der Berliniſchen Dionap 
Ichrift, und mit der allgemeinen’ deutſchen Bibliothek, den 
Geiſt des Illuminatiſmus zu verbreiten. Man riß die pafi. 
tive Neugion herunter, festtete der Wibel, eregifiute fir. ohf 
gut illuminatiſch, machte die Lehre Jeſu zur Handlangerinn 
des Spartacus und Philo, verkleinerte und perſiflirte dir 
Regenten, läfterte die Neniernngen, predigte laut den Deik 


mus, und freute allenthaiben Grundfäge über. Religion, Mo⸗ 


ral und Staat ganz im aͤchten Beilte- des Zlldınlaaefinus. 
aus.“ Im Novemberſtuͤcke des zweyten Sphrgmiges wird 
‚die Entſtehung der. franzafifchen Nevplufion vorzuͤglich der 
“ Miliofophie zur Laft. gelegt. Im zweyten Bande des, dritten 
Jahrganges gießet der Verf. feinen’ birtern Spott über die 
Vorzuge unfers gluͤcklichen Jeitalters durch. die -allge 
meine Aufklaͤrung, andiüber Die Vernunft, ale Das al. 


einige Geſetzbuch, was : Das Septemberſtuͤck Seſſelben 


Dahrganges ©. 269. zieht aufs Meue gegen Herrn Sicolal 


zu Beldezı der. Venf. wirft, ihm vor, daß er Wlastftünen,, „des 


& gen’ es den gefitteten Mann fihämet (welche Wortfuͤgnng!) 
! mit falſchen Dariteltungen ſelbiſtzuft ieden verbinde, daß die 
Ruverſchaͤmtheit, zu aſſeriren, oas nicht iſt, und die. Keck⸗ 
*Heit: zu injuriren, zumal Idenn man nebenher kͤglich Tier 
BVerhaͤumdung klaget, feine heoſten und bewaͤhrteſten Mittel 
ſeyen, das Publibum zu ſetraͤgen.“ Er verlaugt von Hru. 


Nicvolai derſelbe ſollte ſeinen dicken Schimpf durch Gruͤu⸗ 


dr anterſtuͤtzen; allein koͤnnte wicht Herr Nicolai, und könv⸗ 
ten micht alle diejenigen, "die in diem Maanzins-fo oft miß⸗ 
handelt worden ſind, eben dieſes mit demfelben Rech?e for: 


| bderu? - Wir müßten wenigſtens zwey Dritthelle des Maga 
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uw uhren; Wein wir alle fängeifgeh Merflen, vorn 
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drgeben ,’ os iſt —— ui, wahthaftunttzliche Arifükkeang, 
elche Diele Herrvo beiridiget. Nach den! Kbfanııten- Wiprime 


si, Jeden fieliäber aMes 108.) ws mite ihren Srandfägen 


% unplähret Abſteht til" übereinftimmen” ak dritten: Bacde 


71799.:8. 294 jagen’ ſie es ſelbſt, BapıRe unten dem Kollek⸗ 
ämeh Inaun watennicht au“ wuͤrtliche Ordensbruͤder, 
robert ansehe diejenigen verſtetan welce anders denken/ 


ſe. neh "UT AT) Wei —* J 


ten wollten./Es iſt nicht bloß: die faiſche, wie die Veef. 
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wi fes Zeltaltets; zum heit vermtaße durth · die ·ge⸗ 


dbruckꝛe Mena, welche der Herr, Hoftath Ho Son· 


‚nenfels beym Anicitte, des R deftorgis an der Un. 
5 pold · Abbis Hoffmann, Dokroe der Phliofophie 
©: | ah Aufgeittein. KR: Profeſfot der Miener Un. 
‚verfisät, .. AS erſter Nacıträg' der Wilner Zeh. 
ſchrift, den Leſern «und Gegnerna derſelben Agewid⸗ 
mer. Wien, bey Rehm. ——— Erſter Theu. 


| : 344. © Bine Sp: 363S. mir0'6, 


WBoriede. ᷣ J — 22,20%. Br 


| Br iermit if. an beten? J J 4 

* ihre Verbindung mie dd’ Illuminaten »Premmans 
„Fer s.und "Xofenffeujero orden., E nörhig er Ad⸗ 
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uwerſitaͤt 38 Wien1794. gehalten hat, von Led⸗ 
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U prBars one ale Diele ’Perfonen; Veflfhafemcänb ie.  _- 
Kiture Jat ſich und: in Corpore an ‚dem Huftikeungsunfug 


‚ Küarkielt daͤrch Oetrn Hoffmann. Wir fürchten nice, da 
—I— 
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andere ſchon geleſen zu haben; ‚aber auch zugleich tung ven 
» ven, baß die Dunireffeng der Hoffmanniſchen Meishelt und 
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Tin bieſẽ Oxhadtoshaltung:ven Den: zweiten‘ Theile, der 
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vetbteiter, "Belbirkt utd-gehtndone?c” Mewoibelon in den Wiſe 
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Gegen Säriften von folhem Inhalte, wie die gegenwärti 
gg. wenn fie zu Augsburg, und vorzüglich, menn fie in eine, 
katholiſchen Buchhandlung daſelbſt erſchlenen ſind, hegen eht⸗ 
lich denkende Maͤnner gemeiniglich, "und, zwar niſcht "une 
Grund, ein unguͤnſtiges Vorurtheil. Auch die gegenwaͤrtige 
Schrift naͤhret pen harten Verdacht, daß ber Bf. einer aus der 
Flaſſe derjenigen fey,. twelche, um den-größften Ieſuitiſmus zu 
verbreiten, überall Gefahr wittern, too auch keine ztigegen I 
., alles in Furcht und Angft, und eben dadurch alles auch in 
Beyer gegen alle diejenigen feßen wollen, welche Ihrer Par 
they im Wege ſtehen.Die bedienen ſich dazu des verhaften 
Namens der Jakobiner. Eine kurze Ueberſicht der” vormhm 
ften Säge, welche in dieler Schrift aufgeltelle And, wird der 
. ſes Urtheil rechtfertigen. „Es giebt, heißt es 8. 6; piele | 
tauſend Jakobiner und Propagandiften In Deutfchland. ... 
6 find (S. 13.) diejenigen, weiche bie, 
| ßhandluggen, die an der koniglichen Zamitie in Frankteiq 
«verübt worden, als heilſanie Schreckenbifder für Audere Ki 
genten Aubufkelen ſich erirechen; welche bie Abfegung det 
Könige für natürlich und unbeßentend anfeben ‚. wel g. gegen 
, "vie Grundſaͤtze Ihrer angebohrnen heiffaften Religion, als un 
berufene Ausleger..derfelben. ,.. „viel Läppliches, in dem Got, 
: tespienfte — viel Aergerliches In den Kicchengebräucen —. 
— viel nthunliche g in der Glaubenslehre anzutreffen vorgeben, 
— Kaas ‚©. 16. „Die Satobinet ſind rine Sefellfcheft von’ 
Menſchen, welche keinen” Gott, keine Unſterblichkeit der 
Seele... keinen einzigen ſitilichen Grundſatz, keinen Obern, 
fein Geſetz, Fein Recht, keine Ehre, und keine Schande, 
„Leine Treie und Glauben, Kein Menſchengefuͤhl, Feine. 
Scholdigkeits und feine Danktempfindung Eennen ;',eift [id 
flicher Auswuchs des Sluminatenordens,. .. Kot, 
id S. ı7f. in der Welg alle bürgerliche Gewalt,’ Verbind: 
„lichkeit und Ordnung aufjulöfen, dem Volke alle Religion zu: 
bernehmenn, fih und ihren Anhängern Ruhe und Ueberfluß zu 
| ueil@afen, nl die Hchaͤtze des Staats zu. verfclingen. ... 
©. 21. Ihre Mittel find die Enefernten, oder welche von 
den Illun naten ſchon ſeit fanger Zeit vorbereitungsiveife. an 
gewendet tößrden, ‚und, die Nähen, welche von uuſern der 
en a Euer 23 reg Zu en ws gen 
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tigen Yakoblnern ausgefähtt-tberden..... Zu den erſtern ges 
ören’die Angriffe auf die ſittlichen Grundfäge. .,: Die alle. 


‚gemeine 'Studienverbeffetung (S. 25.), der Umſtand⸗ 
daͤß man feitdem die Lehrbücher verſchiedener Küufte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften (S. 23.) "in deutſcher Sproche abſaßte, wer 


duech dem geiſtlichen Stande unvermerkt aller Nachwuchs beat 

nommen wurde... Die Vernachlaͤßigung der Metaphyſik, 
die Verachtung der Polemik; kurz, die Loßbindung..des 
menſchlichen Stiftes von den Feſſein. .;... In ben adtlis, 


4 


chen Akademien, Erziehungshäüfern, ıc. wurden meift Ilu⸗ 
minaten als Aufſeher aufgeſtellt CS! 35.). ... Die Lektürkas 
binette (8: 37.) Sind ‚gleichfalls eine herrliche Lıfindäng 
der Illuminaten, fich des Gemeinfinnes zu bemädtigen, :.. 


oDie Journale; ?Wöcendlätter K1id Flugfehriften getrauen 
ſich (©. 38) entwedet aus Kurcht vor der Necenfentenfnnts. 
te, ober ans Beſorgniß vor Verkürzung des allerunterthaͤnigſt 


zu Händen nehmeiden Honoratiums, eine andere Materie in 


ihre Autorſchaft aufzunehmen, als welche eines Bezuges oder ' 


eihet Anwendung auf die große Abſicht der Illuminaten em» 


pfanglich wäre,. ... .Die Illuminaten, S. 43.f..bewürke 


ten nicht nur die Abſtellung des von der geſammten Univerſi⸗ 


tät: Chi Wien ) für die Beybehaltung der Lehre von der un / 

befteckten Emoſaͤngniß Mariaͤ abgelegten feyerlichen Eides; 
ſid erlaubten fi ſogar 8: 44. die uralten Andachten, und 

die Schübde für unnuͤtz und laͤcherlich zu erklären... . Die 
ndbch Übkigen Mittel der Freymauter, Illuminaten und. Ja⸗⸗ 


kobiner find. Si 49. die allgemein Segfnftigte teßftenheit, 


die Verbreitung gefaͤhrlicher Schriften, die Abwhrdigung des . 


eftlichen Starides; die Beſchraͤnkung des pähfttihen Gtuße 


,„ semtnen Standess Die m 
iet in kitchlichen "Angelegenheften; die. Abſteljung der Andach⸗ 


tek die in Vorſchlag gebrachte Petefterehe, die tumuſtuari⸗ 
ſche Aufhebung einiger Ordenstiäfler, . . „dig ausgeſtreute Em⸗ 
pfeblung Eines gemäßtgten Deiſmus, ... die befondere Stren⸗ 


ge in der Materie der Tolerang*.:. .. Zu den nähern Mit⸗ 


‚teih der Jakodinet gehdren (S51.) Verhetzung der Unter⸗ 


* 


thanen gegen die Regenten, Emiſſarien, Beguͤnſtigung der 


Wikegrauſamkeiten, Veranlaßung eines allgemeinen. Miße 
trauens, le ee FE En ns 


«’ Unfere Leſer wer ei hun wohl den Vogel aus dem Ge⸗ 
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—— — Herren ſtigůmen immer und ewig dafſel /⸗ 
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gregen das unerbittlich eiſerten, was mit Recht eine ſcharſe 
Müge verdlenet: fo wuͤrde jeder Edle then feinen herzlicht 


Dank nie verfaneu können. Da fie aber nicht nur gegen 
jene Klaffe von Menſchen, welche wuͤrklich des allgemeinen 
Abſcheues würdig find, wiewohl mit handgreiß ichen Lieber 
tveibungen, loezlehen; fonberu auch den nafchuldigen , nuͤtzli⸗ 
Ken Mann mit: unverfhämter Frechheit vor dem Publikum 


‘als einen. Jakobiner denunciten; da fie durch kuͤuſtliche Ger 


phiſtereyen atle Begriffe fo ſehr zu vermircen fih bemühen, 
Bag ihr anerfahener Leſer Leinen Unterfchied zwiſchen Gelehr⸗ 
. tea, Sohriftſteller, Illuminaten und Jakobiner wachen kaunz 


da ſtenicht mit Beweiſen kaͤmpfen, fondern jeden, dem ſu 


gram lad, mit Verlaͤumdungen btandmarkeu, und Dinge 
mie frecher, Stiene angreifen, deren Buben und Guͤte ſich 
durch den Erſolg offenbar gezeigt bat; fo fispt mar-ruohl, daf 
6 ihnen nicht um das Reich Chriſti, nicht um das Meich ber 
Könige, fondern nur um ihr rigenes zu. chan iſt. Di 
aud der Fall bey dem Berfafler der gegenwärtigen S:cheift, 
Er ſtellet zwar feinen Deutſchen namentlich auf feinen Dres 
ger; er weiß aber wohl alles fo jefuisifch fein anzutegen , daß 
der ſchwache, de6 Selbſtdenkens und Beurtheileng sunfählge 
keſer jeden für einen Jakobiner halter muß, won dem er weiß, 
daß derfelbe niche fo denkt, wie der Pater PL. oder ber Beich⸗ 


vater M. oder der Prediger 9. In feinem Geuerelfee geht, 
‚ber Verf. wohl noch meiter, und macht beynahe bie ganze 


Welt zu Jakobinern. Jeder Menſch, der irgend einen Febl⸗ 


tritt thut, ſelbſt der Gemeinſte aus der Armee; iſt ihm ein, 


ſolcher. Aus dieſer willtuͤhrlichen, aͤuſſerſt falſchen Behau⸗ 


prung allein mag man fließen, wie gruͤndlich und konſequent 
‚der Verf zu Werte gegangen. Alles iſt aͤuſſerſt oberflaͤchlich 
und feiche behandelt, wie man es in ſolchen Schriften, und 


von ſolchen Schriftkeflern gewohnt if; nirgends ein ſchar⸗ 
fer Blick in die Natur der: ade, nirgends das Merkmal 
eines philofonhifchen Geiſtes an unparshepifägen Unterſu⸗ 
dung des vorliegenden Gegenſtandes, einet tiefen Eindrin⸗ 
gene in das Innere deſſelden; überall nur ſchaale Worte, 


Machtſpuͤche, Gemeinplaͤtze, durch nichts unterſtuͤzt, ueb. 


Bis zum. Eckel erweiterte Declamationen! Was der Verf. 
©. 57 un. ff. von den Jakobinern fagt, „daß uitter Ihren me 
derſenige, der einen Varſchlag macht; ſondern JAdsrzeit ein 
Ausſchuß der vertrauteſten Brüder den Auftrag erhaͤlt, den⸗ 


legen, 


Teißen auszuführen, daß.fie ich, um.dup I Hlkretae morams. 
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hele zelm ber: ‚fokchtern Kori⸗ hedienen,“ und derafeichan mache, 
Bartn- man eben feat auf die Jeficitan, als aufge: Batöfde Ä 
nt ahwendtk::: Federzeit häben dieſelhen nach⸗ dieſer olitie 
gehandelt· Derichärigfte Wuͤrkunaskreis eines Jakob inere 


MS; 6 air Hofe eines großen Fuͤrſten vriicfe Dieß niche 
auch in. Anſehang der Jeſniten BenFall:? . Die heutige a ⸗ 


ſchichte Cewrifet dieſes ja (aut genug: Benuͤtzen ſte nicht auch/ 
wie ©&..61, f.:von den Jatobimern.befanptes wird, die Nei-⸗ 
Baunen ;:: Schwa chheit eu der Regenten? Se 


aussen, 
Ne nicht nauch (©: 65.)bey tjeder wichtigen" Werfallenk 


Der Vutdeckung⸗ Expreſſen an idee Ordensbruͤder abẽ 2. 
chemdte jefahtiichen. Hofmaͤnuer nichti auch ———— 
zentin EGS. 70) feine Feier unmerklich zu machen, und 

h Immiersimahr. darin zu beſtaͤrken? "Schmeidheln:fe wicht 
sw (S. 08.) den Miuiſtern, und ſuchen ſie zu gamin⸗ 
ner? Becdtienen ſie Kch nicht auch (S. 100)hiet und da 
BirirDarı&foder Mätreffe zur Aucfuͤhrung ihrer Abfichten? 
VDir nge Oczuvrrung der Sjaköbiner; fo, mie fie bier vor⸗ 
Pomnihr if binetelbhäftes Bike der: “efniten. : :Doch da: fälle 
Te Bern dirft-deutlich* in die Ausep A,doB:0s; deut 
Werß auf Beittennehtie, Ziichtigkeit, und wupagchenifdie 
Wahrheit · ſo wie da Ordnang Zufammenband:und Finheit 
Des. Pfund nicht: amtbernt· Oft wird er feinem Stoffe ungt⸗ 
eren, und; ſprãcht: von Bfägeit. wovon der Lei. Schte Mir · 
nund nicht veriangte oder erwartete. , Anftatt. dem Titel: N) -· 
maß Moß-die-Kehmeichen det Jat obiner anzngeben x; ninıpt 
vr zue Befauftigrrr. Detlamatſvnen feine Zuflucht, am zu zei⸗ 


yon Welches Unheit endſtehen Eünute, wenn das MRinifterjum, 


KeEogetath, md: alle wichtige Stellen mit Jakohkaifgh Rei 
kenden LNrten beſetzt wuͤrben. S. 146. ff: ſpringet er“ leide 
ſaus auf seinmat: wor ſeinem Gegenſtande ab, und⸗daklamirt 
gegen das Uebel dur Kriege, die er her endlich S.ei 50. Anh 
Mr nothwerdig haͤlt. Wohin der. Verf. durch .diefe Schriſt 
Ghren wollte; tan, wohl jeder aufmerkſame Lefer aus demn 
dies. angefuͤhrten ·ſelbſt ſchließen. Sein Reſultat iſt, man 
fell lauter Antiſakobiner; bag iſt ;.auter Seſuiten, oder jefühs 


ich dankende an: die Kabtuette und Aemter befoͤrdern. Als 


Begenmtes raͤth er &.:196..an,-uice ſogleich die, Jakobi⸗ 
er felbſt fondiem..uorberfamnft: ben Jakeb iniſmus, das . * 
Ne Mrundſaͤtze anzugrelfen: S. 120 verfiherker,, wr.bade - 
ſeoſt mehrere Jahre in. dam Heiligtheue ins Scaqectobinets 
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bey Hofe feine Rolle gut gefplelt Haben; feine Denkungsart 
läßt Diefes glaubenz aker zum Staatsmann⸗ beRee- er zu 10% 
nig Einſicht und Ehrlihtdt, oder Der Staat waͤre ıu bedauera 
geweſen, der fi} in den Horden eines folchen Mannes bes 
fanden baue- | Be 

ra \ J * u 0 ‘ @p- 


J 


Gedanke— Aber bie ſchoͤnen und ſollden Wiſſenſchaſ 
ten, ein Auszug aus. Herrn Profeffor Lamberts 
hinterlaffenen Werken, den jegigen Schoͤndenkern 
gewidmet. Dresden, in der Waltherſchen Hofe 
buchhandlühg: 1794.54 ©. 8.34 .. 


Denen bemerkte ſchon im Jahre 1766,,, daß bie.foiiben 
iſſenſchaften in Deutſchland flelen, ynd zum Theil von, den 
—* Wiſſenſchaften verdraͤngt wurben. Er fand. bie, Ur. 
hen in den überhand nehmenden Zeitſchriften. Das Rate 
niſche kom immer inehr in Abnahiue. ‚Die neuen "Autoren 
Machen fichs bequem; 3. B. „im Phpjiichen pluͤndert man, bie 
alten Ecribenten: Potta, Albertus, Magnus, Schwan 
‚ser, Kircher, u. ſ. w. Ueber. diefes fremde Sys macht mag 
einen neuen pbyftfch » chemiſchen Firnißanſtrich, und wagt 
fi) auf diefe Art in die halbaelehrte Leſewelt.“ — „Der 
Srfämad am Lefen.ift in unfern Zeiten weit allgemeiner, alt 
‚er ehedem wor. Es fcheint aber, daß es mit dieſer 8 
tung der Wiſſenſchaften eben die Berwandriß babe wig mit 
der Ausbreitung der fluͤſſgen Materie, deren Dierchesli un 
der Groͤße des innigen Raums abnimmt.“ Seitoemn 
man angefangen bat, die Wiffenfchaften nad Jeder maunt 
Faſſumg einzurichten, jo machen fie nicht allein nur ſehr ger 
ange erlbrhes fondern fie verlieren auch viel von. ihtem 
Meribe,* Aus diefen Stellen kann man non das Bar h 
dieſet einen Schrift ft: Isßen. u 
R . 3 N ⸗ F . Ep. - . 


Ä Keine ehäfen, von: 2, &, Engel. ‚Berlin, f 
der Voſſiſchen Vachbendines· 1795. 8 8 
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Es wuͤrde oͤherfiuͤig ſeyn, hier nochwals eine wehluftige - —- 


Diecenflan biefer Auffäge. eines unſerer beßen und belichteflen.  » 
Ohchriſtſteller Auſſtellen zu wollen, da dieſelben ſchon ben ihree:- _ 
erſten Erſcheigung in unferm Journale eimela.bourtheilt, amd! ©: | 
mir. dem ihnen gehührenden Venfaße angezeigt: worden And, \:. 
Es hr ARNO, beim Leſer bles die Aufſaͤtze auſfzuzaͤhlen, die en.“ 
in dlefet Sammlung zu feiner großen Hequeiufichkeit zufany . ' 
den a 4ten Januar 1781. 4) Weber die. Schönheit des Eins : 
fachen. 3) Weber die mußkalifche Malerey. 4) Vorlefung 
“In der Afademie. der Künfte, 59) Rede amı Geburtstage des 
Königs. Gehalten den 2stan September. 1786. 6) Ueber :. 
einige Eigenheiten des Gefuͤhlſinnes. 7). Ueber Artikel⸗ 
Hölfs« und Perſoumwoͤrter der neuern Sprachen. 8) Frag⸗ 
mente ber Gegenſtaͤnde dee ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 9 Bernıi:; 
ſuch einer Methode, die Vernunſtlehre aus Platoniſchen Dias :: 
ogen zu entwickeln. An Br. Excellevz den Königl. Staatsä⸗⸗⸗ 
minifker Freyherrn von Zedlitz; =) Grumdriß des Menou; 
‚ b) Sjafsitüng in die Lektieuen? e) a m ete Lektiaa. 
NT N 
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und dritter Theil, „folgen ſollen, wenn fie Beyfall finder, enge‘ 8 


indes. bier ‚niele aus Lektuͤre gefammelte Horgen, mir: 
eigeruen literarifchen und andern Bemerkungen durchwebt,; big - " 
man mit Nutzen und Vergnuͤgen lisfet. Dem Mecenf. war." - 
infonderbeit das Lob der: niederfächfiichen (nicht Plattdeutfhen) 
Sprache. (S. 118.) „der Stammutter ‚aller deutfhen Dias 
lette-und aller benahdarten Sprachen,“ und vie folgende 
grammatifehe Unterſuchung, twilllommen. ©2143. macht 


der Verf. Hoffnung, eipe neue wohlfelle correcte Obtannusgee " ° 

be von dem Weiß Bönig, mit Anmerkungen oͤber Sitten . 

ind Sprache jenes Zeit, wovon —9— eine Probe gegeben If, \ 
Ba - Da om _ 
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ganz defriebigend. Luxus, heißt es, iſt das Beftteber, ſich 


au Ilm, ‚Die Definition des Qurus, ©. 36. M wohl nice“ 
e 


durch den:Hufivand vor Anbern hervorzuthun, welches ik 
ey ungefitteren Völkern durch ‚die Quaͤntitaͤt, bey gefitteten 
ehe durdy die Qualitaͤt äußert,“ u. ſ. w. Die meilten die 


ſer Kleinen Auffäge verrakben Forſchungkgefſt SIEB und’ man⸗ 
nichfaltige Kenntniſſe Die Fortſetzung ift allerdings zu win? 


—* 
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atur und Kun (;) ein gemeinnügiges Lehre⸗ und 
Leſebuch - für alle: Stände, (3) « Hetausgegeben 


„von? Jehann Auguſt? Dohfdorff. Dritter, 
"Band. Seipgjg, in der Weibmannifhen Bucht 


‘ 


.. handlung? 1793., YHI wih 606 Seiten in 8 


« ⸗ * vo... “ . .." . . 
gve I MR- 8 RR .: .. * uf . “ * 
‚ ” ir — | . : f 
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2. ⸗ v rn, 
| i 4 Re : 3 (2, 


Her. Herr Verf. liefert S. 1 45. eine kurze Geſchichte 


emhelmiſchet ‚wilder Holzatten, wodurch er der Forfl - und. 


Wirthſchaftslehre nüslich zu werden bemüßet if. S. 45 —' 
39, wird uͤber die Forthflanzung, Erhalfung und‘ Zerköhrung 
im Thierreiche gebandelt (Gute phyſiologiſche Bemerkungen 

jetden Ddabey angebradt ) 859655. Etwas dom 
Schwefel; dunn ©. 65 — 108. eine kutze hiſtoriſche Webers 


ſicht der merkwuͤrdigſten Luftarten, ſowohl der gemeinen, alg 
dephlogiſtirten —brennbaren, und fifen’ Luft, ein Auffaßs - 


ver? viele Sachkenntniß verraͤth. S. 108 — 34. Allesley 
be 
Wrache der Sägen vorgetragen. Ein Verzeichniß der ed 


Bräuchlichften Weidmäntifichen Ausdrücke, die aus dew des 
Farinteften Jaͤger⸗Woͤrtdebuͤchern und Ppaͤtern Hälfsinierung 


u 
- 


Te wärdiges von Thieren, beſonders "ans dem Geſchlechte 
WMRufe. (Oer beften- Naturforicher Beobachtungen tied. 
‚ Mir bicben zurti Grunde.) ©. 13.4 — 50. witd die Kunſte 


bar Art entlehnt find‘, charakteriſtrendieſen Abſchnitt za - 


Vortheil. Yieber die Sigenfchaftenuwid den Nutzen der WWirth 

de, wird ©. 151 — 170, ſehr viel Gutes geſagt. CräRtd 

ley’s Theorie der Paſſatwinde, ſcheint der WVerf. nicht zu 

kennen; wenigſtens gedenkt er ihrer mit feinem Worte, ) 

Auch wird die Windrofe, nach Art der Englifgen Drefabrer 
E en ti 155 
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Isar verfertiget wird, davon kommt S. 172 — 175, ein 
Iehereicher Untirridg or9 170 — 135. Raturgeſchichte 
des Staats, —Auf weiche Art verſchiedene Völker ben 


— 9 J J Bu 
©. 155. In 64, Benennungen‘ elngetheilt! "Wie der Grüns 


N 


? 
- 


f 


Ey N 


Toback gebrauchen, ’und dadurch Nationalgemohnbeiten here 


Beruchſtuͤcke einiger Merkwürdigkeiten verſchiedener Baͤume, 


ei 


x 


Beſtraͤuche und Pflanzen in Guiana, trifft man S. 199 - 
313. an. — Ueber den Urſprung der römifchen Zahlbuchſta⸗ 
den, haͤtte det Verf. ©. 514 - 210. gam andte Nachtich⸗ 


vorbringen, iſt S.186 — i90. gezeigte. Naturhiſtoriſche 


ten “liefern Einen, haͤtte er ſich, ſtatt des brittiſchen Gent. 


Mayaz., unſers Heilbronners Geſchlchte der Arithmetik, — 
deſſen hiſt. Matheſ. utiiv., oder des Goguet, Montuͤcla, 
und fo vieler andern wichtigen Huͤffẽmärtei in dieſem Fache 


° bedient.” Was Abit den Urſprung, die Einrichtung, und 


? 


⸗ 


kolade, haͤtten wir 


den Gebrauch der Fautſchen it Altern und neuern Zeiten ©, 
#21 — 33. geſagt wird, har Beckmann's Geſch. der Ers 


Andi iter Band ©. 390 — 478. ungleich befler und gründlie 


cher vorgetragen. Auch in Vollbeding’s Atchiv der Erfins 
dungen &. 221 — 223. und im Supplement zu diefem Bus 
che. S. ru4 — 118. werden, wie in Kruͤnitz Encyklopaͤdie 
stem Theile Seite 234 — 421. unter dieſem Artikel War 
ftände angeführt, die bier ercetpirt zu: werden , verdient haͤt⸗ 
ten. Die Geſchichte Zudeteti ng und Eigenſchaft ber Eho⸗ 
| & 246 25%. etıvas ausführlicher ge⸗ 
wuͤnſcht, wiewohl der Aufſatz fobensmwürbig if. (Hier ſtan⸗ 


) 


den gute Hülfsmittel, befonders Velfing „Spies, de Enid 


. 


se, das Forſtmagazin ıoter Band ©. 320 fü. ‚ Beufe) 


Schedel's allgem. Sourrial ‚für Handi.“ ırer Band zted 


‚Pbilof, Tranſact. No, 93. p. 8001, etc. Lowth, Tom. XI. 


. 9. 662. etc. Badd. I. p. 42: 'erc. u. m. A, ih Dienfte, von: 


’ 


denen der Herr Verf. Feine genannt, nöd) benutzt zu haben 
ſcheint.) Eine der merkwuͤrdigſten ANaldfungen, Acht ©. 
287 - 341 üßer den Urſprung und Ne Ethrichtung des Ka⸗ 
lenders und des Kalenderweſen4 in Aller und neuern Seiten. 


Aber auch hier hat Her D. — nicht die rechten Hl smittel 


» 


v 


hd ‘ 


1 


PS 


e 
’ 


Heſt No. 7. Sild’s Handl. Zeit. f. 1787. ©. ar fü, die 


BB 


sun 
w 


gebraucht, Ohne uns af Weckmand;, und Wollbeding \ 


.. 
7 


» 
Ü 
7 } fr 


wi 


- 


zu berufen, hätte er den Blondel, Böguer, fgnsücla, 
la Lande, Bailly;' YZewton, Wirtklpne; Kicciolt, 


° 


x Eaffint, Weidler, Kaͤſtner, und mehr andre brauchen fols 


‚für 


*. 
'. 


⸗ 
v 


a 


. \ 
nz > 


„ len „ſtatt das Journal: Antipandora, die einzig bier ge⸗ 
PD brauchte 
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rauchte Quelle, zu benugen, — Die phyſikaliſch⸗ naturbi⸗ 
ſtoriſche Schilderung des Aberglaubens aͤlzeret Zeian (S. 

324 387.) iſt, wie die Anweiſung (S, 387 — 400.) 
 Bloden ya gießen , in verſchiedenen Nüsfichten gluͤckllch aus 

”  gefüher.. Belehrend für das gemeine Leben, wird S. 436 
— — 471, ber Nutzen und der Gebrauch dei. bekanneſten Me⸗ 
talle gezeigt. Auch die Meilenberechuung ©. 471 — 79. 
nebſt der Sefchichte und Verfertigung auaͤchter Petien ©. 
480 — 88. giebt, wie die Anleltung S. 485, — sı6. Drath 

„zu ziehen‘, Binlänglihen Beweis von der Bikanntſchaft und 
Gewandheit des. Berfaflers, nilt der eu manchen Gegenftand 
menſchlicher Kenntniſſen und Fähigkeiten, von mehr ale einer 


+ angenehmen "und umterbaltenden Seite darzufiellen verſteht. 


u; &. 310 — 535. Kurze Naturgeſchichte einiger der bes 
‚ Sannten Gattungen, aus dem Geſchlechte der Rrametswögel. 
Intereſſant, nach den neneften Bemerkungen her Reiſenden, 
find die Nachrichten CS, ssı — 569.). über die ſonderba⸗ 

ven Nahrungsmittel und Zubereitung derſelben, bey verſchie⸗ 
‚ denen ruflifhen Völkern. (Schade, daß hiebey nicht auf 

Gmelin und Pallas Rädfiht genommen worden.) Die 

kurze hiſtoriſche Ueberſicht von Brennglaͤſern und Brennſpie⸗ 

ein verdient von denen gelefen zu werden, die daran keinen 
Ahrfallen finden ,.fich mit Prieſtley, Smitb, Miontücde, 
van Velſen, und Kaͤſtner Über dieſe Materie zu. unterhals 
ten. Denn Keiner von alten iſt genannt, vieleicht ach nicht 
benußt, ein Umſtand, den wir nicht zu unterfgchen geden⸗ 
ten. — Was ©. sya — 96. von deu Automaten vor 
Kommt, werdient Berichtigung, die wir der Kürze wegen übers 
‚sehen, Den Beſchluß mahen, &. 596 — 606. zwey kur⸗ 
‚ge Auffäge, wie die Chineſer Ihre Hornlaternen, und die Eu⸗ 
sopäer ihre Fiſchangeln veriersigen. 

. + Sm Öanzen zeugt auch diefer/ste Theil von dem Fleiße 
und der Sorgfalt des Verf., womit er ſich beftreßt, Deuts 
lichkeit und Kürze In frinen Vortrag zu legen. Was ung an 

ber Darftelung aller Hier vorkommenden Materien mißfaͤllt, 

- ft die fparfame Anzeige der Quellen, aus denen der Verf. -: 
ſchoͤpſt. Zu ſpaͤt wird diefe Bemerkung’ gemacht; denn wir 
ahen ſchon den. sten Band yor une, mit dem wir unfere 
Leſer, da er nicht zu.der gegenwärtigen Periode unferer N. 
allg. d. Bibl. gehört, naͤchſtens bekannt machen wollen 

oo. _ ; . De - | u Kran Ip, . . 

EEE SEE I - \ 
un Abhand⸗ 


a. 
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bhandlungen äber bie Befcichte und. Alterthamer, 
Die Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und Siteratur Aſiens, 
von Sir Wiliam Jones, und andern Mieglie. 
Bern. der im Jahr 1784. zu Calkutte in: Indien __ 
itxsichteten gelehrten Geſellſchaft. Zwerter Band. 
Aus dem Engiliſchen uͤbeeſetzt und mit Anmerkun⸗ 
gen} ausführlichen Erläurerungen, und Zufögen \ ‘ 
bereichert von.D, Johann Friedrich Kieufer. 
Riga, bey Hersknodh, ı 1795. 410 ©. Driuer 
Band. 480 ©. in 8. 0 


)er zweyte Band enthält merſt die Armetengen des Be Bo. 
en Herausgebers Zum erſten, und darauf ſechs Aufſaͤbe es 
iginalz. | 


„Die. Anmertangen find auf ſoiche Leſer berechnet, ke } 
t Alten und Indien noch wenig bekannt find, und einer 
mden Leitung auch in Anfehung gemeiner Dinge bedürfen: 

Berf. befließ fi dabey einer gewiſſen Vollſtaͤndigteit, 
nhey deu ‚folgenden Bänden darauf hinweiſen zu koͤnnen. 

er Kenper von Aſten und Indien wird fih ‚mehr bey den 

tellen verweilen, welche über die Denk⸗ und Vorftellungs« 

ten-der daſigen Einwohner kürzer und ausführlicher vorge⸗ 

igene Bemerkungen enthalten, Auch das Syliema Brah- 

anicum ift dabey zu Rothe gezogen: vielleicht mit etwas im 

el Nachgiebigkeit gegen die Ideen feines Verſaſſers. Dar 

Hit es ein eigenes Verdienft dieſer Anmerkungen‘, daß fie” 

f die chimaͤriſchen Hypotheſen des fonft fo ſcharfſinnigen Jos = 

8 aufmerkfam machen, und hoffentlich bewuͤrken, daß man 

nen in Deutſchland nicht. ungepruͤft n chſpreche, Auch hier 

aſt freylich manches wieder mit if, das eine .befondtre - 

eleuchtung der Kritik bebärfte,. was aber an diefem Otte - 

Hr geſchehen kann. Es it genug, dag durch die Bemfhe 

ungen bes Herausgebers die Aufſaͤtze der caleũt tiſchen Geſell⸗ 

it. für bie größere Zadl lesbarer gemacht ſind. 


Die Überfestei Aufläge Biefes Bandes Andi 1) Bea ‘| 
kungen „über.die Inſel Hinjuan (Johauna); 2) uͤbe 
⸗ ‚Schadfiel; 3) üben dag zimöpte Kanonifche Buch der 
Mer; ; 4) über das Altertham des indiſchen Thierkreiſes 

Pp 5) uͤber 


wahrſcheinlich ale von ones. 


* 
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5) über bie indiſchen Pflanzen: 6) "über bie Spica Naroli. 
ver Alten. Sie find, da fein Name des Verſ. dabey leht, 


— 


Der dritte Band faßt 23 Auffäge des engltfchen Drie 
Hinals zufammen, von mannichfattigem Inhalte; manche 
von ſolchem, der mehr als die Neugierde tigen. ſollte, „wie 


ſich ze gen ließe, wenn es bey einem bioß uͤberſetzten Werke in 


einer X, deutfcheis Bibl. geſchehen duͤrfte Die Anmertun⸗ 
gen des Herausgebers ſtehen dießmal, was ſehr bequem iſt, 
Unter dem Texte; mur einige ansführlichere Erlaͤurterungen 
haben ihren Platz am Ende bekommen, worunter die erſte 
über die indiſchen Sprachen nicht ohne Verdienſt iſt. Wenn 
man von maryben Auffägen der Gefellſchaft zu den. Erlaͤute⸗ 


". guugen des deutſchen Herausgebers übergeht, fo wird immer 


— 


Der Wunſch reger, daB die Geſellſchaft ohne allen Prunk euro 
päifcher Gelehrſamkeit, und ohne ihre eigener Supotbefen das 
geben möchte, was fie findet. Zum Werarbeitung haben wit 
Europaͤer beffere Mufe und reichere Höütfsmittel. — Mod 
haben wir eine befondere Abhandlung ‚über das Brachmannb 
fche Religiensfuftem von Herrn Kleufer zu erwarten ‚’ das dem 
Kenner diefes Fachs um ſo angenehmer feyn wird, je freye 
es opt — * Lieblingsmeinungen des Verf. bleibt. 


| . . 
x D . 
U} 
’ 


_. ! 


Aligemehies Sitecatuzarchio für Geſchchte, Geogra- 
phie, Statiftif, Handlung, deren Huͤlfswiſſen⸗ 
fehaften uud Huͤlfsmittel, Landcharten, u. ſ. m. 
Fuͤr das Jahr 1793. von Friedrich Gotilieb 
Canzler ‚der Weltwelsheit Doktor und Private 
lehrer der Hiftorifch geographifchen Wiſſenſchaften zu 


5” Göttingen. Berlin, in der afademifchen Runfke 


-. und Buchhandlung. Erſter Band erſtes big 
drittes Heft. Zweyter Band erſtes bis drittes 
Hefſt. 2 Alph. gr. 8. | 
Allgemeines $iterafuracchiv- — für 1704 und 1795. 
ꝛc. Erſte Siejerung. Sbingen 1795. 144 
Bogen gr, 8. Ä Ä 2 
Schon 
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Schon In der Pitiode, di da Buͤſching noch ſeine wochentll⸗ 
en Nachrichten herausgab, erſchien von Herrn C. ein all: 
smeines Acid für die Landes: älter: und Stans. 
nEunde, deren Literatur und Huͤlfsmittel aufs Jabr 
786. (Göttingen 17877). wodurch er zuerſt die Ausfaͤh⸗ 
ing des Planes verſuchte, den Liebhabern dieſer Wiſſenſchaf 
n alle einzeln herausgefommenen, und in Sammlurtden, | 
nd perfodifchen Werfen verflechte Echriften und kleinere Auf 
fe eıttiveder Auszugsweiſe, oder doch wenigfens dem Titel 
ach bekannt zu maden, und. nebenbey wichtige, hiſtoriſche 
nd ſtatiſtiſche Auffäge mitzutheilen. Beyde Zwecke konnte 
7 Bf. bey ſeinen Kenntniſſen und feinem Fleiße um To eher 
reihen, da die unfhäghare Goͤtting. Blbliothek ihm zu ' 
zebote fand, Aber fees num, - daß damals Buͤſchings/ 
zlaͤtter hinlaͤüglich ſchierxn, oder dieſer Anfang nicht genug 
»kannt wurde, — genug es ‚blieb. ‚ben dem erften Stuͤcke. 
yieß ſchreckte indeſſen Herrn C. night ab; Matpig trat 
ah Baͤſchings Tode, an deffen Stelle mit dew neuen woͤ⸗ 
yentlihen Vachrichten, dielden Altern gewiß nicht mache ⸗ 
eben. ber leider erfchgenen auch von dieſen nur 2 Jahr⸗ 
aͤnge; der Eifer des Verf. wurde nur allzuſchlecht belohnt. 
)och konnte auch dieſe mißlingene Unternehinung den Muth 
es Verf. nicht niederſchlagen; und unerwartet etſchien 1292. 
zu Leipzig) der ite Band des allgem. "‚Aiteraturäcch, — — 
be Das Jahr 1791. worin der bereits im 3.1787. ent⸗ 
yorfene Plan mit einigen Abänderungen auf eine zideckmaͤſ⸗ 
ge, und der thaͤtigſten Ermunterung wuͤrdige Art ausgeführt N 
zurde,  " Aber dieſe Ermunterung ſcheint aud) dem Neuen 
Interneßttten gefehlt zu haben; denn der Berfeger „nicht der 
Zerf. blieb bey dem erften Bande fliehen, und die dred uͤbri⸗ 
en ſehlen noch. So war denn die Hoffnung, in dieſem Werke 
ine jaͤhrliche, vollſtaͤndige, und genaue Ueberſicht der geogt. 
kat. hiſt. merfantil,, Literatur zu erhalten, von neuen ver, 
ichter, und ſchien es auf immer zu ſeyn. Endlich fand das 
Urchiv einen neuen Pflegevater an ber Berliniſchen Kunſta 
ind Buchhandlung, die ſich um ‚die geograph. Wiffenfhaften 
onſt fhon verdient gemacht ‚hat. Veyde Verf, und’ Verle.· 
jer, giengen. eine Zeitlang gemeinſchaftlich fort; aber ehe noch 
AS. an eines Fahre. erreicht war, ſand ſich erſterer von 
zeuem verlaſſen und gezwungen, feinen Weg wirdet allein u. ' 
jehen, wie obige Titelangabe und- die Vortede der Verleger | 
ʒeym zten Daude rigt Dieſe Br Geſchichte, die bi u. 

p J— o 
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fo weniaer überfläffig ſeyn dürfte, da die literarlfchen Werke 
Herrn €. In dieſen Blättern ‚nody nicht erwähnt wurden, 
führt: beſonders bco dem dadırf) erneuerfen Andenten an bie 
Annalen des Herrn Hofe. Jimmermanns zit Braunfchtveig, 
ganz natärlich auf den Gedanken, daB dergleichen literariſche 
Unternehmungen jegt wenig gedeihen. Herr 3. Hatte den - 
Srund kavon In deu gegenwaͤrtigen Zeituwmſtaͤnden, in .denf 
feidigen Kriege , der alle Kufmertfamfelt nus auf einen Punkt 
binlenkt, aud.dae Uterariſche Lommerelum erfchiwert, gefunden. 
Doc genug hiervon ; eine weitere Berrachtung datuͤber wuͤrde 
uns ju fehr von dem Zwecke entfernen, durch dieſe Auzeige einen 
neuen Beweis zu. liefern, wie gleihgältie oft die. gemeinnuͤ⸗ 
giafen literariüben Unternehmungen aufgenommen. werden. 
‚„ Dem ‘Diane des, Verf. zufpige, . enthält’ dag ‚Literafutanchio | 
außer einer jedem Bande vorgeſetzten Einleitung, welche bie 
. bieber gehörigen Preigaufaaden aller Akademien, u dergl. 
- enthälg 3 Abſchnitte? M) — oder Beytzäge für 
Geſchichte, u. ſ. w⸗ 2) Allgemeines Kiterammiauebiv 
&Bnatw 5) Allgemeines Literatararchiv für 
Journaliſtik .und Wiifcellaneen, x. 4) Allgemeines 
Literaturarchiv fuͤr Aandkarten, Seekarten, Grund» 
. sifie, Profpette, Plane, Voͤlkertrachten, und dabis 
gebörige Nachrichten, die mit befendern Geitenzahlen 
und Titelblättern verfeben, quch einzeln gebunden werden Ein: 
men. Unter der erſt gedachten, hieher gehörigen Rubrlk, liefert 
Herr C. folgende Aufſaͤtze 1793. iter Baad ites Heft. 1. 
Verbhaͤltniß der Volksrepraͤſentation im geoßbristani; 
ſchben Parlemente. Died Verhaͤltniß oder vielmehr. Migs 
verhaͤltniß iſt der Hauptſache nach bekannt ‚genug; aber per 
. Verf. der hier aus Gentlemans Mag. (1790. V.) mitge⸗ 
theilten Bemerkungen zeigt deutlicher. ale vielleicht irgend ei⸗ 
‚ wer wor ihm, wie noͤthig die. fo oft weggeſchlagene Parle⸗ 
menterefogm ſeyn duͤrfte. II. Verseichniß der Einwob⸗ 
ner in ſchwed. Vorpomnmiern ». J. 1791. wie auch 
von ⸗781 — 90. incl. überhaupt, Caus d. ſchwed. pom⸗ 
mer. Staatskal. f. 1793.) giebt die Einwohnerzahl ohne Dre 
litair auf 106,805. wit. bemfelben auf 110,000, Serien 
en, IL Adreſſe der ſchwed. Keichaftände an den 
Bönia. hber. den ‚Srieden mit Rußland, und Des Koͤ⸗ 
nigs Antwort darauf, (nach dem franz. Original woͤrtlich 
mitgerheitt.) IV. Belegentliche Bedanten über die Une 
sericheidungsars einer Handſchrift aus Baumwollen⸗ 
· sr rt. Der 


d 


l 


Wermifhte Cirlfen. 


Der. Zinnenpäpier,,.n. f. w.. Herr C. Auffere, daß diefe 


nufcheidamg daruber hoch wohl nicht fo.unficher-fep, ale Hert 


seckmann glaubt; minicht indeß das Uerheif eines Chemie 
rs: Darüber, V. Einige Aftenflüde Sur Krläurernng ' 
es aus waͤrtigen Haudelsverkebes der-nordameritan.- _ 
——— d. A wo) „wud VE Vergleichende Ücbers 


an. Staaten, Sudcarolina ausgenommen aus Vni» 
erſal Aſylum vur Colut 

Auffaͤtze, deren erſterer abet feines Auszuags faͤhig if. Den 
legrerm nur dieß, daß Maſſachuſets, Xhodeißland und, 
Tpnvecticur ausgnönimeu, das männtide Gefdlehr jahle 
Pr er tft. Yl Benerallifte vom bolländifchen Walls 
fifdfange'\ura'Grönland und in der Siraße Davis 


Bender: iſt von Prämien an die weniger glückliche Mhedetenen 
158,725; wvonr ausgeruͤſteten Schiffen 62 ‚ von gefangenen 
Fiſchen Boy elle Faſſern Speck 3142, von Auartelen, Thrau 
46354, won gehlläbhen. Schiffen. 2. ' VIEL Berrag der 
Einfubr ſpaniſther· Wöolle in England, den ein Auſſatz 


in den Shvifce der. Geſellſchaſt zu Bath Jährlich zu aa. 


Mill. Pfund arigiebt. - - | 0 
5.29 IXBedingungen, unter welchen die bob 
londiſch oſtind Compagnie i. J.’1794. die Krlaubnif- 
ertbeilt hat, Waaren nach, Dffindien zu fenden, und 
von daber kommen zu laſſen -Ca. d. alle. Konft- enier- 
erbode )” "Ku ginnlands Voltkzabl vom J. 1790, 


vergl. mit der p. J.:1 788." (a, 'G/örwells-Svehaka Arch. . 


3) {m Stiſtẽ Abor zählte man 1790. zuſainmen 435,646 
Perß (33990 mehr.als 1788) Im. Stifte Borao 289, 977 
pe” KR Beſchreibung der Stadt 'Mafbingon im 


$ 


..KBebiege von Eolumbien; (4! Colutibian' Meer) Diefe. 


Otadt iſt ſeitdem auch "durch" andre Sammiungen befaun; 
worden, XI. Evaluation. de la’ furface de la Rajie par 


„ones üg demi en demi degre de Latitude, (a_Braffı's 


Abhandl. In den Aktie Acad. petrapol. 1787.) Rußlond 
„gnehält in ber falten Zone 67, 157 gegut. ©. iellen in ber 


+ 


ſchiften Waaren, (a.d. Hamburg. Addreß⸗ Comtoir Nacht.) 
‚MV. Auszug aus dem (1588, publiciten) Baden Ya 
nn den⸗ 


} 


—⸗ 


idht. Der Woenſchenzabl maͤnnl und iveibl, Geſplechts 
n den verſchiedenen Diſtrikten der verein. nordamegis 


olumbian, Magazine.) ein pdar wichtige 


‚706. (auiahhf"Ronft'en Letter Bode.) Das Toral von 


gemaͤßigten 263 349. nf... 3.6, XIII. Verzeichnig 
de vornehmen 1. F.. 1792. aus Archangel ausge - 


= 


Sn 


\ 
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denfchen Landrechte, die Inſtruktion der Zexenpro⸗ 
zeſſe betr. Es iſt wohl moglich, daß man Sep der großen 


Mende Aushuͤge von Akten Über Hexenprozeſſe nur ſwenige 
oͤder gar keine Auszuͤge Über dieſes Kapitel der Criminal⸗ 
gerichtsbarkeit aus den Geſetzbuͤchern oder Prozeßor dnungen 
findet; das: mag aber wohl daher kommen, weil dieſe groß 
ſentheils gedruckt find. Hier iſt der Fall anders; und dieſer 
Auszug iſt zugleich, da er dlplomatiſch genau gemacht wor⸗ 
ben, auch in einigen andern Ruͤckſichten ein nicht uninterefe 


" fantes Bruchſtuͤckk. XV. Nachrichten von den ruſſiſchen 


Entdeckungen in der Suͤdſee, (durch den: Capitain Bel, 
lings) in d. J. 1790 — 91. aus einem Schreiben von 
Wir. Bener in Rußland an Wir. la Rochefoucault zu 
Paris, (aus der Goth. gel.Zeit. 1792.) XVI. Sum ma⸗ 
riſcher Fabrik⸗ Manufacturetat des Bönigreichg Boͤb⸗ 
men i. J. 1791. Spinner 335,004. Fabrikarbeiter 322, 


Werth der Fabrikate, 26, 603, 464. Debit in ⸗den Erbloͤn 


dern 16,700, 7234. Außer Bandes’ 9, 374,730. —XVII. Li 
fie der 1792. in Stettin ein: und ausgefthifften, man 
ren, (mit Bergleichung des vorhergehenden gabs, . ) Es 
giengen ab: 943 Hauptichiffe mit Waaren, 206 mit Bale 
laft, 559 leichter beladen; es kamen ein? 569 Mäuprfcifle 
beladen, soo mit Ballaſt, 481 leichtet beladen. XVIii, 
VNachrichten von Batavia von der Mitte d. J. 1790. 
(ans King's Journal in $. Hunter's hittor. Journ. 1795.) 
faffen. in einer reichhaltigen Kürge fehr viel. Batavia, mit 
feinen Environs, 8 A. M. groß, liege etwa} Meile vom 
Seeufer, mit welchem fie durch einen Canal Verbindung 
hat, iſt gut aebaut/ aber ungeſund. Es laufen durch die 
Stadt 2 große, in eine Menge von Kanälen, getheilte Stroͤ⸗ 
me. — Die Dolizey. ift fehr ſtreng. Ehinefen und Portus 
giefen bewohnen die Vorſtaͤdte; die Zahl der erſtern in umd 
um ©. betrug. 1788,, 200,000 Seelen; fie treiben alle Ar« 
ten von Gewerbe und Handel, u. pachten die Zöfle, woſuͤr fie 
der Compagnie, die Zollfrey if, jährlich 12000 Thtet Bil, 


bergeld bezahlen. Sie find, ungeachter fie, als, &tüge der 


Colonie angefehen werden Fonnen, mit flarfen Abgaben bes 


‚dest; müffen 9. B. ihren Begräbnifpiag, für den fie eine 


jährliche Nente zahlen, alle 10 Jahre von neuem Faufen, 
muͤſſen fuͤr das Privileginm, ihre Haare in einem Zopfe zu 
fragen, jährlich 20,000 Thlr. geben.‘ Ihre eigne Polizey iſt 
‚ br gut; ine Maͤßigkeit iſt viele ein Hauptgrund des 
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“ Wiberftandes gegen \das ungefunde Ama. — Der Gene⸗ 


ralgduvernſeur wird mit der ehrſurchtsvollſten Achtung behans 
delt; auch wird.der Unterſchied ber Stände fehr genau durch 
Wagen, Kleidung, u. f w. bezeichnet. Damals waren nur 


5 Europ. Frauenzimmer auf Java; die Übrigen waren von 
Malayiichen:und Ereoffchen Mütteth’geboren. Die Eoms 


paanie fender jaͤhrlich dan Ziun von Palamdan oder Sumatra 
- 19000 Petul (AFP) nach Chinas’ nach Europa. hhlt 


20,000 Weil Pfeffer uud 20050606. Pekul Kaffee.‘ KR, 


Daͤniſche Titeliate v J. 1690.’ vom Konige fefigeferr 


Ca. Rlegelſisn Beylagen zur Geſchichte Chriſtians VO) von. 
dem Nange dis Etatsraths Fir 3008 Ran’, bis zu dem Mb. 


9 


nes Seetetairs In nen Collegio für !SOM.. XX. W. M 
Bowles, indian. Chef und ehemaliger angeblichee 


Geſandter in England ‚»Cinige Nachrichten von ihm Al 
Vnie. Alykadı u 7H7, Dheſer Barıch ſeine Neifen auth ih 
Deutſchländ bekannte Abentheurer fit jekt weren Betruͤge⸗ 


reyen Ki dem Word St. Auguſte In Dfiflorida.. XXL Schifs. 
fahrtsliſten don einigen Zafenin den V. N. amerikau. 


yraaten v. $: 1791, Cd. Wit’ Alvkam. 1792.) A 
phifadelphin liefen aus ſremden Hoſen ein :567) zu Neuydi 
i e zu Baltimore 256 Sch. aus!letzterm Hafen liefen 337 


(Don der außerordenthichen Vermehtung des Di 


ladelphiſchen Handels fand Nec. kuͤrzlich in einer phftadelpgh 
fchen Zeitunig die anffallende Verſicherung, daß die Ansflihe 
yon Philadelphia vom April bis Jun. 1798. — 3, By 
Dollars betring; da 1791. die -Musfuße'des ganzer!‘ Jahr 

and 3,864, 969 DE War) WI TH. Notes: intere 

fantes fur Pristeae:Cor/4 war "Wir: Pirny de Pilliwenid 
an des Alrondmesds T'ublerPäroide dd Paris (a. —8 
@. Journaut 179%, in der Origindiſprache mitgetheilt zus 
Kork der Nuchrichten Über dleſe Inſel von demfelben Verl 
in des Herausg. Literaturarchiv Für 17583 das Her nicht an 


geführt! wird, und Brunns Magazine B): Zueiſt ehß 
nige! kurze Ahmierfüngen aͤber die Hafen, Stadte Seemn, 
Fluſſe, Produkte, und den Handel, der einſt durch mehrere 


Londeverzeuguiſſe wichtig werden kann; Und tuleet aͤber den 
Character der Einwohnek. Sie find Lisshaber der Mip’und 
Poeſte, fpielen vorzüglich gern bie Güitarre; verſtehen fich 
gut anf Schußgewehr, To daß elne gut difeipfinitte Eorfenam 


mee ſeht nÄßlich ſeyn wuͤrde. Ihre zum Herumſtreifen ft 


paſſende Kleidung zeichnet ſich vorzägtich durch sine — 
i 9* are f) 
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-aus, die, in * Falten gelegt, die Form eines Helme 


annimmt. Die So haben keine Usiſorm, und weder 
Trommeln no endete aſirumente. Ob die auf Padis ge 
aruͤndete Prophezeyhung, daß dieß der Freyheit ſo wuͤrdize 
Bett ſich erhalten werde, it — wenigſtens nicht in dem Ein 
ne des Verf. eingetroffen. XXI Vesfurr, Die Volts 
menge von Irland gewifler su beſtimmen, in einem ®4r. 
an den Grafen von Charlemont, Prafd: d. Kal. isläns. 
Atad, von ervafe Parkes Bufbe (a-Tranfalt. of the 
srifh roy Acad, 1789.) fortgefege in = Heſten. Mach man 


herley Öränden, die man in dem Auflage felbit. machten | 


muß, fchäßt der Verf. die Anzahl der fer (weit boͤber 
416 fie im Parlemente angegeben IR,) auf 650, 000. und 


De Anzahl der Einwohner auf 4,040,960, . XXIV, Be | 
fuch des Lieut Ring bey Me. de la Peyroufe zu Bo 


sanybay ‚im Sebr. » 738. und Nachvichten won den 


Begebenheiten der — Me. de la P. ftog Com . 


«“unger's hift. Jour the tranfaßtions at. Port ‚Jackles 


and Norfolk Jslaud. ) dije Tezaͤhlung von feiner. — | 
bie behin, mit den Sorten: „Enfin Mr. ‚Cook. a tan -. 
fait, qu’ il ne. m'a rien. laiſſe & faire que d’ admirer (es 


oeuvrey5” welche Leine vloße Hoͤflicht eits bezeuaung waren, 
XXV. Sinngewinnung auf Malacca; nach einem Schr. 


‚des verſt. Sra. J. €. DT. Rademacher, von Malacca 
vom 14. Sebe- 1780. qu Dr. Hooriupn zu Amſterdom 
Ca. Berhandl. door het- Genootich. de. Werenfch. te Viif 
fingen 1786.) Das dafıge Fine. zu deffen Gewinn ung bie 
Einwohner aus Aberglauben. keivem Curopaͤer den ver⸗ 





Ratten, wird meiſt. aug, Thoͤlees gegraben, und iſt groͤßten 
theils fo fein, wie Sand, u. ſ. Die verſchledenen Arten 
und die Schmelzung u. |. w. werden auefuͤhttjcher beſchrie 


ben. m ah. Einige Aktenſtuͤcke, Domouries’s Zriege- 


zug in den Niederlanden und gegen «holland betr. , (a 
Correfpondance du General Mir anda ‚ve le General 

Dumouriez 1.793.) .die wir. übergeben .- weil-fie bereite ans 
der 4,2, 3: bekannt iſt. XXVII. Perſuch die Volksmen- 
ge von Irland gewiller zu beffimmen.:(f oben) —: 3 
9. XXVIII. Minige Nachrichten von. Kopenbagen, 


©ratikit, ı 5.) 1): Brasdbolz zu Kopenhagen eingeführte 


2784. 95. 86. (im legten Jahre 55,365 Faden.) 2): 
Euinteden and Torf ju K. ind. 9. 1783, 24. 65. einge: | 


X fü bit, 


ka. Thaorups Materialien for der darske' ‚Monarkiet “ 
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37, 983 Serlen. XXX, Prämien, welche das Aönigl, 
. din.Sinanscollegium fuͤr die im. Groͤnlaͤnd, Hand 


31.98 XXXVL- Bemerkungen auf einer Zeil, 


reich votia⸗ umdr gegen Die Maasregeln Der R J 
King proixſfrixt haben. Ta. Merc. ft. 1795.), XXxIG. 
Derfadr einer Beſtimmung der Einwohnerzahl in dm 
ſammtt. ſchwed. Staͤdten; vom Herausg. (noch ſchwe⸗ 


zum Mallfiſch/ and Robbenfang gebrauchten Schiffe 


v. 78. 3ß,nuegesable hat, Ceben daher). Eis Die 
tragen iv. vielem 8 Jahren Für. 81 Schiffe 108,440 Nr.- 


XXX. Beysuäge aux Geſchichte und Delchreibung von 


Sana. Erbn Im Baifesibum Marocco, (a, Rempries 
ve’s Tour’ ftemiGilrahar go Tangier.erc. » Ed,): XXXI, 
Lifte der (46:3, Mitglieder Des'geoßbeittan. Unterpar; 


leınenssi‘, weldte..&79%.. gegen den Krieg Mit, Frank 





diſchen Wengradbenz fe noch. ivoflender.) XXXIII. Der 


wohnerzahl Der beitt,;, und franz. woſtindiſchen In · 
ſeln Ca. Boynn Edwardsn Bil; of the bi. Colonies 


in the Weßtindias. 1798.) 3 in den vrutiſchen Inſeln zuſam⸗ 


men B3s8, 903 Welße und- 453,684 Schwarze; in den ſfanz. 
Inſeln. auch Neckers Angabe, (1776 und 79.) ſeit weichte 
ſich aber dir Oelavrnzahl ſehr vermehrte hat, 633.682. Weiße, 


13, 425 freye Schwarze, und 437,736 Otlaven. XXXIV.- 
Roͤmnige Karl dı wahbrſcheinlich brdauert von Öliviee - —. 
Eromwelli eine AnckoeteCa. allg: Konft en-Lerter Bo+ - 
de) nach welcher Cr. bey der Beiche:Karle, Reh iunbemerif _ - 
Hlaubend, ausgerufen haben foll: eruel neceſſttul XXXx 
.f 


Ausfuhr von Salrimore 1791, (a, Vniv. Alyl. * 





den Orkneyinſeln vom Principal Gordon, a. d. ſchotil 
Collegio zu Paris, (a. Transact. of the loe. of the Boyd 
sn 


. of Scomtland, I Vol. 92.) . Von den 67 Juſeln die 


mens find wu 28 bewohnt; die Anzahl der Einwohner, ſoh 
fi. nach einer vor 30 Jahren gemachten Berechnung au 


3850d0 brhaufen. hr Körper iſt fiark und ſeſt; ihre flava 


eaefaries und oculi eaeſu, die Facitus: als: Eigenheiten der 


germantichen Mationen angiebt, laſſen über Ihre Abkunft. feier 
nen Zweifel. Noch mehr Beweiſe finder man In ihrem Tems 
Deramente s aud der Ciprache. Der Verf. beſuchte yon dies 
ſen Inſeln d mit Borpfalt,, uud zwar außer Sudkonaldſhom 

' und Burra die größte derfelben Pomona, von den Eintoods 


ern 
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eingeführt, (zuſammen 27,743 Laſten St. ‚und 73,750 eae 
IJ. 3) Polbshzabl au K. nach der Zählung im Okt. 1790. 
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nern Mainland nenannt, Auf mehtern dieſer Infeln giebt 
es ſogenannte Picrifche Forts, die aber ſchwerlich von den Pi 


‚eten-herrühren möchten. Die Hauptſtadt der letztern und zu⸗ 


zieh ler übrigen Orkneyinfeln, Klekwall, hat eine treffli⸗ 


e Lage zum Handet zwiſchen 2 Bayen, worin Schiffe aller . 


Att fiher Itegen Fönmen, übrigens fo nahe an der Eee, ba} 
Ben hoher Fluth die Mauern einiger Haͤuſer beipäft werden. 
Unter den antignatifchen Bernerfangen des Verf. über daſige 
afte Gebaͤnde tft ein Charakterzug des. Inſalaner verſteckt, der 
auffallend‘ genug iſt. Unweit des See's Stonhouſe findet 
man einen Halbzirkel von Steinen, und -in.einiger Entfer⸗ 
nung von dieſem einen Noliet ſtehenden Stein, mit einer rum 
den Lochtvorſehru⸗· Darch Siefes Loch giebt man ſich einem 
1er’ bey feherlichen Verſprechen die Haud, und die hennt 
an’dag Verfprechen‘ von Odin. Kin befonderes. Naturpho 
nömen an dem Felfen zu Eoſtnabh müffen wir den Naturſoi⸗ 
ſchern zum Nachleſen und Beurtheilen Äberlaffen. Auffallend 
 iftes, daß diefe Infulaner befondere Gewichte und Wagin 
ftrumente haben , die dene Betrug Hefbrdern.- — 1 Syn fentern 
Kriege ljeferten fie'2d00 ;- fh gegenwärtigen tion . 2500 bra- 
ve Seeleuté. XXXVII. Æobrede aufd’ Anville C+ 1732.) 
von Arn. Dacier, (a Hiftoire de l’ Acad. des Infer. eı 
b. . T.’55. 1793.) die mehrere Nachrichten enthoaͤtt, als 
Buͤſching in feinen wochentl. Nachr. 2782. bey der Anzeige 
ſeines Todes mittheilre.:— Sein Geſchmack ſuͤr die Erdkunde 


zeigte fich ſchon im früher Jugerd; er entwarf ſich von den 
in den Claſſikern beſchtiebenen Laͤndern, Karten. Auf dieſes 


Stüdinim beſchraͤnkte er alles/ und fo brachte err es bald dahiu, 


DAB et bekannt wurde.Anch trug feine Verbindung mitt: 


mehrern angefehenen Solehrten zur Bruͤndung feines Ruſe 
ice wenig bey, und ſchon im 22ten Jahre, ehe noch ‚ein 


Werk von ihm erſchienen war, erhielter- das Patent eines 
Kxaͤftzt. Genyraphen, das--er nun erſt durch Karten. und 


Schriften zu verdienen ſuchte, deren Geſchichte Biew: chronolo⸗ 
Ki; aber wohl nicht vollftaͤndig genug erzäfitwird, Sein 


ſchwaͤchlichen Sefandfeiruumkände, und fernen Arbeitſamkeit 


ungeachtet, (er ſollitgtich an 352Stundben gearbeitst haben,) 
wurde er doch 80' Jahre alt. Sein Charakter, in⸗welcher 
die Eigenliebe ein umverfenhbarer Zug war, wird von feinem: 
Lobredner mit vieler Schonung gezeichnet: . Er hincerließ aus 
eier sı jährigen Eher Dochter. Antinennßtcchtrage ver 
ſpricht Herr C., wem es der Wunſche rs Publikums feon 
Bi ae Fe re GEH Zee ee ee "fol, 
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fallen ‚: ein genanes Verzelchniß ſeiner Sqhriſtem und Kartex. 


deren Ueberſetzungen und Nachſtiche. Wir 
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‚hätten. es bier. für 

glei. ale Anhang zu finden: genänfgn AXXVHL Kurse 
WGeſchichte - und. Beſchreibung vor. Plymoub, Ca. 

.New. ‚London Mag. 1793. 1V. ) Püpmwuth,. das feinen 


NMamen von dem Eleinen: Fluſſe Plym erhielt, wurde. vaqh und 


nach aus einem kleinen Fiſchererte bie. groͤßte Stadt in er 
County unde das engliſche Hauptiagain darch feinen Halen, 
"in welchem an 1000 Schiffe liergen koͤnnen. Dieſer Hp 
wird durch verſchiedene, milt faſt 300 beſetzten Sorte und übern - 
dieß durch eine Mit 165 Kanonen verſehene Citadelle dor det 
‚Mündung deſſelben, vertheidigt. Unmeit deſſelben find 2 ſehr de⸗, 
quem eingerichtete Docken, und ein Leuchtthurm, der he 
wenigen Sahren zu Stande kam, nachdem .x ändere 
- Drkane zerſtoͤrt worden waren. XXXIX. Sabl der Sud 
plantagen auf Jamaika, und der darauf befintlichen Ze 
ger am anten Maͤrz :i789,, Ca. Sr. Kaweard's Hifk. — 
“of the brit. Gol, in the-Weftindies.-93:) Die Totalſumm 


ı der tern ift 7:0, die ber lehren 128,798. AL: Aanögl ,  . 


ↄwiſchen Jamaika und den fpanifchen Beſitzuagen in 
Amerika, und aͤber das brittifche Srepbafengefen: (45 
Jamaika. (ebes daher). — XLI. Authentiſche Nach⸗ 
richt von dem Theile von A. Suͤdwales, der Tone 
gabbe genannt wird; Vom dortigen Oberijnendanten, (. 
New London Mag, 93, VIILI- Die Kolonie iſt goch in 
der Kindheit, und hat, da alles, was das Land erjeugt,: uni 
den enropı Produften fehr verſchieden iſt, und es noch au fh . 
-am Aderbau fehle, mit großen Schwierigkeiten zu kaͤmpſen. 
Zndeſſen ziveifele der Herr Dberintzudant. nicht, daß fin 
wenn man nur. ausdauert, zu einem Gtade der Vollkommen⸗ 


kommen moͤchte. XLIiI, Ueber Daͤnemanks Bepoͤlk 
rang v. J. 1738, wog verſtorb. Landpoigte non Geder, Ce: 

d. Haridſebriſt. Eine Tabelle mit ſruchtbaren Erlaͤuterush⸗ 
gen zur Vergleichung der: Verbaͤltniſſe der Gebornen, Geſtor⸗ 
denen u. f: w., und zur Verwandlung der numerorum .ab- 

: »folsterum in numeros r&jatinos, XLIII. Volfsmenge ii \ 
Schweden; nach den verſchiedenen Beänden, und  . 
vom Derbältnifie des Bürgerflandes und deſſen Glie⸗ 
Dern su den bbrigen (Ständen) 1. J. 17 84. Cnäch deut‘ 


gen Theile von Flintberg's in der Aızı.reeenfivten. Bu⸗ 


ches tabellarikch-georhnet.). Way der algemeinen Dumma 
R . 57, A. d, B. vr u B. II, ENT N son 


l —\ R ‘ J 
W 


Pr 


y . 


beit gebracht werden fünme, welcher det in Amerika gleich 2 
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Gad Merwilchtz Echriſch. 
au. as, Won: Peiſanen ‚jrolbäirnge sin 61h: ung ht 
Riten Einndilkunglenenenicaft mehft, der Balpetesjupft 
aunsgeſchleſſen⸗ AU, ay. Mläumem... Bunny: Kindern ;: u 
„Dienabereinen, Adriſtape an —————— 2, 
1938, dom Visserande 94,09 1: von Üdueruftande 220, 
(a7, von Mserteigerfoner · —XEXXXVEEI 
⁊der uncern Duuuinen went hier einzel: verglichen, ·z. MD. 


ob Marner vorn Moͤrgerſtande verhalten ſich gu Ran; vom 
se wie hoaazas6. ml. 13 hr nn Zu 
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Die —E— angeführten Literamvar 

* 1794-398. enthaͤlt · au Ruasiarntan 'ndar. ·VBeytxagen 7. 
In: wie fenn:eignet ſich Die: Bnbkunar. flıc Ins Sen · 
‚Wim ab Mnivehfisäteng . Deu. Sauutgrnudſiſt gt ge⸗ 
WMuͤrhnlich duͤrſetge Unierricht anf Schulen oder agd Vernad⸗ 
Sahigatig Neſes Otudiums von-Öcitenidae Schllait: Edleze 
und ok Michtigteir der Wiſſenſchaft fehh;ois Mittel 

aſſerit Beniihung Der: auf Alsiberftäten sthfrenpheils 
—— einge richtet en Mot lekwagen über: —** uud 
bia genohnlich eatwas ehr —— 


| Ente etſedert / aln man von Schiden mlshringe: :- Püber-feape 
dich gebbst:s russ zum Lohrer dieſer Wiſſenſchoſt auf, niverul · 


— 


Am ein Mann, der: feinem: Fache nicht nur eng Aewadfen 


A, ſendem auch dürch gute · Werhode · ſein *— 
rag zu machen: weiß. “Dains laßt ſech haſſen, daß der.» 
ıBirende nit Auhoͤrung geegranh· Aoricſangen · auch Luc au 
vBrariten gereitzt werden wird: ſtatt dureh eigne sarhätege 
theils zwegoldrige, und ben dem fi immer mehr erweitern⸗ 
‚Ben Umſange von Gegenſtaͤuden der — zu 
viel Belt raubende Lektuͤre fine. Hanptſtudis Abbruch zu 


‚ sehn, -R:dle Reſuſtate der: neunden ahiſchea Qart;⸗ 
rungen und Unterſuchungen van eitem Manng: a n zu 


⸗ 


————— 


sehe, und migueifeb Axacwuhi! vembi. —&— — 
hier um fo eher fügen: zu Honnie va er ſeioſs Beidtanrtnlicher 


. Sehree ii? IVPon der kleinen: Poſq; odex Rvriefpofi: in 


Wien, (ad. Wiener: Hof: md @taatel NARAEUS.A IA.) 
Ni. Oftfeekbiffabet der verehiigten Kiederlande 1790 
"un 94. eder EHFE der in dleſen Jahren durch den litt: pafe 


+ Arten hollaͤnd Schiffe, ein Dur coſchutte Jahr llehen 968. Mechr 


‚net man auch im Qrittheil als pweymal partie br Jo Kiel, 
hair deq avi: Ne Bier danee .. um 1 fe wichtiger, 


\ on & 
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E FRONT FREUEN —FRE emnen beirähek ee 
rinhrlintſchen Andi Entonien: Produlte · haben, (uadı.vün,önpee 
‚werzägti: Getraide und Dedaͤrſniſſe zum Geewefen.: Heben; 

daß atſo he Srbvuung deſſelben Ar * ſeht ee 
—— Verzeltha iß aller Einwohner. in ſchwed. 


u Dorpommern ua Rügen .ı 292 +93: anfeu: Dem LTE, 
Pontmck. 


rate, (a, d. ſchwed. t. 1794 293 
0 erſtern able ol, a n69. in: keptern 1707,11-66..: Eine 
 Ihäpdare.Zugabe iſt das Worigemnblatt,, dus politiſch.⸗ ge» 
ſtatiſtiſche Motizen aus Zeitungen mit Zingabe der Aueh 
Rd litervriſche Rerizen vw: Neiſenden/ Veſbede tungen unb 
KTodesfaͤllen von- Gertzraphen;. Diftoriierd:, In ſ. 1. enchäßß. 
MDieſe Tage Urberftige es mannichfaltigen Inhalts iſt re 

lich ein hineichender Beweis, daß dieſes Journal die Unter⸗ 
35 DE Publit uns verdlent · Noch einleuchtender pp =" 


358 Beweis geführt: werden. bbnaen, wit Nec. hier aitr 


je Dcheiſten, "Rare, u. fm. die man bier, und‘ zwat 
— Dil nur hiex allein, Benrcheiftifindet ; nnd’ die Ausz. 
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„Vbrigteiten, CWeraniihte, Sräfte, Seaͤnde Yeltern,, 
Hauspotor). ſoſlen diuch bie aqn· Gott. geoxroneten Geſe. 
otze, Waffen, Mittel, x. Den Loͤtenkraͤtten ‚nach Bars, 
mögen ſteuren und webren: haxır, ale Gottes Diene, 
Frin · und Rächerin teägeja die Üoprigteit das Sinueit, 
ghiche vergeblich, " Das abſolut verboggene: aber: ur, 

- »härteter, jauher (fe), suveymalausgeferbener, ang, 
ogegeilter Boͤſewichte zu richten, Bleibe (Botten tten beiliges. 
aARaſervat. Vey aller aufcheinenden Umuualicceiti der, 

Beſchwoͤruug alſo Yewinnen wit dach —— 
swf des idea genemmen. folgende Ha Auiae ð Der, 

. atheile:“ . 

N „le Behkisfenng «; AM 3 uch hr Si. | 

uesupnetes Mittel, heim Wideefpru Ce) bib { Der. 
— Verbots nicht unterworfen, M ! michin. Mer Dabes 
ko zum, gebeiinen Vorbebalt Di an und Dur fd 

„rloft, wich veranlafend.” J war. 
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OR Beetle ννν, 
2 grau, ) is ee hÄcheR benontliche sam. —— 

Naiztiche Dacht eſchuert Beſrhwoͤrung hingegen 

* fig alle eilige; TE ſeun Jeſus der Den Eid ne. 
aſolut verbot, chat Nic derfelben vor dem ſchorſßlichſt une 
zrachteſtan boebprieſietſichen Cotrafait der Reptaͤ⸗ 
ʒꝓſentantenroarde nuteriverfen; und frey · ein Beheimniß vor 
sin" Unhoid Ce) hingelegt/ wovor: (wofuͤr) dioſer 
Asſolut Feinen ine. hatto an ſataniſch deeretirte. 
ser iſt Jolglich ein heiliges, allgemein verehrungewuͤrdigſtes, 
niit dem Winjefkitstehht (e) verdundenes Mittel, dem alle 
„Nationen, Soſteme „Sekten; dem ſelbſt Juden und Hey⸗ 
—ä— ohne allen Widerſpruch una Vepelf ſich za 
mnuterwerſen haben. Mithin E 


) Seller Gewiſſenszwang WMe:Fotbennifi: do⸗ 


St. 


a 


uktetirende Inperprerationsemaneipätion; Duſoungs⸗ 

nyxrxranney, weiche die Sekten von Eidesleiſturg ftey 

 afptadı, Und dingeborne. Sinder der Zirche bey Befänge 
aniß: Geld + Turiam Ber re nb andern Psnen zum Eid & 
wrwang, boͤrt durch diefen Tauſch eo jpſo du”. ... 
47 nCheiftlih Yedtfhaffene GOGhrigkeits perſonen geil. ' 

nnd weltl. Standes, duch Anwaͤlde wetden ſich gein une 

froh zu wachſamerer Gewiſſenspflicht "bey tiefere Untekſu⸗ 

Zechang und Verfolgung der Gorchtsfaͤller da durch animjer de 
„hen; denn Connivenz, unbeliebige Vergleiche dürch 


mdertedung ıc. mußten ihnen. die Beftetr &tratageme ſeyn. D. 

BSache nicht zeim gKid'.ley, nihr zum proceflualifähen, j 
a» Berfähren koigmen zu faffen, um Meinetd zu vermei⸗ 
„den. Sie werden fornde mit einem von Gott ſelbſt gr⸗ 
„ordnelen and von dem’ Regenten ihnen anvertrouten Maje⸗ 


J nftärseeihe Ce), vollen Würde und Wichtigkeit gemuüß, nach 


Zr 


adet frefigften Geppiſſenhaltigkeit zumal alsdann umzugehen - 

alerneit: wann,’ Äber die Zuloͤßlichkeit dieſes Mittels 3 

nertennen, Vorbebalt der hoͤbern Inſtanzen bleißt. 

„Daun unterllegen die Gerichtshoͤfe nid ınebe det ſcheoß⸗ 

wlichen Ehitane und Sthtendtlansfiebe? der boͤſen An⸗ 
„Walde und der, mechaniſch Teichtfinnigen Fakultäten⸗ 

„lpräche, and behanpten hierdurch ihre wahre — krypto⸗ 
oſophiſtiſch ihnen vie daher, derogitte wart. vefraudirte 
- Wurde. Pe “ — EEE It 
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606  Wermifgte Biinifill, - 

9), Nögenten 4537 zei ibrem aucſcgien en fe 
„lein zuſtehenden jeſtaͤretecht Le) ver. Beſchwoͤrcng, 
wund-mit deſſen Reffnerration erneltert bekraͤfti ge and 
 gbeflärigt fi Sec’ unwandalbar beithige Begriff von- 
„ihrer. gösslichen Eirelnertretang: °C Sam. 8, a, 
„Mare. ae, en Mn, dei We iim.a;rieg,) 
„und gerade Diefes zu 'wwärten, if ein daupreninfeb: 
„iungsgeand zu Minfübrang Dec Beſchwoͤrung in us⸗ 
n„ierm fo — mehr als jemals allgemrin aus gearteren 
„Beitalser." . — ———— 
6) „Der Eid dingeden wärde amnmebro als zin bs 
oaſtzaͤſticher Eingciff in die Iura majefatica diuinitus data, 
‚„und ale Mißbrauch des. Klainens Gottes ‚[ecundam 
‚ „praecepta diuina I, er II. zu zügen fepn.. er. werde ge 
„widerlich ader nuflecarrichtlich. geleiſtet.ꝰ G. 66.70, 
Was wir eben abgefchrieben haben,wird uriſere Lefte 
in den Stand ſetzen, bek Verf, eigentliche Meinung vorr dam 
Eide und demfenigen; was an diſſen Stelle Lonnnien ſell 
rennen zu lernen/ und zugleich die Behanbfündsart, "die Dar 
ftellung und Shrreigark Inden. vorliegenden Briefen ju dbein 
theiten. : Dog Abgefhriebene genauer zu belraditen „; halten 
“wir um fo unnoͤthiger, da bereits in’ unſerer Bibl. an tliet 
retn Orten, z. B. B. 39, & 9a — 104.78, 643. 56 
— 60. . Anb. zum 37 — 52 B. S. 131 139° die Mh 
terie vom Eide ſehr gut erörtert, ‚der wahre Gebrauch 
deſſelben ungemein richtig beſtimmt worden iſt; und der UF 
S, 66, ſelbſt „bedauert, Daß auch die (von ihm dafuͤt von 
gelchlagene) Beſchwrung dor Mißbrauch bad Eluſion 
nicht gauz gedeckt ſey.“ Wer dag oben gusgehabene: mit - 
Auſmerkſamkeit geleſen bat, wird auch, hoffen wir, von.und _ 
‚nicht verlangen, daß wir das, was über. andere gtheols⸗ 
giſche ſtatiſtifche "Schriften und Meinungen. geſagt 
mird, ‚im Auczuge hiet vorigen, Wit muſſen ivas diefe, 
“auf. dem Titel angekuͤndigten Rügen hetriffte auf das Bud 
Jelbſt verweilen, und glauben verfichern zü kdnnen, daß ſich 
der Verf. gleich geblieben iſt. Ja, die Witz leven id’ in den 


folgenden Briefen noch weit platier und peltnäßfger, als die 
Jenigen, von welchen wie deg Leſern in unferu Ausziiien. es 
-  geits Proben vorgelegt haben. „Sind die obennren viele 
— *— nicht arme Schuͤler gegen den modernifirreg Weltlin. 
.7. 7 gen und Legioſekten⸗ und Zlübfoͤrmler waſerley Ka 
F — 4 a8 ' — pP E⸗ 
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3.832419. 77,» Mahn an Schhheitelede · 


gebundene S ukbiſt en jr. Fojio geworden find“ ©. ung, 
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7 mDokr die, Schag aindsefonkkive Sausfpielerin aufzuelären? ' 
5, 256. m Dedpsmepritgkomichimte.blsamirifche Coon 


‚selium alle. Gpänpirafs.ägs Hirns nad Herzens ſo ſehr mal 


. deneapelt, daß alla Merkuxialkur ohne Würkuug-ifr \ 


OR 219: Ah auf; Bpsacbfchniger, die unrh: grober 


find, alt die van uns‘ ſchon ange zeichtan, weßden Die-Eefer . 
ſtoßen⸗ alle muſſen die diedrig jafoniide Deuk 


e .* ’ 


weil rer Ephorum indigniren;“ Kerbymefogie; 


 BurhSyndisegnuf deſſen Amts entſetzung anzutragen ; durch. 
"Seömmelepfopbieniend, “in Aerisifmens- muejikteden 
— rrauſchetde Mirũu ih Harz verkollersde Attiziſmens 45 
Spphinens vindgirec; was Mind; At tiziſmens und (Birk 


iziſmens aeſentiihund mein CE) betruchtet > 


ein ned qley · nec Toeweritigeter); Muſantropen; mo 
ſntrgpo und Mrufogis . Miſenaoniaund. Moſoginioʒ 
BSchwanztomer; eure Bruutkonfsbon Hiligu wahrer 
Balz debitixt: debutite Gilt vor, Arzuspz tan demen- 
. bs. din Jemendis;, des Manze:älsehjder;, uraihifchen 

NMRepublikapioge tperdinchi; Wurmſaamen eingefrerzund 
ig tdaondes Krimmen in: ſchwache Leſen eingeguget; 
Amtowmutdan begleitet, O. 29. So, Aum a5 457. 

3292. 230% ad. 290, 175. 4 55. 101. 1837. 4279. 463. 
16. 198. 205. u. . c. — 
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1, und? 


, WBeiftererfcheinungen ohne eier. Leipzig, bey 


ara, Bl 


Beer. 1794. 2448. ‚8 16 ge. 
Mac Antigen Orelieu des Wicleing ju. urteilen‘, ft dee 
Verf. Kandidat per Theologie und Schullehrer. Nach andern 

(S. 14.) dald. ein. blurjunger, Menfch, weil er verſpricht, 
feine ausführliche Lebensgefchichte, mit der wohl Niemanden ger 
dient ſeyn wird, zu ſchreiben, wenn er ein Vietteljahrhun⸗ 





dert auf dem Nacken bat, bald (S. 7.) wieder ein, Mann ‘ 


von 39. Jabhreny Ein ſchlechter Seribent iſt er auf jeden 

- Sal, der wohl thäte, wenn er ſich mit Puͤchermachen nicht 
abaabe. Zwar, tele er es treibt, iſt nichts’ leichters in der 
Welt. Erſt erzaͤblt er ein lauges und breites von ſich ſeibſt, 
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wie de ih feiner Augend dutch Ammenmaͤhztchen Inte Jene 


lebhaſten Einbildungstraft Geſpenſter ſahe, dann Werrüges . 


reyen dieſer Art entdeckte und nathihachte, dennoch an die 
Verbindung mit Geiſtern, Und an das Citiren derſeiben glaub⸗ 
te, (Se 42.) zu welchem Ende die lange Beſchwoͤrungsfor⸗ 
mel aus Iati' s Göllenzwang;, der ſich der Verf, eingh, je⸗ 
doch vhne Frſolg, bediente, bier abgedruckt iſt; der au Na 
nivitaͤten (S. 37. ). pon welchen manche; Mchtia ge⸗ 

- funken ſeyn len, und die Aftrologie im Eruß ‚verrheidiöt, 


Die gwepte Hälfte nehinen ’u2 ‚"prößtenthelts ſpaßbaſte, Ser 
- . Menftergefhichten ein, die aus befaunten Büchers entichnt 


find, 3. B. die erfle und zweyte aus den, Immer noch inte 


Yeffanten, ‚Atnufemens des Eson- de Spas, Dre Necenſ. 


verglich die Ueberſetzung des Verf. mit der alten, Frankſurt 


und Leipgig. 1735., und fand diefe letzte an Treue und Kürze 
vorzüglich; die Absigen, meiſt abgedroſchnen und faden, Fr: 
zäblungen Mind theils aus unglnanızen Anden, Cder- Ree. 
erinnert ſich folche einft In mehrern unbedentenden Wächerh 
gefunden gu baben,) * aus Haubers Biblioth, thagicz; 
aus Buriers Vo us ben Sieidan, ang ber ſchwaͤ⸗ 
biſchen Tbranik u. e 8 — und nach des Vetfaſſers 
Manier neu aufaeſtutzt. „Die Gprathe ift ſchleppend und 


unrein; z. B. ©. 13, ich fehtefie auf dein (die) Flut auf 


‚ ®täblen (Stuͤhle) mit meiner Schweſter ibren Kleidern, 
wo bie Wiädchens aus der Thuͤre ſchiehen, (ſcanelhervd⸗⸗ 
leuſen) und ſich an dem (das) ofnen (offene) Shitfenfet 
hinſtellen würden. 
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